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Der Endkampf.
Morgen begeht unser iFeldmarschall Hindenburg seinen

69. Geburtstag. Was wir alle, unser ganzes deutsches Volk, ihm
zu diesem Tage darbringe-n, dafür sind Worte nur ein schwachcr
Notbehelf Dank, Liebe, Vertrauen, Hoffnung, alles ver-
einigt sich zu einer ganz eigenartigen, unbeschreiblichen
Mifchung von Empfindungen, für die unser Kaiser wohl den
anuäherndsten Ausdruck gefunden hat, als er ihn den National-
heros des deutschen« Volkes nannte. Der Kaiser und Hindeni
burg Seite an Seite, das beglückendste, verheißungsvollste Bild,
wahrlich eine ,.reale Garantie« für den Ausgang des End-
kampfesl Sie verkörpert uns die Einheit und Energie der
Kriegführung sie verbürgt uns das, was der Kanzler in feiner
Rede am 29. September über die Kriegslage und die An«
wendung der Kampfmittel gesagt hat, und es gewährt uns eine
besondere Genugtuung, daß unser gewaltiger Kriegsheld vom
Kaiser an die Stelle gestellt worden ist, von der auch der Krieg
gegen England geführt und entschieden wird.

Der Kanzler hat am Freitag von England ein Bild ent-
worfen, von dem wir alle nur zu gut wissen, wie richtig es ist. e
Englands vor nichts zurückschreckende Selbstsucht, seine völlige
Mißachtung des Völkerrechts feine brutale Überhebung iiber alle
anderen Völker haben diesem Kriege das Gepräge gegeben und
sind schuld, daß die Flammen sich immer weiter ausbreiten.
Europas Selbstzerfleischung ist das Verbrechen Englands. Zu·
fällig sind unniittelbar nach der Kanzlerrede die Äußerungen
bekannt geworden, die derenglische Minister Lloyd George gegen�
über einem amerikanischen Ausfrager getan hat. Kann man
fich etwas Widerwärtigeres, Schamloseres denken, als dieses Ge-
misch von Roheih Heuchelei, Lüge und Aufgeblasenheits Was »

ist bei ihm und Seinesgleichenandern Vaterlandsliebe ist,
Sportgeish für die Leiden der auf den Schlachtseldern des

f Westens hingeopferten Engländer heischt er gleichwohl Mitleid,
die Leiden anderer scheint er für gerecht zu halten. Die längst» °
nachgewiesene Schuld am Kriege,«den unser-e Feinde herauf�
beschworen haben, sticht er vergeblich von sich und seinenVundess
getroffen abzuwälzem Glaubt er wirklich, daß die Welt« jenen
Llufrufdes russischen Kriegsininisters an Frankreich vergessen
hat: »Wir find erzbereit -�- seid Jhr es auch?" Und et, einer

»der schlimmsten Hetzer seines Landes, spricht von Strafe, die
Engl-and über Deutschland verhängen werde?

Wenn jemand eine Strafe verdient vor Gott und der
Welt, dann ist es vor allen andern dieses England, das in seiner
toahnwitzigen Verblendung einen friedlichen Staat nach dem
andern in das Elend des Krieges hineintreibt, das seine Krieg·
führung mit Verbrechen aller Art befleckt und in diesem Augen-
blicke in Griechenland den Hochverrat im Großen erzwingt nnd
organisiert.

Englands Staatsmänner hosften, Deutschland und seinem
Herrfcherhause das Schicksal bereiten zu können, das einst
Napoleon I. traf. Jn ihrer selbstsüchtigen Politik eingesponnen,
haben sie es nie für nötig gehalten, sich um die Seele frenidcr
Völker zu kümmern. c Unwifseud wie ein Engländer s� dieses
scharfe Wort trifft auch auf die Asquith, Churchill, Lloyd George
und ihre Gesinnungsgenossen zu. Noch immer haben f·ie keine
Ahnung von der seelischen Beschaffenheit unseres Volkes. Dies-
mal sind sie an den Unrechten gekommen. Das ��nish"� das
Lloyd George herbeiführen will, wird nicht zu unseren Un·
gunsten ausfallen. Wir sind vor hundert Jahren mit Napoleon

fertig geworden, und der war von anderem Kaliber als die
englischen Feldherrein die uns gegenüberstehen. Das England
aber, das sich� in diesen Krieg gestürzt hat, ist nicht mehr das
alte England, das mit seiner ränkevollen Politik die Welt be-
herrschte. Jetzt muß England selbst bluten, und in dem Volks-
kriege, zu dem es� uns zwingt, wird nicht der· Spcrtgeist
triumphierein sondern die von glühender Vaterlands-liebe, vom
Fiampfe für die teure Heimat gefchwellte deutsche Kraft.

Daß wir den Krieg nicht gewollt haben, dafür sind hundert�
Pathe Beweise da. Sie aufzuzählen, hat keinen Zweck. Wir
kennen sie, unsere Feinde wollen sie nicht hören. Nun muß
der .;Streit bis zum Endkampf durchgeführt werden. Daß die
deutsche Regierung sich dieser Notwendigkeit mit allen ihren
Folgen klar bewußt ist und demgemäß zu handeln beabsichtigt,
d. h. kein irgendwie gebraUchSfäIJiges Mittel unbenützt lassen
will, hat der Kanzler soeben feierlich versichert. Wie und wann
die Kriegsmittel anzuwenden sind, das ist unbedingt Sache der
obersten Heeresleitung und es ist nicht nur unbillig, sondern
auch dem Kriegszwecle widsersprechend wenn jetzt noch von

ntancher Seite der Wunsch ausgedrückt wird, der Kanzler hätte
sich noch deutlicher über diese Mittel auslassen müssen. Soll
Ihre Auswahl vielleicht von den Vielzuvielen abhängen, die
M! dazu· berufen glauben? Dazu sind der Kaiser und Hindens
bura da, die werden es schon schaffen.

»Wir haben dafiir andere Aufgaben, die nicht geringe An«
spkuxhe an uns stellenz ohne deren Lösung aber der Endkampf

Deutscher Sparen zeichne Kriegsanleiha
Hindenburg erwartet es von Dir!

auch nicht gelingen kann. Das ist das wirtschastliche Ditrchi
halten und zurzeit die fiinfte Kriegsanleihe Feiern wir
Hindenburgs Geburtstag, indem wir ihm zu Ehren möglichst
viele silberne Kugeln rollen lassen. Das wird dem verehrten
Geburtstagskinde wohltun und den Engländern wehe.

Griechenland.
WTB Saloniki, 30. September.  akuten! Chios

hat sich der nationalen Berteidigungsbewegung angeschlossen. Es
sind jetzt sämtliche Inseln zu der Rcvolutiosn übergegangen,
außerdem die Stadt Kozani in Weftmazetsontcm die
25 000 Drachmen Staats-gelber, die von Athen nach Florina unter-
wegs waren, sequestrierta Ein Tclegramm aus Kreta teilte
mit, daß dort eine provisorische Regierung �gar
Rettung des V aterlanfbeß", bestehend aus Wcniselos,
Konduriotis und einem dritten Mitglied, das noch zu ernennen
ist, proklamiert worden ist. Das nationale Verteidigungss
komitce in Saloniki begrüßte in seiner Antwort aus diese Depesche
die Entscheidung der Kretcr und erliefx seinerseits eine Pro-
klamatiou, in der alle Griechen aufgefordert werden, sich au;
faknmeikziischarem nm�deu Erbfeind aus dem Lande zu jagen.

WTB A m st e r d a m, 30. September. �Stute?� melden ans
Athen, General D a n g l i s ist gestern in Begleitung von fünf
Offizieren nach S a l o n i k i abgereisd Kommandant B e r r i a s
und Genera! P a r a s ch e r a p n u l n s schlossen fiel! mit dem
Stabe ebenfalls der Bewegung an. -

,,Daily Neu-s« melden aus Athen: Der Ministerpräsident
empfiehlt dem König, jetzt neutral zu bleiben, bis die Be-
dingungen für Griechenlands Teilnahme am
Serie g e klargelegt seien. Die liberalen Kreise in Athen sind da-
von überzeugt, bei; kein Augenblick zu verlieren sei. ,

Die falsch-e Meldung-- daß die allgemeine Molbiltmtchunig an-
geordnet wiurde führt-e gestern in Patras zu Unruhein Als die
Blätter »die Telegriamme in Stuben: verbreiteten, daß die Mobil-
machiing der» Arme-e angeordnet worden sei, berief der lokale Sie:
f ervifdenbuned eine Vrotestversanimlunig mit der Begründung ein,
daß dem König dies-er Beschluß all-gezwungen worden: sei. Nach
Schluß »der Versasnunlunig wurden in »den Taigseszeitmigen die
Fenstserfcheiben eingeworfen. Die Menge. versammeln; sich vor
einem HoteL in dem wensifeliftische Offiziercn die sich auf dem
Wege nach Saloniki befinden, wohnen. Als fspäter die Nachricht
kam, daß kein-e Mobilmsaclzung angeordnet sei» ging» die Menge.
wieder auseinander. « .

Die militärilcbe Bedeutung
ßemavoaas für Rumänien.

mp. Nach dem fluchtartigen Rückzug der ge chla e tenrussisch-rumänischen Armee in die vorbereitete Wufnaghinei
stelluvg Rasova��Tuzla find starke fetndlicheilieferven nach
der nordlichenDobrudscha geworfen worden,do,z.D-:-s:-tellunge11,
die die wichtige Eisenbahnlinie .Const::-".3�;»,rHLeriiaooda
schützen, unter allen Umständen und mit deosgrößten Opfern
gehalten werden sollen. Die neuen Kampfe, die sich in derf
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Dobrudscha eutwickelt haben, find noch nicht zum Abschliiß
gekommen» da sie aber für die Truppen der Mittelrniichte
einen günstigen Verlauf nehmen, ist zu erwarten, daß die
Operatioven der unter dem Qberbefehl des Generalfeld-
marfchalls »von Mackensen stehenden Truppen auch weiterhin
srchplanmaßig entwickeln werden. Für Rumänien ist der
Befitz von Cernavoda noch von größerer Bedeutung, als
der von Tutrakan und Silistria war, deren Fall die rusfischs
rumanischen Niederlagen nach · sich zog und den fiegreichen
Vormarsch der· deutschchulgarcschen Truppen ermöglichte.
Die E1senbahnl1n1e, die von Bukareft über Cernavoda nach
Constanza führt, ist eine der Lebensadern Rumäniens die
den Nachschub von Truppen und Kriegsmaterial aus Nuß-
land auf dem Wasserwege gestattet. Die Stadt Cernavoda
selbst ist ein unbedeutender Ort von annähernd 2000 Ein-
wohnern. Bedeutung erlangte die Stadt erst durch die in
den. letzten Jahren angelegten und ausgebauten Feld-
befestcgungen,» die» die große Donaubrücke schützen sollen.
Die Donau. ist. hier sehr» breit,»von fumpfigen Ufern um-
grenzt. Die E1fenbahnbrucke, die über den Strom führt,
ist eine der hervvrragendsten Kunftbauten Rumäniens, die
im Jahre 1894 mit einem Kostenaufwand von 28 Millionen
Mark erbaut worden ist. Sie ist über 800 Meter lang
und ungesahr 35 Meter hoch. Es liegt auf der Hand, daß
die rumanische Heeresleitung »Ee»rnavoda, dessen Fall den
vanzen Feldzug gegen Rumanien entscheiden kann, zu
Jalten bemnht ist. g,

� I.

tlnlere  bßoote im nördlichen
Eismeer.

WTV K o p e n h a g e n, 30. September. »Natioual Tidcnde«
berichte: aus Kristian i a: Aus Tro mf n e wird gcncclden
an der Finmarkenküste sei gestern ein unbekannter großer
englischer Dampfe: von einem deutschen Unter«
seeboot zum Sinken gebracht worden. Auf der um:
Mkch Archangclsk operieren jevt mindestens drei Uutcrfcebontin
Bier norwegischc und ein schwcdifchcr Dann-set, die nach
Archaitgelskz bestimmt waren, liegen in Honniitgsvaag und warten
den Bescheid ab, ob sie die Reife fortsetzen sollen,
, , .

lielcblagnabmte Polt.
WTB Kvpevhsigsllp 30. September. Die idänischse General«

poftdirtektioii smeldesh «bis: gesamte sBrief- und« Paketpost des däni-
scheln»Almeriika-Daonpflers »United States«, auf
der Reise von Nein-York nach Kopenhsagen unsterwe-gs, wurde in
KWIMEII waxbrenb der» Durchsuchllmig de? Dampfe-VI bcschlqgnqhmiz
Ferner »wund- �tue Paiketxpost des danischen Dampfers
»Vesta«, der sich m regelmäßiger Jsnilandfaihrt auf de: Reife
von den Faeroer Inseln nach Kopenkhaigen befand, bei der Säure!�;
ssllchlbttig des Damspfers in Lerth beschlagnahint
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sobald wie tuöglich gezwungen toirb,

bei« Sieg bei lserriiianultaclt
§§ Von einem Standort nördlich von Heriinantistadh 30. Sep-

tember, wird dem ,,Berl. Tagebl.« gemeldet: Durch die Schlacht
bei dkterrniaimstadt ist nicht nur die alte deutsche Hauptstadt Sieben-
biirgeiis vom Feinde befreit, sondern auch eine ganze Reihe von
runiäiiisclpeii Regiineiitcrn schon heute teils vernichtet, teils nach
dem Süden über das Gebirge verspreugt worden. Dis überlegene
deutsche Führung hat den starken Gegner vollständig überrascht.
Die deutsche Jnfanteric hat nach beispiellosen Märschen zum Teil
in wildern Hochgebirge durch eine glänzende Uingehuiigsoperation
dcu südlich von Herrmaiiiistadt stehenden Feind umfassend aus
gegriffen, auf bem Gebirgskainm vor sich hergejagt und die ildölie
des RoteikTtiriikPasses besetzt. Obwohl von drei Seiten sehr be«
drängt, leistete der Gegner, der aus dem Süden her Verstärkungen
heransühry heftigen Widerstand.

fliegerleiniiant lltulrer s.
* Wenige Tage nach dem Absturz Wintgens� hat nsieder einer

unserer bekanntesten Flieget im Dienste des Vaterlandes einen
frühen Tod gefunden. Der auf dein westlichen Kriegsschaupliirtz
mit feinem Flugzeiig tödlich cibgestiirzte «. :.1i&#39;n1111t Pl ax M n l z er
war a111 9. Jnli 1893 in Kiinratshofeii bei Kempten geboren.
Sein Vater, Arzt in Ilietimiingeir 1"" als Obtsrstabsarzt im
Felde. Bei siricgsiiusbriicls trat �Mulzer aus dem baherischen
Firidettieiikorps als Fähnriclt ins Heer ein und tout-de noch Ende dies
Jahres Leut-traut in einem ChevauxlcgiewNscgini«ent. Anfang
Juni d.  tourde sein Namse zum erste« Male im Hseeresbericht
erwähnt, als er toestlich von Cambrai einen englisihen Doppel-
decker im Luftkainpf abgeschosfen und damit seinen vierten Gegner
ausser lstefccht tisesetzst hatte. An feinen 23. Gieburtßtage, am
9. Juli, erhielt Max· Mulzer anläßlich des Abschusses seines achten
Flugzeuges ein-es englischen Großkaiupfsiugzeuges, den Orden
ilåoiir lie inörite Und zur selben Zeit die höchste baycrische Kriegs-
auszeichiiuncß »den Max-Fosefs-Ordeii. «

Das cleuttclrschweizeriscbe Wirtschafts-
abkommen.

WJ·L«B. Berlin, 80. September. lAintlichi
scliioeizerische Handelsasbkoniiiien ist gestern durch A usta u fch die r
Ratifitatioiien vollzogen wenden.

K.

Das bereits in der Schlesisihen Zeitung besprochene
wirtschaftliche Abkomiueii zwischen Deutschland und der
Schweiz wird die erfreuliche Wirkung haben, daß die Aus-
fuhr der Schweiz iiach Deutschland gegen friiher sich erhöhen
wird. Deutschland bezieht aus ber Schweiz in erster Linie
vorwiegend Lebensmittel. Die Schweiz ihrerseits bekommt
vor allem Kohle und Eisen, die sie für ihre Industrie
braucht. Es ist dafür gesorgt, daß Eisen und Stahl aus
Deutschland nicht etwa in der Schweiz zu Waffen und
Miiuition für unsere Feinde verarbeitet wird. Eine be-
sondere Zentralstelle für die Verteilung von Eisen und
Stahl wird in Basel eingerichtet, wo sich schon eine Kohlen-
zentrale befindet. Für die Ausfuhr aus der Schweiz nach
Deutschland wird eine besondere Kommission eingesetzt.
Deutschland hat seinerseits eine Treuhandstelle in Ziirich

bar Problem England.
wie Geueraldirektor Ball in hat an den Reichstags-

abgeorbutecn Dr. Strcseniann foLeisdes Schreiben gerichtet:
»Ich habe �Ehren freundlichen Brief vom 24. September bei

meiner Rückkehr von Berlin hier vorgefunden und danke Ihnen
verbindlichst für Ihre Mitteilungen. Jn »der Ofseutlichkeit gegen
diese iufamen Gerüchte zu kämpfen. ans die Sie meine Ditti-
merksamkeit zu lenken die Güt- h·.i-l«-en, wäre do; vergeblich.
Dazu kommt, daß ich erst vor einigen Wochseu dringend empfohlen
habe, sdurchzuhaltem anszuhalten und Maul zu halten. Man
würde sich mit Recht an das Wort erinnern: ,,Wohltun beginnt
zu Hauses Jch habe immer geglaubt uind glaube es auch noch,
daß in der Welt Raum gemig für uns uud England wäre und für
Amerika und einige andere Miichte dazu. Jch glaube auch noch,
daß idicfser wahusinnige Krieg vcriuieden worden wäre, wenn
bie englischen Staatsmänner klüger gehandelt hätten. Große
Interessengegensätze müssen erst dann mit Notwendigkeit zu Kriegeu
führen. wenn die leitenden Lliiinnser sich dsurch sie gebunden fiihlen
einst-alt, wie Bisuiarck, sich als ihr Meister zu wissen. Nun aber,
da der Krieg zur Tatsache geworden ist, sagt man, ich glaubte,
-daß wir durch Nachgiesbigkeit uud durch Verzicht auf Sieg das Ver-
hältnis lserstellen könnten, auf das die Eitttviclelung ber litzten
Friedsensjiahre hinzustreben schien. Das ist ein ganz abssurder
Gedanke, den man einein Lliianuc nicht zutraueii sollte, der
tvährend eines Bienschenalters mitten im Wirtschafts-kriege mit

H� England stand und ben Engläudscisii sozusagen einen Schiitzeiigrcitbcii
nach dem anderen abgerungen hat.

1 Jn Hamburg tviinscht jeder: ��- und ich voran -�� daß England
einen Frieden zu schließen,

der fiir uns ehrenvoll uind gerecht ist und der uns die politische
Bewegungsfreiheit sichert, die wir seit Liisiiiarcis Tode mehr und
ui.ehr eingebüßt haben. Mit weliheii Nisittelii dieses heiß ersehnte
Ziel zu eweichen ist, dariiber steht mir sebeusotiieirig wie einem
anderen Privatmanne ein abschließende-k- Urteil zu. Das muß
Sache bleiben der veranttvortbickhen Miinueip zu denen, Gott sei
Dank, fegt Hindenburg nnd Ludeiodorsf g-e.hören. Wenn aber
bie Vierleumduugen so weit gehen, wie in der Schand h»-
schrift des Junius Alte r, der andeutet, daß sich die
verantwortlichen Männer durch Rücksicht auf die privaten Inter-
essen der Hamboirg-?lmerika-Liiiie in ihren Entschlüssen
lieeiiiflussen lassen, so erschseint mir jede Zurückweisiiiia überflüssig.
Die Schädigungetr weiche bie deutschen Reedereieii durch die Maß-
nahmen, die den Gegenstand des Tagesstreities bilden, erleiden,
könnten überreichlich gntgeniacht werden aus den Kosten einer
dveitägigeii Kriegführuug. und! selbst wenn site nicht ersetzt
werden, so verkommeu ist kein deutsch-er Streber, daß er nicht
mit Freude« auch 1b1i1efe Opfer noch erdulden wenn dadurch das
groß-e Ziel gefördert werben könnte« ·

Daß Geueraldirektor Ballin ein Niederringeu Englands
für erforderlich hält, hat er schon vor längerer Zelt OffCU Alls-
gesprocheiu als er die Forderung aufstellte, wir mußten auf: 1111111
nassen Dreieck heraus.

englische nebrungsmittelnöte.
n. Was kürzlich au dieser Stelle über die Teue ru u : in

C« n g I a n b" erzäbft wurde, erfährt durch neuere . NacbrkUk-«---s
iioch Ergäuzungekc
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ber Sieg von ßerrmannltaat. l
lsQsiisrreichiscltsUngarischer Kriegsbericltth

iosttuher xirieggsrhanplatg
Fronk gegen Rumänien.

WTB. Wien, 30. September.  Aiutlich.!
Westlich von Petrosenv wurden rumänische

Vorstößc abgewiesen. Die unter dem Befehl des Generals
von Falkenhatsti stehenden deutschen und österreichisch-
ungarischen Streitträste errungen bei Nagv Sachen
 Herinaunstadt! einen vollen Sieg. Eine weit aus:
holende Unigehungskoloiiue bayerischer Trnppen sperrte
vor vier Tagen iin Rücken des Feindes die Straße über
den üieresiToroiiycr sRothen Thnrm!-Pask. Alle Versuche
des Gegner, diesen wieder zu öffnen, blieben vergeben.
Gleichzeitig drangen von Westen, Norden uud Osten öster-
reiehischstitigarische uud deutsche Kolontien gegen die südlich
von Nagv Sachen fiimpfenben r11111ii11if1hen Divisioneu vor.
Der Feind wehrte sich verzweifelt. Das Ringen tout
außerordentlich �blutig. Jedes fahrbaren Weges beraubt,
flüchten die Trümmer der rumätiischeii Truppenverbände
in das Fogarascr Gebirge. Die Zahl der Gefangenen
wächst stündlich. Die Beute ist sehr groß, da der Feind
seinen Fahrpark -�- foweit er ihn nicht vernichteu kann ���
liegen Iaffen uiusz. Die vorgesteru von den Numänen wieder
aufgeuomuictic Offcusive gegen die fiebenbiirgische Ost-
front konnte an dem Ergebnis der siäuipfe bei Nagv Szeben
tiichts nicht ändern. Ninßteii auch tiördlicls von Fogaras
und bei Szekelvslldvarhells  Oderhellen! vorgeschobene
lüriippen auf die Hauptkräfte zuriickweicheiy so brachten
anderseits südlich davon die �Truppen elf rumäuisclse Offi-
zierc, 591 tlliaiiu und drei Niascljinengeioehre ein.

Am 29. September griff eine k. und f. Wiotornbteilitng,
verstärkt direct! eine Vedettengruppg durch einen armierteu
�Dampfer unb durch das deutsche Zltiotorboot ,,Weiclxsel«, den
rnmänischen Hafen Corobia an. Nach der
Nicderkämpftiiig der feindlicheu Vcrteidiguugsanlagen
drangen tiuserc liiulsciteti in das innere Haieubasiii ein. Sie,
vcruichteteu den Bahnhof und militärische Hafeuaulagem
artniertc rusfifclsc �Dampfer, die sich iin Vorjahre nach
Corabia ge�üchtet hatten, Niiuciifahrzettge und Schlepper
nnd sitzließliclj brachten sie neun iin Hafen festgehaltene
österreichisclpungarischc Schlepper in das Flottillelager
zitriick. Auf tinsercr Seite keine Verluste.

Heeresfront des Generals ber ßavallerie
Erzherzog Carl.

Die Sümpfe im Lud owa sGebiet dauern an. Bei
einem Vorstoß wurden dcu Rossen vier Offiziere, 532
Mann uud acht Maschiueugctoehre abgenommen.

Heeregsroni des Geiieralseldmarschallg
Prinzen Leopold von Bayern.

Anskek der Abwehr des russischeii Vorstoßes bei
Whtoiiiee uiid erfolgreichen Vorfeldkätiipfeu bei der
politischen Legion feine besonderen Ereignisse.

Italienifcher xiricggsrljaiiplntx
Das feindliche Gcschiitxs und Mineutoerferfeuer auf»der

siarsbHochfläche hielt an uud nahm uachmittags an Starke
zu. Am Citnoiie konnten tociterc sieben Italieners, darunter
ein Offiziersaspiratih noch lebend geborgen werden.

xciiddlttirlter Firieggsrhanplatg
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs
v o n H o e f e r, Fcldmarschalletitiianb

So berichtet die �Sinne? vom 14. d. M. über stellenweisen
Zuck erm an g e l, der zugleich den Obsthandel bedrvhh UND ilbek
eine von den Liverpooler Kiihehalterii lieschlossene Steiger u»ng
dies Milchpreises auf etwas über 50 Pfg. für das Liter
»wegen des hohen Preises der Kühe und des hohen Preis-es »der
Futtermittel.« ° Ilnd die »Times« vom 16. September schreibt:
Die Agitation der Arbeiter gegen bie hoh&#39;en Kosteader Lebens-
haltuug ist im Steigen begriffen, aber Zeichen für FUW UMMUEV
bare Ermäßigiing ber Nahrinigsiiiittelpreise sind nicht vvkhtllldssls
Das 4--Pfuiid-Qirot kostet 9% Peuce  iiber 80 3379-!» »Und M
einzelnen Distrikteu ist der Preis sogar auf 10 PEUCO gsskdegevs . .
Die Fileiinhaudelstnseisse der Nahrungsmittel zeigen, mit Ausnahme
des Brot-es, beinerleiistiierte Iluterskhiedez sie scheinen durch die
Summe bedingt zu sein, die der Käufer anzulegen geneigt ist.
Stute Pflaumen konnte man in London gestern für 2 Pence kaufen
 also für los-z Pfg.!, aber in «ben Läden der Vorsstädtie wurde fur
sdkksstxlkik Olist 4 Iris 6 �Beute  also 34 bis mehr als 50 Pfg! ver-
langt. Zu dem genannten Brotpreis sei bemerkt, daß ein Preis
von Ell-H; bis 10 Pence fiir 4 englische Pfund Brot einen Preis
von rund 95 Pfg, für 4 deutsche. Pfund Brot bedeuten. Demgegen-
über kosten bei uns 4 Pfund Brot nur»68 Pfg. · » �

Besonders empfiudlich geworden ist eben die Getreidei
not und Getreideteueruiig in dem hauptsachlichi auf
die Cijetreideeinftihr angewiesenen Lande. o

Asnf einen Llufsatz eine?» Hamburger Gooßkaufinaniis hierüber:
hat, wie dein »Dresdii. ?lnz.« geschrieben wird, ein englischer
Ntiiller folgendes geantwortet: »Noi1damerika hat zwei Jahre mit
ricseugroßeii Weizenerntett hinter sich, aus denen die europaischen
Verbrauchsläiider die ungeheure Menge von durchschnittlich rund
220 000 Tonnen fiir die. Woche bezogen �haben. Ja diesem Jahr ist
in Amerika eine viel kleinere, Ernte gewaähfen, 1111b
man tin-iß dort, das-z infolge »der Frachtschlvierigkieiten Europa mehr
als je aus die Zufuhr von Nordamerika, wegen der kürzsesten See-
reise, angewiesen ist. Da Amerikas tiberschiiß in diessem Jahre
nur klein ist, so werden die Preise � veilleicht stärker, als eine
wirkliche Berechtigung dazu vorliegt -� hiuaufgesetzt werden 111
dein Bewußtsein, daß, wenn die Einfuhren nicht von· anderen
Ausfulirläiidpkv fssscaiispsiksogrn werden können, diese Preise schließ-
{ich 5.35.1111: mcrbgtn miiffen, De r amerikanische Weizen-
bauer nnd Hiiiiissljer ist nicht fintimental Er will
de» tzizcksfikxiiiglichsteiri �hinein erzielen, 11111 da infolge der enormen
Ein-ice währciiid der bxsiikeii lcistvgn Ljsallssxt wirklich seht? Hohe Pkeisfe
nicht zu erzielen was-en. it; liieietsoiescät Jahr c mit seiner Miß-
eiiije 13m lacfisere L"-;-leaei-.l;ieit, W-f;-E;-·«.ei«i; in Erwartung hoher Preise
zurxiclziih-"teii, rni ber :"«2bcr,-f;e1igun4-. nssgehend daß die euro-
paisckjcxx s? �w. mm 11121:.iranifcfwazi «i:g-.-.-:-en, einerlei, zu welchem

1211112211,� «

twechsiel am Getreiidemarkte einstweilen zunichte geworden.

dadurch zeichnet sich mein Frontatbschnitt besonders aus.

Weitere-s hierüber berichtet ein Aufsatz· in der« ,,Contin"entaliTinies«, demzufolge London mit bänglicher Spannung auf den
amerikanischeu Getreideiiiarkt blickt. Der amerikanische Weizen-
preis, so sagt das Blatt, entsprüht gegenwärtig noch einem Satze
von etwa 300 Mark für bie Tonne, d. h. er ist 20 Mark höher
cttg..ds: heutige Berliner Preis eiuschiießiich ber Sbrefchfoften.
Nun beträgt aber die Dampserssracht mindestens 50 Mark, »der
Weltmarktpreis für Weizen stellt sich also auf rund 850 Mark,
Auch die kanadischen Ernteansfichten verbeißen hierfür {eine
Vsjjskmlgs NUU werden sich �- da die amerikansischeu Erntcüben
fchusse verschifft finsd � die »Ententeländer, besonders England,
Frankreich und Italien, »das noch fehleude von Indien, Australien
und Argentiuien zu verschaffen suchen miiss«en. Zu den ohnedies
hohen Forderungen dieser Länder kommen aber noch die hohen
Flctchstsätzez gegenwärtig kostet die Frucht von Buenos Llives nach«
Europa mehr als 150 Schilling �58 Mark! gegen 12 Schilling iu
normalen Zeiten. und alles spricht gegen eine Ahnqhmz des
Mangels an Frachtraiim in den nächsten Monaten. Man braucht
nur davau zu denken, wieviel Handels-schiffe neuerdings toieder
durch ideutsche Unterseetboote versenttt swkouden sind. Die.
englische Ernte aber wir-d auf nur IX, Million» Qugktgk
1! Quartcr gleich 127 Kiloarson1or! geschätzt, gegenüber· 9,2 bezw.
9,8 Kilograium Quarter in den Vorfahren, und obendrein hat g�
toie zugestanden wird s�- ein erheblicher Teil davon durch nasses
Wetter so gelitten, daß er nicht sofort vermählt-u werden fmm,
Ein englischer Marktbericht sagt: »Für den Herbst
steht ein weiteres Steigen der Getreidepreise bevor, wenn nicht die
Türkei uud Bulgarien den Kampf aufgeben. Jn diesem Falle
wäre Nußlaud in der Lage, große Weizenmengeu vom Schtvakzett
Wien: aus zu versenden. Es ist sicher. daß diesse beiden Länder«
fruher oder später um« Frieden bitten miiffen. und dann wird sich
bei dem riesigen Weizenüberfliiß Rußlands die Lage sofort sehr
zugunsten der Käufer bessern. Zweifiellos wird es auch nach
Öffnung ber Dardanellcu noch eine Weile dauern, bis größere
Weizenmeiigeu verschifst werden können, aber der Einfluß auf
die Stimmung des Markdes würde sich wahrscheinlich sehr rasch
geltend niachen.« �-

,,Seit diesem allzu optimistischen Bericht«, so bemerkt hier-
zeu die »Coutiu-etit«al Tinies«, ,,sind Ma e! enseus iu ihrer Trag-
weite uoch nicht abzuschätzende Erfolge in der Dokbrudscha be-
kannt und damit Englands Hoffnungen auf einen Stimmung-s·- 

Und zu
gleicher Zeit können die ruglischen Zeitungen ihren Lesern etwas
erzählen, was die-sen ebenfalls zu denken geben sollte: Jn Be rl i n
ist der Bvotpreis auf 6A Pfg. für 4 Pssund herabgesetzt
worden; das ist die erste Wirkung der günstigen Ernteergebiiisse
Mutschlands in diesem Jahren« .

Wägt man in Ruhe die Ernährungsverhältnisse bei uns und
bei denen, die uns aushungern wollteu, gegen einander ab,
dann wird inan erkennen, daß in der wachsenden wilden Wut
Englands und seinen immer ausfchioeifeuder werdenden Ver·
uichtuiigsplänen sich bereits die Hysterie eines enttäiischteit
Gegncrs ansieht.

Russische llerptlegungsscbwieiiglieiten
is. Über die ungeheuren Schwierigkeiten der Verpflegung uiit

denen das russische Heer bei dem jammervollen Zustand der
Wege ständig zu kämpfen hat, berichtet der Souderberichterstitter
des Pariser «Journal« vom 28. d. Mc

Schiiellev als wir glaubten, langten wir an der Front an,
denn in diesen· fumpfiigen Ebenen, die sich rings um. nasse-aus-
dehnen, sinld bie Schwierigkeiten einer geregelten Zufuhr so groß,
daß bie Etappen so dicht wie möglich an die Front sheransgelagt
werden müssen. Manche, die in Frankreich 30 bis 40 Kilometer
hinter den vordersten Schützengräben liegen würden, sind hier nur «
8 bis 10 Kilometer von ihnen entfernt.

In dieser Gegend Rsußlands wo es ganz uud gar an guten
Landstraßen fehlt, müssen stise Transportkolonnen dauernd Weg-e
benutzen, die im {lehnt Versinken und oft genug unter Wasser stehen.
Mit AutomobibLastziigen hier zu fahren, wäre tollkii-hn. Statt
dessen hat man auf einige hundert Kilometer Schienen gelegt. »die
vom i1auptg1Iei-fe abgehen und sich in der Richtung zum Feinde hin
verzwei-gen. Sie bringen so weit als möglich vor, um ben� Re-
gimentswagem die mit der Vserpflesgung betraut sind, Weg zu
ersparen. Wir waren schon auf den entsetzlichen Zustand der
Straßen vorbereitet. die wir zu befahren hatten. Der Oberst-
kommiciiidierende der Truppem die wir besuchten, entwarf ein recht
düsterses Bild von ihnen.

Wenn Sie uns besucht haben, um Sümpfe uud Schlamm zu be-
fichtingen, meinte er, werben Sie vollauf befriedigt werden, denn

Überall
steht Wasser, auf ben Straßen und in den Schiitzengsräbety und an
manchen Stellen gehen unsere Patrouillen in einem schlammsigen
Brei vor, in Ibem sie manchiiual bis an die Brust vorfinden

Es war das keine tibertreisbung Die Rossen hatten ungeheure
Hindernisse au beseitigen, um den Verkehr ihrer Proviantkolounen
zu ermöglichen. {in ben überschwemmten Ntaderungen haben sie
Bansmstämme fest mit einander verbunden uuld diesen knarrt-gen«
aber toisderstmildsfähigen Läufe: zum Schutz auf tkduirderte von
Metern über die Woge gelegt. An der Frout im Osten muß eben
das Holz überall ben fehlenden Stein ersetzensz

Der-General fuhr: selbst mit uns durch dick und dünn, ohne
Rücksicht auf Hindernisse. Unsere Automobile mußten trkberall

hindurch, unbekümmert um den schwankenden Boden oder »Sie
Wagenigleisa · «

Die �Dörfer. an denen wir vorüberkaiueii, waren klein und
jämmerlich. Ein paar Holzhäusen mit Stroh gedeckt, in denen die
Soldaten eisnquartiert find. denn trotz der Ruhe» des «Feiiides
wohnen hier noch viele arme Krieger-starren, deren Manneram Felde
stehen. Ein diesen Dörfern sind die Brunnen mer-it durch die benach-
barten Sümpfe perfeuchi, und die Russen muflen besonderkVoiv
kehrungen treffen, um die Truppen mit Trinktvasseii zu versehen.
So begegnet man überall, in leeren HqUfetU Oder auf Dis-Mel«
Felde, den großen fahrbaren Kochkessela in denen Lati-dwehrl·eute, die
zu iiicius weiter beistimmt sind, das« Wasser fur die tsorbeiztebesvdsn
Truppcit akbkochen »

Die Vevpflegnng der Soldaten ist von der Veirtoaltung mit all»
Sorgfalt geregelt worden. U·m die Schwierigkeiten des Transpoktes
zu vermeiden, sind ungeheure Vorräte dicht hinter der Front ausge-
ftapelt. So waren in deni Proviantmagazim das wirszbefuchietp
230000 Kilo Zucker, 260000 Kilo Butter, 500000 Stock Eier.
11500 siilo Tre- Seife, Zwiebach Tobak, Wein uind viele taolMd
Säcke Zwiebeln und Knoblaiich aufgesspeichert »Ja demlElPEU DSPVT
ist eine Art Eiskellen ein ungeheures imteristsdisches Getvolbe ange-
legt worden, wo Gefrierfleifch aufbewahrt wir-d. Noch Rahel? all:
Front find festgefüiata einfoche Hållfet gebaut WLZVVEW m »Im« da»
Brot gebacken wird. Täglich wird von dort an die 50 000 KIID Vwt
von den Regimentsioagen abgeholt. _ · ·

Nur dadurch, daß man alle diese Einrichtungen dtcht M! d«
�üben�: verlegt hat,� ist die Möglichkeit gegeben, trotz» UITUKEIHFITFOU
Woge und der langsamen Beförderungsmittel die vegelmwßllls
Vesrpvoviiantierusug der Trcuppen sichekötlfkenells DEZ UND lchficsz
natürlich auch seine Gefahren in sich- �D



wird holland neutral bleiben l
können?

T. Ein höherer aktiver liolläiidischer
c Militär, her nicht genannt sein will, stellt

in her Wochenschrift �übe Eoetomft�
{Betrachtungen über diese Fruge tm, bte
in mehr als eine: Hinsicht unsere Auf-
merksamkeit verdienen.

Seit� Ojciieiriil präzisiert feine Frage im Eingang auf einen
ganz besiimuiten Fall. Er sagt: ,,Solange die Heere der
rnitteleuropäifchen Staaten im Vorteil sind, werden wir neutral
bleiben können; aber follten einmal die Deutschen auf jenem
Boden auf dem die Entscheidung fallen muß, nämlich in Frank-
reich, einer Übermacht weichen müssen, so ist alsdann der Augen·
blick gekommen, da die Entente uns zwingen wird, am Kampfe

· teilzunehmen«

Wie stellt der Verfasser sich nun den Gang der Dinge nach
dein Eintritt einer niilitärischen Verschiebung in Frankreich vor?
Er nimmt an, daß, wenn die deutfchenHeere an der Souiuie
zurückgedrückt werden follteu, der deutsche rechte Flügel, um
einem Durchbruch durch die Gesanitlinie vorzubeugen, aus eine
Linie zurückgenommen werden würde die ungefähr zwischen
den Endpunkten Antwerpen��Verdun verlaufen würde. ,,Dies
wäre für die Engländer der Augenblick, um durch Hollaiid zu
marschieren, Antwerpen zu uniziiigeln und den Deutschen in
die Flanke zu fallen; oder aber, was noch wahrscheinlicher
ist, die Deutschen dadurch zu weiterem Zurückgehen zu ver«
anlaffen, daß man in einem großen Bogen um ihren rechten
Flügel greift und das Herz von Deutschland bedroht. Jni ersten
Fall liefe die Operationslinie durch Nordbrabant, aber dann
würde der Kampf iii Belgien ausgekämpft, was zur Folge
hätte, daß dies unglückliche Land vollständig verwiistet würde,
und daß man die Deutschen Schritt vor Schritt unter großen
Verlusten zurücktreiben und die von Natur so starke Stellung an
der belgischen Maas forcieren müßte, um danach doch nicht
weiter als bis an den Rhein zu kommen. Ein im Engländern viel
näher liegender Weg wäre deshalb, ein Seen: bei Rötter-
d am und Ymuid en zu lan d en; dadurch stände man von
vornherein oberhalb der Flußläiise und da in dein Rauni
zwischen den Linien Encdeii����.5aiiiburg�-�Stettin und DIE-for�-
sjannoper-S�iaghvebttrg keine von Natur starke Stellung vor-
handen ist, so läge alsdann der Weg nach Berlin offen. . . .«

Sollte nun England diesen Plan vorbereiten und zu seiner
Ausführung übergehen, so werde Holland, meint der General
weiter, damit zu rechnen haben, daß die Entente mit zweierlei
Forderungen austreten werde: erstens werde man freie Landtag:
eines Heeres in Yinuiden und Rotterdam und freien Dsiirchztig
fordern und zweitens darauf dringen, daß Holland seine Heeres-
macht dem gelandeteii Ententeheere zugefellen und also Deutsch-
land den Krieg erklären werde; sollte Holland sich aber meinem,
so werde man dem Lande mit der Wegnahme feiner Sinfonien
und feiner fiihlichen Provinzen drohen; mit dem Raub der
letzteren habe man in der Ententeprefse ja schon fowiefo oft
genug gedroht. . .

Wie stellt sich nun der holländische General zu diesen für
Holland wenig angenehmen Voraussichtems Zunächst scheint der
Verfasser des Artikels seinem bedrängten Soldatenherzeu Luft
machen zu wollen, das die Drangsalierung und Bevormuitdussg
des Vaterlandes durch den Seetzrannen England als den An«

fang einer ,,Vafallenherrfchaft« empfindet, die mit der Landung
» giies Ententeheeres nach griechischem Muster zweifelsohne in
Holland ausgebreitet werden würde. Dann aber will der hol-
läudifche General feinen Landsleuten offenbar die Augen für
die politische Lage schärfen, in der Holland augenscheinlich ver-
weilt nnh in die es geraten könnte. Wer den Verfasser hier
richtig verstehen will, muß wissen, daß ein großer Teil der
h olläiidischeu P re sse und des holländischen Volkes durch
eine hervorragend unpolitische Haltung die englischen. Plage�
geister selber gerufen hat, die es nun nicht mehr los treiben
kann; die höchst einseitige und von Vorurteilen eingegebene
Stellungnahme dieser Presse hat fes England wesentlich er-
leichtert, Hollands Wirtschaft empfindlich zu schädigen und zu
vergewaltigeiix und die laute deinokratische Enteute-Propogaiida
in Holland hat weite Volkskreise fiir die Erfassung der real-
politischeii Verhältnisse, die die Erhaltung eines kaufs und pro-
duktionskräftigen Deutschlands für Holland höchst erwünscht er«
scheinen lassen, geradezu stumpf und blind gemacht. Hierauf

.fpielt der holländische General offenbar an, wenn er es aus-
spricht, daß ein im Westen zurückgeschlagenes Deutschland die
holländifche Regierung vor höchst verzwickte Probleme stellen
würde; vor die Aufrollung des Schelm-Problems,  das ja mehr
als einmal von maßgebenden Engländerii in diesem Kiriege als
der Lösung sehr bediirftig hingestellt worden ist!, vor das Problem
den belgischen Annexioiisbegehrnisse und endlich vor das oben
arifgezeigte militärische Problem, dessen praktische Anwendung
us Holland einen neuen Schauplatz des Krieges machen triirhe.
Alle diese Dinge, die zuin Vorteil Hollands jetzt noch ruhen,
niüßteii � dies ist der Kern der. Ausführungen des holläudischen
Geuerals -� in jenem Arigeiiblick in eine gefährliche Beivegiiiig
geraten, in dem die starke Stellung Deutschlands im Westen auch
nur erschüttert würde. Und wenn es endlich wirklich dahin
gekommen sei, daß England nach der auf Griechenland erfolg-
reich angewandten Methode die Neutralität und Unabhängigkeit
des holländischenStaats mit einem wohlvorbereiteten und hartem
Schlage zertrümmern werde, so werde Holland �nicht anders
handeln können, als sich den Mittelmäcliten anschließen, weil
diese von Slnbeginii des Krieges an gegenüber Holland vollendet
korrekt aufgetreten sein. Also ergäbe sich -� immer aiis der
Griuidanschauung des holländischen Generals gesprochen �- die
Folgerung, daß allein ein deutscher Sieg, zum mindesten aber
die Zuuicljtemachung aller Anschläge auf Deutschlands un-
gefchwächte Fortexiftenz die der Sinn unseres Kampfes ist,
unsern holländischen Nachbarii vor den Schrecken eines Krieges
und vor dem Schicksal bewahren kann, das der Verfasser mit
den unverblümten Worten« bezeichnet: ,,Englands Sklave zu
werheti.�

Wir wollen uns indem wir di e bemerkenswert realistische
Denkweise eines hellsehenden Holl iders wiedergeben, keinen
Allgenblick der Jllusion hingeben, als werde diese Denkiveife
vol! dem ganzen holländischen Volke oder auch nur von dem
Grvflkcil seiner Jntelligeiiz geteilt. Verinutlich wird es noch
Zltstmcklkk bitteren Erfahrunmn o?  �cht gar her VollendungISUSV Toklqskien bedürfen, auf e ng nd un eres Erachtens

schon lange fystematisch hinarbeitet, um das holländische Volk
die Nähe des Abgruiides fpiiren zu machen, auf den es von

Englands Treibern liangfam hingestoßen wird» . Wenn
man also eine Stimme wie die oben wiedergegebene deutscher«
seits als ein Shmptom des Heranreifens der Dinge mit Jnteri
esse wahrnehmen wird, so muß man den Klärungsprozeß der
politischen Weltbetrachtung in Holland aufnierksain beobachtend
abwarten.

Nur sei es gestattet, den Verfasser des oben zitterten
Artikels auf eine kleine Verschiedenheit der Einfchätziing der
militärischen Ententepläne kurz hinzuweisen, die sicherlich bei
vielen Deutschen in diesen Tagen zu einer feststehenden Ausicht
gereift ist. Diese deutsche Ansicht geht dahin, daß die Entente,
nachdem sie einmal die Undurchbrechbarkeit der deutschen
Mauer im Westen endgiiltig begriffen haben wird, einen Vor-
ftoß durch Holland gegen die deutsche {glaube und in das deutsche
Herz als das letzte Mittel versuchen wird, Deutschland und seine
Verbündeten vernichtend zu treffen. Gerade die Eiiisicht, daß
der so lange vergebens versuchte Froiitalstoß zu keinem Er·
gebiiis führen kann, ums; zu jenem großen Flankieriiiigsinaiiöver
verlocken. Und je blutiger die Verluste im Westen fiel! ge-
stalten, je hoffnungsloser der Frontalkciiiiiif an eben der Stelle
sich erweisen wird, um so näher wird der Augenblick heranrücken,
der Holland vor die harte Schicksalsfrage stellen wird, nach deren
Beantwortung die Zukunft des heute noch im wesentlichen un-
angetasteten Königsreiches der Niederlande sich gestalten muß.
Der vieles bedeutende Politiker, der von der ungeheuren Kräfte-
zusammenballiing im Osten oder von der überall aufkeimenden
Not der wirtschaftlichen Existenzfriftuiig der Völker oder von
irgendwelchen anderen Faktoren ein Ende des europäifchen
Krieges erwartet, mag die hier angedeutete Logik der Ent-
wickelung nicht als absolut zwingend anerkennen. Und gewiß,
man braucht vorhandene Tendenzen oder Möglichkeiten einer
Fortentwickelung der Dinge nicht gleich als Wirklichkeiten ein-
zuschätzeir  So gewiß es sein mag, daß· man, um auf alle
Möglichkeiten gefaßt zu sein, alle Llltliglichkeiteii erwägen muß!
Aber soviel ist in Ansehung der hier erörterten Frage doch. wohi
unbeftreitbar: die Gefahr fiir Holland, eine englische Operationos
basis gegen Deutschland zu werden, rückt in demselben Maße
näher, als der deutschfeiiidliche Gestus der h lländischen Presse,der von England als Aufforderung zum �läge gedeutet wird,
an Heftigkeit zunimmt. Von diesem Gesüuspiiiikt aus kann
der  politifch erzieherische! Wert des oben zitierteti Aufsatzes
nicht hoch genug angeschlagen werden.

 GK.! T.

Der sechsten.
WTB. Berlin, 30. September. Deutsche Seeistreit-

kräfte haben in der Nacht vom 27. zum 28. September in «her
fiihlichen Nordsce den norwegischen �Dampfer
,,Robert Lea« mit Vannware sowie die beiden holländischen
Schlepper »Zuiderzee« und »Gouwzee« mit je zwei offenbar für
militärische Zwecke bestimmten Leichtern aufgebracht. Sämtliche
Fahrzeuge waren nach England unterwegs.

WTB. Rotterdam, 80. September. Gestern sind hier aus
Zeebriiggie der Kapitäii und di-e Besatzsung des norwegischen
Dauipfers ,,Robert Lea« angekommen, d-er von deutschen
Torpedobooten aufgebracht worden war.

WITB London, 80. September. Lloiids nielheit: Der nor-
wegische Dampfe: ,,Vindeggeii« und der englisch-e Dampfe:
»Ralliis« �762 Bv1i.tto-Regifter-Tonn«en! siiiid versenkt worden.

bei· Humane in lgiectertänctirdnlnaien.
WTB Amsterdam, 30. September. Ein hiiesiges Blatt mebdet

aus Weltevreden vom 26. September: Ein fanatischcr Ein-
geborener in Tjamsba auf der Jnsel Eelebcs versammelte um
sich 40 Mann und versuchte, seinen Aufruhr« zu erregen. Ein-e
Patrouille machte diesem Versuche rasch ein Ende. Die Auf-
ftändischeii ließen zwei Tote zurück.

bei· Staaisltieicli in Ilbellinien
§§ über die politische Bedeutung des Staatsftreichs

in Abesfiniem durch welchen der zwanzigjährige Kaiser Lidj
Jeasfu entthront und durch die jüngere Schwester feiner Mutter
ersetzt worden ist, liegen noch keine Angaben vor. Während die
,,Vofs. Ztg.« meint, der Staatsstreich bedeute die  «Einigung
Abessiniens gegen England, Frankreich und Jtalien, wird von
anderen �Blättern angenommen, her Staatsstreich sei gerade von
diesen Mächten in ihrem Jnteresse in Szene gesetzt worden. Für
diese zweite Auffassung scheint die Meldung des »Berl. Tagebl.«
zu fprechen, daß der Staatsftreich von Addis Abeba im italienifchen
Ntinifterium des Auswärtigen als vorteilhaft fiir die  Entente
betrachtet werbe. Man rechnet allerdings mit der 2llcöglichkeit,
daß der Vater des entthronten Kaisers Ras Elliiiael, der König
der großen Provinz Wolo, zugunsten feines Sohnes eintreten
und einen Bürgerkrieg in Abessinien entfesseln könnte. Die
Auffassung, daß der Staatsftreich für die Eiitente vorteilhaft ist,
wird auch dadurch unterstützt, daß der Gemahl der neuen Kaiserin
Ras Gugsa längere Zeit in Jtalien gelebt hat und schon zu
Zeiten Meueliks als Thronkandidat der italienischen Regierung
galt. Wie sich die Sache aufklären wird- wird und kann man
wohl abwarten.

Das Gilerne Kreuz.
« Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Leutnaiit Landftuiiiis

Jus-Bat. Glatz Paul Fr ank aus tote-Blau.

Kleine Kriegsnacbricbten.
» WTB. Berlin, 30. September. Der «Reichsaiizeiger« ver-
offenitli f. hie �Jlnöfiihrnnaäbefriinmnngen zur älter-ordnung über
den Ver ehr mit Zuckcr im Betriebsjahr 1916/17.

WTB. Wien, 29, Septembr. Ein itialienisches Blatt hat vor
kur ein die Slldelrdtilng gebracht, daß die österreichische und die unga-
tis e Regierung ausgedehnte Befitkttimer des Hochadels italieuischer
Herkunft habe koufiszieren offen, so unter sairtcreim
15 ooo Hektar des Prinzen Qdescalchi. guter die Gitter des
Fürsten Friaffa Denker, her Prinzessin s oncoiiipa ni usw. Wie
die»«Pol·i«tisch-e Korrespondenz« von cguftändiiger Sie e erfährt, ent-
spricht diese Meldung sdurchsaus rni �t ten T at f gehen.

sit. »New Wege her deutschen» Koloiiikzlpvlitik naihszdciii Kriege«
von 5 rof. E. A. Fabarius  bei Carl E»urtiiis, Berlin. still· Pfad.
Der »irektor der Deut chen Koloiiicil chule in Witzeuhauien tritt hierl Z: teinde jleb afte Wie eraufnahme er kolonialeu Arbeit ein und

eg ie e
und politischen Gründen.

��__._

otwenhideit mit gewichtigen wirtschaftlichen, sozialen

Pieszstimnien zur Reicbskanzlerrede.
_  Stiridh 29. Lsepieuiliev Die �.8 sü r ehe r N a chtsich t e n"
fchreibenziir Rede des» eieichskzaiizlers u. a.: Die gestrige Rede war
wieder· eine echte Bcthiuciiiii tkpolltvciv ehrlich, »aufrecht und mann-
hart. in jedem Zoll die Rede» eines starken Weisen zugleich. Englandgeqerriiber war die» Rede ein ganzer Hagel schmetternd-er Konten«
sch age, eine moralische Eeiiieralabrechnuna wie England von solrhen
Stelle noch keine erlebt hast. Jn London »wir-d man sie-it gestern
wissen, daß von Bett-main: Hollweg keine Schonung mehr zu er-
warten ist. Der Yiiberwsaltigende Beifall, hen genahe dies-er Teil der
Rede anfallen Seite« des Lisaufes gefunden hat, beweist, daß der
Kanzler luev erlbiende Worte für das gamze deutsche L lksenipfisnsden
geiprjvchen hat. Es berührt angenehm, daß sich der . mizler d-amit
begnugt hat, die Fronde der Scharfmacher gegeii ihn mit einein
eiuzigeii sdarken Naclengriff iii die Eckie zii stelleii.

Ill-

WDLX Llnisterdaiiy 29. September.
Hand elsbla-d« befpricbt»iii einem Beitairtilel die Rede des
tlteichstaiizlers. Das Blatt ist der Ansicht, daß der gegenwärtige
Kiriesg im Gesgensav dazu, was der Reichskanzler gesagt hat, von
Deutschland uripriiiikilicli nicht als Verteidiguingskisieiv sonideru als
Krieg zur Erringuiig des Übsesrsgeiviclits in Europa gedacht geweseii
sei. Die Erklärung, daß Deutschland nur» einen Verteidigungskrieg
führe, bedeute keineswegs, haue�: es von Aunexionen absehe und einein
Jriseideirinit Erhaltung des cieigeuwärtigen Befitzftcindes die Fort-
fsetzuiig des Flriesges mit Tllussicliteu auf Gewinnerwesitemngeii vor-ziehen würde. Lluch in früheren Reden hatte der klieicliskasiizler
verichesrt, daß »der Krieg nur ein Vertsesidigiisiigskrioa sei, und er
habe doch von der Nostiveiiidsixikeit gefsprocheiy Grenzstisecken zu an-
neltieren. Das Blatt weis: auf die vielen sch:öii·eii, echt gefühlten
Wort-e hin, die der erste Staatsmaiisn eines Landes, das ietzt iii einen
schweren Existeiiszkiiniiif verwickelt ist und so bseiuesrkeiisswertse Eigen-
schaften von Mut, Lliisdciuesi ulnid Opfevivilligkesit an den T-ag lege,
cisefiiiideii hat. Dies-e Eigenschaften iniüßteii auch Bewunderung und
Ehrerbietung in den Ländern erwecken, wo inaii über den Llnliafz des
Firieges und die Erwüiischtheit des sdeiitschen Sieges anders denkt,
als der Reichskanzler. Das Blatt fährst fort: In der Tat, wer
fühlt nicht «mit den; deutscher: iJieichskanzl-er. dass; ein so kräftige-Z
Voll, wie das deutsche, und ein Volk, das so arbeiten kann, nicht
vernichtet werben und nicht an dritte Stelle geschoben werden kann.
Wen» die �Alliierten über die Vesznichtiiiig Deutschl-wuchs und seine
Verbanniiiig aus hier wisitschiaftlicheii Genieiiifchast sprechen, kann
man nichts Besseres tnn. als sie asufforiderii, die Schlußiwosrte der
Rede des Lllcichskcinzleexs noch einmal durchzulefen Die Allisiertcn

Das« »Allgemeeir

tsollteu auch l1c.deiik·eii, daß ein Land, welches es nach dem Kriege
sehr leicht haben würde und nicht gezwungen wäre, hart zu arbeiten,
nicht die größte Zukunft fjir sich haben würde. Das Blatt kommt
auf die letzte Erklärung Llovd Gern-ges zu sprechen und schreibt:
Wir lassen es dahingeftelld ob her Llusftuucli Llohd Georcxes, daß
alle Slliissetäter asuf der einen Seite zu finden sind, richtig ist»
lltilitätsarguiireiit voii der Versnichtung des» vreusiizfcheii Milliar-
despotsisiiiiis und der Bestrafung der Biifisetater besitzt nicht mehr
viel Zuglsrafn 

« I-
WTB Anisterdam, 30. September. Reuter telegraphiert fol-

gende Koiuinsentare »der englischen Blätter zu her Rede des Reichs-
kauzlers: Die ,,Tim es« stellt den Kontrast der Tiesriraligen Rede
zu den früheren fest. Sie schreibt: Die Erklärung vom Donners-
tag verrät Deutschland-s wiachssewdse Erkennt-ais, »daß sein-e Lage
jetzt schon ernster und noch« schwierige-r werde. Wir: nehmen Beth-
nimm?» Schmahnnen gegen Esnsglasnd als Trssbsiit hin, den erunserer Größe Inst, ebenso wie wir es mit Napoleons Schmäh-
iing-en �getan kur« en, als er Preußen unter feine süße trat. Die
Rede wird unsere Entschlosfenhesit stärken, mit a er Kraft und
allen Opfern, die notwendig find, fortzusahren um den Krieg zugewinnen. -- ,,Dai-lt! Tele raph" schreibt: Da der Reichs-
anzler der fünften Kriiegsicmlei se um Erfolg verhelfen muß und

da ei: weiß, daß er als der Urhe er des Krieges dem politischen
Untergang verfallen ift, ift seiswe einzi se Veriteildisgunlg die. zu er-klären, daß alles gut geht. Während r Reichsbanz r und seineolitichen Geicämr einander be ämpfeiy wird das britifche Volk
en leg for setzen. �- �Manning Post« schließt aus Beth-inann Hollweigs Rade ein gseiwisses allgemeinere ·Unbeha»g-en, das

Ärger us er England und große Angst vor Frankreich verrate.
· ,,Dailt! Nesws« schreibt, Bethmanins Absicht war, feine er-

schütterte Autorität in Deutschland wieider·hesrzuste«lleii, aber die Tat-
sache, dgß des Kanzlers Stellung wirklich untevnisiniert ist, beruht
eben auf der tliiinöglichkeidf irgend etwas Eriistlickses gegen Groß-
bvitaniiien ciusziisriclitein »Dailh M ai l� schreibt: Ob
Bethmanu Holliveg selbst glaubt, was er sagt, oder nicht, sedenfalls
ist nicht richtig. daß die Schlacht an der Stimme, wie er anzunehmen
scheint, dsie Stvsßkraft Großbritanniens erschöpft hat. Unser Land ist
im Gegenteil erst am Llnfange seiner» Anftrenauiigem wie Llohd
Eeovge erklärt hat. -�- »Dailh Chronicle« schreibt: Aus der
Rede geht nicht-s klarer �bertioi, als daß bei Bethmsarisn die Hoffnung
aus Annexioneii gesclzwiinden ist. Ei» siehst ein, daß DeutschlandIfckilsagen ist, und lemiibt sich, feine Landsleute auf die zukünftige
T ge vorzubereiten, �n her hie Frage · nicht sein wind- wieviel

Deutschland bekommen foll, sondern, wieviel es zu retten vermag.

die aentlcheoeliincltlcbalt tin Hang
§§ Durch die Entendung des jetzigen deutfchen Ge-

sandten im Haag von . ühlmanii als Vertreter des Grafen
Wolffälltetternich in Konstantinopel ist es notwendig ge-
worden, die Gesandtschaft bei der holländischen Regierung
neu zu besehen. Es braucht nicht besonders hervorgehoben
zu werden, daß siir diesen jetzt besonders wichtigen Posten
nur eine der besten Kräfte unseres diplomatischen Korps
wird in Frage kommen können. Soviel verlautet, steht
unter deii verschiedenen, in Betracht kommenden Persönlich-
keiten in erster Linie Dr. Friedrich Rosen, der bis zur
Kriegserkläruiig Portugals deutscher Gesandter in
Lissabon war.

Dr. Rosen hatte sich vor seiner Entsendiing nach Lissabon fast
ausschließlich als Konsul im Orient betätigt, wo er auch als Sohn
eines deutschen Konsuls geboren ist. Ein Bruder von ihm ist der
Breslauer Botaniker Prof. Dr. Rosen. Gesandter Dr. Rosen war erst
Lehrer der Hindufprache am orientalischen Seminar in Berlin,
dann Dolmetscher in Teheram später Konsul in Bagdad und nachher
in Jerusalem. Hier hat ihn der Kaiser im Jahre 1899 persönlich
kennen gelernt. Dr. Rosen wurde dann in das Auswärtige Amt
berufen. Jm Jahre 19o5 ging er als außerordentlicher Gesandter
nach Abesfinienz noch im selben Jahre wurde er dann zum  Sie:
sandten in Tanger in Marokko ernannt. Sein Name wurde da-
mals viel genannt im Zusammenhang mit der Konferenz in Alge-
ciras, für die er zusammen mit dem Franzosen Revoil die Grund·
lagen ausgearbeitet hatte. Jm Jahre 1908 kam er als Gesandter
wieder nach Teheraiu 1910 nach Bukarest und nach weiteren: zwei
Jahren nach Lifsabon, wo feine Tätigkeit durch die Kriegserkläriing
Portugal-s zunächst ihr Ende erreichte.

Die Scbutzbalt während des Kriegszuftandes.
§§ Die nationallilserale Fraktion hat im Reichstag einen Ent-

uiiivf zur Regelung der S ch utzh as t w äbsiseud de s Kriegs-
z u st a n h e s eingebracht.
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A II aus bewährt guten Stoffen in neuen modernen Farben, lreihig, Qreihig und Spnrtformen .
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Winier-Ulster, Winter-Ueberzieher
in schweren Friedensqualitäten . . . . . - Mk. 72.--� 65.-. 58.-�� 50.-, 44.-, 39,-, 34.- bis 30"".

dick und warm gefüttert Mk» »Ja-» 26»�» 22»» »»9»�» »5»� bis 13. so

Pelerinen und ozener-Mäniei
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Reichste Auswahl in allen Größen und Preisiagen!

Die Bezugsscheine liegen in meinem Geschäftslokale aus und werden von
mir der Städtischen Bekleidungsstelle zur weiteren Erledigung vorgelegt.
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für Herren, junge Herren, Knaben und Kinder

hauerstrasse 75/77, Eingang Atbüßersir.
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Nr. 691. Zweiter gn. rein. Sonntag, 1. Oktober 1916.

 Im lsauptausscs
§§ Berlin, 30. September. Aiich die heutige» Sitzung

des Hauptausschusses des Reichstags war vertraulich. »Der
Reichskaiizler wohnte ihr mit den Leitern der Reichs-
äinter und zahlreichen Bevollmächtigten zumBundesrate
bei. {in der Debatte sprach zunächst der Konservative
Graf Westarp. »Stacitssekisetiir Dr. Helfferich behandelte
die Fragen der Kriegsivirtschafi.

Rach deii zweistündigen Ausführungen des Staats-
sekreiärs Dr. Helfferich trat Frühstückspause ein. Dann
sprach Staatssekretiir von Eapelle Von den Fraktionen
jprach heute der Redner der Natiönalliberalen und der
deutschen Fraktiöiieir Daraii aiiscbließend sprach der Reichs-
kaiizler. Der Hauptausschusz vertagte dann die Ts3eiter-
Beratung auf Dienstag vormittag. In der Zwischenzeit
wird der engere Aiissclsiiß Gelegenheit erhalten, streng
vertrauliche Ptitteiluiigen der Regierung entgegen-
annehmen. An Entschließuugen im Hauptaussclsuß
siiidiöeiter eingegangen, 1! eine förtfchrittliche Entschließung
betreffend die Einfetzuiig eines ständigen Ausschusses fiir
auswärtige Angelegenheiten, die sith im wesentlichen
mit der gestern geuieldeten iiatiönalliberalen Entschließung
deckt, 2! eine könservative Entschließung, die Besserung
der Lage deutscher Gefaiigeiier in Rußland und Frankreich
auf alle Weise und soweit nötig ciuch durch Androhung der
Durchführung entschiedener Vergeltuiigsincißiialsiiieii durch-
zusetzen.

Die iiiiiiie Iiiiegsaiiletlie
WTB Köln, 80. September. Der Erzbischof von Köln,

Kardinal Hartmsaii n, veröffentlicht in der »Köliiischeii
Volkszeitiiiig« einen kurzen Aufruf zur Zeichnung von
Kriegsanleih e, in dem es heißt:

Jeder. der für das Wohl des Vaterlandes eiii Herz hat,
wird mi-t ganzer Kraft dazu initivirkein daß auch die fünfte
Kriegsanleihe einen iuögllichst günstigen Erfolg hat. Ja: reicher ihr
Ergebnis, desto mehr toiid sie dazu beitragen, das Ende des
Krieg-es zu be-fhleunigen nnd desto mehr toird sie das Vaterland
instand setzen, {einen verwundctcii oder erkranisteii Söhnen, sowie
den Angehörigen seiner unvergleichlichen Helden die verdiente
Hilfe zu gewähren. Auch der Feringtste Beitrag fördert die Er-
reichung dies-es erhabenen Siehe?� Es bleibe dahier niemand zurück.

* Die» Deutschen Tcxlilwerle �Jlttrutner, �Iiitienaciellfchaft in
Vlaueii i. V» haben für die fünfte llricgsaiileilie 100000 Biark ge-
zeichnet.

lteicbslioiiieieiiz iiiicliieie einem
schauen.

b. Man schreibt uns: Der Bauarbeiterfiihrer Wiunig, der
als Delegierter seiii-es Wahlkreises aii der sozialdemokratischen
Reichskonferenz teilnahiin erörtert ihr Ergebnis iin »Gründ-
srin«: unter der bezeichnenden itberschrift «Zerstörte
H osfnungen«. Winnig versteht unter den zerstörten Hofs-
nungen, daß die Reichskönferenz keine Klärung herbeiführte,
die die Grundlage für ein erträglicheres Nebeneinander der

D« »: �Q? s:  �O.,»« ,·z«.J;:»«sJz,. Itzt-» j� TIERE-J  .s·- -. .--säc Jst-» �.7

Berliner Brief.
30. September.

Die Herbst-Aquinoktieii gefallen sich von Jahr zu Jahr
in Widersprüchen. Wer für mexeorölogische Dinge ein gutes
Gedächtnis hat, dem wird die letzte Septeniberwöche 1915 noch
in frischer Erinnerung geblieben sein, die mit ihren eisigkalten
Regenböeii und Stürmen wie ein außergewöhiilich schliiiimer
November anmutete und während der die Frage des winter-
lichen Heizmaterials geradezu zu einer brennenden geworden
war. Statt desseii brachte die Zeit der Tag- und Nachtgleiche in
diesem Jahr eine Reihe von sommcrwarincii Tagen und pracht-
voll gestirnte Nächte. Die Abende sind derartig wilde, das; die
Terrassen und Vorbauten der Kaffees bis zur späten Stunde
dicht besetzt· sind und daß Scharen von Spaziergängern in leichter
Sömmerkleiduug den Tiergartein die iibrigen Volksparks und
den Gruiiewald bevölkern. Von seltener Schönheit ist in diesem
Herbst tie Buntfärbuiig der Laubbiiuine, die speziell iii den
Gärten und Straßeiiziigeii der Gruiiewaldascölöiiie iii einem
wahren Farbenrausch von intensivftem Scharlachrrit und leuchten-
dein Golde glichen.

Es lohnt in diesen Herbsttagen einmal das Gesanitstraßenbild
Berlins von einem der offenen Wagen aus auf sich wirken zu
lassen, die zu den »Riiig-Linieii« geliöreii und die während
der mehr als zweistündigen Fahrt die Riesenstadt in fast allen
ihreii Teilen durehiuesseii und zugleich Börörte berühren, die
in ihrer Wesen-Bart die schärfsten Fioiitraste zeigen. Besonders
geeignet für eine derartige Orientierungsfalsrt ist die Linie 8,
der sogenannte 6Jr1iiietvald-Riiig. Die Dauer der Riindfahrt
beträgt· allerdings 135 äUiinnten. Sie wäre geiiiigeiid, um einen
dlieiseiideii von Berlin nach Halle zu bringen. Dein Fremden
kann sie nichts destöwciiiger nicht eind«-.·iii»cslicl! genug einpföhlen
we.deii. Er mag sie am Breuupiiiikt des Berliner Fremden-
Verkehrs, aiii Potsdciiiier Platz, beginnen, wenn in den späten
Nachmittcigsstiiiideii die ållteiischeiiivögeii in dcr lebhaftesten
Bewegung sind. Die Fahrt lieriilirt zunächst den alten, demnächst
den neuen Westen, in dein die die letzten Jahrzehnte vor dein
Litriege cliarakterisiereiide Bautätigkeit durch die Kriegsverhält-
iiisse vollstäiidig aufgehört hat. Man berührt die südlicheii Aus-
läufer von Charlottenburg, wird unmerklich auf Wilmersdörfer
und dann auf Schniargciidörfer Gebiet geführt, auf dessen nach
Steglih zu sich eistreckeiider Feldsliir endlose Strecken von Landen-

kciliiiiieii voihaiideii sind. Die reiche Geiiiüse- und Ftartösfeleriite
ist augeiiblicllich in vollem Gange. Sie wird zum Teil von Tlltensclien
geborgen die als sie ihr Stück Gelände vor eiiiigeii Jahren
vachteten�, damals noch nicht ahnten, voii welcher Wichtigkeit
für ihren Haizsbedarf dereinst der Ertrag ihrer selbstgeschaffenen
Pflanzuiig werden würde.

Durch Den geschlossenen stadtälsiilicheii Teil voii Schuiargeiis
darf, in dein die kleinste, uralte Kirche des Groß-Berliiier Gebiets
folglich erhalten wird, führt der Weg zu deiii Villeiiteil der

�z...� Use-s«- iscsissgxp c.- «·- am  «-
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beideii Hauptriklitiingen hätte schaffen können. Hierüber schreibt
Flksiiinig n. a.:

»So schwer uns dies Zugeständnis wird, so iniiß man es doch
aussprechen: »die Einheit -d er deutsch-en Sozial-
demokratie» ist dahin; und wenn auch die Genieinsaiiikeit
der » Or ianiisatisoii noch» den » Anschein einer ein-
heitlichsen « artei erweckt, so ist· das» nichts als eine täu f chen de
A»t ra»i»i»p e: huitergdser organisatorischen Gesineinsasiiikeit stehen sdie
Gegensätze. die jede Geiueiiissainkeit der Aktion in
Frage stellen und die sich mehr und mehr auch in der or-
g ani sa t o r i s eh e n A b so n d e r u n g der einzelnen Riclitiiniteii
und Griippen zgelteiiid machen.  dieser Scheidumgsprozsesi bis
zur völligen Trennung fu-hren»-wird, ist freilich noch nicht abzu-
sehen, und» es iist wenigstens nicht ganz undankbar, daß die eini-
geiideii Lrrafte bis zusin Friedeiisparteitagse geniigend erstunken, um
»die tatsscicljilisxhe und formelle» Trseiiinuing zu verhindern . . . Wer
jedoch die Führer« »der Ospiiositiöii auf der Reichskönfersenz hat auf-
treten fehen, wer an die leideiiscliaftliche Fciiidselizikeit denkt, mit
der instieioiisdere der frühere Vörsitzciide der Partei, der Ali-c - Haasa
Die Slliethrheist bekäiuriftse tokrd aud�! fiir die Zukunft nicht viel Gutes
für die Erhaltung der Parteieinsheit erwarten«

Wiiiiiig erblickt daher das einzige erfreuliche Ergebnis der
Reichsköiiferenz in dem Nacbweise daß die sozialdemokratische
Dichtheit diesen Namen mit Recht führt.

Die Hoiiimmciiig über den Antrag heute.
Der »Vorwärts« veröffentlicht das Ergebnis« der snaiiientlichen

Abstimmuugeii am Schluß der fözialsdeinökratisclien Reiclisköiifeixenz.
Lieseudercs Interesse kann die Abstimmung iiber den Antrag Hsaase
beanspruchen: »Da die Tlieicbsköiisereiiz nach dein »-�Qrgciiiiiscistiöiis-
stci»tii-t» Der Lsscirtci keine Berechtigung hat, über sachliche Anträge zu
beschließen, beantragen wir: eiiie Beschlußfassung über sachliche An-
träge »ist abzulehnen.« Der Antrag wurde mit 276 gegen
169 6t1n_1n1&#39;en abgelehnt. Da vor dieser Abstimmung schon abgesueist
waren vier Delegierte ein Mitglied der Kontröllkömmissiöii und ein
Abgeordneten sc� hat also die Reichskommissiöii 451 stimmberechstigte
Teilnsehmer gehabt. Bei Der Abstimmung über den Antrag Hiaase
stimmten mir J a: 1l8 Dselegierta 22 Slliitgliesder der Slteichstagsw
f.raktiöii, 18 Reiclistagsabgeordiiete der Arbeitsa.eiiieiiisclsaft, acht
Mitglieder des Pcii«tei-ausschiisses, ein Biitcilised der Kontroll-
kömiiiissiön zwei Mitglied-er des Parteivorstandeäk mit Nein
stimmten: 184 �Delegierte, 54 Mitglieder der Resickiistagsfraktioim
27 Mitglieder des !s3ai!teiausscliussces, 2 Mitglieder der Kontsroll-
komuiissiösm 9 Mitglieder des Parteivorstandes Die anwesenden
100 Reichstsagscibgeördnieteii �- es fehlten also außer
Liebkuxcckit deren neun ·�- verhiclteii sich bei dieser Abstisiiiniiiiig wie
folgt: M it J a stimmten cieschlössen 18 Ntitglieder der Söziasldseniizv
kiscitisclseii Asrbeiisgeuieiiiisclicift: Eduiarsd Bernsteiin Bock, �Büchner,
Oskar Sohn, Gehen .i3aase, Horn, Heute, Dittinsariim Herzf-elsd,
Erinnert, ßebefbour, »Rvssel, Stadthagem Stalle, Wurm, Zuibeib
Vögthern Der Reichstagsabgeoiridnete SckiwsasrstzsLiibeck fehlte. -
Ferner stimmten mit Ja 22 Mitglieder der Reickistagsfiiaktiönt
Albrecht, Antrieb Baiidei«t.»Iiii·andes, Eniiiie"l, Erdmanin Ewsalkn
Ediniikiid Fischer, Fuchs, Hierh dHöff, J. Hofsiiiaiiiu tJJ-üttiii.a-iin.
Entgel- s·isas.eckel, Krätzicn Leuber·t, Peirötes, Raube, ?Jieif7.aiiis,«Rich.ci;r-d
Sclimidh Simon. �-� IN� it N ei n stimmten außer den 6 Reichstags-
abgeördiieteii vom Pasrteivosisstand  Ebert, EDtiiller, Molkenbuhr,
Ps·-aiinkiich, Scheidemciiim Wkelsszi die 54 Elliitglieder der Reichstags-
fraktiönt Bauer, Benden ihren, Blös, B»riihne, Toben, David, David-
fohn. Deichmaiim Dich» Feldin»cinii, G. Fischer, Richard Fischer,
 djöls,-re, Fröhmc, Fieuerfteiiv Geck-M-iinclie·ii, Giebel, Gradnauen
Gi:eiiz, He.·"berl-a.i·.-d, H-as.s»i»iz»cilil, Steine, Hi"ldebrc1»n.d, A. Hoffmann,
K-äs.i«tiler, Kiiiiicn Klett- Köi»1teii, Lcriidslieren Seinen, Leusch, Sag-in,
Noske Quesseh -Pei»is, LsTinkci«ii,»»Qua«rck, Rauch, S-c»ickise, Robert
Schmi:dt, Fr. Scbniith Schöpilim Sclniiinsaiiiiz Heinrich Schulz,
Silberschmidh Stubbe Stolteiu Spiegel, Susdekunn Tauibadeh
This-ebe- Thöne und Ulrich. «
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Kolönie Gruneiö ld. Jn Gärten vergrabene, einzeln
Häuser säumen hier die Straße, die den walduinkriinzteii Hubertiisi
see überschreitet, in dessen stiller Fläche Erlen, Eichen und Trauer-
weiden sich spiegeln. Vorüber an dem zypresscmiinstandenen
Bismarckdeiikiiial leitet die Straße nach Halensee, wo man
sich plötzlich in Dem nie ruhenden Wageu- und Automobilverkehr
des hier miinDenDen Kurfürstendaninies befindet, von dem
aber die Linie sehr bald auf deii neuerstaiidenen Teil Charlotten-
burgs ü"bertritt, der voii der nach Waiinsee und Pötsdam führen-
Den Vorörtbalsn durchschnitten wird. Ntciii überquert hier Den

s Stuttgarter Platz und den Vor-Platz des großen Eharlottenburger
Vahnhofs und kreuzt sehr bald die beiden großen iiach Westen
fiihreiideii Verkehrsaderii der Kantstraße unD der zum Reichs-
kaiizlerplatz ansteigcudeii Bismarckstraße Man wird hier durch
deii ani dichtesten bevölkerten Teil Eharlöttenburgs geführt
uiid durchfährt danii die ältesten Teile der Stadt �- die Berliner
Straße, die vom Tiergarten heraiiführh unD den Platz ain Schloß,
dessen Kuppel sich aus dein Schloßgarten heraus-hebt. Hier
stehen die beiden Standbilder Kaiser Friedrichs und des älteren
Prinzen Albrecht. Am Ostraude des Schlößgartens entlang
fahrend, gelangt man zur Spree, überschreitet diese und
betritt nun das weite Gebiet, das sich endlos nach Norden und
Osten dehnt, unD dem der Arbeitscharakter ausgeprägt ist. Nach
Spaiidau herüber bis zum Rande der Juiigfernheide, nach Tegel,
Reinickeiidörfiiiid Wcisiensce, nach der neu erstaiidenen Siemens-
stadt und nach den Börsigscheii Werken iin äußersten Norden
herüber erstrecken sich die kolossalen Fabrikanlagem deren Hunderte
voii Schoriisteiiieii dort anfragen. Man Durchfahrt hier Die
Gchüpfuugen, Die in Den fieberhaft schaffenden vier Jahrzehnten
nach Dem 70er Kriege entstanden sind, unD durch deren Einfluß
die im Norden Berliiis isoliert liegenden Gemeinden mit dein
alten Berliiier Nord-Osten zusammenwuchsein

Ein nicht endenwolleiider Straszenzug, Bad-Straße, Turm-
unD Feenstraße, führt zum Bahnhof Gesundbruniieii, voii dem
aus die Liiiie ani Humboldtshaiii  dieser Oase in dein von
Rauch überlagerteii Häusermeeri vorüber in das älteste Arbeiter-
quartier eiiibiegt, das dem Berliiier Zeiitrum unmittelbar vor-
gelagert ist, und das gaiiz den Stempel der alten Zeit sich be-
wahrt hat, Der Unterschied zwischen den weiträuinigeii, garten-
geschiiiückteii neuen Straßen und den schmalen alten Gassen,
die, wie die Landsberger Straße, auf den Alexander-Platz-
münden, springt scharf in die Augen. llberraschend wirkt iiach dem
Durchfahreii des alten Teils das Heraustreten auf den licht-
überfluteteii weiten Platz, auf Dem Der ungeheure Gesamt-
verkehr sich staut, Der unter Dem Alexanderplatz-Bal!nl!öf in die
schmale Königstrasze drängt, deren Frönten eine einzige große
Lichtquelle sind.

Nun durch Alt-Berlin am Rathaus und an St. Nilölai
vorüberfahreud, gelangt man zum Mühlendainm und an Si.Petri
vorbei zur  ·itertraiidtciibrücke. Die beiden Brücken, auf denen
iiian während der laiigeii Fahrt die Spree überschreitet, die in
Charlottenburg 1111D Die beiDen in Alt-Berlin liegenden, siiid etwa

«w

eigeiiugeieiz 111111 Tleglgs
maßnahmen.

_ t Unsere Feinde führen unter Verletzung des Bölkerrechts den
Kklssg Mcht Um« gegen das deutsche Heer und den deutschen Geist,
söiidern auch sllskftieu den sdseutschen Privatmann, sein Vermögen und
das deutiche Wirtschaftsleben. Um den Grundsatz des Haager Ab-
köiiinzeiis betr. idie»»Gesetze und Gseibräuche dies Landkriegses vom
18. Lzktöbex 1907 kuimiierii sie» sich nicht. Rücksichtslös halben sie
sdenspsiaiiipf gegen iallses»»De»iiti»che auf ihreFahne geschrieben. Von
1ur»iitisck·le»r, wie kaufmännischer Seite wird deshalb Darauf ge-
drängt, im Wege von Pergeltungsvörschristen Gleiches mit
Gleiche-m zu erwidern. Diesen Wünschen dient ein Aufsatz des
Oberlarisdsesxierichtsrat Dr. Schap s, Hamburg, des ausgezeichneten
Rkenners des szgsaudelsreschtes und» Wirtschaftslebens in de:
,»,Deuticheii Ji·iris»teii-Zeitung«. Er zeigt, fraß e-iii Verigesltusngsgsescslz
iii Art,  Einfuliruiigsgseisetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch vor:
haiidcii ist: Der slteiclistanksklcr »»tö�siiii»-e die Anwsensdiiiig einer» Ver.
gcltunsgsrechts gegen einen auslandiiicheii Staat und treffen An-
gehörisge»iasiisordinsei»i. In den Falleii des Patsentraubes und der
Lzqspuidiation dezutsckier Unternehmungen habe das Reich bereits
diesen Weg·beichritten. »Schici.ps verlangst aber, daß das Reich an-
öridiien muß, daß »das innerhalb Deutschlands »und der besetzten
Landestesile befindliche Eigentum do Angehörigen feiiidliclfser
Staaten, Die sich an dieutsckiiem Eigenum vergriffen haben, ein-
gozrigeii unD zuir Eustfchäsdiiguiig der benachteiligten Deutschen ver-
iveiiidset irrt-nd. Deiiischen Vertiiasgsklkiöntrsqrhenten müsse die Möglich-
keit gegeben» werden, ihre Vertrage mit. feindlichen Ausläirderii
ebenso zu lassen, iwise die-se es nach ihren Gesetzen tuii können.
Sehlsageird fuhrte er aus, daß wir Deutscljle kein Unrecht tu-ii, wenn
wir uiisgegeii fremdes Unrecht tvehren. Auf gerechte Beurteilung
anslaiiidischer Ctsericlitse sei nicht au rechnen. Die Hoffnung auf
Heilung der Scvcideixspdurcli den Friedensvertraa Dürfte enttäufehen.
Dann aber sei es» nur Vevgelliunigsmaßnahsmeii zu spät, und wir
hatten uns auch ein Koanpensatiönsobsekt entgehen lassen. An der
ainid Der Gesetzgebung verlangt Seh-obs, daß demiiach das Reich

schnell ejiiisgreifseii söllte». Der deutsche Kaufmann miisse schon vor
idem Friedensfchluß wissen, woran er sei.

lleiicbieiieiie liniieiliiiixieii.
§§ Schlaswageir zwischen Berlin unD Plcfz verkehren der

»Vöss. Ztg.« ufölge von jetzt ab. Der Schlaf-Ida« en nach Pleß
geht von ider srvedrichstraße 11,44 Uhr nachts uber . n, Breslau
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h » zepte gewarnt swescdem

stehende

und Kiandrziiir ziusrsiichgeht er» von dort 8,40 Uhr nachts.
Sei-n Söscrhriges Militarsiibiiläum kann ani 1. Oktober7.7

I General der �infanterie August von Lcntxe begehen. Dei General,
der ani  spsuni 1832 zu» Streit geboren ist» steht heute, im
8o. Lelzensxaslire und »lebt im Ruhestande in Hasiserode im Harz.
Als erster Komniandiiereirdier General de»s 1890 neugebildeteii17. �lIrmeeforvä Kied er 1902 aus Denn Dienste, nachdem ihm im
vorhergshenden hre Der Schwur e Adlerorden verliehen wordensigixanul enseral von Lentze ist Ehe des Kulmer Iiifancerie-Regts.

r. .
» D Eine beuihtenswcrte Warnung erläßt das öffentliche Unter-
iiichuniciscrnit der» Stadt Freiburg i. B» xzndein es fölgeiisdes mit-
teilt: Von verschiedenen Seiten werd-en Backern unter hochtönender
Reklame Backver fahren »»zu» teuer en Pr eifen an.
gepriesen, mit deren Hilfe es möglich sei, viel mehr Brot aus dem
verarbeiteten Mehl zu erzielen als» nach der von; Alter-s her üblichen
Biackmetshöide und es iviird den Bäekern dabei der angeblich erzielte
große Gewinn» vörgerechnsei. Die-s e Rezepte können nur be-
toirkenl daß mehr Wasser in das Brot gepanscht und infolge-dessen
ein Brot erzielt wird» das »wegen sein-es abnorm hohen Wasser-
geh-altes als verfaslsclf.«t»»ini Sinne des Nashrungsmittelgeseszes
bezeichnet ioerdse»n» muß, Bacternieistersp die nach diesem Verfahsiszcii
backen, benachteiligen ihre» Abnehmer »und setzen sich einer Be-
strafung aus. �Stehen; können Derartige Produkte leichte: ver-
derben  »fade ieheiitd werden!, als ein normal hergestelltcs und
ausgebacbeiises rot. Es muß daher vor »dem Erwerb solcher Sie:

110-11 Kilometer von einander entfernt. Diese EntfcMUUg
bildet den Diirchmesser des Kreises, der umfahren wird. Den
Abschluß der langen Rundfahrt mit ihren dauernd wechseltldelt
 �Einbauten bildet Die Fahrt über Den Spittelmarkh den
DonhosFPlcitz und die glänzende Ader der Leipziger Straße,
die zum Ausgangspunkt der Rundreise zurückleitet.

Was dieser gerade unter Den Kricgsverhältnissen das be-
sondere Jiiteresse verleiht, ist das Gesamtbild, das man von Berlin
in sich aufnimmt und das von dem der friedlichen Zeiten sich
überrascheiid wenig unterscheidet. Jmponierend aber wirkt
das, was man sieht, wenn man Schilderungen liest, die bereits
im Beginn des Jahres 1915 voii Jaques Norbert geschrieben
worden sind, und die speziell Pariser und Löndöner Eindrücke
aus jener Zeit geben. Paris speziell erscheint in jenen Norbert-
schen, absolut deii Stempel der Wahrheit tragenden Beobachtungen
in einem Zustande, der geeignet ist, einen mit dem Gefühl höch-
gradiger Genugtuung zu erfüllen. Was aber den Eindrückeii,
die man bei dieser Rundfahrt gewinnt, den Hauptwert gibt,
ist der Umstand, daß ausschließlich Teile der Stadt berührt werden,
die nicht zu deren Sehenswürdigkeiten im landläufigen
Sinne zu rechneii sind. Alle die Teile Berlins, die sonst der
Fremde zu sehen sich zunächst angelegen sein läßt, bleiben außer
Betracht. Museen, Paläste, Denkmäler kommen nicht in Frage.
Man durchinißt ausschließlich Stadtteile, die Wöhngegenden
des Viittelstandes enthalten und das enörme Gebiet, dem durch
die Arbeit unD Den Handelsverkehr der Stempel ausgeprägt
wird. Daß der Krieg nicht die Macht gehabt hat, dessen Bild
merkbar zu ändern, ist »ein Beweis von Kraft unD Gesund-
heit, auf die Volk und Verwaltung stolz sein können.

Fr. W. v. H.

Neue Bücher und Broscb"üreii.
Zwei wichtige Faktoren Dresdiier Voixsbildiin ßarbeit. Von

R. Braun, Stadtisclier Bibliötheksdirektöo Ehr. 1,.-«.l Mk. Verlagn
_ Pr. 4 Mk. Iiiselverlacn

Leipzig.
»Revaiiclie»·!« Ein Roman aus dein deutschen tsiizipnp itii»-«--«1i3 von

Sltackhaiiael Jungen  Geh. 5 Mk» geb. 6 Mk! Hinitorffiche Ver-
lagsviichhdl ., Wisinan _ » » »»
«» ohiimigsfragr. Drei Preisickiriften lierausgegebeii vom
Scliutzverband sur deutschen» Grundbesixz mit 36 M·
bilduiigeiu l. Prcisarb»7it: Eiii »ereicht» unter dein Motiv: »Ver-
kehr und Freiheit voii Pinistexialrat Dr. V. von Völker
und-» Regierungsbaumeister Dr. Seriii i, dlltuiichem �- H. Preis-
arbeitz Eiiigereialit unter Dem Mottot »Zwei Fronteii« von Post-
bauiiispektör Wilhelm Deetz, Stiel. �- H1. Prcisarbeitt Eingereicht
unter dem Mpttvt »si1um cuiciu·e« von Re tsaiiwalt Dr. �iur.D. Fest, München. XV uiid 307 6., brofch. 15 » k., gb»d. 16,50 2Nk.
�- �ur Erlangung» vöii Bearbeitungen der Frage; »Wie schafft
man» der minderbeinittelten Bevölkerung die
billigste und zweckniäßigste Wöhngelegeiiheit?«
chrieb Der Verband zum Schutze des deutschen Gruudbesitzes u»iid
ealkredits einen offentlichen Bsettbewerb aus. Aus den vielen ein-

gereiclkten Llrbeiten siiid»öbige drei Schriften vom >Bre1Br1chter=RDls
legium als die besten liekuiideii uiid zu eiiieiii Ganzen vereinigt. »

Das Kricgshiiiterblicbeiicnvcrfoversengst-reist. Eine systematische

von und R. Becken Dresden.
Jrregaiiir Roman von Geörg Maul.

Darstellung »von Richard Holz. Preis 3 Mk. Earl Heyiuaiins
Verlag, Berlin.



Kisicgssiieiideu
Geldspeiiden zur Anschaffung von Liebesgabem

75. Gabeiiliste Ungenannt 200 9.72. 1Ingenannt200 M. Frau
Gräfiii Helene Waldersee-Meesendorf 100 M. Ungenannt 100 M.
Frau v. 3111111115, Gutwoline 100 All. Verwaltung der Strehlener
u. Ströbeliier Granitbrüche N. Schall 100 M. Geh. Sau-Rat
Bogatsch 100 M. Fraii Marie v. Carnap, geb. v. Schmiebeberg.
KL Muritsch 100 M. Miihlenbes Hoffmann, Vernstadt  Scl!lef.!
100 W2. San.=f72at Bielfchowsktz 100 M. 1Ingeiiannt 50 W2. Frl.
Elli Krocker 10 2172. llngenannt 1,50 27.72. Frau Anna Ludwig 10 M.
Georg Piisch 25 2172. Prof. Steinbeck 10 W2. Prof. Dr. Arthur
Sachs 20 2172. Fraii Hauptniann Schütte 20 W2. Frau Geheimrat
Ponfick 50 M. Frl. Vriickner 2 M. Frau Mathilde Stürmer,
Stabelwitz 50 M. Major Koehler 20 M. Frau Prof. Uthoff 10 M.
Frau Prof. Ladenburg 10 M. Ungenannt 20 Mk. Frl. Martha
v. Köckritz Jagatschiitz 50 M. Frau b. Seger 5 M. C. u. J. Wagler
10 M. P. Strehlen 10 M. Frau A. Bodensteim Lassen, Hör.
Brieg 5 2172. Frau Vellah, Pilgrcimsdorf b. Raudten 10 9.72. Frau
Rittnieister Hechler, Bnchwitz 20 M. Frau Sieh-Rat Pohl 20 M.
Lehrer �Bleicher, Oel-s 5 M. Geh. Justizrat Kaupisch 10 M. Rektor
Volkiiieiy Wohlau 3 9.72. Frau v. Zobeltitz, Krummhiibel 10
Pastor Fichtner, Peterwitz 10 9.72. Frau Bauineister B. Saeftel,
Pleß OS. 10 M. Adolf Schoenawa, Ratiborhanimer 5 M. Gräfin
M. Pücklen Donianza Kn Schweidnitz 80 M. 1Ingenannt52172.
Frau v. G. 10 M. Zahnarzt Dr. Kunert 50 M. M. S. 20 M.
v. Windheim, Wundschütz 20 2172. Ungenannt 10 W2. Frau Räte
Dockhorn 10 M. Iliigenciiint 5 M. Pastor Jordan, Steinau a. O.
20  Dr. Drischei. Nadzionkau 20 M. Frau General v. Mutiiis,
Bad Landeck 10 9.72. Frau Ob.-S!�teg.-RatSack20 M. Frau Margarete
Hilliiier 20 M. Frau v. Loebbecke 50 M Ilngenannt 1,40 M. Un-
genannt 5 M. Frau M. Woesthoff 20 M. Otto Stertz f. Osten
50 M. Otto Stertz f. Tsesten 50 M. Thilfch 5 M. Frl. Clara
Bithorn 5 M. Frau Paiila Schlesinger 18 M. R. W. 5 M. Kauf·
inaiin Gustav Sperlich 50 M. Gruschke 10  Wilhelm Georgi,
Kreuzburg OS. 20 M. Dr. Stephan, Kattowitz 20 M. Frau
Dr. Schmidt, Kattowitz 10 972. Beainte d. Cons Abendröte-Griibe
i. Rothenliactli i. Schles. 35 9.72. Justizrat Lasker, Trebiiitz i. Schles.
20 M. Ob.-Forstnieister Hühner, Kotttvitz 10 9.72. 91. S. 13 20 9.72.
271rthnr Beitler 5 M. H. 92. 5 TM. Direktor H. Heiiize 20 M.
2172eb.=92at Dr. Rieger 30 M. Frl. Heß 5 M. Frau Sau-Rat
Dr. Brumme 3 M. Gräfin Clementine Pfeil, Breslaii sperkauftes
Gold! 11 M. Ob.-Giiteriiorsteher Spalbing, Hindeiibiirg OS. 2 M.
Zusammen 2497,70 9.72. Hierzu die am 17. September verösfentlichteii
108101128 9.72., mithin iiii ganzen 110 603,98 M.

Rotes Kreuz.
128. Gabenliste Von der evang. Geistlichkeit für den Orts-

ausschuß 500 M. Gräfin Clementine Pfeil, Breslaii iverkaiiftes
Gold! 100 M. Direktor H. Heinze 100 9.72. E. u. A. W» Septbrx
u. Oktoberätiaten 20 Alt. D. E. A. V. 40 9.72. Georg Pusch 25 M.
A. b. W. 1,70 2172. Schiedsmannsliergleich Paul Beukert 5 M.
Schule Peterwitz für Lesegetreide 4,80 M. Zeugengebiilireii von
Liersch 17 M. Personal d. Firma Stiebler 5,35 9.72.. Zahnarzt
Dr. Kunert 50 M. v. Windheini, Wundscliiitz 20 M. Schiedsmannss
vergleiche des 96. Bezirks 14 M. Realschullehrer Hefftner 10 M.
Ungenannt 20 M. Frau Stephan 10 M. Kaufmann Gustav
Sperlich 50 M. Kallmann geg. Gallaske, Schiedsmannssache 5 M«
�an. Erna Brandt, i. Erinnerung a. d. 27.9.14, 3 M. A. S. 18 20 M.
Ungenannt 5 M. Mem-Rat Dr. Rieger 80 M. E. K. 30 M.
0HH-----�H-k--j--�-���- ._..

Die Werber auf Besuch-
Aus meinen Erlebnisseiu V on Georg Ne g e n d an k.

»Sie kommen wegen der Kriegsanleihe, aber bei mir werden
Sie kein Glück haben. Jch habe meine sämtlichen verfiigbaren Kapi-
talien auf die früheren Anleihen angelegt.� Mit diesen nicht sehr
freundlichen Worten empfing mich Herr Rentier Goldner, als ich bei
ihm eintrat. »Sie werden sich doch einiges für besondere Fälle auf-
gehoben haben," bemerkte ich. »Und diese 5. Kriegsanleihe ist eben
kein besonderer Fall,« erwiderte Herr Rentier Goldner. _

»Doch, ein iingiinstiges Ergebnis zöge unbedingt den Krieg noch
mehr in die Länge. Aus dem ungünstigen Aiisfall würdemniisere
Gegner schließen, daß unsere wirtschaftliche Kraft derartig erschopft ist,
das; wir nicht mehr imstande sind, den Krieg länger fortzusetzen, so daß
sie auch ohne entscheidende militärische Erfolge den Krieg nur so lange
sortzusetzen brauchen, bis wir gezwungen sind, aus Erschöpfung den
Frieden anzunehmen, den sie uns gewähren wollen und der besonders
seitens der Engländer auf unsere wirtschaftliche Vernichtung gerichtet
ist. Sie würden vor allem die Erstattiing der Kriegskosien fordern,
und wir gezwungen sein, so hohe Steuern auf Grundbesitz, Kapital und
Einkommen zu legen, daß wir das, was wir jetzt gegen hohe Zinsen
unserer Reichsregierung leiheii sollen, dem Feinde als Kriegsents

« schiidiguiig schenken müßten«
Herr Goldner lachte. »Sie sehen Gespenster, Herr Eduard Wir

haben feiiidliches Land so groß wie halb Preußen in Besitz und· noch
dazu nicht das schlechteste.« »Das besitzen wir nur so lange," erwiderte
ich, ,,wie unsere Truppen Waffen, Munition und Lebensmittel haben.
Und alles das kostet Geld, Sie wissen: tägiich 66 Millionen«

Herr Goldner wurde nachdenklich. »Wenn aber unsere Sache
schief geht, wie steht es da mit der Sicherheit der 9Inleihe?" fragte er
dann. �- »Wenn das wahrscheinlich wäre, würden unsere Gerichte
zugeben, daß Müiidelgelder auf die Kriegsaiileihe angelegt werben?"
stellte ich die Gegenfrage. ,,F,!ätten Sie bei Jhren geschäftlichen Unter-
nehmungen nur immer niit deii iingüiistigsten Möglichkeiten gerechnet,
wären Sie nie ein reicher Maiin geworben." _ »

»Anßerdeni haben Sie es ja gar nicht nötig, die Aiileihestucke zu
veräußert» Sie legeii sie bis 1924 hin. Wenn Sie 2000 Mark zeichnen,
ziehen Sie aiis dein Geschäft jähkkkch 20X5 Mark s« 100 MAVk Zltlseth
also bis zur Rückzahlung des Kapitals in sieben Jahren 700 Mark,
außerdem noch 20x2 Mark :- 40 Mark Kursgewinir übrigen?! wenn
Sie wegen eines möglichen Knrsfalles Angst haben, zahlen Sie» doch
die 2000 217211r2 auf der städtischeii Kricgssparkasse ein. Dann koiinen
Sie aber das Geld schon nach zwei Jahren unverkürzt abheben und
erhalten in dieser Zeit 20 >< 5 X 2 .11 - 200 Mark Zinsen«

Herr Goldner war aufgestaiideii. z Dann öffnete er seinen Geld-
fchranf. ,,Jcli werde schließlich 1000 Mark zeichnen,« bemerkte er kurz.

f »Schön, dann zahlen Sie also 10x98 Mark == 980 Mark, außerdem
· ziehen Sie sich die halbjährigen Zinsen vom 1. Oktober 1916 bis

31.. März 1917 ab, also 10x2,50 Mark == 25 Mark, siiid 955 Mark
zu zahlen« Das Geschäft war fertig. · » _

»Ist Ihre Wirtin zu sprechen, Herr Goldner?« erkundigte ich mich.
»Wollen Sie. iiiir die etwa auch noch einführen, Sie alter Witwer?«
scherzte der Rennen Jch beruhigte ihn. »Es ist nicht meine Absicht,
noch eiiiiiial zu heiraten." »Frau Schulz, fommen Sie schnell herein!
Ein Herr interessiert sich für Sie," fchrie Herr Goldner in die Küche.
Sie {am schnell herein und niusterte mich mit kritischen Blicken. Offen-
bar iiiisztraiite sie meinen Absichten. »Angstigen Sie sich nicht, liebe

i Frau Scliolz Jch will Ihnen jetzt keinen Heiratsantrag machen. Viel«
leicht später einmal," setzte ich schnell hinzu, um mir auf alle Fälle
nicht ihr Wohlwollen zu verscherzen. ,,Vorderhand will ich Ihnen

bloß Gelegenheit geben, ein gutes Geschäft zu machen, indem Sie
Kriegsanleihe zeichnen fallen.� � ,,Wer? ich?« rief fie entriiftet. »Da
niiißteii Sie mir das Geld dazu borgenl« »Sie uberschatzen mich,

Konsul a. D. Paul Speier 10 W2. Zusammen 1095,85 M. Hierzu f
die ani 17. September veröffentlichten 30282911 W2.,
Vreslaiier Ortsaiisschiiß überwiesen 500 M., somit i «
303 424,06 M. 

Nationaler Frauendiensn
125. Gabenliste Von der evang. Geistlichkeit 500 Mk;

Frau Geh-Rat 2172011, 9. Rate 100 M. D. E. A. V. 20 M
Georg Pufch 25 M. Frau Stabsarzt Wrobel 14,30 W2.
F. W. 5 M. Zahnarzt Dr. Kunert 25 W2. E. Schneider 10 M.
Realschullehrer Hefftner 10 M. Jlmingsches Lyzeum, 15. Rate 50 M.
Frau H. W» Kl. J. 20 W2. Med.-Rat Dr. Rieger 80 M. Hedtvig
Schuiidt 10 M. E. K. 30 W2. Konsul a. D. Paul Speier 20 M.
Ober-Postassistent Karl Mittinann 20 Mk. September-Raten:
E. u. A. W. einschl. Oktv. 20 M. Major Koehler 20 M.
Geh-Rat Lucas einfchl. Oktb. 20 M. Frau Dr. Hartiiiann
Oktb. n. Novb. 10 W2. Frl. Elisabeth v. Uthinann einfchl. Oktb. M.
Sau-Rat Dr. Joachim 20 M. Zusammen 991,30 M. Hierzu di m
17. September veröffentlichten 158851,75 M» mithin im ganzen
159 843,05 M.

nde Not«.Kommission »Schwei
53. ßiabenlifte. GeorgPusch 25 1. Frau Knoll 15 M. Frl.

Geh-Miit Lucas 10 M. Frau

dem
anzen

Helene Koehler, Septb.-Rate 10 M.
Ottilie Bittner  verkauftes Gold! 5 M. Aus d. Kwiegsgabe d.
Breslauer Lehrerscliaft einschl. Lehrerinnen 55 M. Zusammen
120 M. Hierzu die am 17. September veröffentlichten 31304,20 M.-
mithin im ganzen 31424.20 M.

Kiiiderhortk
79. Gasbenliste F. W. 5 M. Zahnarzt Dr. Kunert 25 M.

A. S. 13 5 W2. Zusammen 35 M. Hierzu die aiii 17. September
veröffentlichten 8956,50 W2., mithin im ganzen 8991,50 9.72.

Für unsere Mariae.
73. Gabenlift e. Frau Oberlehrer Krause 5 M. M. A. fiir

U-Boote 10 M. FrL Brückner 2 M. Paul Unterlauff 5 M. Otto
Stertz 50 2172. Donnerstag-Stammtisch b. Kißling f. UsBoote 50 M.
Zusammen 122 M. Hierzu die am 17. September veröffentlichteii
11369,44 M» mithin iiii ganzen l149l,44 M.

Für verwundete Soldaten.
69. Gabenliste Niäiinergesangtierein Rosenthal b. Breslaii

60 9.72. Jii fachen G. M. von Schiedsmann Georg Hausfelder 3 M.
D. E. A. V. 10 M. Paul Uiiterlauff 5 M. Frau Stephan 1.0 M.
Gemütlicher Abendtiscli Kiesewald i. Rsg. 6 M. Zusammen 94 M.
Hierzu die am 17. September veröffentlichten 8581,31 W2, mithin im
ganzen 8675,31 M.

Für deii Roten Halbmoiid �
55- G0be11liste- Zahtmkzt Dr. Kunert 25 M. von Windheinn

Wundschiitz 20 M. Zusammen 45 9.72. Hierzu die am 17. Sep-
tember veröffentlichten 8180,86 M» mithin iin ganzen 8225,86 M.

Für das Rote Kreuz in Bulgariem
27. Gabenliste Zahnarzt Dr. Kunert 25 M. von Windheini,

Wundschiitz 20 9.72. E. K. 30 M. Zusammen 75 M. Hierzu die am
17. September veröffentlichten 15761914 2172., mithin im ganzen

6836,44 M. 
Für Saiiitätshuiidr.

55. Gabenliste.1Rechn.-S!iat Neuendorsf- Potsdam 8 M.
Ungenannt 12,50 2172. Anna OberdiecL Hoiiorar für Porträt-
silhouette 6,65 M. Frau Helene Sommer, Kunnersdorf 5 M.
Aus d. Kriegsgabe dfBreslauer Lehrerschaft einfchl. Lehrerinnen
10 M. Zusammen 42,15 M. Hierzu die am 20. August veröffent-

s lichten 5476,08 M., mithin im ganzen 5518,18 M.

f 100 Mark in Gold.

Frau Scholz,« antwortete ich etwas gereizt, »wenn ich mehr Geld hätte,
als ich habe, würde ich es nicht erst durch Ihre werte Vermittelung bei
der Kriegsanleihe anlegen. Außerdem hat Herr Goldner in dieser
Beziehung den Vortritt.«

»Aber Frau Scholz,« redete der Rentier zu, »Sie werben sich Herrn
Eduard gegenüber doch kein Armutszeugnis geben wollen. Sollten
Sie angenblicklich kein Geld bei der Hand haben, so bin ich gern bereit,
Ihnen aiif Ihren Gehalt einen Vorschuß zu geben. Oder, wie wärs
denn, wenn Ihr Weihnachtsgeschenk in Form eines Kriegssparkassens
bnches gegeben wiirbe?" »Hier habe ich ein Exemplar bei mir," warf
ich schnell ein. �Sehen Sie unsere dreifarbige Reichsflagge auf dem
Umschlage Das Buch würde ein Schmuckstiick siir Ihre Bibliothek fein.
Und hier inwendig eiiie poetische Widmiing. Darf ich sie Ihnen vor-
tragen?�

Frau Scholz war gerührt. ,,Wieviel wollen Sie mir als Weihnachts-
geschenk geben?" fragte sie Herrn Goldiier. ,,Zu diesem Zwecke schenke
ich Ihnen 100 Mark, sonst hätte ich bloß 80 Mark gegeben", sagte der
Rentier »Ich danke vielmals Herr Goldnerl« rief sie erfreut aus.
Dann zu mir gewendet: ,,Einen Augenblick» und verschwand. Llls
sie wieder zurückkam, zählte sie mir 500 Mark auf den Tisch, davon

Goldner und ich sahen uns überrascht an. Sie
wurde verlegen nnd erklärte dann: »Sie wundern sich, woher ich auf
einmal das viele Geld habe und noch Gold dazu? Als der Krieg aus-
brach, hieß es doch überall: Die Rassen werden bald hier sein. Da
habe ich mir schnell so wie viele andere Leute mein Geld von der
Sparkasse geholt. Aber das ist doch jetzt iiicht mehr möglich?" fragte
fie mich unficher. � Eher fehen Sie mich auf ber Flugmaschine über
Ihrem Kopfes« verschwor ich inich. Sie lachte. »Da kann ich fa beruhigt
fein,� meinte fie ba11n. Offenbar traute sie mir diese Waghalsigkeit
nicht zu. Das war zwar nicht schmeichelhaftx aber ich bin nicht eitel.

,,Wolleii Sie für das Geld Anleihestiicke kaufen oder es lieber auf
Kriegssparkasse anlegen?� fragte ich. ,,Wozu raten Sie mir?�

Ich erklärte: »Wenn Sie Anleiheskücke zeichnen �-� also Staats-
schnldscheine --�, zahlen Sie für 100 Mark Wert bloß 98 Mark. 98 Mark
ist also der Kurs dieses Wertpapieres. Dieser Kurs kann später fallen
oder steigen. Das heißt: Wenn Sie einmal Geld brauchen sollten
und Sie müßten diese Anleihestücke wieder verkaufen, könnten Sie
bei falleiidem Kurs weniger als 98 Mark bekommen, bei steigendem
mehr als 98 Mark. Welcher von beiden Fällen eintreten wird, kann
kein Mensch im voraus wissen. Wenn Sie aber die gekausten Anleihe-
stiicke acht Jahre aufbewahren können, dann bekommen Sie sicher
500 2172m! wieber, fiir bie Sie jetzt bloß 5x98 Mark n 490 Mark
zahlen, also 10 Mark mehr als Ihr gegenwärtiger Selbstkofieiipreisx
außerdem jährlich 5x5 Mark Zinsen s- 25 972ar2, in acht Jahren also
200 Mark, die ersten halbjährlichen Zinsen können Sie jetzt gleich bei
der Zeichnung der Stücke abziehen -=- 12,50 Mark, so daß Sie bloß
490 Mark �- 12,50 Mark s- 477,50 Mark zu zahlen hätten« »Ich
bitte, sprechensSie etwas langfamer,� unterbrach fie mich, �ich kann
iiicht so schnell folgen.� �Sinb Sie aber nicht ficher,� fuhr ich fort, »daß
Sie das Geld schon vorher brauchen und wollen einem möglichen Kurs-
fail unbedingt aus dem Wege gehen, so legen Sie das Geld auf Kriegs-
sparkasse an. Dann zahlen Sie jetzt 500 Mark voll und bekommen
nach zwei Jahren auch wieder 500 Mark heraus, erhalten aber nicht
wie zu anderen Zeiten bloß jährlich 5X33Z Mark· Zinsen, sondern
5x5 Mark == 25 Mark Zinsen, in zwei Jahren statt 35 Mark also
50 Mark, das sind 15 Mark mehr. »Das ist ja ganz annehmbar,� fagte
Frau Scholz schmunzelnd ,,Wissen Sie was: ich werde teilen: 100 Mark
lege ich zu dem Weihnachtsgeschenk noch zu, also im ganzen 200 Mark
auf Kriegssparkasse, die übrigen 400 Mark zeichne ich auf �llnleiheftüde!�
»Gut,« rechnete ich wieder. »Für den Wert von 400 Mark zahlen Sie
also bloß 4x98 Mark - 392 Mark, davon noch die halbjährlichen
Zinsen von 10 Mark abgezogen, bleiben 482 Mark. Ich gratuliere
zu dem-guten Geschäft« Nach Aussiillung der Pariere und Empfang-
iiahme des Geldes verabschiedete �ich mich« J

L

i

z Für den Marine-Opferiag gingen in unserer Sammelstelle ein:
Dieb-Rat Dr. Rieger 30 W2. Frau M. H. 4 M. Frl. A. H. 5 M,
Ungenannt 5 M. Lehrer Nickisch 5 M. Zusammen 49 M,

Zeitung b"sM. i her· Gesamtsumme der bei der Schlesischen
eingegangenen Kriegsspeiiden 852 604,31

H ch l? e s i e n.
* Breslam 30. September.

Besuch des Breglauer Paienkreises Pilltalleiu
sitt� Jn den Tagen vom 26. bis 27. September Izzt d»

Vorstand des Vereins Ellkittelsckilefisclie Ostpkkzzßkw
Hilfe deii Patenkreis des Regierungsbezirks Breslau
Pillszkall.eii, besucht iiiid in iuiifaiigreicher Weise do« Be!
sichtigiiiigen vorgenommen, um dabei mit den dortigenJnstauzca
wegen der Durchführung der voiii Negieruiigsbezirk Breslaxi
dem Kreise Pilllallen zugedachten Hilfe Fühlung zu nehmen.
Der Vorstand besteht ans sieben Herren. Der Zxtorsitzende ist
Oiegieriiiigspräsideiit von Jagow, der stellvertretende Vor.
sitzende Oberbürgermeister Mattiii g. Weiter gehören dem
Vorstande die Landräte Prinz Friedrich Wilhelm do»
PVSIIBCU  FVAUkCUstE�-EU!- Geheinier Regierungsrat von
Scheliha  Trebnitz! und Dr. vo n Engelniaiiii  Wolilaii!,
ferner Bankier Ernst von WallenbergsPachalii als
Schatzmeister des Vereins und Regierungsrat Dr. Meyer als
Schriftführer desselben an. Die Bereisung begann in
Gumbiniien Jm Hause des dortigen Regiernngspräsidenten
Grafen von Lanibsdorff Freiherrn von der«
Wenze der sich an einein Teil der Besichtigiingen beteiligte,
konnten die Viseslaiier Herren als alten Bekannten den Stell-
Vertreter des»Ptegieruugsprcisideiiten Oberregieriingsrat von
Lroiita begrüßen, der vor nicht langer Zeit iioch dein Ober-
praiidiiiiii in Breslaii angehörte.

Auf der Fahrt durch den Kreis Pillkallen boten 1111! 1el!r biele
erfreuliche Bilder vom Wiederaufbau des von den Riisseii so
schwer zerstörten Kreises. Es fiel deutlich in die Augen, wieviel
in dein letzten Jahre am Wiederciiifbaii gearbeitet unb wievieles
neu »geschas«fen»worden·ist, seit der ersten Fahrt, die der Breslauer
Ytegieriingsprasident im··Aiigust 1915 in den Kreis Pillkallen
unternommen hatte." Uberall zeigte es sich, wie neues Leben
aus den Ruinen blüht. Aber trotzdem ist das, was bisher
wieder hergeftellt werden konnte, nur ein geringer Teil der ge«
waltigen Zerstörungem die der feindliche Einfall ltinterlassen
hat; denn uber tausend Wohnhäiiser und über zweitausend
Wirtschaftsgebäiide waren in dein Kreise niedergebraiint. Jetzt
iiiüsseii diejenigen, die die Vrandfackel hineingeworfen unb in -
liliiider Wut so unendlich viel zerstört haben, als Gefangene sich
beiiii Lliifbaii befangen, unb mit ihnen müssen die Gefangenen
aus den mit ihnen verbiindeten Ländern wetteifern, das Zer-
storte wieder herzustellen Verschiedene solcher kleiner Ge-
fangenenlager, die dem Wiederaufbaii des Kreises dienen, wurden«
von. den Breslaiier Herren besichtigt. «

Die»Fahrt» durch den Kreis ging iii Kraftwagen vor sich«
und beruhrie eine große Anzahl von Ortschaften, in denen die

Mein letzter Gang war zu meiner Wäscherim Frau Weiß. Spe i
»Sie kommen heute »

selbst bestellen, Herr Eduard? fragte sie. � »Ich komme nicht wegen
hatte sechs Kinder. Jhr Mann war im Kriege.

der» Arbeit, Frau Weiß, Sie sollen ein Geschäft machen, nämlich sitt
Kriegssparkafse eine Einlage zeichnen." �
Spaß, Herr Eduardl« sagte sie erschrockeir »Sie wissen selbst, wie
fchwer mirs wird, meine armen Würmer zu ernähren.� »Ich weiß«
antwortete ich,«»aber Ihre Zwilliiige werden in drei Jahren konfiriniertz
Da werden Sie doch gewiß einige Spargroschen zurückgelegt haben,«
»Das stimint,« meinte sie. »Aber �auf Kriegsanleihe gebe ich das nicht:
denn dadurch wird der Krieg bloß verlängert« »Das hat Ihnen der
Teufel ins Ohr geflüstert,« fuhr ich auf. Sie sah mich ängstlich an.
»Das hat mir mein Mann aus dem Felde geschrieben,« klärte sie mich
auf. _�92ehmen Sie«s nicht übel, Frau Weiß« antwortete »ich, »Ihr Mann
ist ein herzensguter Kerl; aber das Pulver hat· er nicht erfunden«
,Go eidaiik iiicht, ich hätte es ihm auch schon angestrichenM unter«
ra sie mich sehr eitergifch.

Ich mußte sie besänftigen. »Ihr Manns« fuhr ich fort, »in ein tapferer
Soldat. Er ist zum Eisernen Kreuz vorgeschlagen worden, wie Sie
mir letithin erzählten. Sie können stolz auf ihn fein. Seit zwei Jahren
ist er mit· einer kurzen Unterbrechung von zu Hause weg. Er sehnt
sich natiirlich zurück in den Kreis seiner Familie, nach Ihrer Fürsorge
und in die Mitte seiner Kinder. Er denkt, wenn jetzt Frieden wird,
wird alles wieder wie vor dem Kriege. Dann haben wir wieder genug
iind gut zu essen; er findet lohnende Arbeit, um für seine Familie zu
sorgen. Aber er täuscht sich sehr. Wenn wir das Geld für die Fort·
setiung des Krieges nicht zusammen bekommen, müssen wir Frieden
schließen auf Gnade und Ungnade. Dem Eiigländer ist am meisten
daran gelegen, die deutsche Arbeit und das deutsche Geschäft, die ihnen
über sind, sich vom Halse zu schaffen und sie vom Weltmarkte zu ver«
drängen, daiiiit sie wie iii alten Zeiten die Sahne abschöpfen können
uiid uns das lassen, was sie nicht mögen. Wenn dann die Arbeiter
aus dem Felde zurückkehren, finden sie weniger Arbeitsgelegenheit,
ihre Arbeit sinkt im Werte uiid sie erhalten trotz der dauernden Teuerung
einen geringeren Lohn als früher, und es wird ihnen schwerer werden,
ihre Familie zu ernähren als vor dem Kriege. Und daran denken die
iiicht, die das Geld für die Fortsetzung des Krieges nicht geben wollen."

»Aber ich verstehe nicht, was Ihnen an den paar Groschen
liegt, die wir Armen übrig haben,« fragte Frau Weiß, »die machen doch
nichts aus bei dem vielen Gelde, was wir brauchen.� »Da irren Sie
sich,« bemerkte ich wieder. »Die paar Groschen, die unsere armen
Leute auf den Sparkasseii haben, machen nach den amtlichen Fest-
stellungen mehrere Milliarden aus.« Sie sah mich verwundert an.
»Aber abgesehen davon,« fuhr ich weiter fort, ,,niehr als an den kleinen
Beiträgen liegt uns an der Zahl der Zeichner selbst. Denken Sie,
wenn statt 3 Millionen reicher und wohlhabender Leute 6 Millionen
zu der Kriegsanleihe beitragen. Wird das iiicht unsern Gegnern
imponiereii, wenn fie fehen, wie unfer ganzes Volk, reich und arm,
eines Willens ist, so lange zu kämpfen, bis die Feinde bereit sind, iins
einen Frieden zu gewähren, der uns arbeiten, verdienen unb leben läßt,
und der die Zukunft unserer Kiiider schützt vor dem Genietzel und der
Schlächterei des gegenwärtigen Krieges? Und deiikeii Sie an unseren
Kais-?, dein die ungeheuren Opfer an Blut und Leben, die Ent-
behriingen unseres Volkes ans Herz greifen. Wie wird ihn das erheben
und stärken, wenn er sieht, daß das ganze Volk mit Vertrauen zuuhM
aussieht, daß er unsere Sache, fo Gott will, zu gutem Ende fubkts
Dann wird sein Wort in Erfüllung gehen, welches er neulich sprach:
»Ein solches Volk muß fiegen.� «

Frau Weiß reichte mir die Hand. »Ich gehe morgen tikekch au
meiner Mutter. Sie wissen: die alten Leute sind inisztrauisch und furchtss
sam, �- und hole die 200 Wink, die sie für die Kinder aufgehoben hat."
»Gott wird Ihr Vertrauen segnenl«

� �machen Sie keinen«



i lich willkommen sein.

Spuren der Verwüstung noch· immer laute Anklage gegen die
Rufsenwiit erheben. Die völlig zerstörte Stadt Schirwiiidt
wurde besichtigt und ebenso das so stark mitgenominene
Eydtkuhnen Das völlig zerstörte Gut Ederkehmen
ist von der Ostpreußisclfen Landgefellschaft zu B es iedlun gss
zweiten erworben worden: denn wenn die Kleinsiedlung
schon in den anderen Provinzein die unter einem feindlichen Ein·
fall nicht zu leiden hatten, jetzt mit bezug auf die Seßhafts
niachung der Kriegsverletzten eine so große Rolle
spielt, um wieviel mehr ist das in Ostpreußen der Fall, wo es
erforderlich ist, neues Leben zu schaffen, aiistelle des ver�
nichteteir Für die Befiedlung find bereits Grundsätze aus«-
gefiellt iiiid Vereinbarungen getroffen, so daß auch von dieser
Seite der Wiederherftellungstätigkeit im Lande viel Segen und
neues wirtschaftliches Vlühen zu erwarten ist. Jn der Stadt
Pillkallen hat man zur Förderung des Wiederaufbaues

» eiiie neue städtisehe Ziegelei errichtet, um das erforderliche Bau«
iiiaterial zu beschaffen. Hier konnt-e auch die werdende An�
lage eines Helden l!aiiies besichtigt werden. Der Platz,
iii der Nähe des Wtiihlbergs, mit weitem Blick in die oftpreiißisclze
Laiidschash ist besonders glücklich gewählt, uni das Gedächtnis
dcr iiii Kampfe fiirs Vaterland  befallenen zu ehren.

Jii Pillkalleii fand unter Beteiligung des Regierungs·
präsidenten Grafen von Lambsdorff eine Besprechung
des Vorstandes des Vereins Piittelfchlesifclie Oftpreiißenhilfe mit
dem dortigen Kreisaiisschiisz und dem Magistrat unter 8u-
zicsliiiiig des den Wiederaufbaii berateiiden Bezirksarchitelteii
statt. Hierbei wurden die Wünsche, die der Kreis und dei
Slltagistrat hat, und die Richtung, in der ani zweckniäßigsteii
die Breslauer Patenhilfe einsetzen kann, besprochen. Jn erster
Reihe erstrecken sich diese Wünsche auf die Kleinbahm die
den Kreis nach den verschiedensten Richtungenk durchzieht unb
ein nieseiitliclies Moment seiner wirtschaftlichen Erfchliesziing

darstellt. Diese Kleinbahii hat eine Spurweite voii 75 Zenti-
meter, der Wunsch des Kreises ist, sie auf einen Meter Spur�
weite zu bringen; weiter ist die llleiiibcihii von den Rufseii
stellenweise beschädigt und viel Wageniiiaterial ist zerstört
worden. Zur Beseitigung der Scliäden und zur Tierbesferiiiig
der Spurbreite dieser Kleinbahii wäre ein erheblicher Zuschuß
von etwa 150 000 Mk. sehr erwünscht. Jn deiii Kreise spielt die
slsferdezuclft eine große Rolle. Um diese neu zu heben,
sind Prämien von etwa 6000 Mark jährlich siir den Zeitraum
von zwei Jahren erbeten worden. Als ein Gebiet, das so
recht für die Betätigung der Patenhilfe geeignet ist, ist wohl
auch die Kleinsiedluiig anzusehen. Jhre Förderung
mit einer Beihilfe von 100 000 Mark wurde. als erwünscht be-
zeichnet. Jiii Dorfe Knsseii ist der Bau eines Siecheiis
und Gjeiiiejiideliaiises geplant, fiir das etwa 80000
illiark erforderlich wären. Weiter will iiiaii in der Stadt
Zltillkiilleii Kanalisatiou und Wasserleitiing
einrichten, ein Plan, der etwa 650 O00 Mark erfordert,
wobei ungefähr 4000 Mark auf Grunderwerb kommen. Eine
Lieihilfe für diese Verbesserung der ganzen ftädtischen Ver-
hiiltiiisse in Pillkalleii würde der Stadt natürlich außerordent-

Aiiih für den Heldenhain bei
Viilkalleii niürde eine Beihilfe gern angenommen werden.
Ferner sollen in der Stadt Pillkcilleii neue Arbeiter·
wol! n u ngen geschaffen werden, für die eine Beihilfe von
30000 Mark gewünscht wurde. Jm Dorfe Las dehnen hat
vor dem Rnfseneiiisall eine Privatfchule mit 70 Kindern be-
standen: sie ist zerstört und man hofft, mit einer Patenhilfe eine
ncxiie Unterrichtsanstalt errichten zu können. Auch,
wirft bedarf das linterriclitswcfeii der Unterstützung. Schließlich
find noch Beihilfen siir die Familie n de r Ve rschleppten,
die zum grossen Teil nicht wiedergekomiiien sind, gewünscht
ji«-Orden.

Man sieht daraus, in wie vielfacher, der Llllkieiiieiiiheit
zugute koinmender Weise die Pateiihilfe in Oftpreiißen wirksam
werden kann. Beschlüsse iiber di-e Verwendung der Mittel,
die der Bresliiiier höilfsaktioii durch die Eiiitrittsgelder der
einzelnen Flreistierbäiide des Regierungsbezirks Vreslau und
durch die laufenden Beiträge zur Verfügung stehen, sind noch
nicht gefaßt worden. Inwieweit die bei der Besprechung in
Pillkiilleii Fileäiißerteii Wiiiisclje erfsüllt werden können und

sollen, wird in der nächsten Vorstandsfitziiiig des �Bereit�:
beschlossen werden.

Zeichuungeu auf die 5. Rriegsauleibe.
Iz- Auf die  Kriegsaiileilfe haben weiter u. a. ge-

zeichnet: die städtisclfe Sparkasse in Lüben 1000000 Mk»
die Schiniifclfoioer Portlaiid-Zement-, Kalb und
Zliegelioerke 150000 Mk» ZuckerfabrikFröbeln 225000
Mark, Rittergutsbesitzer Vogler auf Schönwaldau a. Katz-
bach und die Firma M. Boden, Hoflieferaiit in Breslau je
100000 Mit» Glaswerke Gelsdorf G. m. b. H» Weiß-
wasfer OL 85 000 Alt» Dr. meet. Witczak, Bad Jaftrzeiiib
70000 Mit» ftädtische Sparkasse Raudtein Flieg. Breslaii,
50 ·�O Mk» Betriebskrankenkasse der Julienhiitte,
Bobrik OF. 35 000 Mk.

Ttlii Schulzeichiiiiiixfeii find u. a. folgende zu nennen:
die Schüleriniieii der AugustmSchiile in Breslau
zeichneten 43000  die Schulen des Kreises Wohlau
Italien sieh gleichfalls sehr rege beteiligt. Die Schüler der
evangelischen Stadtschiile in Wohlau zeichneten insgesaiiit
3048 Mk» die Dorfselfiile in Kaschetueii 2200 Mk» die iii
KleiinPetertvitz aus eigenen Mitteln und infolge ihrer
Werbearbeit 10 000 Bis.

Der Winierfahrplair
Ali Mit Rücksicht auf die Beschränkung des Papierverbraiiclis

ist es geboten, auf· die Ausgabe eines besonderen Zeitungss
fahrplanes zu verzichten. Der mit dem 1. Oktober
in Kraft treteiide Wiiiterfahrplan bringt außerdem keine
erheblichen Abweichungen von dem Sommerfahrs
Plane. Wir empfehlen deshalb unseren Lesern als Anhalt
tinsere Beilage vom Mai unter Berücksichtigung der schon
Zväljkctid des Soininers eingetretenen Änderungen sowie der
in Nr. 595 der Zeitung mitgeteilten mit dem 1. Oktober ein-
ttetenden Abweichungen. Weiter ist zu beachten der Fortfall
ber Sonntagsziige auf den Strecken von Breslau nach Hirsch�
0619. Zobten, Glatz, Ols und Oberuigb Wo Sonntagszüge
mtch für den Winterfahrplan bestehen bleiben, find sie in der
folgekldetiZufammenstelliing besonders ausgeführt. Eine Ver«
kehrserioeiteruiig ist nur auf der neuen Strecke Wahlen-«�
Mtllkfch vorgesehen. Der Verkehr foll von einem noch be-
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kaiiiit zu gehenden Zeitpunkt ab von Rathau bis L eu b u 9 aus- l
gedehnt werden. Die Fahrzeit beträgt von Rathau bis
Lenbiis 10 Minuten, und in umgekehrter Richtung 15 bis
20 Minuten.

Nachstehend geben wir für die Ankunstss und Ab·
fahrtszeiten der Züge in Breslau die Abweichungen,
welche der am 1. Oktober in Kraft tretende Winterfahrplan
gegenüber dem Fahrplanbiiclf der Schlesischen Zeitung vom
1. Mai aufweist:

Zu Seite 13 des Fahrplanbu es.
Vorortverkehr Breslau��Kattern. Die , üge Breglau ab 53,2

und 12 30 enden in Brockau statt in �attern. Der letzte Abendzug
geht in Breslau ab 1123 statt 11 z. ·

Jn umgekehrter Richtung: Die· isl er um 612 und 1 &#39;32 in· �attern
abgehendeii Züge beginnen erst ni rockaiu Der Nachmittagszug
�attern ab 332 fährt 834 und trifft in Breslaii 350 statt 348 ein.
Der Abendzug Vroclau ab 1111 verkehrt Brockaii ab 1152 Breslaii
an 12 Q9 statt 11 U.

Zu Nr. 1 des Fahrplaiibiiilfes ·
TniVerkehr Breslaii Freiburger Bahnhof�Deutfch Lissa ge·htder Tliactfinittagszug statt um 338 erst um 401 ab u kommt in

Deutsch Lissa nin 425 an. Dei· Gegenzug verläßt Deutsch Lissa statt
uni 411 erst iim 431 unb trifft in Breslaii 465 ein.

Zu Strunk�; des Fahrplaiiluiihes ·b ü Fer Sonntags-zog Konigszelt ab 71g Breslau an 853 bleibt
e e en.

Zu Nr. 47 des Fahrplanbuch .
Der Sonntagszug Vreslaii ab 7 . nach Strehlen bleibt be-

stehen, ebenso der Gegenzug Strehleii a 8115, Breslaii an OR.
ilu Nr. 73 des Fahrplanbuihes ·

Nachzng 273 Breslaii ab 848 nach Brieg fällt fort. Das ist
auch im Verkehr Breslaii-�Kattern aiif Seite 13 zu beachten.

D 35 BreslaipJJJtyslowitz geht statt um 1011 bereits um 1002
von Breslau ab.

I! 38 OberschlesiemsBreslaii trifft statt 306 um 306 nachmittags;
in Breslaii ein.

·· Zu Nr. 104 des·Fahrplaiil-ucheg. ·
···Ei·lziig 98 von Kattowitz auf der Rechten OderdlfevEisenbahii

trifft in Breslau Odertor 1010, Breslaii Hauptbhf 10 23 ein statt
1.016 und 10 30 vorniittags

D 2-1 von Ostrowo: Breslaii Obertor an 307, Breslaii Hptbhf
320 statt 304 und 316 nachinittags

· Zu Nr. 105 des Fahrplanbiiches
Der Nachniittagsziig Breslaii��Treliiiitz fährt 2345 statt 243 ab.

Zu Nr. 138 des Fahrplaubiiches

cs

D 48 Breslaii�Posen fährt um 426 statt 4728 ab. Zug 711f
Poseii���Breslaii koiiinit um 749 statt 7&5, in Breslaii an.

Die Aufnahme in die Segta.
"� Durch Erlaß vom 30. August d. J. hat der Unterrechtssp

niiuister unter Aufhebung der Bestimmungen vom 24. Oktober
1837 neue Bestimmungen über die Anforderungen getroffen,
welche an die in die unterste Klasse einer höheren Lehranstalt
aufzunehmendeii Schiller zii stellen sind. Die ihrem Jnhalt
nach bereits von uns erwähnten neuen Aufnahniebediiigitngeii
gelangen nachstehend im Wortlaut zum Abdruck. Ihnen find
die bisherigen Anforderungen gegenübergestellh wie wir sie im
Jahresbericht eines schlesiscljeii Gymnasiums abgedruckt finden.

Die neuen Anforderungen Die bisherigen Anforderungen.
Jn der Religion.

··Eiiaiigelifch:Kenntiiis einiger bib- Bekanntschaft mit der biblifchen
lifclfer Geschichten des Alten nnd des Ge chiclite des Alten iind Neuen
Neuen Testaments die zehn Ge- Te aments
bete, einige Kir e·nliederstrophen
und Gebete  Vaterunfer!. -�� Katha-
lifch: Kenntnis ausgewählt« bibli-
scher Geschichten des Altenund des
Neuen Teftaments und einiger Ge-
bete und Kir enlieder  Weihnachts-,
Osters nnd arienlieder!.

Jin·Deiitscl-!en.
a. Lesen: Fähigkeit, Lesesto·ffe, Geläufigkeit ini Leseikdeiitschet

welche im Gesicht-Streifeneunjahriger und lateinischer Druckfchrifh Kennt-
Knaben liegen, in deutfchem und nis der Redeteile und des ein-
lateinifckfein Druck» geläufig, laut- fachen Satzes; die ertigieit, etwas
sicherund sinngemänui lefeii. b. Er- Diktiertes in deutchen und latei-
zählein Einige Geüsthein gelefene nischen Buchstaben leserlich, reiii-oder vorerzählte Stoffe-»der unter a lich und ohne grobe Fehle: gegen die
genannten Art nachzuerzähleiu Rechtschreibung nachzu chreibem
c. Rechtschreibung. Deoaufzus
nehniende Sclüler muß fähig sein,
ein kurzes Di tat aus dein unter a
bezeichneten Gebiet im wesentlichen
ohne. gröbere Fehler in deutscher
sorgfältiger und gut lesbarer Schrift
niederzuschreibein Einige Sätze sind
auch in lateinischer Schrift u schrei-
ten. d. Spracblebre. enntiiis
der Bestandteile des einfachen
Satzes mit den deutfchen Bezeich-
nuiigen: Satzgegenftaiid Sa·tzaiis-
sage; die Kenntnis de·r weiteren
Satzbestimmungen ist nicht zu sor-
derii. Von den Wortartent Ding-
wort, Gefchlechtsworh Eigenfchaftss
wart, Zahlworh perfönliches und
besitzaiizeigendes Fürworh Tätig-
keitssiirioo·rt. Cjin- und Mehrzahl.
Regelmiiszige Biegung des Ding-
wortes. Steigerung des Eigen-
fchaftsroortes Hauptzeitfornieii des
Tätigkeitswortes Gegenwart, Ver-
gangenheit, Zukunftan der. Wirk-
lichkeitsform der Tsätigkesitsfornis
Die Jremdspraclflicheii gräm-
matifchen Bezeichnungeii dur-
fen nicht gefordert werden.
Jhre Aneigiiiing muß der höheren
Schule selbst vorbehalten bleiben.

Jm Rechnen
Die Grundrechiiiingsarteii· mit Sicherheit in den vier Griindarten

ganzen unbenannten und einfach niit ganzen Zahlen.
enaiinteii Zahlen. Sichere Be-

herrschung spdes Einmaleins bis· 12
und des Eins durch Eins. Geübt-
heit ini Kovfrechneii im Zahlen-
kreif e bis 1000, ini fchriftlichenjlieciis
nen bis 1 000· 000. Teilen mit ei·n-
und zweistelligeii ·Teilern. · Beim
Abzieheii und· Teilen ist die soge-
nannte österreichifche Methode nicht
anzuwenden.

In der Heimatlunde
Die nähere Umgebung des Schuls Elementare Kenntnis der Erd-

orts oder der Heimat. Die Shim- Rinde.
inelsgegendew Tages- und Jahres-
zeiten.

Aus dem Vergleich ergibt sich, daß, abgesehen von dem Fort-
fall der fremdsprachlicheii grammatischen Bezeichnungen die
Anforderungen nicht wesentlich geändert worden sind. Bei der
Aufnahme der aus Volks« und Mittelschulen und aus Privat-
Unterricht kommenden Schüler darf nach dem Minifterialerlaß
über diese Anforderungen nicht hinausgegangen werden. Auch

sdie Vers chulen haben sich danach zu richten, iusbesonderef
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dürfen» ihre Anforderungen in der Sprachlehre und im Rechneii
nicht uber die hier feftgesetzten Lehrziele hinausgehen. Dem-
entfprechend ist der Lehrftoff auf die drei Klassen zu verteilen.
Die hierdurch etwa gewonnene Zeit ist zur Vertiefung desUnter-
richts und zur gründlichen Durcharbeitung des Lehrstoffs auf den
einzelnen Stufen zu verwenden, wobei der Sachunterricht und
Anschauungsunterricht sowie die Heiniatkiinde gebührend zu
berücksichtigen sind.

Mehr Krieggschweiua
sk Um dem drückenden Fett- und Fleifchiiiaiigel wirk-

{am entgegenzutreten, sollen den Schweinemästern in
großerem Umfange als bisher Futterinittel zugewiesen
werden. Die vertragliche Schweineniästiing foll in Preußen
auf mindestens 2 Millionen Schweine ausgedehnt werden.
Dementsprechend hat das Preußifclfe Landesamt für Futter-
mittel auch» der KriegsschweinsGesellfchaft in
Breslau großere Futtermeiigeii wie bisher zugesagt. Die
Gesellschaft· wendet sich daher iiiit einem Aufruf in deiii
Llnzeigeiiteil der Zeitung an die Mäfter der Provinz, fiel!
an ber Mastung von Kriegsfchweineii zu beteiligen und
fiigt dein Aufruf die Bedingungen über den Bezug der
Futtermittel bei.

Zur Obslbefchlagnahme
« Der Stellvertretende Kommandierende Geiieral des

VI. Arnieekorps und die Kommandanteii voii Breslaii
und Glatz geben folgende Anordnung bekannt:

Die Anordnung vom 16. September 1916 betreffend Beschlag-
nahme von Äpfeln, Zwetfchen und Pflaumen tritt, soweit sie die
Beschlagnahuie von Zwetschen und Pflaumen ausspricht, am
1. Oktober 1916 außer Kraft. Die Beschlagnahme der Äpfesl
bleibt in dem angeordneten Unifange bestehen.

Die ersten Griechenkrausporle in Schlesiein
» ·  über· die Ankunft der ersten Griecheiitraiisporte in
 ableiten wird uns noch berichtet:
» Die ersten Griechentransvorte, die zu dein Armeekorps ge-

horemdas fich vor wenigen Wochen unter deutschen Schutz stellte,
um nicht »dem ihrem König geleisteten Eid untreu zu werden,
trafen Mittwoch abend auf Bahnhof Oppeln Ost ein. Sie
wurden sofort der dortigen Sanierungsanstalt überwiesen und der
vorgeschriebenen Reinigung unterzogen. Seitens des Garnisom
kommandos war eine Btilitärkapelle gestellt worden, welche unter
anderem die griechische Nationalhymiie zum Vortrag brachte. Die
in· der Sanierungsanstalt befindlichen Speise- und Aufenthalts-
rannte waren besonders hergerichtet worden, um auch die bei dein
Tzransport befindlichen Dainen iind Kinder gastlich aufnehmen zu
koiinen. Da nur wenige Offiziere deutsch bezw. französisch sprachen,
HUIISJI slch In Oppeln Herren und Damen der Gesellschaft zur
Verfügung gestellt, welche mit Hilfe ihrer Sprachkenntnisfe den
Verkehr vermittelten.

Donnerstag morgen gegen 9 Uhr trafen die gleichen Trans-
porte· auf ber Fahrt nach Görlitz in Brockain wo sie ebenso
gastltckluufgenommen wurden, ein. Die Offiziere machten durch-
wegs einen» guten militärischen Eindruck und zeigten eine besondere
zzsursorgefur die ihnen Untergebenen Maniischaftem Gesprächen
iiber Politik wichen sie geschickt aus, dagegen erklärten die Mann-
schaftein daß sie niemals mit Franzosen und Engländern hätten
zusammen gehen wollen. Zur Begrüßung waren erschienen: der
Breslauer griechische Konfuh Rittergutsbefitzer Schottländer,de; Kanzler des Koufulats, Dr. Bruch sowie mehrere Dolmetschen
Militaricherfeits wurden sie durch den Linienkommandantem
Lllcajor Graf Poninski, Bahnhofskommandanten Major Studt,
Oberstabsarzt Dr. Goldmanm sowie dem Delegierten der frei-
willigen Krankenpflegm Rittmeister Matthias, empfangen. Der
Osfiziersspeiseraum war mit der griechischen �ahne unb den
Bildern des griechischen Köuigspaares geschmü t. Diese kleine
Aufmerksamkeit wurde besonders warm anerkannt. Nachdem die
Offiziere und ·Mannschaften in der gleichen Weise wie alle
sen tigen Wlilitärtransporte verpflegt worden waren, wurden noch
seitens des Konsuls und des Liniendelegierten einige Liebesgaben
verteilt. ·Die Mannschaften sind sämtlich von kleiner Statut,
zeigten sich trat; der langen Reise durchaus« nicht ermüdet und
waren des Lobes voll über die gaftliche Aufnahme. Selbst eine
rote Kreuzschtoefter fehlte nicht. die ficl! um die Damen und Kinder:
besonders kümmern. Leider war das Wetter neblig und die
Temperatur ziemliclzs kühl, so daß die an den sonnigen warmen
Suden gewohnten riechen nach dieser Richtung hin oielleicht
keinen guten Eindruck gewinnen konnten. B. g.

Poftoerlehr mit Oefierreich-2liigarii.
WTB. Die Poftgebühreuerhöhung im Verkehr mit Oster-

reich iungarn tritt, worauf nochmals hingewiesen sei, am
I. Oktober in Kraft. Danach wird für Briefe die 20-Gramm-
Staffelung eingeführt, wobei die ersten 20 Gramm 15 Pfg» jede
weiteren 20 Gramm 6 Pfg. kosten. Die Gebühr für Druckfachen
beträgt 3 Pfg. bis 50 Gramm, darüber bis 100 Gramm 5 Pfg.
und für jede weiteren 100 Gramm 6 Pfg. mehr; die Verteuerung
tritt ein bei einem Gewicht von mehr als 200 Gramm. Waren-
proben werben von 60 zu 50 Gramm abgestuft mit dem Satze
von 5 Pfg. fiir je 50 Granim, mindestens aber 10 Pfg. Für
Wertbriefe ist zu entrichten die Gebühr für einen gleich
schweren Einschreibbrief und die Versicherungsgebühr von 8 Pfg
für je 240 Mark unter Aufrundung auf eine durch 5 teilbare
Zahl; die Miudestgebühr siir einen Wertbrief beträgt 60 Pfg
Poftanweifungen kosten 20 Pfg. für je 40 Mark. Pakete sind
bis zum Höchftgewicht von 20 Kilogramm zugelassen. Pakete bis
5 Kilogratnm kosten nach Osterreich 60 Pfg» nach Ungarn nnd
Bosniensiderzegotvina über Osterreich 80 Pfg» nach Bosniens
Herzegoivina über Ungarn 1 Mark. Bei Pateteii über 5 Kilo-
gramm fegt sich die Gebühr zusammen aus den einzelnen An-
teilen, die die an der Beförderung beteiligten Verwaltungen bean-
spruchen; nähere Auskunft hierüber geben die Postaiistaltein
Einschreibpakete find nicht inehr zugelassen. Für Nachnalfmen
ist bei Briefsendungen außer dem Porto unb der Einschreibgebiilfu
bei Paketfendiingen neben der Paketgebühr eine Vorzeigegebühr
von 10 Pfg. im voraus zu entrichten. Einschreib-, Wert- und
Paketfendungen jeder Art müssen vom Absender freigemacht werden.

Allgemeiiier Deutscher Sprachoereim
O Auf Einladung bei? Zweigveireins Liegnitz fanden sich heute

nachmittaig im Konzerthsaufe in Bresliau die Vertreter anderer
Sprachvereine aus der Provinz sowie eine Anzahl von Vorstands-
Mitgliedern des Breslaiuer Vereins zusammen und beschlossen zum
gegenseits-gen Austscmfch ihrer Erfahrungen, ihrer Erfolge und zur
Belebung nnd Stärkung ihrer Tätigkeit nach dreistündigem unter·
»der Leitung des Oberlehrers Dr. Melchior aus Liegnitz ge-
pfslosgenen �Beratungen die Gründung des Gauverbandes
Schlesien Bis auf zwei Vereine treten alle übrigen dem
Gauverbaride bei. Zum leitenden Verein wurde für die ersten.
drei Jahre, Liegnitz gewählt.

Wortfetziing der Rubrik .,Schlesien« im vierten Bogeinls
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 Schottieiistolie iiir Diiinen- und Kinderkleider «.  2  Z m ge stotte iiir K! ckenkleitlei- FZ; �Breite 85-13? ciii   . . . . . . . . . . . . . . das Meter o , s bis «« Breite 8U��150 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter  bis
f;- K elnxuriei� e s 0 O k·--I:·1sidek, Tostüine, Röcke «. s « .7 »; St «.  - r · . » - · . Breite 90430 cm « « « tut« « « i· « « « « _ das biete» 159  bis  Seiiii»ni-e« �du. im ltleitlei u. äacltenkleidei IV· H Z · »»» . Dreite851o0cm... .............dasMeter an], Ubis i« JaCKGIIKIGIÜCPSÜOlfG im Herrenstoff-Geschmack C  5    . » » · « » . «. ,m Btsitatiso-iäcä . . . . . . T  . i« . �t. �n. das Meter . � . bis . Schon; z: lgllllselgegieb itntdänliehsitcflfitige steife

He  · u" �unlnmqlon, OS �H130 e »» __ · ei en: ope in, �ei en ais. c eierso e usw. H� » 12213130 cm . .« . F. . . . . . . . . . . . das Meter  IF bis  H· B�t°1t?85�13�ä°3  · ·  · · « · - · - - · des Meter  400 bis
 "·0lls-siliilt  Velours! f « se· le Gewebe f. Jackenkleidei- s; T �an  &#39; In� acscens Ü �e glatt und kariert r Breite 130-140 cni . . nein? .9292 .10}. . . . : . . . das Meter  und  EVEN! Post-Ho Cm s s s s s s - s s . . � . . . das Meter E�?5�  bis
g; Knrierte und gestr ilte ltoekstotte.  4    Blnsenstoiie Streifen und Karos in ssdss Farben »;Breite 105�130 em . . . . . . . . .» . . . . das Meter I « · bis · Breite 70 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter 2.48, Qo� bis
3,1,�, . I   sc .2 g «.

Frei e der eetiiiiittee» und WÆMM2  - 7 ist.  «» s Si  B?
�i; o s· c F · _ · w · :Z: ». r... �i _ « . »« .«« Eelien Lolien-iäips und lachen-Kreml,  « Gestreitte ksxciiieicinstoiie «,Breite 1i��110 ern . ·. . . . .·. . . »« . . .· das Meter 5.25, 5.4 bis  »» _V_Breite1O0:-�11Ocm . . . ._ . . . . «. . · · · das Meter 3.25, ¬9.75 bis

5: «· Glatte und bestickte Seiden - Schleierstoife 4     liunstseitlene iieuiirt.ige Steile -�jj Breite 105-110 cm . . . . . . . . . . . . . . . . das Meter · , · bis · Breite 102��105 cm . . . . . . . . . . . das Meter 4.75,  bis
 Die mit H« bezeichneten Stoffe, ferner alle Wollstoffe, deren· Preis bei einer Breite von Odem 6395 Bitt» oder bei einei-�Breite von 130 cm 10 Mk. für das Meter übersteigt,
F; _ andere Breiten entsprechend im Preise, sind nicht bezugsscheinpflichtig.
  ««  «« . i  sz « « _Weisheiten n eeidenete bete und testeten im bssstssstbsissttittsiis

· Breite 45-60 cm Breite 590-110 cm · » Breite 80 ...110 cm
g: Farbige glatte Seidensto�e . das Meter 2.00 bis 4.80 4.8% bis THIS Bestickte seidenstojie neunten . . . . . . . . . . das Meter 8.6% bis27.5o
 » » Breite 100-110 Cm · « · « Breite 48�-�50 cm Breite 80�1 l0 cm Farbige gekreppte �eeiileiistofle . . . . . . .das Meter  JZFSG Neuheiten in kariert. Seidensto�. Mtsäßd bis 4.75 ABC bis 15.50
 · · » «« »» « �Helle - s! Cm » » __ » Breite 57 em Breite 95-129 ein Iteinseitlene Gitter� und Schleierstofte . . Ä daäollleter 5.59 bis �m59 heuiieiten in beilruekt. Seidenste�. I921t1&#39;.2.5Q__bis THE 8.60 bis eine
 . « Breite 8-- cm Breite 90-108 cm » · Breite 80.410 cm Neuheiten in Kettdruck-Seiilen Meter 4.49  555.75 8.50 bis ¬53.75 Neuheiten in Gcsellschaitssto�en . . . . . . das Msteiiz�ü bis 55.00
 » · Breite � 0 em Breite 80�-1«0 cm » » » Breite 100-110 cm
 Neuheiten in gestreiiter Seide Meter 2.66 bis 4.66 4.68 bisiäßü Seide tut· Jaeiieiikieider und llltiiitel . . . . das Meter umso bis 29.50
i« » » · » _ , _ · · ·· Breite 80-110 cm _ r » »« . » Breite 44-80 ein Breite 80��-110cm
» Rohseitleii-Stoiie ZYHDIHJFSIFFYI FilUsfIjs IEHOLOIJIEIOEEIHDJIIJLSMHFHIHZDF 3.25 bis 19.75 it eiße unt: scliit"ti.i·ze tseidenstoiie im. 2.35 bis 6.56 HGB bis 2«i.25
 · ·· _ » ·  A  Velours du Nord! Br. 70-80 cm Br. 105-110 cm Heulen-Santa Mit! diesem  40-130 cm» dss disk» 3.75dis3.� isctudrzc ntetteittaiitttsasiite z;gs;i,-i;zgk; 9001725 132.-.»,,»»k92s I
 » «« I·- {Velvelc} ca« gvnsse Ptllode f" St ..«.. kl i! . G! tt d - «z; Einreise sind schwarze äaumween-Semee M... I. Its»  Mit« "E....:"«!23k2«;0  ..:  280 bis 2500
7·".».-s l Die Haupt-Preisliste für Herbst und Winter wird auf Wunsch postfrei zugesandt.
ist; · :.s.»-.;�:k.«,-�; z, :;---.-.;s;·-.-.--«..,- zsj

» . .» ·. . , »· »· « �m; s«  _ «· -»-.« . ._ . » v« - � · ·�  _-,__. -�.--.,·- . «. ·-·.». » »· i._.  » ·.  �e; .- i·�--«:--"-- .: »so-s. :«s«-7««--··;is:,- -�-».«-.·-.1--- .-.&#39;.»«.T.«««.-- - «« «. "- .«   .- .  ins-it: .�.t T« b. ». �° s&#39; z«»» · «;:-.«.,i- . « ff.� u; ü4:o&#39;�v."« «: . C�, «» «,  i, »,««-..-,»»« ."-.«z-�.-�«k,,·». f.  ·«  --.»-«.-··-. · »«»·-:-»-TF9·-»«t.a!.-!-. H� «"..�-.·�.,·»-.x.·.--- J» «! -« -. «. - � »« -.« -,·.« _- » «� ·« s, .,-._ «» �_ -. .·.-». .·,-.�,.,,,- .--.-;.-· .,.n�: ««««« "&#39;_&#39;.."�92w�iu"l--<.&#39;l."� o« . ."i«k!-";«·».� !- ·««k·"-F · «! · � "&#39;"- --&#39; . " """""&#39;-�92-92a ---«.«-·�.«-II"««

« «. .»» . ;-

ttiiuiuu it:
Komplette Speise, DICHTER, Schlafzimmer, Salons.
iertigung von Dicleu-�ardercben.

Tischlerarbeiten.

An�

Sämtl. Umpelsterungen.
Glubfauteuils in feinsten Gcbelius.
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Inhaber:

Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheiten der Frau Herzogin von Saehsen-Iileiningen
und des Großherzogs von Sachsen-Weimar-Eisenaeh
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 modern und wie neu durch
zümpressen, evtl. Färben. samt« u.

iIH3BHi 
Eise� und liirlcnhlltie bei ziemt« i. seines.

Cirkulations-Wasserrolirkessel 
Steilrohrkessel System Garbe

lombinierter Zwei�ammrohr-
Rölirenkessel

H �Wellrolir-Dnmpfkessel
Batterie-Kessel

Spezialitäten:

niiiettiesscl

Mit� und
mlt Schicbersteueruug und Druckausgleich.

Sonstige Erzeugnisse:

Trocknungs-Anlagen, Bergvierksmaschlnen, Brennerei-Einrichtungen,
Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. -� Spezialität: Kalköfen.

Moderne Transmissionen �- Hochdruckdampfleitungen �- Eisenkonstruktionen
Reservoire �- Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen.
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tzzikskss siegend-ds- dem   Skunksopossum in großer
 �Kalser-wilhelm- Denkmal , .

L-Heraloge u. heterrenzcn- frei-l].  Auswam

 END· alle Fuchs-Arten

I-

«·�yin�"i!

is? 
i; 
«; .
�J
·-

· «,«·.-«.-.
J _&#39;_Ä&#39;I l�.-
I «-»I Ü!� 
.

iVerwal tuspfigsräumee

l� iG� .. ..�_._�.«�....&#39; &#39; J« ««-

lusen, llläntehi, Jacken, Röcken. Kinderkleidern usw. m

7".7&#39;!-t95�K�t«5r313&#39;5:�iIn1i?�5�-vi�3 c«
�
&#39;
« -.

_
«:- -.

&#39;__&#39; ._«._-  «
7:, &#39;

"".&#39;-�_A --
es« _
z�l
..;"Y_.&#39;f_l:&#39;_.&#39;-.l_. «-..·-·-«- f» 
-«,�&#39;«·�Fs-«.«.J7«·:TF«.- �.21�.·-.·-.I.·-..;I.�O-«.FTOXTOT-«-Z-: -««1-.-FH» -;

««·-·J:-.;Z7:SFL-k,. ««
5-4114�:

Konferenzzimmer 
und Eurer:

rrenzimmer 
k-Hs- ««

Zswssk------ 
«-..-.-k--�-l�l III? �lt Ei!

i

l 
I
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Garagen werden umgearbeltet.

 iarnierung soviel  a. schnell. Große
Auswahl In neuen Hüten und Zutaten.
Annahme alter Zutaten. Urban,
Karlslr. �E, Ecke Schweldnitzerstr. [9

bereitete
hüte, Muffen und Pelz-

Elegante

der
S

Kaufe gebrauchte

giuutrclllin�c, 
Mehrzähler NationaL [6«
Offerten mit Preis u. Nununern

Kasse an Rudolf lllosse,
lin SW 15l unter J P 14959.

Capee.

Fcrnsprecher:
_ 2666 u. 821

Ring 38
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Veloun, pack� und samt-Hüte

Karlftxafzc 30, neben der Hofkirche
 Hüte jede: Art werden umgeformt.

«« u  sitt»
beim Eintrittsalter Öahre!: 50 l

irlioliungg des Einkommens
_  lurch Versicherung von Leibrente bei der

Preusslschen Renten-Versichevungs-Anstalt.
Sofort bewinncnde gleichbleibende Rente" für Männer:

55 I 60 l 65
Ehrlich % der Einlage:

einen - Filzhiitä �Für Frauen gelten
Bei lünzerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich no«

besondere Tarife�.
Aktiva. Ende 1915: 124 Millionen blank·

Tarito un l sonstige Auskunft durch:
 l i r e l; t . mlölmt � E. von Stein G: Co. in Breslau, Karlstraße l.in her zFsqhkjko O· Blatzilor� in Krieg,

Freund s; Krebs,

M}

Adolf Fenster« in Posen, Königsplatz L,
II. Sicbeneiclier vorm. Fritz Vogel l

part.
a Oels, Ohlauerstr. 62.
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7.248 | 8,244 | o.··t3·i2 klingt; s 14,196 I 13,120

liore Satze.
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sdiirfen uns auch fernerhin nichtverlassen

S

m. 691. Dritter Bogen. exakte-Isch- Zeitung. spielen. Svtlslttlgp 1. Oktober 1916.

Kriegsblättein
Die Hauplgedenkkage des ersten Krieg-sahen.

Oktober 1914. d! S hie Suwalki-Auauftow bringt d. russVorniarf a. te en. 31119.»: Sturmangrif auf Tsingtau. -��j Japaner besetzen die
Marfchal1-Jnseln.

5·-6. Kämpfe vor Jwangorod
6. Straßentämpfe in Arras. » _
9. Antwerpen fällt nach 12tagiger Belagerung. _ __ _

10. Sieg b. Lille-Hazebrouck 11b. feindl. KavalIerie. �- Konig
Carol v. Rumänien f. · »

11.  EU t26" bcrnichtäst ruft! gslreuzer «Pallada« im fm. Busen. �-
n e un v. rzems . »13. Einimtzhmeg v. Lille. � Riissen auf Warschau zuruckgeworfen

 8000 Gefgm 25 Gesch.!.» _
14.-19. Schlef. Landwehr-Kampfe b. Blonie  vor Warschaul
15. Ostende besetzt. � ,,U 19" versenkt engl. Kreuzer «Hawke«.
16. Torpedoooot ,,s 115«, ,,s 117«, ,,s 118«. ,,s 119�; a. d« flandr-

Küste geopfert. _
18. BeglUU d. Kämpfe a. d. unt. Yser b. Nie uport usw.
27. Hindenburgsstrategischer Rückzug m Polen begonnen.
28. ,,E mden« schießt vor Pulo Penang tun. u. franz. Krzr, in Grund.
29. ,,Goeben«-»Sultan Jawus Selim« hindert rufs. Minenlegiing

am Bosporus, versenkt tun. Krzr. ,,Pruth«. ·
80.  Erfolgt. Sturniangriffe vor Ypern  Rainscapelle, Bixschoota

äanbnorbe, Hollebeke, Warnbekeji genommen. »B1. . riegsausbruch »zw. Türkei u. Russland. -��»«Goeben« u.
,,Breslau« befchießen mit turk. Flotte o. rufs. Hafen.
,.s»·;· �wg; « · -. ·- . «  . . «.--,  . _.�

Und wenn die Welt voll Teufel war« --�!
Von H. Weber  im Felde!.

Jst Gott mit uns, wer kann wider uns sein! DieseirSpriich
wolleii wir uns fegt, wo fast alle Völker gegen uns kaiiipfeiy
stets vor Augen halten. Schwer ist die Zeit, in der wir leben,
dessen sind wir uns bewußt und es bedarf der Willens-kraft
jedes einzelnen, durchzuhalten in straffer _ SBfIichterfDIIung.
Gerade jetzt, wo nach 26 Monaten Bliitvergießen noch zwei
Völker sich berufen fühlten, das »große Feuer« mit fehüreii zu
helfen, ist es an uns, der Welt zu zeigen, was wir können.
Nicht die Waffen alleiii vermögen den Sieg zu erringen: der
Geist der Gesamtheit, des ganzen deutschen Volkes. soll
hinter den Waffen stehen. Derselbe Geist, der uns vor über
hundert Jahren beseelte, als es galt, das Joch des Korseii ab-
zuschütteliy ���� dieser Geist und das feste Vertrauen zu Gott,

Das sollen unsere
Zieseirieii fein und sind es auch.

Gar viel hat uns der Krieg gelehrt und wenn wir diese
Lehren und Erfahrungen durch den endgültigen Sieg bestätigt
sehen, dann waren die Opfer wohl groß, aber nicht u m·
s o n ff.
Kriege geleistet hat, sei es nun durch Waffentatem oder sei es
durch das einmütige, zu jedem Opfer bereite; Zusammenwirken
der Daheimgebliebenen, das wird dereinst als Ruhmeslilatt in
der Weltgeschichte fortleben -�� in Ewigkeit. Fr-eilich, vielen nun
hat der Krieg das Liebste geraubt und nianche werden, -�- die
Wege der Vorsehung verkennend ��� Die Bitterkeit ihres Ge-
schickes beklagen. Frische Wunden schmerzen. �- �� �- Aber,
wir wollen deshalb nicht Rach e verkünden und Haß aus-streuen,
sondern uns fügen in das, was uns beschieden ist, der uns er-
schaffen hat und über uns bestimmt, der wird dereinst Ver-
geltuiig üben, in Gerechtigkeit.

Haß und Liebe!   Diese beiden heißesten Leidenschaften
im Menschen treten in diesem Völkerriiigen in einer Weise zu?
tage, die bezeichnend ist für die Anschauung über Moral und
Gesittung der kriegführeiiden Rtächtegruppem Haß ist es, durch
den der Krieg entfacht wurde, Haß und Neid sind es auch, weiche
Die Handlungen unserer Gegner dirigieren. Wir kennen ja
die Art der Kriegführung unserer Feinde nunmehr zur Genüge,
die den Grundsatz, daß der Zweck das Mittel heiligt, seit �einfang
an befolgen. Und geht es einmal nicht mehr mit dem Piitte l,
dann greift man zum Mittelchen. Dann hält man große
Konferenzen ab, wo mit schönen Reden Die herrIichften Siege
feiert werden und berauscht sich an den eigenen Worten. Mit
solchein Hokuspokus versucht man das Volk einzulullen und
imponiert auch immer noch einem Teil des Auslandesp das
nur auf die vom Vierverband herausgegebenen Kabeb
ineldungen angewiesen ist. Mit großem Pomp besteigt auch
mal --� je nach Erfordernis ��- Madame Poincarå selbst das
Rednerpulh um im Kreise sittsamer Studentinnen eine
Philippika gegen uns loszulasfen. Rache predigt sie, blutige
Rache den ,,Boches«, den Zerstörern der Reimser Kathedrale.
Ja, sie wünscht die »Ruinen« der Nachwelt zu erhalten, damit
einst noch Kind und Kindeskinder nicht vergessen, was die Ver-
nichtiingswut dieser »Barbaren« vollbracht �- � --

Ohnmächtiger Haß! Wie das Gekeife einer Hetäre wirkt
solche Rede gegen die herzliche Sprache unserer Kaiserin, wenn
sie als echte deutsche Landesmutter die Verwundeten in den
Lazaretten besucht, Trost und Milderung durch ihr Wesen ver-
breitend. Kein Wort von Rache oder Haß! Nicht vor dein
Forum der Offentlichkeit � ftill und innig. Gicht deutsch!
Und der Kaiser? An einem einsamen Altarplatz im Feindes-
land kniet er und beugt das Knie vor dein Allmächtigen: �3ch
hab« es nicht gewollt«! ��-� �� -�- �- Wohl dem Volke,
dessen Grundpfeiler in der Religion wurzeln, und dessen
Herrscher die angeftamiiiteii religiösen Sitten gleichsam als
Tradition fördert und selbst verkörpert.

Wo Gottes Beistand nun so sichtbar mit uns ist, sollen wir
da verzagen, weil es ,,englischen Pfundnoten« gelungen ist, uns
zwei weitere Gegner zu schaffen? Frei und un b eir rt wollen
wir auch fernerhin den Weg einholten, den wir seither in
deutscher Gerad� und Rechtschaffeiiheit befolgt haben.
Aus eigener Kraft, ohne Falsch und Tücke. Wie die Heldenschar
Leonidas einst bei Thermopylae den Heeren Xerres Trutz bot,
i0 stehen arich unsere Mauern in Ost und West und Süden un-
Ckfchütterlich ungeachtet der neuen Gegner.

Viel Feind, viel Ehr! Wir aber wollen ausharrein ein-
ITZCIIE der Lutherwortet

Und wenn »die Welt voll Teufel wär�
Und wollt uns gar verschlingen.
So fürchten wir uns» nicht so sehr,
Es soll uns xroxli gelingen«

Denn was das deutsche Volk »in diesem größten aller

Aus dem besetzten Belgien.
Von Geheimem Bergrat Prof. Dr. F re cl!.

,,Belgica. est omnis divisa e11 partes tres"  Ggnz Belgien
teilt sich in drei Teile!, so könnte man mit dein alten Julius Cäsar
-- dem ersten Eroberer des Landes -� eiiie Beschreibung des
heutigen Ziistandes des Königreiches einleiten: Der eine winzige
Teil wird von dem König Albert regiert, liegt aber vollständig
unter der Einwirkung unseres schweren Geschützes, 2. an der
Seefroiit, d. h. in Ost- und Westflaiiderii, gebietet das deutsche
Marinekorps, 3. Der Hauptteil des durch die französischen Bezirke
von Maubeuge und Givet vermehrten Landes -�- das heißt 7 von
9 Provinzeii -�- bildet Den Machtbereich des Kaiserlichen General-
gouvernements Belgieii.

Belgien unterscheidet fiel! ganz wesentlich von den besetzten
Gebietsteileii Frankreichs oder Litaueiis dadurch, daß im Westen
ein ganzes Staatengebilde mit Verwaltuiigseiiirichtungen, Post,
Telegraph, Eisenbahnein Lehranstalten, iiidustrielleii und Berg-
werksunternehmungen in die Obhut des Siegers übergegangen
ist.

Jm allgemeinen hat man die belgifchen Beamten gegen eine
Neutralitätserkläruiig übernommen; so arbeitet die belgische Post
unter der Oberaufsicht deutscher Organe; die Museen niit ihren
bedeutenden naturhistorifcheii und Kunstfaminlungen sind wie
in Friedenszeiten geöffnet und werden vor allein eifrig von
unseren Feldgrauen besucht. Die Fabriken arbeiten, soweit ihre
Rohstoffversorgung gesichert ist, die wichtigen Kohlenbergwerke
fördern fast in demselben Verhältnis zur Friedensproduktion wie
iiii Deutschen Reiche und die iiii Osten des Landes im Abteufen
begriffenen Kohlenschächte wurden sogar durch das energische Ein-
greifen eines deutschen Bergbeaniten vor dem Ersaufen bewahrt,
mit dem der Mangel an Betriebsstoff sie kurz nach der Einnahme
von Antwerpen bedrohte. Jn deni stamniesverwandten flan-
drischen Norden des Landes, wo der feldgraiie Jan Maat von der
Waterkant sich ohne jede Schwierigkeit init dem Flainen ver-
ständigt, ist das Verhältnis zwischen beiden nicht nur ganz
erträglich, sondern gut. Kurz nach diesen in vieler Beziehung
erfreulichen Verständigungen durfte ein gewisses Aussehen die in
unseren Zeitungen wiedergegebene Äußerung erregen, daß
Deutschland aus Belgien vielleicht ein »deutsches Jrland« machen
wolle Wenn schon die Neiibegründiing der flamischen Universität
in Gent iiiit dieser Befürchtung nicht gut übereinstiinmh so wird
sie am fchlagendsteii durch die niit allen Einzelheiten veröffent-
lichten Äußerungen zweier verwelschter Schriftsteller flamischen
Ursprungs widerlegt, denen niemand irgend eine Vorliebe für
Deutschland vorwerfeii wird: MaeterlincL der bei Kriegsbeginn
die giftigsten Angriffe gegen Deutschland geschleudert hatte, ver-
sucht neuerdings wenigstens dem Heldenmut unseres Heeres
gerecht zu werden. Er hebt weiter die Grundlosigkeit der Be-
fürchtuiig hervor, daß die deutschen Behörden seinen Bruder, der
als Notar in Gent lebt, schlecht behandeln könnten. Jni Gegen-
teil, die deutschen Behörden seien dem Bruder Maeterlincks sogar
niit besonderer Rücksicht begegnet. .

sjihiilich äußerte sich ein Gesinnungsgenosse Maeterliiicks
Verhaerem Sein iiiit Büchern, Handschriften und Kunstgegeik
ständen gefiilltes Haus sei nicht nur geschaut, sondern sogar durch
besondere Bewachung gefchützt worden. Kurz, es scheint, als 0b
jetzt wenigstens einige unserer Feinde einen gewissen Unterschied
zwischen den Horden Attilssas und den ,,Hiinnen des 20. Jahr-
hunderts« erkennen, die mitten im Weltkrieg jetzt schon die vierte
Hochschule ins Leben rufen.

Trotzdem wollen die Klagen sogenannter Neutraler über die
,,bc!gischen Greuel« nicht ver-stummen -� inag das Leben in
Briisfel noch so fröhlich wogen, mag Belgien zur Zeit irohl das
einzige Land Europas sein, in dem dank der ainerikanischen
Zufuhr an Getreide und der einheimischen Erzeugung von
Fleisch, Fisch, Gemüse und Obst die Ernährung der Bevölkerung
kaum Unterschiede gegenüber dem Friedenszustande aufweist.

Es ist aber wichtig und wesentlich festzustellen, daß �- ab-
gesehen von den infolge heiintückischer Franktireursüberfälle ver-
ursachten Zerstörungen -��- Die Durch unsere Truppen im wirk-
lichen Kampf verursachten Schäden verhältnismäßig geringfügig
sind. Vielmehrsind die meisten Gebjkideschäden durch Be-
schießung aus englischen, belgifchen und französischen Liiefcliiiszcii
�� vor allem durch feindliche Flieger und die englische Flotte -
verursacht worden. Die Einschußiisfiiung und noch mehr die
Himmelsrichtung der Zerstörungen in den Ortschaften weisen
ganz unzweifelhaft auf den Ursprung des Feuers hin. »

Ganz besonders deutlich ergibt sich in den flandrischen
Küstenorten aus der seewärts gerichteten Zerstörung der Häuser-
fronten, daß hier lediglich die Engländer Leben und Eigentum
ihres belgischen Bundesgenossen geschädigt haben.

Unsere Tr1ippen sind dagegen bekanntlich, ohne einen Schuß
abzugeben, in Brügge, Seebrügge und Ostende einmarschiert

Besonders große Zerstörung erwartet der Reiseiide in Ant-
werpeii zu finden; wurde die Stadt ja durch die schwerste Ar-
tillerie beschaffen und gleichzeitig von Zeppelinen bombardiert
Die zwei Jahre, welche seit der Besetzung des Landes verstrichen
sind, würden für die Beurteilung der Schäden wenig Unterschied
machen; sind doch die frischen Wiederherftellungsarbeiten an sich
ebenso unverkennbar, wie die Trümmer zerstörter Baulichkeiteii.
Die Beobachtungen bei einem Besuche von Antwerpen sowie der
nur mit besonderer Erlaubnis der Marinebehörde zugänglichen
flaiidrischen Städte beansprucht somit allgemeiiieres Interesse:

Antwerpen
Während die Gegend zwischen Brüssel und Brügge nur bei

eineiii Orte  bei Aalost! einige Trümmerstätiten aus den Kämpfen
des Herbstes 1914 zeigt, ist zwischen der Hauptstadt und Ant-
werpen an vielen Punkten, von Vilvorden bei Brüssel bis dicht
an den inneren Befestigungsgürtel der Schseldestadt die Spur des
Krieges noch nicht verwischt worden. Dach« und fensterlose
Häuser, Kugelspureii in den Mauern sind besonders häufig in
Mecheliy das von den Forts Witwe-St. Eatherine und Waelheni
aus heftig befchosseix wurde. An dem heiß umstritteixen Reihe«

L�

ubergang erinnern nicht nur »die· gesprengten Brückenbogen und
die Drahtverhauz solidetsl hkluflg auch noch Granattrichter an
die erbitterten Kampfe, die hier uber das Schickfal der Scheide·
stadt entschieden haben. Dagegen find sonst im Jnnerii Ant-
werpens nur verfchwindend wenige Zerstörungeii sichtbar.
überall im Lande hat jedoch die enorme Fruchtbarkeit und der
dichte Anbau einen grünen Schleier über die Vergangenheit ge-
zogen. ·

Jiii Hafen von Antwerpen herrscht wegen des lebhaften Ver-
kehrs großer 00O-�-1000 Tonnen fasfeiider, nach Holland ab-
gehenderz Rheinschiffe immerhin noch Leben. Die Stadt hat
durchaus ihr friedliches und belebtes Ansehen wieder gewonnen.
Die Zsahl der Feldgrauen ist in den Straßeii weniger groß, als
in Brügge oder Briissel An»deii Krieg erinnert nur noch Die
einige Kilometer Scheldesabwarts liegende Gneifenaii, die dem-
uachst gehoben werdeii soll, sowie der brave Landsturiiiliateiy der
jedes auf dem Flusse verkehrende Schiff unter seiner bewaffneten
Obhut hat. Jm Hafen liegen zahlreiche deutsche Dampfer, sowie
ein österreichischer aus Ragusa, ein englischer Dampfer uno ein
sranzösisches Schulschiff- ein Seglerx der nicht mehr rechtzeitig
entkommen konnte.

« Die jetzt im Hiiiterlande von Antwerpen erschlossenen Stein-
kohlen -�� sie waren schon seit langem bekannt, aber noch nicht
im Schachte erreicht �- stellen dem gewaltigen Projekte der An�
lage neuer Hafenanlagen eine günstige Vorbedingung. Llsijhrend
jetzt Die Länge der Kaiiuauern 51Jzz Kilometer umfaßt, sieht der
neue Plan zunächst 20 Kilometer vor, die allmälilieh bis auf
120 Kilometer gesteigert werden follen. Raum für diese gewaltigen
in paralleler Anordnung von der Scheide abzweigenden Hafen-

&#39; betten ist hinlanglixh vorhairkcen
Hoffentlich bleibt der iii Friedenszeit gewaltige Hafenverkehy

der sich infolge der Verbindung des Ozeans mit dein trickztigften
Binnenfchiffahrtsgebiet Europas und durch die billige Herbei-
schaffung der Kohlen entwickeln wird, in dauernder zoll- und
eisenbahnpolitischer Verbindung mit Deutschland-s- und Mittel·
europa. Anderenfalls wäre gerade die billige Kohlenversorgiing
Antwerpens eine bedeutende Gefahr für unsere Hanfestädte die
in dieser Hinsicht trotz des Ausbaues des Mittellandkaiisals sehr
viel ungünstiger dastehen. s

Seebrügge.

Aii einein der klarsten und schönsten Sommertage, die iiian
in diesem nebeligen Küstenlaiide erleben kann, erfolgte die Ab-
fahrt voii der Werft in Brügge durch den Kanal nach Seebrügge;
von dort ging es niit einem unserer kleinen Torpedoboote nach
Ostende. Brügge ist vollkonimen aus seinem Jahrhunderte langen
Schlafe erwacht. Die Reparaturs und sonstigen, nicht näher
zu beschreibenden Anlagen an dein jedenfalls iiicht zu diesem
Zwecke von Leopold II. erbauten Hafen haben große Bedeutung
erlangt. Hier befindet sich auch ein vollftändiges kleines ,,ver-
gleicheud anatomifches« Flottenmuseuin mit sehr interessanten:
Inhalt, den ich aber ebensalls nicht näher fchildern kann. «

Wo das Marinekorps zu befehlen hat, herrfcht Ordnung und
Difzipliii, bei der sich die biederen Flamen selbst am wohlsten
fühlen. Alle französischen Straßen- und Firmenschilder find in
Brügge wie in Ofteiide durch deutsche ersetzt, sodaß die Zwei-
sprachigkeit sich jetzt auf Flamisch und Deutsch beschränkt.

Von dein Brügger Hafen, in deiii außer dein eben einge-
brachten ,,Brusfels« noch zwei andere Schiffe  Darunter ein zu
Ostern mit 4 Millioiien ,,Ostereiern« gefangener Daiupfer! lagen,
führt ein 10 Kilometer langer, 8 Meter tiefer, prachtvoller Kann!
nach Seebrügge. Drehbrücken ermöglichen den Verkehr Der
elektrischen Küftenbahm die von der holländifchen Grenze  von
Knocke! bis zu unserem westlichsten»Punkte, nach Westende, führt.
Wir fuhren auf eineiii höchst eleganten Motorbooh das wie salle
andereii Schiffe des Minenfuchwesens Kriegsbeute ist.

An den Krieg erinnern in der friedlichen und fruchtbaren,
in ftrahlendeniSoiinenschein liegenden flandrischenNiederuiig nur
eiii paar niedergelegte Wasserbehälter und einige schoii wieder
ausgebesserte Schäden an den Schleufen und Brücken.

Der Hafen von Seebrügge ist durch eine prachtvolle, inehr
als 21/3 Kilometer laiige Mole init großen Kosten, aber wie alle
Werke Leopolds II. nach großen Gesichtspunktem gebaut. Ein
großes Badehotel und zwei Verwaltungsgebäude sind aber vor-
läufig allein in weiter Einsamkeit geblieben.

Die Fiüstenfahrt an Bord eines der kleinen, flachgehenden
und sehr wendigen Torpedoboote war ein wahrer Genuß.
Leichtcr Seegang gab geraDe das Gefühl, daß man nicht auf
einem Kanal gondelte. Ostende kam mit seinen hohen Hotels
und seinem Kirchturiii schon sehr bald in Sieht und war in
kurzer Zeit �- genau 65 Minuten auf 10 Seemeilen �- glatt
erreirhn Der mit dem Hafen verbundene Bahnhof zeigt nur ein
paar Treffer englischer Flieger. An der ,,Pla.ge« vermehrten sich
dagegen aii Den Dortigen Hotels die Belege englischer Kultur«
tätigkeit. All diese Angriffe haben auch hier längst aufgehört.
Sie wareii im Herbst 1914 um so unverständlichen als damals
noch Hunderte englischer Badegäste bei dem Eiiimarsch unsere:
Truvpen zurück geblieben waren. Dann wurden allerdings d�e
Männer nach «Csamps« gebracht, die Frauen srimd Kinder unter
sichert-m Geleit über die holländische Grenze geführt, um sie,
wie der skoniiiiaiidiereiide Admiral des Marisikkorps ebenso kurz
wle trcffend verordnetey bar �Den rohen und unmenschliclzsii
Eingriffen ihrer eigenen Landsleute zu fchiigen�.

Ostende bot ein Bild von eigenartigem Reiz: Strahleuder
Sonnenschein, eine am SonntagsNachinittag von vielen Offizieren
und zahllosen beurlaubten Feldgrauen b-elebte Küstenproinenade
niit zwei Militärkapellen, der Kursaal als« Erfrifchungsraum ge-
öffnet und größtenteils gefüllt, der Badestraiid belebt �- und
dahinter, nur 15 Kilometer entfernt, der niemals aufhörende
Kanonendoniier, am Horizont auch mit unbewaffiietem Auge
sichtbar, die englischen Monitore, Zerstörer und Kleinen Kreuzer,
»die Mahalla«,. und oben im blauen Äther feindliche Flieger-
rings umgeben von Den harmlos aussehenden ,,Wattebäuscheii«
der Schrapiiellfchiifsq CGKJr « e



iStriidsel gezogeii wurde und nicht mehr wie

gussrhlsgggebeiideit Faktor wirtschaftliches· Existenz.

Die Liutdsliicyt vor mtd nach Dein Kriege.
Mitten ini Kriegsgetjiiiiiiiel beginnt Sohtirelfs Zeitschrift

»Das Land« ihren 25. Jahrgang. Der Krieg hat die Erscheinung,
von der Sohiireh bei {einer aUtlzcll Arbeit ausging niid die ihn
immerfort leitete, in ein anderes Licht gerückt, so das; ein kurzes
Eingehen darauf wohl am Platze ist. Wie nänilich der nur wenig
jüngere Bund der Landwirte infolge der Vernachlässigung land-
wirtschaftlicher Jtiteressen iiu striirtschsaftspolitischen Leben ins Leben
gerufen wurde, so gab der Zug vom Lan-de �- Die Landfluclit � Den
Anlaß zu Sohnrehs L rbeit.

Ariel! in den sirxeiscn derer, die sich dar-über tlar werden, daß
durch die Landflmlst der gesanite Vevölscruiixisziiirraclis des platten
Litndes. der seit 1871 siihscr 113-123 illiilliouen Biensclieii betruig,
restlos der Stadt und der« Industrie znsloß, das eigentliche Land
heute lauiii so viele Einwohner zählt, als «nach Dein deutsch-fran-
zösischen strittige, hört uisasn oft die Ansicht, das sei eben die natür-
liche Folge industrieller Entwickelung, zwar im Interesse der« Lan-d-
ivirtc bedsritiserliclr trübe-r voiii liastetliiiidifclseii Gesichtsviiukt nicht über-
mäßig} bedenklich. Man sieht dort eben in der Litndsluclit nur» eine
Lierschicbinni Der Arbciterverhiiltiiisfcy die die Grnndfiraaeit staat-
lirhdii und riolkliclieii Lebens kaum berviilirt.

_ Ssohiiich selbst ging bei seiner  a nd« - G r ü n d n n g scheinbar
auch voii diesen wirtschaftlichen Erschseiiiiiinteii eins, stellte sie an
die Spitze seiner« Esisiifiihrtiiigsiworte, ioidinete ihr viele Auffcitze in
seiner Zeitschrift riinid besrseits 1894 ein ganzes Buch  �Set Zug vorn
Lande und die soziale slievolution«! �- gber ers faßte doch von An-
firng an die Frage tiefer· auf, stcllte vielleicht nur aus Zweckmäßig-
keitsgrüuden die mehr materiellen wirtschaftlichen Gedankeugänge
voran. In Wirklichkeit hatte ja feine Tätigkeit bereits um 1880
her-um mit volkstümlichcn Arbeiten bog-dritten, die durch einen tiefen
Szchiiierz über den Riickgiiiiig und das allmähliche Absterben des
ljeiiticitlich-deutschen Volkstums veranlaßt untreu. Aus der Sorge
um Lpeiiiicit nnd Volkstum heraus waren später seine ersten größeren
dichterisctscn Arbeiten entstanden. Deut liindlicheii Volkstutn räumte
er in seiner neuen Zeitschrift sofort einen "breiten Raum ein, und
kaum ein Jahr nach de«r Gründung des ,,Land« veröffentlichte er
in ihm einen flammen-den Aufruf zur Pflege des Volkstums. Aus
alledem darf geschlossen werden, was übrigens auch im Aufruf selbst
deutlich zum Ausdruck kommt, idciß esr in der Laiidflucht nicht eine
bloße Verschiebung der Arbeiterverhältnisse sah, sondern eine innere
Alifchr weite-r Schichten des deutschen Volkes von der ländlichen
Llcrbeist überhaupt, ja samt! von dem ländliehen Wesen in {einer
Eigenart und d-gmit ein ctllittählich-es Absterben der Sitten, Bräuche,
Feste, Spiele, Lebens-- u d Weltausfasfiiiiid in denen irrctltes Deut:
{die-B Wesen seinen Ausdruck fand. Er sah, wie im Landvoltc der
secvideiitche Hicitiiatsinn - Der in seiner« vollsten Bedeutung die
Liebs! zur· Scholle msit ihrer Natur, das Gefühl der Gemeinschaft
mit den �zUienfchen und die Anhänglichkeit an die von den Ilrvätern
iiliscriioiitiireiien Lebensäusßertrtigen in gleicher Weise unifaszt -
ctliltllilslich veirsschiivsaiid. Und da er im Landvolk den Hort für
deutsche Heim-at uinsd deiitsches Volkstuni jiberhaiispt sah, so est-kannte
«er in der Lctnidfluclst eine Gefahr für unser· ganzes Volksleben;
sie iiirißte zu einem heimatloseit Volk ohne ursprüngliches Volkstum
führeiuswsenii ihr nicht kräftig begegnet trittst-de. s

Sie Entwicklung that Sohnreh nur zii sehr· recht gegeben.
Bis; haben sehen müssen, wie international gerichtete, sittlich
zserstöreiidwitskeride Lieder aller Art, nicht zuletzt die Gassenhauer.
wie fremsdländische Spiele, fremde Dichter- niid Biilineiiwerbe
freut-die Hctndelserzcrignifse fremde Einflüsse in Bgrrstil und
Wohnuinsgspfleige und, vieles andere mehr unser« deutfches
Wesen sftasrsk bedrohtse u, wie leider das Land mit in den

in früheren Zeiten
einen festen Datum gegen die hereinbirechensde Flut oder wenigstens
doch einen unbedingt sicheren Zufluchtsort bildete.

Das Land verlorija überhaupt an Einfluß im Volksleben.
Die Preise, die sich gsls Ausdruck öffentlicher Meinung gab, hat-te
ihren Sitz in der Groß-stsgsdt, »wir-d von Städtern und �- abgesehen
von weitigkit rühmlicheii Ausnahmen in städtischem Sinne
geleitet; selbst manche Lokalzeitring ist heute ja schon zu �K, oder
Z  direkt sräidtischsen Urprrings Unsere ganze Literatur, unsere
Kiiitft, unser» geistsiges Lieben hat seinen Mittelpunkt und -� wie-der
von Lliisiiglfmen abgesehen � seinen geistigen Nährboden in der
Stadt. Mit einem Ausdruck des Mitleids schaute vor kurzem snoch
der· Städter auf den zuriickktebliebeiieii ,,Bciriesrsii« herab. Klein
Wir-aber, »das; man auch auf die Landwirtschaft lfingbsg"h, die nrir
noch ein Viertel oder Menschen ditiekt ernährte, nicht imstande. sein
sollt-e. das Vaterland zu ernähren, die man deswegen auch nicht als

gelten lgsseii
bei Hgiidelsvcrs
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wollte. sondern gern zu einem Austausclfobjekt
trägen machte. »» »«

Die äußere Erscheinung der Abwgnid e ru ng vom Lande
war. nun· ein Zeichen für eigne innere Abkchrdos Volkes von Land-
iwirtsschtifh Heimat und Volksotsunn war ein Bruch mit unserer
ggtizeit Volksvergarngenlfe«it. Die Zeit b o r dem Kriege hat eine
durchgreifende sjieinderiinig dieser unsere ganze Existenz bedrohendeir
Krcinkheit nicht gebracht, «wenn auch manche Besseirsung auf einzelnen
Gebieten 11nD in kleinen Bezirken zu verzeichnen war. D e r K rie g
hist blitzsasrtig «Die Lage beleuchtet. Die Bedeutung einein starken
leistungsfähigen Landwirtschaft ist jedem Uotcilsfähigen klar
geworben. 913m1 fiihlt etwas wie einen Drang nach dem Lande.
Die Beziehungen zu lsändlichen Verswcisndteit und Freunideit werben
�gepflegt, wie selten zuvor; die städtischeit Schrebeirgärten sind sehr
«begehrt; Die Ansiedlusiigslriistaigen mehren sich von Tag zu Tag.
�11nD als vor längerer Zeit der Arbeitsausschuß der Kriegeititvittvem
»und -Waisenf«isisrforge n. a. danach fragte, wie der Lgndslricht der
Ktiegertvitiveir am be-{rcu zu begegnen sei, da hieß es oft, von einer
fLandfluclft sei nichts zu bemerken, wer die Eriiährringsschswiersiw
jkeziten in -den Stäsdten gesehen habe, denke garnicht daran, dorthin
zu« ziehen.
.4-.ssz««Dllso ein wesentlichersllinschswiing ist zu beobachten. Es
frag: sich jedoch. ob »einegr.rindsiitzliche Siixnesänderniig eingetirieteii
ist, oder obwiian nur vor den einfachen Rsiiclsivirkiiiihgen der
-..Nahrungsiiiittelvcsrforgiirig in den Städten steht. Drifft dies zu,
was, jicidensctlls oft sein- dürfte, so iiiuß man allerdings mit dem
»hsekciniiten knirzeit Gedächtnis Der Bienfcheii rechnen. Eine gründlichse
Einwirkung wird auf jeden Fall nötig sein. »

« Bei allem aber, was unternommen wird, sollte man die Grund-
�füge Sohureyfcher Arbeit berücksichtigen: nichts sch«eiiken, sondern
nur· die Wiöglichkeit bieten, sich selbst etwas zu erringen! Aber
auch das Darf nicht vergessen worden: es genügt nicht, das; �Bauteile
geboten oder soin Aussicht geftellt werden, daß sie bei ernster

lArbeit ciusgeiiutzt werden können, sondern es muß auch dafür
igeforgt inmitten, daß sie als solche erkannt und geschätit werden.
- J Auch darin hat die Kriegserfghrung Solmreh recht gegeben, daß
�es recht getan war, bei Beginn der� Wohlfghrtsasrbeit Die wirt-
zssclsgstliclpsoziale Seite der Frage in den Vordergrund zu {bellen und
�ihr gridauierrnd das Hanptintesrsesfe zuzuwenden: das andere dürfte
sich aber sit-ach dem Kriege bald zeigen: die Notwendigkeit, für.An-
regiing, Erholung nnd Geselligkeict in« arbeitsfreiier Zeit« zu sorgen,
daß dies im wesentlichen im Rahmen der Pflege hseinisctstlich dentschen
Volkstums uintd ngch der Methode der Wohlfghrtspslega die von
jedem tätige Wiittvirkung verlangt, geschehen kann, bedarf hier wohl
keines weiteren B-eir-:ifes. .. .- . «   » ·

Der« Krieg hat uns die Aussicht eröffnet, der· Lgndflucht
wirksamer als bisher zu begegnen. Erfolgreich Dürfte

l

das nur geschehen können durch Wohlfahrstspfleciie nicht indem oft!
anzutreffeitdeit falschen Sinne, daß man »recht viel bieten« müsse,
� sondern in dem Sohnrietrsclscn Sinne einer Erziehung des
Volkes zu kräftige-in Selbftsrhctfseit auf der Grundlage der« Gemein-
schaft, einer Gemcinschscifh die das ganze Dorf oder das ganze Gut
umfaßt. Fr. L.

Deiitschc Vaneriisiedeliiiigeii
in der Dolirudschcu

Zu dciijcnigcit Außciiriosteii deutscher Siedliiiigeii in Europa,
von «Denen die Hjeiiiiritsciiii weiiigfteii weiß, sgehiireir zweifellos »die
deritsclspeit Miueriisicdliiitgeit in der DoLb-r-rrdscha. Entftanden sind
sie im Lauf-e »der lebten 70 Jahre und zwar in der Hauptsache
teils in Der Llsiitte des rioriigeti Jahrhunderts, teils nach dem
lebten ruffifihstiirfifcheii furiege gegen Ende der 70 er Jahre sdcs
vorigcit Jahrhniidertsjz durch Eiiiirauderiiitsgerr deutscher Bauern
aus Beßgrgliicin  irareii zuiueist Leute selfäsfischeiu basdifchseii
und schsiväbischeii Ursprungs, vereinzelt aber auch Nachkotiiiiieir
D-eutfdjler Siedler aus «Dein prcußischseti Weichfelgsebiei. Sie hab-en
{ich hauptsächlich iii der Niederuiig um ·die runiiiiiische Hafenstadt
dkoiiftaiizri herum ausgebreitet. siliitiia und suuipfiger Boden waren
ihrer toirtschgftliclzseii Entwicklung nicht günstig, so daß idie Ge-
meinden zuineift arm sind. tiberwieigeiid sind sie evangelischen
Glaubens, Doch foinineu auch katholische Siedlungen vor, wie� ins-
besondere das große niid verhältnismäßig wohlhailtenode Dorf
Karaälltiirat nordwieftlich von FToiift-aiiza. Ihr-e Art und Sitte
lfcikbeit sie treu bewahrt. zuin Teil sogar die alteheiniifchse Landes-
kracht. Auch Die Bisuiidart der szeiiiiat ist bei ihnen lebendig
geblieben; felsbft das preußischie Plgttdentfch hat teil-weife noch
Geltung Trotz der Llriiisut nnd der verhältnismäßig schsioachen
ssopfzglfl «Der einzelnen Gciii»ei«tideii, �- es dürfte sich insgesaint um
etwa 6- bis 7000 Seelen hanD-elii -� haben sie sich mit rüljreiidciii
»Lspfc.rfiirn bemüht, ihren Kind-ern durch Errichtung deutscher
Srhuleir Den Zusammenhang mit dem Niutterlaiide tin-d dessen
geistiger Kultur zu bewahren. Freilich sind diese Schulen durch-weg
uiizulänglichier Art, tue-ist nur einklassige Wiiiterfchrtleiu währen-d
im Souiiner nur. Sonntags einige Unterrichstsstundeit stattfinden.
Arich die Lehrer« {tut durchtoscg sdeutfckkrufsische Kolonistenssöhne ohne
eigentliche Fachbildiisng. So ist derBildringsgrgid «dcr»Lseute ein
nach unseren Begriffen sehr «Dii-rftiger. Jminerhin steh-en sie auch
hierin hoch über dein zu fast 90 v. H. analphabetiischew riumänifchen,
Bausernftande Der Staiatssbiirsgierfchgft nach finsd sie ruinärUsclie
Untertanen unst- duld-eii als solch-e auch an ihrem Teil heute die
Tragik sdses vatcrlaiidslos gewosrdeiicki Deutschen, Der Wqffcudicnst
tun inuß gegen {ein eigenes Volk. -

Er erscheint dringend notwendig, daß das Dasein dieser·
deutschen Gemeinden, von Denen das Haudbtich derDerttschen im
Llrislciiiid um Konstanza herum, etwa 15 aufzählh unseren und den
mit uns kämpfendscii Hecresteileii unserer? bnlgiarischen und
türkisch-en Brinidesgeticisfeit in der Dobrridfiljla bekannt gegeben wird.
Man tanii weder vom bulggrischsen noch vom türlifcheii Soldaten
erwarten, daß er genügen-de Sprach; und Volkskeniitnisfe besitzt,
um die-se sderitscheii Clemseinden von den ruinäuifcheii zu unter-
scheiden. Es ist daher« mit Recht zu befürchten, daß der tiefe
Grimm, der gerade Brilgiaren und« Türken gegen ihre ruiiiäiiischeii
Feinde beseelt, auch sunsere dcntscheii Volks-genossen in Der
Dobrusdscha hart treffen könnte, wenn nicht seitens der denkst-lieu
Heeresleitiisiig für genügend-e Aufklärung gesorgt wird. Wie wir
erfahren, hat der Verein für das Deutfchtuin im Ausland eine
diesbeziigliiclye Eingcckbe an die maßgebenden Stellen gerichtet.

MPOCINLI

Kein Friede um jeden Preis.
Dir willst »den Frieden um jeden Preis,
Weil der Kgffee nicht süß genuig und weiß,
Weil Du nicht Fleisch mehr hcisst und Butter,
Nicht reicht für Seinen Hund das Futter.
Pfui über Dich unid Dseitiesgleiclienl
Ich möchte Dir einen Heiltruitik reichen.
Nur einen Tropfen von gallischem Blut,
Vgterlgndsglut und Opfe«rinrit. -�-
�bei Kairtoffeln iind trockeneni Brot
Schläfsst sicher« bis zum Dio:-.geirsrrit,

heult die  brannte nicht über Dir,
Es birst nicht die W-ct.nsd, stürzt nicht die 51&#39;111,
Hörst nicht D-eines Kindes To·dsesfchrei.
Sehnst nicht zerschlagen den Tod herbei.
Und Dennoch Friede um jeden. Preis?
Wird Dir vor Seh-am die Stirn« nicht heiß?
Willst, dciß Dein Volk zufammenbrichß
ttiseiin Dir? nur gut geht, grmselgseir Wicht?
Lebst Du« in Deinem Volk allein?
Du lebst mit ihm,
Du stirbst mit ihm,
Willst Dir des� Volks Verräter sein? .31 -au.

 LTEHIAIKT

Kriegschronik
vom 23. bis 30. September 1916. r

»Mein-it. Erneute fndl. Llrigriffsvorbereitgn i. d. SonimesclilaclftxulachtnVorstoße bei Courcelette, Rancourt u. Bonchavesnes
a geioie en. ·

24 fnDl. Flugzeuge abgefchoffen, �0 a. d,  Summe! 6 ver»-
loren. -- Fndh Flie erangr. auf Llltgnnh etm u. Lille  b Bürger 1&#39;!.

Fliegerangrt auf d. Llltilitäsrbgracken v. Dover.Am 22. hat Lastschiff engl. Ncilitaraiilggen v. Boulogne
b«Z«slZ«rtmsz Et«« i r s f DI i· �ff f i ft 1 Ae en. srfogo ._ n .�_1_egeran ri au «» ug a. »iigern-fee. -� Rufs. Mgsfeirangsiffe zltugSeretlpgtrypg b. Zborow
u. Mgnajow �00 Gehe» 7 MgschgewJ abgeschlagen. Jn d. Stars

�.23.

24.

vathen erfolgt. Kämpfe zw. d.Ludowa ruBabgLudowa u. g.d.

Italien, Bei « vre1igiriig»d.Erwarte-Gipfels am 22. italien.
�27 sesge.!.

am lonmber u. d. mittleren raffchaften Englands sehr erfolgt.

· Bouchavesues ab-

boubille. 9 fndl. Flugzeuge abge

f en. » » »
Osten. Erneut siidl.»Aiigriff b. Mangfow erfolglos; desgL zw.

scheitern. 
Jn Mgzedonien erfolgt. Kämpfe b. Fslorina, am Kgjma-

» .
blutigsten Verlusten fndl. Borsten; Lisncndecoiirt�Bouihavesncs.

udowast bjchnttt fndl. �Angriffe. abgewie en.

A» Balken. Luftangriff auf Bukarest.

ThenisæMiinduiia fow. Industrie« u. Bahuanlag b. York, Leeds,

Cimbroslowm Desgl. nordöfti. ssirlibgbg.
Am Vulkan aß scheitern ruman. Angrisfe

Koinvagiiie verschüttet» »»Westen. SUiehr. Mgrinedzuftizcjfcliirigder bombgrd. London, �Bleibe
2 Lastschiffe verloren. »

»Llngr»iffsvorberettun en i.d.»Sommefchlgcht dauern an; fndl.
Teilvorftoße b. Comb es-��Rancourt»u.gxiriresen Desgl. vor Verdun  Thtaumont Wk. u. Feste

o en.Fndlsfliegerangriffe auf Lens sit; fiiürger f, 28 fchw. verletzt!
n. auf E

Zlota-L»i»pg u. Ngrgiowka n. b. Dudowm
Rumgtitew Vorstoße zw. Szurduks u. Vulkan-Paß

»Bcclka·it». Jn d. Dobrirdschg erf»olgr.»Känipfe sdl. Cobadinu��
zroprgtian � Bukarest v. Luftschiff bombarDiert.

calaii u. an D. Strnmg. »» »
Westen. Ertieuter fndl. Augr i. d. Sontnicscclflaclitx mit

Osten. Mang»»jow gegen 6 fdl. Ma etiatigrisfe behauptet. BeiYorgnnv  wet . v.»Krewo! russ. tiesenflu Zeug abgefchofien.m .
« Gegen Rumanien fortichreit. Angriff b. Hermctnnstgdh
Grenzhoheii Sznrdu»k-Vulkgn-8 aß b. D. Rumgiien genommen.

H.-U. ,,-B»remen« tri �t »vor New-London ein. » . «
Martin-Luft chrffe bombard. Krieg-Ihm- Portsnioutku

Lritcoltt.u. Der b. . . . . _ . - -
Westen. Jn d. Somme-Schlacht Thievval-Ecke, Courcelettel

s Angtetiigs

. die bulgar.  Strenge. Aur 14. ersåxsiiet Bulgarieii den

l

i

t

u. Guendecourt {um Westtetl v. Combleg gut e eben, je:südl». alle Stellungen liehauptetz 6 fndl. Flrrgzeustge Zrlegtwe t
O ten. Im· Ludoivgstilbsclfnitt {eheitern fndl. Angriffs mutig,

szyortscljrettz Augt;.·»b. tzerriiianiiftadu
Vulkan. Luftgngriff grrf Bukaresh

2l!t»gzedonten. »Ersolgr. Unternehmungen b. Prespg-See, Ist:
Floriua i_1. ain Kgitngkcalan  »
weiten.  erneute ivtaffeiiangriffe im Somme
blutig b. Shiepbal, oftl.

27. gebiet besonders
Eaucourt PAbbage u. Moxvgts

Bonchavesne siegreich abgeschlagen. �- 7 f Dl. Flugzcuge
abgeiihosfen » » »»FndLLustangriff auf Brrt,fsel. » ·

Osten. Stuhl. ilngr. wftl. Rigcr sowie zw. Migdzivlg U,

Ngtrxc z»-S»ee abgewi8set»i. UQITOKFUytibbsciwzieräoreiie Ståetldxigeuuti "or ei surü ero er - sitz» 8 . . �e .° « �l., tlltgscligeivh . FolowsKrctsnolesie  zw. ffZ11Tsq-Lipkgs«sx»
:Itarojoioka! erfolgt. Vorstoß Kämpfe b. Kirlibabw Desgl. heberiiiunuftnDt. « f » « «
»»Valkan. D. brennende Bukarest erneut voii Flregern boinbard.

. åseåtgimr Llblflgrtreii  Sdo»ini»i»ie-Schlgcht; engl. Einige. zw. Ancre. 1ce__e ca» ge iag n.
Osten. stumpfe 1. D. Starpathen.
tltiiiniiii. b. e nrauiistadt geworfen.-. Westen. Eii  9siigr. Lliicreäsjorrrcelette erneut ab efchlaaen.Osten. Post« Region erfolgt. b. Sitowice B. shnspscaloidc e

3 Qi�ä, 70 M. s See. Klau-Tura  Lrrdotva-Geli.! s4 Offjz
532 tue. gf_i_11_ii1.� 8 zlltafcbgew. erbeutet. __ «

Siebciil-3irgen. Jn Drntig »»Umfassiingssilil»acht��Roteir» Turm-
im�? Uvllfspcälllllllllsäkldt i. Ridtiitan Llritteewvertviirhtet ouhlgefchtqggxk. ngrei en e f... rinee . ruiuaii. . or - u. «. . rmee im
GeoralpGebxrge zurrtckgeiuorferi �1 Ostia, 591 IN. gfngn.!

�ggtalieii. Stalldlg Stellungskrttupfe ohiie Änderung.
� "� . A11.�  &#39;x-.»&#39;.;&#39;.�"&#39;757175" ."---"««--«·» -".««- -&#39;«" « « .�««s"-·D«l-..  «-.««&#39;·, «« ««.�-��; �I... �"«- ««

Rückblick auf das nveite freie sc« r.3
V 1. b�? 1 . O« «« 1015.o» W »» »Um » i.-»5» Rot-er» »»» 9111 » 05g»?! gilt die große fndl. Offensive ain 4. als end.

gnltig geicheitertz franaof. i1. en l. Verlu te inrndeitens 130000usw. 60000 Bd» d. deutschen etwa 4» »! 080. Bei �bog u. Souchez und
in __D_. Champggiie werden in taglich sta»ttfind.»Kgtn·ps«eix verbreite.

III?i.k"tk"titåekiifå�3stä�t·k Z«E«if.l?täs«3t tm? Es« siimcssspkkkätofdkitYi ·» «.- -·-- u!o._i11i _ »r«»gei.»� u ro» �a:
versucheu »auf Vouzteres; sie eudenglltienterri mit schwersten Verluiteiu
Desglzmißliiiiteii alle fndl. Eingriffe an anderen Teilen der Front.

VII! ist-M haben die Stellungskänipfe an Der Düiiafront von
Rjga bis Smoxgoii »ii. um d. Seengen am Drhstvjgthsee begonnen.
Die Llrniee Tliiariricli weist ostl. Barorioiottschi alle »fndl.Angr»i·ffe ab.Tit Oitgalizien u. Wolhrsiiteit »wer-»den» in wechselnden Kämpfen s!.��I2. westl. Ehgrtrhsk! te Sinnen weiter zurückgedrängt, Desgl.
i. d. Bitkoioiisia

AUTDCUI VazlkUU beginnt unter SDirickeiiseii gegen Serbien
am  i. die Ilherfclirettrrn der Donau, Drtng u. Sude. 211118.
wird Die &#39; igeuneriiise genommen, am 9. äbelgrab, »nur 10. die

elluitg im Sonaubogen, am 11. Semendrrm am 12.
Die Hoheit sud»»l. Belgrgd, am 14. Pozarevatscku am 15.d.Bra-
nowoberg erfturmt » » »» »» » »

»Am 4. weist Vulgarteit d. russ. Ultimgtutu zuruck u. bricht dieBeziehungen» m. d. Vierverbgtid»»xib. Am 12. uberfchreitxggerb. Truppen
» » rieg egen

__ ologrgdcztk u.Kr»rt1acewgt ch an
u. nimmt ain 15. d. Grenzkctiiiiiiedes Oftforts b. Zgiezgn �- Am 15.
erfolgt Eirglattds Kriegserklarung gii �Bulgarien. _

» Sie Sarbangllen werben von der Entente aufgegeben u. Gatti-
po»li rigchtltcli geräumt; ain 3. wird fndl. Krzo b. Se dd ul B ahr lahm
itefcl!osseii; gut 10, fndl. Torpedoboot bei Aiiafortg v»eriiicl!tet.

Am 5. begiiiiit»»dgs Saloniksptllbentener mit Landung von
18000 M. engl.-franzos. �Truppen unter Sarrarls OberbefehL

SLPE IMV ßnftfrieg. Am 2. greifen deutsche Wasserflugs
zeugt: 2 eii l. Slltonitore bei La Varine niit»Treffcrii an. Am »3. De:
schießt eng . U-Boot in der-Ostsee d. StettiiiezzDaiitpfer »Sv»ionig«
b. Stubbeiikgi»i»tiiier, am 11. Desgl.  E. 19! fudoitl.»d. Gfedser Leucht-
trrrriies den szLirbccker Dampfer ,,»Suleg« und »in» fchwediiclieiir
Voheits ewcifser den Erzdci»iiipfer» »Germaii»ic»r« , der gestraudet
v. d. eiiglspefgtzirng gesprengt w»ird. Die grobe Hoheitsverletzung wirdmit fahden Singen von» der englilchen Regierung bestritten. » »

Am 14. lzonibctrdieren den scl!e Mariiieluftschtffe erfolgreich
Lo und strgtegrsche Punkte der Umgebung.

Ser»bieit, greift von Osten zw.

U
i.
D o u
IJLFU « n �H.&#39;s «« «.-.-«.-- ·. I.

Eben.
Vearbeitet von Wglter Sohn  Qäreälauer Schgchvereiu ,,Aiiderfseii" !.

Pgrtre Nr. 1.77, gespielt in Leipzig, Augusteg 1916.
Weiß �- St. Schwarz �- Wenn.

1! d2-d4, 117-111�!. 2! 92-94, los-fis. » 23! Sb1��c3, 97-061
4! 0111-133. 65x94. sSchwctrz spielt auf Verwaltung] l3! Db3><h7:
SbS-l�. 6! 92-94, Lfö-gö. 7!Lfl><c4,Ta8-b8. ..8!Db_7-al_3. [A»ucl!bei 8! DXiL7 kommt dieselbe Stellung heraus, aber mit Zzertgewinn
für Weiß! Tb7�b0. 9! 090x97. Lf8-h4. 1»0! Lc4-d&#39; ? [10! f3
genügte, Da Schwarz an LXe4 und Dh4+ nicht denken konnte]
10! . . . sg8��i6. 11! l.e1-�g5, 0-0. 12! Ta1-�d1.__ lEs droht c7��c5;
der Tertzrig kann es aber nicht hindern. Besser i·st deshalb se2,
aber Schwarz steht schon überlegen.! 12! . . ._ 97-01!. 13! 391-92,
cäxdi. 14! Se2><d4� Lhi-cö. 15! 097-94, Tb0><b2l [Tb4 wird mit
Sols beantworten] 16! 301-92. fWegen der Drohung sc17-��b6 ge-
nügen auch andere Züge, wie 16! L><f6, D><f6 oDer_16! Sc3-e2
nicht; Weiß muß den folgenden Angriff über fiel! ergehen lassen]
16!  LcäxfZ-ln 17!Ke1-f1. Nach 17! I ! k2-»»sgL-l-. 18.!_Ke1�
D><gö ist Weiß verloren! h7-h&#39;l [Sehr stark; fux SFIJWTIVI Ist Es
entscheidend, dieD nach f6 zu brin en; zugleich verfuhrt der Textzugzu einer Antwort, die nicht die be te ist; 18! Lgä-cl. [Besfer»Lk·4.J
sf6�g4l sNun wäre Lxb2 wegen Dis glsch.] 19! 327-93. [Sbeffer
wäre h3, 11111 jedenfalls den bedrohlichen Sgf}. zri beseitigen, der nach
DfG tödlich wirkt, aber auch 19! L><b2 kgnie wohl in dieser ver-
zweifelteii Stellnng in Betracht, da Schwarz leicht fiel! zirDk6 auch hatte
verleiten lassen können, wobei er durch 20! sd5l D><b2. 21! D ><d7
plötzlich auf Verlust steht: e! »»d? 22!»·I!! g4l Die Frage, ob Schwarz
nach 19! L><b2 gewonnen hatte, fei dem Leser zur: Untersuchung
empfohlen] 19!  8117-05. 20! 094-94. 894-9211 21! Lcl><b2.
sWeiß muß nun doch schlagen, aber unter viel schlechteren Uni-
ständen.] 21!  Se5><c4. 22! Ld3><c4, Ddß-DGI Weiß gibt auf;
auf 28! K><f2 folgt Matt in wenigen �gingen: S><e4+. 24! Kg2.
Df2+. 25! Kh3, Lfö�. . . auf 23! Lcl ift guch S><e4 entfcheibenb;
Weiß verliert dann durch die Drohung L><g3 oder auf S><e4 durch
L><e4. -

Ausgabe Nr. 413 Aufgabe Nr. 41»4 »
von F. Bring-i, Leipzig. von Dr. Selpt!, Leipzig.
a b c d e 1 g t1 "D d O I

 
�Z/�f/vnn ry/y� 441/: äz/iz�nnn ,-»- «----- H   -,»,»»-,

///    - « «« A�  °
s    z  s 5     s.»"-»»-»H, «, »Z«»»,«Z»»»,»»»»Z,,Z«;«-- »»-»««---» »» ,Z,-,--««-»»-»,-»» ��� z· «--2-.zZ-- «f z} //

    3     s2 ØZJMKW --,-«,?»,»,,,»---,-Z-LI »Z- XHJÄY  2»- 1  -   2   Ha»;--,,.,; f. »F» , »« «--:,,-- / / . Jzäfå  -- , F, IF» - ·
    I    II

a c d e t g |1 �l b C d O 8&#39; h« b s

Matt in drei Zügen. Matt in fünf Zügen�
Weiß: Ka5, Te3, Scl u. f6, Weiß: Kg2, Tbl, Lb3� Bc4�

» Lh8, Erz. f4. » g4, h2-
Schwarz: K05, Bc_�3, c4, c6, d6, f5 Schwarz: K91, 1,111, Bd2� d3. e?»

7+6] 6+5]
Lösung Der Aufgabe Nr. 409 von Klett.

I! Dis-fis, Kb7  ober Lb7!. 2! Das, Kc8 oDer K><c6 ober K93-
3! Dxzib� ober Df3#. » » « »

Lösung der Aufgabe Nr. 410 von Sglkind
1! 016-97, Th7 oder T116  oDer beliebig! ober K><h4 ober S><h4

 oder beliebig!. - .
2! D><h7- oder Dg4 oder Lg4 oder Dg5:s:s:. . ·
flüchtige Lösungcn sandten: 4o7-�41o H. Garn, Wohltat, und

Oberdirektor Schönh e r r, Friedrichshütte 409, 410 B r un oBitstn er-
�Breslau. 410 Georg Ohagen und Adolf Sorge, B·resl»ai»1.
407, 408 Gerlx Bock. Breslgiu H. Rubartlx Breslarix Die eine
gabe eignet. fiel! nicht zur Veröffentlichung. » c

Zufchriften bitte an die Redgktion zu richten.



�treibunifen

untere aiesiältrige
und die Iiiiiifiige Ernte.

Es. Über unsere wirtschaftliche Lage, insbesondere über
Eruähruugss und Versorgungsfsragen werden
immer lebhaftere Erörterungen, einander. widersprechende
Anfichtem Wünsche und Forderungen laiit. Über alte und
neue Fehler wird viel geklagt und leider recht viel auch von
solchen Kcritikerii,. die mehr von dem Bedürfnis, gehört zu
werden, alsvon Erfahrung und Sachkeiiiitnis geleitet werden»
Da kann man erstaunliche Anschauungen über unsere Eritis-«,
Bestände und Versorgungsmaßiialimen lesen und hören, und die
kritiklose Masse läßt sich nur allzuleicht von solchen Urteilen
beeinflussen, denn die Empfänglichkeit für Über�

ist groß, sowohl in optiniistischeu wie in
pesfiiiiistischer Beziehung. Die tatsächliche Lage unserer wirt-
schaftlichen Bersorgung ist aber viel zii kompliziert, um sie
ohne sehr genaue Keniitiiis auch nur annähernd richtig zii er«
iiiesseir Wäre sie es nicht, dann hätten die verantwortlichen
Qrgaiiiscitoreii leichte Arbeit, dann würden gewiß auch all die
Fehler, unter denen die Verteilung und die Volksernähruiig
bis zu einem iioch erträglichen Maße gelitten hat, vermiedeii
worden sein, sofern erfahreiie Praktiker gebührend mitgewirkt
hätten.

Kürzlich konnte iiian wahrhaft schwäriiierifche Ansichten
über unsere diesjährige Ernte lefeii; nach Ansicht der
betreffenden ,,Sachverstäiidigen« ist sie nahezu märchenhaft
glänzend -�� unb dennoch die hohen Preise! Schon diese Gegen�
iiberstelluiig bewies, daß der Verfasser in Wirklichkeit zu den
ahiiuiigslosesteii Schwätzerii gehört. Jn Wahrheit wissen wir
überhaupt noch nicht viel Gewisses voiii Ernteaiisfall, jedenfalls
viel weniger als in normalen Jahren. Sicher ist nur, »daß
wir eine sehr gute Heus und Futtereriite hatten und weiter
haben, daß das Stroh überwiegeiid vorzügliche Erträge bringt,
und daß ganz außergewöliiilicli viel Frühkartoffelii geeriitet

wurden, weil viel angebaut worden find.
überwiegeiid gut zii köriierii, Gerste ist hervorragend schöii ge«
eriitet worden, und �auch relativ niehr als sonst, noch inehr an
Hafer, weil, niit Rücksicht aus die Preisfestsetzulig erheblich mehr
als sonst angebaut worden ist. åijrotgetreide ist zwar aus dein
entsprechenden Grund-e weniger bestellt worden, aber da die
Ernte im allgenieiiien viel besser war, als 1915, wird es um
unsere Verforgiing damit keine Not haben, iiberdies wird der
Gerstenüberschiiß bei fparsanier Haiishaltuiig ini Bedarfsfalle
aushelfeii können. Wie die Körnererträgei bei Noggeii und Weizen
tatsächlich iiii Endergebnis ausfalleii werden, das weiß heute noch
niemand, das läßt sich selbst nach Druscliprobeii »nur aniiiiheriid
vermuten. Erwüiiscljt bleibt aber, daß wir iiicht nur damit
-aiiskoiiimen, sondern auf einen gewissen Reservebeftand

das nächste Erntejahr rechnen; denn die bisherige Preispolitii
schreibt dein Landwirt Bevorzugung von Gerfte und Hafer vor,
da für ihn, den. Produzentein ganz selbstverständlich die höheren
Crträgeim Betriebsplane maßgebend sind. Daher die von
gewissen Seiten nicht verstaiideiie Mahnung des Herrn Grafen
voii Strachwitz auf Schräbsdorß die Preise dein Bedarf
anzupassen; denn sie sind der natürliche Regulator
der Produktion. Das sollte als Richtschnur für alle
Preisbeftinimungen gelten und Anlaß geben, ehe es
zu spät ist, die H erbftbestelliing in ierwünscliteni Sinne
zu beeinflussen. Denn nach uns vorliegenden Zuschristeii be-
steht: die Beforgnis, daß viel wenige: Noggen als
nötig, angebaut wird, eben weil der Höchstpreis dsafüi
zu niedrig ist. Wir haben wiederholt auf diese Gefahr hin-s
gewiesen.

Was wir nun an Frühkartoffeln mehr geerntet
und verbraucht haben, als in anderen Jahren, das iiiiisseii wir
natürlich von vornherein von. den Spätkartoffeln abrechnen.
Die verhältnismäßig hohen Preise für Frühkartoffelii haben
uns rechtzeitig von. einer gefährlichen Not bewahrt; denn sie
haben zu vermehrtem Anbau angespornt und reichliche Ernte
verursacht, weil sie so bemessen waren, daß der Minderertrag
aufgewogen wurde. Dieser Miiiderertrag  voni Morgen
20 bis 30 Zentner! wird aber als Ausfall in der g esam t en
Kartoffelerzeugiing zu berücksichtigen sein; ebenso
der mehrfach besprochene Ausfall infolge ,,Ausrodens unreife:
Stauden« auf Drängen der sloiiimissionäire Außerdem scheinen
Spätkartoffeln vielfach nicht so geraten zu sein, wie nian nach
der ersten Entwickelung erwartete. Zum Teil mag der Maiigel
an Streustroh und Stallniist dabei nachwirkem teils hat die
lange Regenzeit geschadet. Jii verschiedenen Gegenden
unserer Provinz wird sehr über diese Enttäiischung
geklagt, und der Laiidwirtschaftsiiiinister bezw. das
Eriiährungsamt hat demgemäß auch bereits zur
Sicherung der Kartoffelverforguiig ein Berfütterungsverbot
erlassen, das nur unserem einst viel geschmähten jetzt aber
um so mehr geliebten �fünften Feind«, dem Schwein, neben
Federvieh Anspruch auf die so begehrten Knollen zuerkeniit
Damit ist jedensalls jeglicher Gefahr für die Volkseriiähruiig
vorgebeugt und. einer Mahnung zu sorgfältiger Be�
handliing der Kartoffeln schon vom Felde Lliisdriick gegeben.

Diesem dringenden Bedürfnis« dienen auch folgende
Mahnungen des Herrn Rittergutsbefitzers H e p n e r -
Heidewilxem

«Surget schon jetzt wähnend des Erntensd daß jede Quelle, die
zur menschlichen Ernährung geeignet ist, dieser uicht entzogen wird.
Noch ist es Zeit, aber höchste« Zeit, geeignete Maßregeln zu treffen.

Als solche empfiehlt es sich: «
1. Auf den Feldern, von denen ,,Saatgut« genommen wer-den soll,

Hilfe man alle gesunden Knollen von über! 1% Roll Größe in
einen Korb sammeln; alle anderen Knollen in einen ztoesiten
Korb. Diese letzteren Kniollen sind alsbalsd in der Wirtschaft,

zu Brennzwecken und zur Trockenbereitung zu verwenden.
Die �Quellen über 1% Zoll miete man sorgsam-it sein; aus

diesen Bestanden ist im Frühjahr das Saatgut zu entnehmen
. und die für die. Zeit von März ab notwendigen Speise-

Iartofielni
 auf den »Feldeiin, von denen Saatgsut nicht geiioiiiiiiien werden

soll, scheidse man die gesunden Knolleii von 2 Zoll Größe. und.
darüber aus. Diese vcrlaide man möglichst sogleich an« die Kom-
smunalveiiibändcn soweit inan sie nicht zu Dievutatzwecken selbst
gebraucht, und füge auf Verlangen 3 Prozent des« Bekleide-
tlpwichts an gesundem Noggenstroh der Sendung bei, damit auch
DIE« abnehmenden Kommunen diese Kartoffeln sogleich sicher
TM den formen. « J f

� 591e Knollen unter» 2- Zoll Größe-Miete snian selbst sorglich-it
SM- AUB diesen Bxständen sziist den! Wirtfchaitsbeidarf je nach

Auch Hafer scheint«

VII« H«kk·ltk»im·kklk» YOU-WEIBER Flltdckkcm so dass, die besten Niicteii
zulvetit in Llsiigriff geiiiciziiiiieii werben, damit ini Notfalle noch
�aus: dJFsCU Wich�! IUI irriihjalsr felileiidses Scisxrtaiit und Speise-
kartofselic entnommen wer-den Tonnen.
Nur die Ncithilfk aller Kaistoffelerzeiiger in der

möglichst vernünftigen Ausiiütziiiig der Ksartoffelbsestäiide tiiird und
kann über die Scliiviesrigteit der Bolksernäliruiig liiiiiiveghclf·en, »

Tuesjeder feine Pflicht im Interesse der Volksernäliriiiig und
damit des Vaterlande-II« .

Je sziiiehr dieser» Bialniiing entsprochen wird, um- so mehr
Kartoffeln bleiben fiir industrielle Verwertung frei, und daran,
insbesondere an der Schleiiiiicsgeniiiiiiuiig, habeii die Landivirtcs
selbst das größte Interesse. Für Ernährungszwecke ist der
darf an» Kartoffeln erheblich gestiegen und daruni ist auch ganz
allgeiiiein weise Haushaltung dringend ge-
boten» Herr Hepiier empfiehlt deshalb für alle Fälle bei
Zeiten die Verwendung des Kartoffelziiscitzes zum Kriegs-
brot mindestens einzuschränken und statt dessen das viel ge-
fiiiiderie und nahrhaftere Gersteiiiuehl heranziizielieii,
notigeiifalls auf Kosten der Bierbraiierei; denn auf Bier
könnte viel eher. verzichtet werden als auf die unentbehrliche·
Kartoffeliiahriiiig Mindestens ebenso wichtig wie die für-
sorgliche Behandlung der Spseisekartoffeln vom Erzeuger aber
ist « gute Aufbewahrung und sparsame Ver-
wenduiig durch die Verbraucherl

heiiiibiiiei mittleren: in cis-ableitet
  üeieiigeiiicvair

Berlin, 30. September. Bei der Berliner SViiffioii, die
am 2. D=ltober das Löjährigie Bestehen ihrer oftasrikakiischeii Arbeit
feiern sollte, gingen. jetzt auf, dem Gefansgenexixlirger in Blaiittire
Nachriscljiteii ein, die bestätigen, das; niit anderer. deutschen Fa-
iiiilien ihre sämtlich-en Njassaniälliissionsasre in lsissaiigeiifcliiaft ab-
sgsfilhrt worden sind. Am 2. August waren ltereitf: 61 EDiänner,
Frauen und: Kinder von der Berliiiercklliisfioii in Maiithre ein-
«getroffen. Weite-re Trciiisportse waren ittitertvuägä.  Mission?-
stcitioiieii sind in Milistärstiiitioiieii uingetviaiidclr worden. Die
Niissioiiscire durfteii nur kdeis befcheidgcnfte Haiidgcpäck mitnehmen.
All ihr sonstiger Besitz. und das gesamte Slltissionåeigieiitiiiii blieb
in »den Händen der Erobereu und nach dein zu urteilen, was noch
vor »den Augen der ENissioncire geschehen ist, ist aibes verloren.
Die Bcissiosnsiziiiigsehörigen irareii, so weit die stach-richten reichen,
noch fäiiitlich am Leben, mit Lliisnahiiie der um die Kvlonie hoch-
veritieiitscii uind auch in hsesiniatliclieii kliiissioiisskreiseiis weithin-lie-
kaiiiiteii Njassasbundäsächsivester Anna Bölilcity die schon im
Ssoiiiniier 1915 beim Fieber erlegen ist. Blanthtre ist gesund ge-
legen. Es ist also fein Ciruiid zur« Sorge um die Gefangenen vor-
iaiii en.

It  Zu dem gleichen Gegenstande wird uns not! geschrieben:
»Bau·kviegsgcscrngeiieii dieiistscheii Missionareii ber Herrnhuter

Piispssion inNticifsalcind  Deiit«scli-Qstasrika! sind soeben noch sinehiiere
B«ijiiefe, geschrieben ålltistte und Ende Juli, init aussührlicheren Nach-
richten ruhe�: ihr Schicksal in Lierriihiit -e-iii:getroffeii. So berichtet
Frau Biissioncir Sör�eiiseii, das; schon am 14. Sltiicii die 2Vcissions-ars-
fainilieir aus dseiii Wiiffioiisgebiet am N-orden-de des
N h a s sa -sS e e s, wo die englischen Trudven von Britiscki-Zeiitsiial-
f2lfriti:_l!e:r_ ein Einsallstor in unsere Kolonie hatten, nach Nord-
often zu fliehen begannen, trm der Gefangenschaft zu entgehen. Sie
kamen jesdochniir bis M a g o j e, einer Berliner Missionsstatiioin im
1lkiii�ae-.-Laiid, wo fie 14 Tage verweilen konnten, bis sie von den
iicichdrängeiiden �Bitten  am 1. Juni! und Engläirderii  am L. Juni!
ereilt und gefangen genommen swusrdeir Es handelt sich, wie es
scheinst, iiini 9--I!Tiisionarssamilien, daruiiiteis auch Berliner. Jndem
ihnen nur bie iDtttnahtne ber allernotwendigsten Kslseidungsstiicke
gestattet triursde, wurden sie über Rungwsa die Hauptftation der
Herrnhiistcsrs Biission am gleichnamigen Gebirge, nach Süden ahne:
führt. Bis Fort Jolin�ston, auf englifcliem Gebiet, am Siid-
eiide des åliiiafsa waren die Fsaniilien noch beisammen, von dsa an
wurden die Lliiininer von ihren Frauen ii.ii-d Kindern getrennt auf
dem weiter-en Transport über Zomba am Scliivwia-See, nach
�EI a nth i e. Das L-ebeii iiii  Samt! schildert Misssioiricrr Kretschmer
in einein Brief an seine Tochter. Hiernach wiurde den Männer-n
erlaubt, ihre Familien iisaclisinittags 2 bis 3 sStiisnxden zu besuchen.
 Soweit die-r« tliciiisni zureiclite itiursdeii die Frauen unb Kinder in einein
Steinhause untergebracht, -di-e übrigen in Hütten, die offenbar ini
Stil der Neige:- gebaut sind. Dise Missioiiare konnten sich nur daniit
beschäftigen, zu lesen, Bilder anziis-el!�ei·i, Tiagebucki zu schreiben und
fiel! zii itn·terl!a-lteii. Briiefe dürfen sie nur wöchentlich einmal
einpfiin-neii. Sie fürchten, das-» sie von ihrem auf ben Stationen
ziiriickgelsaffeneii Eigentum nicht viel iviesdiers eben weiden: denn wenn
die Hsäiifer lange ol!iie Aussicht stehen, verdirbt in« den Tropen seh-well
alles �� wenn es nicht schon vorher verschleppt· worden ist. Wie
unsicher die Ilnterskiiiift in jenen leichten Hütten ist, davon erlebten
die Gefangenen bereits in der ersten Zeit eine gefährliche Probe.
Eines Abends brannten zwei dieser Hütten ab. Fvau Mifsionar
Bauer, welche �mit ihren Ftinderii die eiiie bewohnte, konnte« ihre
Kinder, von betten eins iiiafeitiiskrciiik daiii«ederliag, und ihre Sachen
noch retten; Fra1i Missioiiar Kruvtiin der bie ander-e Hütte zu-
gewiesen war, loniite nur niit kund-per» Not ishr Kindchen dem Feuer
entreißen, von ihren Sachsen dagegen nichts retten.  G.-K.!

»  gewiesen! Berlin, 29. September. �a... sltieae fanden de«
Heldentodt Amtsgerichtsrat Gustav Te n ii a r aus Bauiiiholderz
Staatsanw Dr; GeorgOrtlieb voii der Staatsanwaltsilx d. Land-
gericlzts »I- Berliih ReclBsaiiw. u. Notar Ernst« Steig aus Echleswig,
bie Oerichtsasjessoren r.  Stift Bin e·l aus Sturm�, Eduaitd di;
Cornu aus Werl Karl Fe !r aus &#39;s» iifseldo»rf, ilsritz dtraboniski
aus Wehlau, die Nefereiidare Gustav Gottschcilk aus Dortiiiiind·,
Heinrich Gras aus Erkelenz, Weriier Hirsch aus Berlin, Willi
Klugkist aus Bluiiieiithah Waltex Lange aus Hainen, Fritz,
Mirauer aus Berlin, »Alber»t Rose n gart aus Bad Voiiiviirg
v. H,die·tliiitsgericlitssekretcire Julius Gruuske aus Preiizlain
Joief Hilvis xh aus Altenkirclien,» ui Stirn e aus Llzesterland a. S.,
Karl Trimuichat aus Stallupoiiem bie Aktuare �Bit n nier aus
Berlin Graner aus Ziecgenlials Kroiziiiaiiii aus »Flis.iisburg,M illler aus Dortmuiid ecdel aus Hoherswerdm Sooft aus
Schoneck  Westvr.!, die Ficftizaiiiiiarter Dexxiiel »aus» dliotsdoiix
Groh aus ·Dortuiund, Mattern aus Dusseldory �bie Kauz-lei-
gehilfen Leicbtfeld aus »Uchte, Magnusaiis Berlin, «W»o lspter
aus Stebenwalbe, _bte Gefangeiiaufselier Piiigel ans v!luckitadt,
Ziaja aus Gleiwitz. · ·

Oberlcindesgerichta Oberlandesgericlitsrah Geh. �Justi. rat K ules
man Uszltl Hgnim ist gestorben» »Landgcriclite u. ·9mtsgericlite.
Landgerichtsprasidenh Geh.»Qber1iif-iizrcit Menge bei· dem Land-eri t I·II" Berliäi ist ins. feiner Ernenn zum 1liiterit»aatsfekr. ini
s ciniterium f. lfaß-Lothringen aus dein preufs. Justizdiente ge-
schieden. Dem Laiidgericlitsrah Geh. Osberjuitizrat Dr Herz ruch
bei b. Lajcidgen I Berlin u. dein Aintscjericlitsrat «L!v·erd:ick in �lieusrulipm ist die nachrief» Dienftentlafr mit Pein. erteilt. Llmtsrichter
T iomale in Polkwitz »ist gestorben. Gerichtsassesior S nlens
burg ist· z. Amtsrichter iiisBurliach FWeitfJ ernannt. «8u aiidelsk
richtern sind ernannt: Iabrilaiit Julius Lennhoff in« Berlin beidein Lan er. I: Berlin; wieberernannr: ·Fabrikbefitzer »Richard
Heimen ahl u. Kaufiin Reinhold Egliuger »in Diisseldorß
Kausnn Ruh. Duloii in »i·agdebui«g. «»Z·i1 itellve.-:tr. Oandelsrichterii
sind ernannt: Kaufnr P klipp Schleiin 11er · in Berlin-Grimm-
wal bei d. Sanbger. I»Berlin, Direktortlllrred H·i rte in Berlin bei
dein Sanbger. -II Berlin, KciufnuBeriihard Set in Eliarlotteiibur
bei b_..Sanb_ger. III Berlin, Baiikier KarbPad erg in Dusseldor,
Fabrikant Horft Pornitz iirBleickie bei� b. LandgersMazdebiirgz
wiedereriiaiintz die Kaufleute Gustav» Zapv u. Fritz Bagel in
Dusseldorf sowie Fabrikbes. Rudolf Friedlieb Till in a ii iis in Neu-
kroiienberg bei dem Laiidaericlit i» Diifi-sId«;irf, Spediteiir Karl-Dop-
herbe in Dortiiiuiid. Kaufnr Paul· Dur; �in t-rlbing. �- Slicditö:
aiiiiicilte»ii». Votum. » »Dein Notar, Juitizrats .92! ans el iii»Be»rge:i. »auf
»Rugeii»iit die iiachges Eiitlass. aiis denrAmte erteilt. Gerichtsgs ess.
Dr. Wilhelm Drove ist zum Notar� in Randerath fAmtsgeri ts-

H�-

hczzirkjdeiicovergi ernannt. S,�5echtßai1w.__9iadherft in OsiiabrückM ugitptlzeii.» In »der Sitte d. iechtsaiiivalte find gelofchh die Rechts«
nnwaltc ouftizrat Lazarus bei d. Kainmerger·.. Justizrat Wilhelm
ulceyer bei b. Satibaer. Haiiiiove·r. Gerichtscissesfar» Dr. ·.cl.aatz iit
in bie Liite »der Reci1ts»aiinialte· �bei bem isciixxinergerielit eingetragen.
�� Gericlitsafscssoren Zu Cterichtsiissessoreii sind eriiaiiiit: die Refe-
reiidare Dr. Fnsoeiiisdp rff, �Dr. Gottfried Wolff lBreslciuh
2oxiielti, Holler,  Sttrten tColiiY s.�lriivld·Kahii·, Dr. Franz
zizraiitel lsfaijnksurt a_. List! Karl zeedderieii c·.Kiel!, Briino
Tlienoizel Liioiiigsverg i. �¬10, _Dr. Biiidcipald «"S»te»tt·iii!. Ge-richcscitsessor Dr. Wilhelm z» einer ist ins. iiziiier Beitafigiiiig als
lieiold. Bei eordii.·d. Stadt Sterkrczde aus dem ziuitixzdieizit c »fchieden.
DE« GCVI itscissestoreii Dr.  Stier u. Seh in ab! ist iie nach-n
ges. Eiitlass aus dein Jnstizdieiist erteilt._ _ Ceterielitscisfessor �Dr. Erich
Seheiiiieiiiaiiii ist gestorben.

_ IlT.-9·Z.-Vl. slbiiigliili Preuss. Reuter. Eriienn, Beföixkx u. Ber-
MJUUACIL Gleise-J» Htmptaiiartieiz 1 !«. Se«pteiiilicij. HuiniiicL
Dblt. a. D. bei der mob. Et;at,i-p..-si«oni«dtr. 208, zuiii Rittin beförd.

lstrofzes Heiiiutqieiirtietn 18. September. v. W:rocbem, drum.
von derrlriiice usw» in d. 2. Sünde-R. zu  versetzt. � J ehs er,
St. der Wes. d. Jäg.-Biits. 5- der iiiob. Eta«t1»p.-.Fi"oiiidtr. 13/V, zum
«.5.-blt., B e_l l i er be L at« n a v, Dblt. d. .L-aiidtri. a1. D« bei »der
Etciiip.-.;liisii. desis b. �Jlritiee, zum Hohn. lieförd., �� Heim, Major
ber Titel. a. D.  Brieg»!, zuletzt Hptiin d. Viel. d. Feldiart.-R. 27
 l Stehlen!, b. Ertaubir zuin Trag. der llnif, b. Res.-Offiz. des
geiiaiiiitcii Uteatä. erteilt, « �
· Ctrvfzes öjsitiiiptqiiartiey 19. Sevteiii·be-v. Briiiiner, Fähiin
iiii Jus-R. 143, 1. Ers.-B. des 9iegts., zuin Lt. init einein Pan
voin t9. Februar 1913 beförb. «
» Graus« z;iiiuptqiiartier. 20. Sopticsnikiierx Veiilieheiiz Freiherr
»Es-Mit v. Streut-arg, Dberftlt. a. D. Führer der  S3eb.-Ers.-Llbt., bei;
vhigrakt als Obers1·t.»ti.Ko-i fl eisch  Georg!, Mai. a. D« Kein. d.
»».ss.-B. d. R.es».-«.Jiif·.-Regtis. Or. 7, der Ehararkter als Obaristlt.,

Lvegiien Zllccii »in: åzsnralideiiliciufe in Stolsv, Kam. d.«Lan-d·st.-
Jan-B. »New-stirbt iXV1L 9.!, ein Pol. seines Dienstgr � bei: Chor.
als Mai: Gras v. W ed el  A-dolf!, Rittin a. D» Fzühxreri d. Ers-

K«tii·.-S!i. It, B eck er  Rolf!, Hauptnnder Rot. a. D, bis-h.
2. Eies-fis. d. Jus-R. 158. vorh. Bsats.-Fuhr. ini R.es.-Jnf.-R. 220,
Selting, Hsptiir der Landirk a. D., Komp.-Fiijhr. ini 1. Lci·n-dst-,Jiif.-
�Seit. dsiiiseii  V. 1.!, Uslaker  Hermann!, lZ-auvtiii. d. Sa-nbio.

 J1.Gits.-Li. d. Jus-R. 31; �- v. Gottbexg  Otto!, Dblt.
 bisher b. 1. Ers.-B. d. Jus-R. 24, früher St. im Ins-R. 129,

ter Elias-v. als Hptiip ·�- Beförderb zu Ptajoren die Hauptleutm
zz·ret»itaci, · im Frieden Elfen. d. 56. Jnf.-Brig., im Kkj.e-.gs-Min»
K iipv e r, isiii Frieden Abs. d. Jnsin d. mil. Strafanstalten ini
Hirn-Kühn, De�qe·iikolb,» i-iii Frieden iiii Jus-R. 56, Tini Gen.-
Stabe der 17. Div., v. Strz eni i e czii h, ini Frieden. .A-dj. der

IN. FeIdii.rt.-Brig., iiii Gen-Stabe der 15 Iies.-Div.. �� Kneiff,
Dblt. der Sanbiv. a. D. der Chianals Hvtm. verl., Ebbe l, Hptm
d. Sa-nbto. a. D.,die Erlci-iibii. zum �Sir. ber Landtv.-9l.-Un«i.f.» erteilt.
�� J a fit er, _Db"it. der dies. d. Ding-IN. 11, jetzt ilies.-Driasg.-R. 1,
zicui Risttnsp Bischofs, Lt. der Dies. des Fuszcirt.-hli. 2, im Linn.-
Fiifs,iirt.-B. 28, zuin D-blt. beförd., �- Stroh, Lt. iiii Jus-Leib-
Stieg. 117, ein Bat. sein. Diensten. vom 18. Februar 1915 verliehen.
�- Befördertt Bruiifterinann Tähiiu ini Felidait.-R. 58, zum
Lt. vorl. ohne -�f3�at, � zu Oberlts . ie Lts. der Blei. P fassen-
dorf d. Fuß-N.  in der Feldluftschisfer-Llbt. 12, Asche-r« des
Felldart.-k!iegts. 43, ini Sieg-in; � zu  der Rot. die Liizefeldstvz
Scl!nie-ders, Böiiniiighctush Wallis Ins-R. 18, dieses
k!i�ezizts., S11 cht Vi.-W.-Kscsiiiti. 14. des Vioii.-Licits. 7, ��«dsie Bize-
ivcightinu P o l e cl  Ebtinben!, spseishaiipt  Neiße! im Feldart.-N.58,

F�???

dies. »2liegts., ��.- zu»Lt»s. der Sanbwa Czekie.r, Vize-fel-div. Jus.-
R. 1.5, der L»aiidii.i..-zzciif. 1. Einfach, �� bie Bizeniaclitint S chmidt
 Siarli, C rä iiier iiii Felticirt.-E!i. 58, d. Landw.-Fe-ldart. 1. Aufg.;
v. S cl; a»a f» f· l! a u f_e n, Fiiliniz iiii si«ü»r.-t!i. 8, zum Lt., vorl. ohiie
Bat» Surfen, Üla�li�iztdyinl. in} Kurs-R; 8, zum Lt.« der Landw-
Stab. 1.� Aufgseb., v. S chi v v, Fahnn Feldart.-R. 58,· zum Lt., vorl.
ohne spat, ·�- v. »Stechoiii, Oblt». a. D.  V Berlin!, zuletzt Lt.

RxttD«cig.-R.K1»2, jetzt. Konsi bei�, Ygtrfxålsnzrdelzevots Ahn-ge»i m., �-�  DE111111131,� ·zc:.i.iaec! m· Tor! , Juni » . er e .
b. Feldart.-viegts. 47, Jetzt »in der» 2. Eri.-Abt. dieses Regt-s.
Fesordert zu Zlszdcejr 91%. b3; äigcgfelkbwagätilitltäct Bes.-JsrHTf.-R.7S,Ueterfen es.- äg.-. , luz « a. er ren.- . 110,
dies-ej; siegt-In, V _1&#39; est! m, H e r bsst ini Res.»-Fiißarit.-R. 1, T h o m a e,
Eil? er 85i e r »L!iei.-JzH.-iif.-R.8971, N· a  Rsei..-Jnf.-R.» 82,  e hir e us
sljilcslzessjseiiqiiftsküifäåozncizpü u· h-e  I eS Heil, Eis? bist?!
Tl«c1-l1l.-«Jll!t. 4, Notholt im Reserve-Feldcirtillerie-k!iegisiiieiit 20,
Kleider, Bcirnasclp Schurmasniu Nagel, Gras-,-p i e t1 Ch, B i e rmia n n Res.-Feldsart.-R. 50: �-� Z ch e r z, Vize-
wachtm. »R-F-s.-Fnf.-«ltiiiii.-Kol. 45, zum Lt. der Ldtv.--eelsdcirt. 2. Aufg.

Greise»»Hauptqiiartier, 21. September. P e te r s en, Yberft
und St.-Ofsiz. beim Stabe»d..La.iisdti.i.-,Jniii. Drir·tiiiiznd, im United.
Ins. Ins-til. Fu? in. der»�c»i,le«cs«e3»l. ·P.eiis. znrvDispS cicsitelg rund zum. n. c es« «» ·. v.-«�e«.  r 1., --- «,
Lillder Nesmtses Zsselsfdjairinxüigggsfnlte eine beiiinaöeeeri: aiisgckfclkjlj
bei d. .!i-ef.-Offi-. d. Altar-Jus. an-gest. �� Befördert die spinne;
Ko e p p en Jus-Si. 20, v. Cl e vie Hus.-R. 3, zii Lts., vorl. ohne
Tat; � die V»izefeldiv. Im Jus-R. 20: Mov e, Moich zii Lts.

der« Qiezfitdiieß klingt-Hi» Stare  e dste ispiisphzuiii JåztzdlerjL-dtv.-Iizf.f2.g?luxg.� in s» 1er. eine "an. 1e xsa iir.: u ovius an; � ,
Kasdis er Jus-R. 98,  Ein-ext, ZOffiz.-Stellv.  Fahneiif.! ini Jus.-
R 41, zum Fäl!»nr. und gleichz zusm Lt., vorl ohne Pan: �-� zu Lts.
der Rot» die Vizcfeldtiut Gerkc  II Br·esla-ii!, Sachse Lief-Jus.-
 t,»sfs»ietriis·ka  Qihbnit! Lan-dwc.»-I·nf.-R. 26, »H eint e_f ath im
Fliessikznfxktth i9, ZU e i f; el Res.-«3nqf.-R.  91 its; Dggetfoct�ghtnt.im .. °f.=W;ne1i1rt.=. i. 7, in i ev er, Jizefse in. ini »! w.--. n .- .26,
ziiin St.  ber Lsandw.-Jiif. 1. Aufgeb.; �- au Lts., vorl. ohne Bat.
bie Fähnrjcliw  e b o h in, D b e r g, F i n z eiib a g e n Feld-art-
N. 45. v. H ed e m aiin Jus-R. 31, �- Graf v. Rosen, Dblt. der
Rief. des Felda-rt.-9"i. 24, zum Hptm.; �- an Lts der Bei. der betet.
Regitx die� Lllizefelsdivx Eng e l, Pulver mach er Ins-R. 31,
H e l l e r t, 5!.!�: c i! e r Gkreii.-tli. 89», -� die Vizestvsaclitsint W egn ei:
» Max-Ehttisticzii!, N e u m «a n n  Hans!, Pwi u cf e rn e l l e, ·M oh r
im Feldart.-9i. 9: �� zu Lts. der L«ansdsw.-«snf. 1. Aufgeb. die �Eine:
elbw. tlticver  Ka.rl!  Pofen!, M an g e l s, O h l Ins-Sieg. 31,

a u, Fische r  Weriier!, T h e l, Z a eh Greci-R. 89: J a n ck e,
Vizsciiv-a.clitiii. Fußart.-B. 41, zum L�t. der Landw.-Kav. 2. �Jluficieb;
-�- zu Ober-Its, »die -Lts. der �.5Ji«es.: G o g arte n b. Jnf.-Regts. 56
 Hagcn!,«»1ctzt» iiii»Res.-Jns.-S!i. 56, B e r gk d. TraiipAibteiliiiig 21
�V �Berlinh ietzt im Jus-N. 60; �� zu Lts. der sites. die Vizefeldwx
Vertraun Stiel, Markgraf, Viel Ins-R. 60, Lenk Rei-
Jnf.-R. 5G; -�» zu Qberlts. die �Sie. ber Rest Rndolvki d. Jus.-
t!ie-gts. 137, flitbbe b. Fnf.-R»egsts. 15b, jetzt im Landtv.-Jnf.-R, 3,--�� zu Bis. d. Res·. die Bizeseldswt H isl g er s, Li ch isu s, F ro m- i,
W o e r in a nn ini 1. Bat» d. Res.-Fuf3a:rt.-R. _16: - zu -L·ts. der
Dies. der beten» :!iegtr. die Vizefeldtvz {ernte  Koiten! im  Bremse. 6.
stirmes  II Bei·liii!, ··Reimaiin, Gnmprich  Sieanib!, Schinidt
 Herinann!  II; Berlin! iim Gren.-R. T, Fl ach, M ein e ck e
No elle, Schuriiiann Wewe»r, Wiese Krasftf.-Bats., jetzt
Kisaftf.s-Tr. d. öjArnieez Tischbein Vizewaclitiir bei der Res-
Fiihrp.-Kol. 67 b. Etapv.-.Jnfp. d. 5. Armee; Hatten, V«i·zefel-dwsz.
tBeiitiien D6.! �bei b. Kraftf.-«Tr,· d. 5. Armee, zum Lt. der L.dw.-
1. Aufgeb. der Kraftf.-Tr. s�- Jäger, Felsdw.-Lk» g» Lan-dist- us.-
Bat. Pofen um Lt. der» Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. ern. -� Bleförs ert

u Lts der .- cf.� bie Vizefeldw W e d l e r. S t r un d en szaitp
Lattn 5 !9, L u ce Fiißcirt,-Bsattr. 856, Scki ürmann antun.-

nf.-R 74, Tuszynskr Harms, Helbincn Schmidt
Johannes! Peters  Walte.r! Res.-E«ris.-N- 3, Sbohltinann,

Pisa-seiden. Ref.-Ers.-R.. Z« zum Lt. der Landw.-J«nf. 1. �Kufen, <--
n »-Lts. ber Harima-Jus: 2. Lliifgebt · Asmtrs s en, Neumann
Will.i!!» lsiegii»iiz!,»Vizefeldiv. im Res.-Ers.-R. 8: -- zu Lts der

Nest Mens a! Bizsefelsdio ini Landw.-Jnf.-R. 56. � die Vize-
toachtniyt Wild, Geb.-Kan.-Bcittr. 9, Wiese cf e. M b l l n e t! ,
E w c r b e ck im Lan-wo.-Feldart.-R. 12, W est v I! a l, K e l I e r,
B·«riilin, Krulb Wallenburg Felidart-R. 183: Konrad,
Vizefeldw 5!tes.-Jnf.-R.»25. »zum Lt. der Laiidw.-Jii«f. 1. Aufgeb.;
�- zu this. der Rief» die Vizewachtnis Bufchhorn H erch«ev,
 �in g elb r echt, W it th u h n Res.-Feldart.-R. 22, A d ami im
Fcsdc1tt�-R. 37, �-� töartfch, Feldw.-Lt. tWaldenburgi sites-Jus.-
R. 15. znsin Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgeb. -ennannt. « : « i

Großes Hauptquariietz 22. September. Schölvinch DbIt.
1b. Gcirde-Laiidtv.-Kav. I. Aufgeb. zum Miit-m. beförderg
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Nr. 691. Vierter Bau.
3,"! . «« Westen. Sonntag- 1. Oktober 1916.

Pfoalcichrichiew
ä: Deni Major Scupin iiii Wiirtteiiilx AnfanterieMe  _1_80

wurde anläßlich der SoniniesSchliicht voii 6r. » iajeftat dem laut!
das Ritterkreuz des Hausordeiis der Hohenzollerii mit Schwertern
verliehen.

h. Am 1. Oktober kann tliiajor a.  Berg eiiiaii ii »in« Saganfein
Sltjäliricfes Niilitär-Dieiistjiibiläuiii iii seltener Fiiustigkeit feiern.
Als Lkorsitzeiideo des Kreicslriegerverbckiides hat er e» tierftandeiiz die
first 4000 ehemaligen Soldaten des Kreises, die 60 Vereinen angeboren,
zu eineiii starken Lkerbaiide durch feine ogferivillige »und erfolgreiche
Leitung zufamiiienziibringeii iiiidzu halten. Sie bringen ihrem 801ahrigeii
itngebeugten Führer» die treuefte Verehrung entgegen. Mafor �Bergemann
murbe am 10. April 1836 geboren iuid trat am 1. ®lt0ber_1800 als
Eiiijährigssfreiniilliger beini _3. Braiideiibiirgifcljeii Jnfaiiteriereifiiiiezit
iii den Heeresdienst. 1859 erfolgte feine Ernennung zum Letitiiat»i»t·, 1»8t1
Juni -Lberleiitiiaiit, 1877 ziini tszaiipniiatiii und 1898 nazh 42tciljriger
ehreiivolier Dienstzeit zuiii·:lliiijois. Der Jubiliir erniarb fich vor dliietz
das Eifer-ne Kreuz �3. Fäuste.

"&#39; Der imi die lieiiiiisclie Liiiidivirtfchzift durch seine vielfeitigeti
Arbeiter. in Theorie und Praxis hochverdieiite 6cu1_0r_11111ereg land-
iisirisclsaftliclieii Institute. Gelieimer Regierungsrat åisrofeffor or. Huld e-
ileisz, begeht ain j�. Oktober» feinen 70. Geburtstag. Jn Zsfahriger
Forfchiiiigsp und Lehrtätigkeit hat er fett feiner Berufung von Halle
iii leitenden Stellen tastkräftixi aii der Eiitivickliiiig und am Ausbau der
ietzt mit ber Universität vereinigten Institute der laiidiviritchaftliclzeii
rkiochschiile geniirkt und darüber hinaus; aiireifikiid das Verständnis fur
bar�; wissenschaftliche Studium und die Fortschritte der«Forfcl!uiig» ge-
fordert. Die fcblesifche Landwirtschaft, insbesondere feine �abweichen
Zchiiler iii der Praxis, verehren in ihm einen furforgliclietr �einer und
iixiermüdlicher Beraten und begrüßten es dankbar, als Professor« Dolde-
Eieisz ini Jahre 1908 einen Ruf nach Köiiigsberg alslehnte

� Dein liisljerigeii Direktor der aarikultiircliettiijcljeii Versuchs-
iiation der Lan·divirifihaftskaninier Professor Dr. B. Schutze iit aus
Jlnlafi seines libertritts in deii Ruhestaiid der Kronenordeii 3. Eil.
verlieben worben. Professor Dr. Schiilze hat. seinen ftandigen Auf-
enthalt in Wiesbadeii genommen.

o  Die. vreufzische Verliistliste 646 eiitxhält u. a. folgeiide Ari-
gaben; Ins-Stein. 58 Leutir d. Dies. Erich U n get, bist» verra.,»iii
 rlefafch; Ref.-J«nf.-Regt. e; Leute. d. Dies. oxeiiaixiik Meine!
fett-wer Verm; Res.-Jsiif.-Regt. 68 Haiipt·iii. b. Eilet» a.  Br auiie
 Alt-Dieibitz Boten! gefallen

ReichssGumniisaiiiinluiig zugunsten der Vereine
vom Roten Kreuz.

»Im Einverständnis mit den amtlich-sit Stellen hat das Zentral-
koniitisxe vom Rot siireuz eine grofzzügige über den� größten Teil
des Reich-es fich erstreckend-e Sammlung von Altguniiiii in dise Weg-e
«geleitet. Da fast an jede-m Ort ein Verein des Roten Kreuzes
sich· befindet, so ist es jedermann 11115111211!. auch idie kleinsten mengen
von G-iimnii, »die er besitzt, für das Vaterland lie«raiisziigeben.
Diese« neue Ssatiniiiliiiig gilt in doppeltem Sinne baut V·citer.laiid-e:
idkse Heeresverwaltuiiszi verstärkt ihren für die Kriesklsfiiktikullsu fO
iinuinsgänsglsicly notwendigen Bestand an Gumiiii. und das Rote
szwreuz vermag durch den. Verkauf idses gefpendeteii Awgunimis
feinem Hilfswerk der Vcrwuiideteiipflegse wieder neu-e Piittel zu-
zuführen. Angesichts dieses doppelt edler: Zweckes wird �wohl jeder
aiis Wevk gehen und in feinem Betriebe und Haushalt eine General-
mufteruiig vornehmen, um allen Llltgummi. auch das kleinste in
einersbckegtuizlos liegende Stück, niobil zu machen. Denn nur bei
der äußersten Ausnutzung all-er unserer Kräfte und Hilfsmittel
kann es uns gelingen, auch dein iibergewichte unserer Feinde an
Ksriegstnaterial die Spitze zu bieten.

Uni aber auch ten Einlieferern von Llligiiiiiiiii ein Atrdeiikcn
ii dzefe in fchstverer Zeit durxlzgzxfülfrte Sammlung zu geben, hat

fix-as Zentralkomiteczvoiii Rollen Kreuz au! ei Münz en mit ent-
ziireclreiidein Hinweife herstellen lafseii. Jhre genaue Besihreibiins
iowie kdie Höhe der Spenda für die sie verteilt werden. wird no
bekannt gegeben.

Das Rauchen auf der Eisenbahn.
« Es gibt einen «B.und deutscher« Tabakgegner«; er hat seinen

Sitz i»ii·D»r-.esdet»i. Dieser Bund bat an niehrere Esenbahtidirsektioneii
EFUO CIUIAEZIHF iilzer �.005 Raucheii in· Flkikhtraiiclferabteileii usnd ähn-
liche Mißstände· gerichtet. Arifdiefe  Eingabe ift, wie wir der
»Ztg. des »Vereins deutscher Eifenaljiiverwaltungem entnehmen,
v0n_ber Koniglichen Eisexrbalfsndirektion Berlin im Namen der be-
Etpflsllden preltßttchseii Cisfenbahwdirektioneii folgende Antwort er-
teilt: worden:

»Da viele unfeuer Beamten zum ofjpeeresdienst einberufen
worden tun-d die uns verbliebenen bienftlid! sehr in Plnsprurlf ge-
nommen find, läßt {ich das Raiuchverbot während des
Krieges leid-er» iiicht so wirksam überwachen, wie
in Friedenszeiten. Die Bahnhof?» kund Zugbeatiiteii sind
edockj erneut angewiesen worden, streng auf die Beachtung der

Jauehvorsclyrifien zu halten, nach denen das Raucheiy insbesondere
in »den fur Nichtraiiclfer bestimmten Abtaeilen iiiid in den Gängendfr Wagen, die mit Eiiichtrasucherabteileii versehen sind. verboten
it. 
fehl: sind, erscheinen eins axusreichendz auch versprechen wir uns
von ihre: Verfchärfungo keinen nennenswerten Erfolg. Für eine
Veruiehrun de: Zahl er Sliiehtraucherabteile. »die in den
ersten drei agsenklafsen ohne Einrechnung der Frauen-
abtseile mindestens die Hälfte aller Abt-eile beträgt,
liegt» unser-es Er tens zurzeit kein Anlaß vor. Es ist dabei be-
sonders zu bersückichiigety das; die Raucherabteilc schon
lebt im Durchschnitt stärker als die Nichtrauchew
abteile besetzt finid und das; ferner auf die Angehörigen des
Eueres, die zurzeit einen großen Teil der Reisen-den bilden, uiid
die Raucherabteile bevorzugt-n, Rücksicht genommen wenden inuf;.«&#39;

Evaiigelischskirchliche Versammlungen.
»so. Ein-e zweite Krie stag ng veranstaltet der Schle-

Truhe Bund� Evangeli eher Biätmers und Jüngliii soereine
Dienstag, 3. Oktober, in Brseslau im großen Saale, des C riftlichen
Ver-eins junger �zlllämner. Vormittags 81,&#39;2 Uhr Morgeniandacht
und Geibetsvereiniguntr Vormittags 9 Uhr Eröffnung durch den
Bundesvorfitzendsen Superintendent Schmogro aus Heinrich-an.
Wahl dies Buirdesvorsihenden und des Bundesfchaizmeifterso Be-
richt über die Bundesaibeit und die Soldatenheime  General-
iieirietär Tegeler!. Kafsenbericlfrte des Schatzmeifters RechnungsraT
Bergel für diie Bundestaffe und des ftellvertretenden Schavmeisters
Eifseiibahnteclfniier Hänfel für »die Stserbekaffe Befprechung der
Bundes- und Vereinsasiigelsegenheiten und Aufgaben. Nachmittags3 Uhr Vortrag des lkFesstungOGarnisonpfsarrers Vonhof-Glogati:
»Welche »Aiifgabten fixe t unsere Zeit an die Kirchgeineinden hin-
sichtlich ihrer konfirmierten Jiigend?« »
» Die Schlesifche Gesellschaft zur Lliisbreitiiiig des Evim eliunis

hol; am! Sonntag, den 1. Oktober, abends 8 Uhr, ihre ishr-Js-
verfammlsung im Saal-e der Christlicheii Gemeinschaft in Breslau
ab: 1. Bericht iitber die Kriegsarbeit des Vereins, 2. Vortrag des
Pastor Rhode auf, Schildberg in Pofenx »Evasngelifches Leben
im katholifcheii Polen«.

Der Evangelisihe Prefzverbcind für Schlesien hält Montag.
9. Oktober, in Breslaii im Haus-e des «C·l·iiriftlichen Vereins junger
sliiantiier« eine Versammlung des Gefamtvorftandes und
feiner Begirksobmäniier nachmittags 2 Uhr ab: Be-Fußung nah« den Vorsitzenden Geh. Konfiftorralrast a. D.

« Stoeeiz-Her«ifchdorf. Bericht: des Geschaftsfuhrerts Pastor
Schwencker-Schwientochlowiiz, Wa l des zweiten Vorsitzendem Vor-
trau des Oberpfarrers Stock-R enburg OL.: »Wie komme ich
M! Pflichten als Obmiann nach?� lbeericlyte aus den Bezirken.
Adtsfptitche got-d Mitteilungen" f

Der Schlesisaie Provinzialverein für Innere Mission hält eine
Konferenz für theologisckie Berufsarbeiter der
Inneren Mission aus Schlefien Montag, 16. Oktober« von
3 Uhr tiaclfniittags �im Evangielischen Vsereinshaiife in Liegmtz ab.
Dazu werden auch die theologischen Vertreter der provinziellen
Verbätide eingeladen. Die Tiigesordniiiizf enthält: Begrüßung
durch den Vorsitzenden Geh. Konfistosrialrat a. D. D. Sitte-eh,
biblifche Aussprache des Paftor Vonhof, Vortrag des Paftor Lic.
Petran  Frankeiifteiii!: ..Gewinn-ung persönlicher mäiinlicher
Kräfte lLiiienkräftel für die Innere Mission: Paftor Voiihoft
»Wie siiid die Töchtier der gebildeten Familien für die ärmere
Mission zu gewiniien?«; Pasftor Loreiiz: »Orieiitievung über
die Wohnungsfrage ini Interesse der {inneren Miffioii«. Die
Besprechiing diefser und etwa noch vorhanden-er anderer Themata
wird nötigenfalls noih am anderen Morgen fortgesetzt.

Zur Beschiagnah me wolleiier Spinnstoffe
Am 1. Oktober 1916 treten eiii Nciihtraff zu· der Bekanntnziicliuiig

betreffend Befchlagiiiihiiie bauniivolletier Sviiiiistofte iind Garne � limit-
niid WebverlioO  Nr. W. II. 1700/2. 16 K. N. A. und W. II. 53703/11.
10 K. R. sit! sowie ein tliaclztrag zii der Bekanntniachuiig über .1! hofft»
ireife für Baumwoltfviiiiistoffe und BaumwollgespiiifresNo W. II. 1800/2. 16 di. R. A. und W. II. 1800/5 16_ Falls. A.! in
straft. Durch den Nachtrag wird den Reifzereieiy Spiiiiiereiei·i, Webereieii
itfni. die ihnen bisher gewährte Ermächtigung eiitzogeikdie berihnen
iinfalleiiden Fsäden als Putzbauiii wolle für den Bedartihres eigenen
Betriebes zu uerwenben. Sämtliche Fäden soll-en vielmehr künftig
der Aktiengesellschaft ziir»Verwertiiiig»iioii Stoffabfällecy Berlin W,
Belleviiestrafze 12a, zufließen; jedoch wird den Händlerii das Sammeln
der Fäden gestattet. Erst Mengen »von 2000 kg an fiub der Aktiengesell-
schaft ziir Lkeriiierttitigwoti Stoffabfällen anzubieten. Außerdem ist
die deii Bautiiwollspiiiiiereieii bis auf Widerruf erteilt .gewefeiie
Erlaubnis, Bauniwollabfälle ohne Belegfcljeiii oder Freigabefclfeiii
aiif Vorrat zu verfviniiem widerriifeii worden. Tsurcv deiiNach-l jetiigeii Gerne höherer Nuniinerii hcraufgefetit worden, die aiis geritt-

DiesStrsasfen. dile- auf eine übevtretung des Rauchvevbots gis-i

trag zu der Foiiclistpreisbekaiinimachuiig sind die Foöclfstpreis e für die-

gereiii Tllioterial gesvonneii werden, als es sonst zur Herstellung der«
artiaer Garneverweiidet niiirde.« Der Wortlaut der beiden Nachtrage
ist bei der Gefchaftsftelle der Zeitung eiiiziifehetr

zsLatidratsaiiit Waldenburgsi Regierungsrat von Göu in
Waldenbiirq ist mit der kommissariichen Verwaltung des Landratsss
anites Waldenburg voni 1. Oktober 1916 ab aii Stelle des mit der kom-
mifsarischen Verwaltung des Laiidratsamtes Görlitz beauftragten Land«
rats Dr. Freiherrn von Zedlitz uiid Neiikirili beauftragt worden.

scpchilfrohrvertvertungj Aus zahlreichen �Ilnaebotexi, welche
uns zugehen, ersehen wir, das; sich Handel iitid Spekulation der
Verwertung der Schilfrohrbesiäitde für Futterzwecke beniächtigt
haben. In all diesen {fällen wird darauf Bezug genommen, das;
der Kriegsaiissclfiifz für Ersatzfiitter Schilfrohr für diese Zwecke
gewinnt und verwertet. Dadurch tvird der Glaube erweckt, das;
aiich jetzt noch die Ernte und die Verwertung des Schilfrohres auf
Veranlassung des slsriegsausfcliiifses uiid in dessen Interesse erfolgt.
Der Kriegsaiissckfiifz erklärt ausdiückliclx bar": er mit der Ernte und
Verwertung der jetzt 110d! vorliandenen Schilfbeftäiide nichts mehr
zu tun hat, da feine Ernte sich nur aiif junge  grünes Schilf-
rohr. also solches, das vor der Blüte gefchnitteii worden ist, er-
fireckt»l!at. Die, Aberntiiiig von Schilfroljr wurde bereits Anfang
Lliigiift abgeschloffeir WTU

A Biegung, 29. September. Jii einer aiißerordentlichen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung wurde heute um Lebens-
mittelfragen verhandelt. Hervorziiheben ist, das; der Vorfitzende
der Versammlung Peikerr die hier utnlaiifenden Gerüchta als
seieii 00 Zentner ftädtische Butter verdorben und eine gleiche Menge
an die Llltitglieder der ftädtifclieii Körperfchaften verteilt. worden.
als grobe Unwahrheit bezeichnete. Da der Landkreis
Biegung. nicht so viel Fiartoffelii geerntet hat, als er liefern soll,
wurde �- da er auch die Stadt Liegnitz zu versehen bestimmt ist �-
eine Eingabe an die zuständigen Stellen beschlossen. Die Fett-
frage ist auch hier schwierig. Mehrere Redner rieten zur Befchlags
nahme auch der bäuerlichen Butter bezw. Milch. Stadtverordneter
Elsner warnt davor, weil das die sichere Wirkung haben müsse,
daß die Aufzuclft der« Schioeiiie und Kälber voii den Bauern ein-
gestellt werden» uiüfse. Die« hiesigeti Saiierkraiitfabriteii lieferii
den zehnten Teil des deutschen Bedarfs, können aber seit drei
Wochen nicht arbeiten, weil die Preisgeftaltiina des Weiszkrautes
dessen Llnkaiif aiisfchließt Eine  Eingabe soll die schleiiiiigfte
Regelung dieser wichtigen Llngelegenheit herbeiführen.

-1- HUUUMh �39. September. Für. fibi ich of Dr. B erstraiii
hat der hiesigen Lbolizei für ihre Tätigkeit m1 »den Bischofs-tagen
ein Dankschreiben zugehen lassen, welches von einem Gseldgefcheirk
fur» die iiiFraisfe koinmeiideii Beamten begleitet war. �- Stadt-
forfier Rath-» sowie, der Gräflich RothkirclpTrachifche Förfter
Schittlfflcls  V�1IsdOVf-Ttc1ch! begehen am 1. Oktober ihr Löjälfriges
Dienftfubiläum

versanimliiiig bewilligte Citehiiltsvorfchiiffe an Beamte und Lehrer
und aii ständige städtifihe Arbeiter« zur Aiifchaffung von Winter-
vorräteii. �Sie Erziehiingsvciifilfeii an die städtifchen Lehrer wurden
iiacli dein Vorschlags: der Regierung angenommen. Der Hauslialtss
plan der Forftverivaltung für 1917 wurde in Einnahme aiif 99500
Mark, in Lliiskfabe auf 54 500 Mark festgesetzt, so daß ein überfchuß
voii 45 000 Mark vorhanden ist. Angenommen wurden zwei Ver-
niä tnifse des verstorbenen Fräuleins Klara Ptarx, und zwar
1001Jlarf zur Verteilung an arme Frauen und 600 Altar! für unsere
Stadt. Lliii Schlusse der Tagesordnung brachte der Stadtverordnete
Fabiaii Klagen über die hiesige Kartoffeb und Fleisch-
verforgung vor, die aber vom Ersten Bürgercneifter Lafchke iind
vom Vorfitzendeii der Preisprüfiingsftellm dem Stadtrat Brandt,
Als Utlbskschtkctt widerlegt wurden.

»» Schiniedeberg i. R» 20. September. Die hiesige, unter
Leistung ides Polizeikoniiiiissars Briseck stehende Jucngwehr·
Koiiipagnie die in Stärke von etwa hundert Man» seit Sitte, s-
beginn eingerichtet ist, Hatte bei den Posenser Wettkäinlsfeii im We r-
tarnen drei Preise und eine lobeirde Jlneokennung ficl,i»geholt. Vor
verfcrinitielter Yianiischaft und im Beifsein von Ehrengafteii wurden
osen Ssiezcfsern die über ihre Auszeichnung ausgefertüiteii Urkunden
vom Bürgermeister« Kleinert bei einer· patriotischen Anfpracbe über-
reicht.· Die Giarnisonkapelle spielte bei »der Feier paxtirsiotifrhe Weisen
unt: dsie Sieger wurden mit Blumen geschmückt. -�- Uiiter Vorsitz des
Fireissiirztesx Wiediziiialrats Dr. Scholtz fand heute eine Vor«
befspricschuitisfx statt zur· Begründung eines Ortsatrsfchiifses für
T u» b» e_r k u l 01 e --  i; r f o r g e. die nun auch in hiesiger Jn-
dultklslhfldt z·U ERNST» sktlvldisgen Eiiirichtsirtrg Ftusgesftusltet werden foll.
�- P rachti g e s «V»e ribft we tter halt seit uber eine Woche san
und lockt viele Geliirgstv-andier-er, die jetzt besonders schöne Fern-
ficht von den Bergen zu genießen.

f. Schive.idi·iitz, 530. September. Ein Nachtgewitter niit wieder«
holten Blihschliigeii eiitlud sich lieiit inorgeii zwischen zwei und drei
Uhr, iiachdein die Tagesteinlieratiir am 29. September auf sounnerliche
Schiviile gestiegen war. Die Gewittererfcheiniiiigeti waren von iniichs
tigkezklRegeiigiiffeii begleitet. Die Temperatur hat sich wesentlich ab-
ge u ! t.

r. Oel-I, 28. September. Heut fand hier der Pf a r rko n v eint
des Kirchenksiseises Gelb statt. aii deiii fänitliche Geistliche der
Diözefe teiliialfiii&#39;eii. Dei· Vorfitzen.de. Suverititendent imd Hof-
vredigser Kählen gedachte zunächst in herzlichen Worten zweier

Jvei neu eingetretene Oiitgliedeo Nach einer vom Vorsitzenden ge-
iltenen Andacht und Mitteilung über beliördliche Verfügungen re-

feiierte Passiv: Lic. Albertz aus Stamsven über das Thema:
»Wie gciiiniieii wir die dbiiinner der Gemeinde für die Teiltrahnie
anriiinereii Ausbau der Genieiiide?« «�- Jti der Silachmittcrgssihung
berichteten die Pasioreti Llsiemeis von hier uiid Metze: aus
Juliusbtirg über: den zsuoendvflegekurfus, der vom 19. bis �.31. Sep-

steuiber in Breslau stattgefunden hatte.

London, 29.Septeiiiber. Die heutige Stadtverordneteiis .

im letzten Jahre lxeiiiigegciiigetieis Pfarrfrauen und begrüßte sodann·

Hundes«
Dei« neue Warenumsalzftempeh

ä Uiiter den Steiiervorlageii zur Deckung der Verzinsung
der Ztriegsanleihen war auch ein Qiiittiiiigsfteiiipel vorgesehen
Als sich bei den Reichstagsverljaiidliiiigeii lierciitsftelltih das;

ein solcher keine Aussicht aiif Aniialjiiie hatte, wurde in der
Steuerkoiiiitiisfioii aiif einen Verniitteliiiigsaiitrag der liiii«i«fcik-
lichen Parteien dafür ein ,,Wareiiiiitisatzftenivel« eingesetzt und
dann vom Reichstage aiigeiiouiitien Da ferner ditrch desi
bereits im Jahre 1913 befehloffeneu, danials aiif den 31. Te-
zeitiber 1916 feftgelegten Fortfall des Scheckfteiiipels die Tarifs
sielle 10 und einige Paragraphen des Reichsftetiipelgesetzes frei
wurden, hat iiiaii an deren Stelle deii Wareiiuiiifatzfteiiipel in
das Eiteichsstenitielgefetz hineingearbeitetsp Der Fortfall des
Schecksteitipels wurde auf den 1. Oktober 1016 vorverlegt iuiki
mit deui gleichen Tage der Warenuiiiiatzsietiipel in Kraft gefeit.
Diese Entstehung dies Gjesetzses erklärt ohne weiteres, daß deni
Gesetze die fotist übliche, in den Drucksacljeii des Siieiclistiiges ver«
öffentlichte von der fitegieruiig verfaßte Begründung fehlt. Tit:
Kouiinentare siiid daher zu feiner Ausleguiig aiif·deii Kritik«
miffionsbericht und die Stenogrianiiiie über die Reichstagsvers
Handlungen beschränkt.

Die hauptfäclflicljfteii Bestiiiitiiungeii des Gesetzes haben wir«
in Nr. 679 d. 8tg. wiedergegeben. Nitclifteljeiid soll noch ritt-l
einige Punkte eingegangen werden, die einer Erläuterung br-
dürfen.

Während die Quittiiiigisstempelvorlagse den aefaiiiteii Zahlung»
Verkehr treffen und zu diesem Ziiiecke mit einem Ouitiiiiiaszwaiige
belegen wollte, trifft die Umsatzsteuer nur die auf Warenliefes
riingen eingehenden Ifahluiigew nicht aber die Zablunsldtt W!
reinen Geltiverkeltr  ?�,«Iiifeii. Spareiiilirgenx nicht auch die Zith-
lungeii für enigeltliclje Leistung-sit ssijiiet.eti, cssleliiilterl Von
der Steuer wird grundsätzlich jeder einzelne Wsareniiitiifatx soiveit
er eine Übertragung der Ware iti Natur in sich fchließt,«betsioffeii, so
das; ein Erzeugnis, ehe es voni Urfvsriiiig per Bestandteile über den
Herfteller bis zum Lierbraucher gelangt, viele fteueisvflichtige Um-
fätze durchlaufen haben. wird. Wind aber bei verfcliisedeiicii anf-
einandeirfolgetideti Kaiifgefclfäfteii dieselbe unveränderte Ware nur
einmal in Natur übertragen. so hat iiuis der erste kBerkåufer M!
Stempel zu zahlen.

Der Eiiizeltiinfatz wird von der Steuer« nur dann be-
troffen, wenn die Lieferung nicht gewerbsmäßig erfolgt,
und wenn sie den Wert von 100 pl! übersteigt, z. B. wenn Biölzeh
Bilder. Schmuckftiicke aus Privatbefitz ver-äußert werden. Ifsti diesein
Falle ums; der Verkäufeis iiiiierhalb 14 Tagen eine Quittu ii g
ausftselleii und smit 10 Pf. für jede vollen 100 if! durch besondere.
Slliarken stempeln. Hier befindet sich also ein Rest des iirsfiirüiicglirlieii
Qixittxxngsstempels. Jn Gewerbe, Handel iind Landwirtschaft liiiis
gegen wird nicht der einzelne Umsatz betroffen, sondern ber
Jahresumsate falls dieser 8000 �K. übersteigt. �im ihn sind
auch alle Einzelbeträazs unter 100 J6 einaurechnen. Dem Betrieb
ein-es stehenden. Gewerb-es steht der Getoerbebetrieb im llnxljeiu
ziehen und der Wanderlsagerbetrieb gleich. Die Gewerbe-mäßig-
teit einer Unternehmung wir-d nicht dadurch aiisgeschloffein das; fu«-
von einer öffentlichen Köiperfchaft eineni Verein, einer Gesellschait
oder einer G"enostenfchaft. die nur an die eigenen Viitialieders liefern.
betrieben wird. Andererseits werden besonders manche Kriegs-
organifarionen durch ihr Statut nachweisen können. das; ihrem
Betrieb die Gewerbsmäßigkeit mangelt.

Gegenstand der Besteuerung find materiell die Ware-ii-
umsiitze iind formell die Aiiiiielduiigen CJahresaufstelliiiikfeiii
der Gewerbetreiksendeii über Zahlungen aiif diese Wareiiuiiifäuin
Ieicht jede csjiiterbrtregiiiig ist Umsatz im Sinne des Gesetzes»
so z. B. nicht der Eritiieixb diirch Verarbeitiinsp Fund. Verpfän-
dung, Eisnbringen in Cieselifchtlftem Gärbfolae. Dem Utnfcttz MWIZ
vielmehr· regelmässig ein K« a n f a�_ T a}: i· d1 - _ oder A n ;
s u! a f fu n g sgefclfaft oder; aber ein V! e r k l 1 a se it; u n g  �E�
vertvag zugrunde liegen. itber den Begriff W a r e wird eure
Reichsgerichtseirtfcheiduiig niaßgebeiid fein, dir: als Wirixen im
Sinn - des B. G. B. und H. G. B. «bewegliche körperliche
Gegenstände des Handelsverkehrs, dagegen nicht unbeiwegliclxc
Sachen oder Forderungen order Rechte oder WertvadietM bezeichnet.
zumal da Umsäve lehterer Art bereits anderweitig zur. Ver-
steuerusng herangezogen werden. Aus dein gleichen Grunde sitz-d
Grundftückiinisäbe ausdrücklich ausgenommen; hingegen ist, wenn
ein Gut mit Zubehöii verkauft wird. die Zahlung für das Zubehiir
fteinpelpslichtig. Die Liefieriiiig von  Saß. elsektrifckiein Strom und
Leitungsioasfer gilt an sich als Warenlieseriiiig steinvelvflichtig ist
aber befreit, wenn sie vom Neich, Starr-tm, Gemeinden und Ge-
nieinsdeverbänden erfolgt. geerntet nnd amtliche Wertzeiilfeii
keine Wor- und steuerfrei. die Marken des Saimmlers aber stempel-
pflichtige: Ware. Der Ein« und AusfuhtpWaiisenhatirdel ist durch
Befreiiingen vor Nachteilen geschützt

Unter L i eferutig von Waren ist die Eiaeirtumsübertraiguiig
aiif Grund eines Kaufveiistragses zu verstehen, sodaß man bei über-
gab-s: einer Sache auf Grund von Scheidung. Miete. Pacht. Lethe,
Verwahrung nicht von Warenlieferiiiigen sprechen kann.
Für die. Befreiung von des: Stempelpflicht infolge Nichtbe-
zahlun g kommt es aus den Grund nicht an: es getiügt lediglich
die Tatsache der Eltichtbezahluiifx Befresit vom OusittungNteurpeel
sind auch Zahlungen von Waren. die im Wege der 8wangsvoll-
streckutig übertragen werden.

Als Zahl u ng gilt Barzahluiiskz Leistung an Zcrhlungsstatt
 und!. durch Dienst-e!- Hitibeoliegung Aufreehnutig  Gu-tfchrift im
Aibrechnuirgsverkehrf Eine zahlungshacber geniiachste Leistung gilt
erst, wenn der Gläubiger sie als Erfüllung annimmt. Im Zweifel
gilt daher die. Hingabe eines Wechsels ober Schecks erst nach Ein-
gang des Wertes. Bei Teilzalflutigeii ist-die Stieuerpflichtbis
zur letzten Rate aufgeschoben; beim Käufser bleibt jedoch unbei-
·noiiiiiien, nach den» einzelnen Deilzahliungm zu versteuern, was
für ihn einfacher fein dürfte, als wenn er bei ber Aiufftellung
ans feinem Kasfenseipiiigaiig erst die Teilzaihlungen ausfoiiderii
iiiüßte Bei A bzü g en von der Zahlung für Frucht, Verpackuiig.
Rabatth Skonto usw. ist bic wirklich eingegangene Summe iiach
die-m Abzüge maßgebend. Beim Tauf chgeschäft find beide: Teile
steni.peilpflichtig, wenn es Waisen find.

Die meisten Schwierigkeiten bei der Auslegung bietet die
Nr. 3 des Tarifs; fie lautet: »Den Warenliseferuiigeti stehen Liefe-
rsungeii aus Werkverträgen gleich, wenn der Unternehmer
das Werk aus von ihm zu beschassenden Stoffen herzustellen ver-
pflichtet ist und es fich hierbei nicht bloß um sit-baten oder Neben«
fachen handeln« Hierdurch weodieti viele Geschäfte gezwungen·
von jetzt ab genau die fteinpelpflichtigen von den ftempelfreieii
Uurfätzeii auseinander zu halten. Dei: Verkauf eines Anzuges ist
fteinpelpflichtiszg wenn der Schneider auch den Stoff geliefert hat.
ftscmpelfrei. wenn ei: zu dem erhaltenen Stoff nur die Zutaten
liefert. ähnlich beim Damenhut Bei einein Kunfttverk sind die
Leinwand, die Farbe oder der Stein als nebensächliche Bunten



an5ufe1en. Zeitungsianzeigen sin-d steuerfrei, die Bezugsgelder
steinpselpfli-clytig. Jm Gasthaus ist die Zahlung für Speisen und
Getränke fteuerpflichtg dagegen die für die Unterkunft steuerfrei
Auch in der Veredlungsiiidustrie ist nur der Biaterialverbrauch
steuerpflichtig; die Heimkndustrie dürfte meist steuerfrei bleiben.
Jm allgemeinen würde sich die Steuer-frage vereinfachen, wenn
dieHandwerker und Geiverbetreibensden in ihrer Buchführung
gleich aus die Steuerpflicht Rüclficht nehmen uiid steuerpflchtige
Liefcrungeii von steuerfreien Leistung-en getrennt be-
rechnen unid vereinnahmen. Jim übrigen dürfte eine sdemnähst
zu ertrarteiide amtliche Auslegung des Gesetzes solche und
ähnlkche Zwcifielssragen klären, wenn sie auch gegenüber iiirders
ausfalleiideii Gerichtsentsclyeidsiinsgeii keine bindende Kraft hat.

Den kleineren Ge.werbet«rei-benden, denen die Behandlung der
Steuersrage erhebliche Schwieriigkieten machen würde, kommt neben
ber Beschränkung, daß bei Jahresuinsätzen unter· 3000 Mark
eine Verpflichtung zur Anmeldung und Abgabe nicht besteht, die
Bestimmung zugute, daß Schätzung gestattet ist, wenn der
Betriebsinhaber weder eine geregelte Buchführung iioch sonstige
Unterlagen fiir eine genaue Berechnung besitzt. Seine Schsätziing
lau-n dise Stesuerstelle beanstanden und ihrerseits eine andere
Schatz-ung vorniehiiiciy gegen welche die Verswaltungsbeschtrterde
zulässig ist. Ein unm ttelbaver Zwang zur �Buchführung liegt also
im Gesetze nicht. Andererseits wird eine Buchführung die Klärung
der· Steuerfrasge und di-e Anmeldung wesentlkch erleichtern, be-
sonders dann, wenn sie schon fegt auf dies-en Zweck hin eingerichtet
wird. So werden z. B. dise Summe-n des Kafseneiiinahsmesbuihes
nicht genügen, wel sie einerseits oft arich andere Einnahmen, als
solch-e für W-arenliefer-uii-geii enthalten u-nd andererseits
Leistung-en an Zahlungsstath wie Wechsel usw. nicht enthalten.
Durch Führung ber steuerfveieii Einnahmen in besonderen Spalten,
oder Entrasgen derselben mit roter Tinte unid ähnliche, schon jetzt
eisnsetzeiidie Maßnahmen läßt sich aber jede Buchführung so »ein-
richten, daß aus ihr am Jahresschluß die gewünschte steuer-
pflichtige Summe erkennbar wird. Erst recht wird »die Brich-
führung zu Hilfe genommen werden müssen, wenn der Unter-
nehmer nicht die Berechnung-satt nach den Zahlung-en, san-dem nach
den Lieferuiigen trählt Die Wahl unter diesen beiden Arteii steht
ihm zu. Sollte die lliiisatzsteuer dazu beitragen, in weiten �streifen
eine geordnete Buchführung zu fördern, so wäre das nur zu be-
grüßen.

Die Erhebung und Verwaltung der Steuer wird voraus«
sichtlich gegen Vergütung den Gemeinden übertragen werden,
während die Einnahmen dem Reiche zufließen. Bei Annahme
eines Nationaleinkomniens von 40 bis 50 Milliarden Mark in
Friedenszeiten und eines vier· bis fünfmaligen Umschlags
rechnet man mit einem Ertrage voii 200 bis 250 Millioiien
Mark im Jahre gegen 80 bis 100 Millionen, die der Quisttuiigss
teiiipel bringen sollte. Wenn ciii Abwälzen dieser Steuer vom

Vertäufer auf den Käufer auch nur mittelbar möglich ist, indem
sie in die allgemeinen Unkosten eiiigerechnet wird, so wird sich
doch der Verkehr damit abfindeii iii dem Bewußtsein, daß es
gilt, die Zinsen der Kriegsschulden zu decken, d. h. unsere Wehr·
kraft zu stärken und wirtschaftlich durchzuhsalten B. R

Staatsmonopole und Zwangssyndikate als Steuer·
. einnahmequellem

Hierzu ergreife ich, so schreibt der Deutfcheii VoIksWirtschaftIickJeU
Correjppndenz der Geiieraldirektor eines der großteii deutschen Hütten-
tverle, die Gelegenheit, ein Wort zu sagen, da die Idee, »daß wir nur
aus diesem Wege in Zukunft die Verzinsung unserer Aiileiheii uiid die
Tragung der Kriegslasten erreichen können, anscheinend immer weiteren
Boden gewinnt. Es wird davon gesprochen, daß von allen Rohproduiten
-«� auch lanbwirtfchaftlichen? ���- eine Abgabe erhoben werden soll,
die zum Teil zu Ausfuhrunterstiitziingen dienen soll.» Ziiiiäclistt was
ist Rohprodukt? d1 bin überzeugt, daß es» schwer sein wird, hier »ein-
heitliche Begriffe estzustelleiu »Was der eine a»ls Rohprodukt ansieht,
giit dem andern als Fertigfabrikat Jst man si aber aii» klar, daß
die· Erhebung der Abgabe von einer entsprechen en Erhb ung der
Eiiigaiigszölle begleitet sein muß, wenn anders nicht dem Ausland
die� �Belieferung der weiter verarbeitendeii  bewerbe z»u allen soll?
Jch bin ein ü erzeugter Schutzzollner uiid bin der Ansi t, daß »die
wirtschaftliche und finanzielle Starke, die uns ietzt aufrecht erholt,

»Unser-zur SchutzzolPSystem zu verdanken ist, aber ich bin eiii Gegner
von sehr hohen Zölleiy wie sie Frankreich, Ostern-ich, Riißland, die
Vereiiiigten Staaten usw. haben, weil sie das ganze Preisniveau auf
eine Höhe schraubeii, die das Land exvortiiiifähig für gewerbliche Er-
wugiiisse niacl!t. Rufzlaiid iiiid Ofterreicli bieten dafiir deii direkten

eweiö. Die Vereinigten Staate» können trotz ihres hohen allgemeinen
Preisiiiveaus nur ausführen, weil und soweit ihnen »durch Herstellung
riesiger Menge-n in einheitlichen Formen eine Verbilligung der Her-
stelliiiiaskosten möglich ist. Frankreich führt außer Naturalerzeiigniffcn
hauptsächlich Dinge aus, die auf Grund des Geschmacks verlangt und
entsprechend teuer bezallt werden. Unserem Export würden dieProdukten-Abgabe und die Zollerhöhung eiii Ende machen.

Vor dem Ausfuhr-Vergütungs-Systein in der gedachten f
allgemeinen Form kann ich nicht dringend genug Warnen. » Hat iiian
schon vergessen, wie die �privaten�? Ausfuhrvergiituiigem die iiian im
Ausland gern als »staatliche« bezeichnete, einen Vorwand ziir Be-
kämpfung deutscher Einsuhr abgaben? Uiid dann »die Schloierigieit
der Durchführung! Schon beim zweiten Verarbeiter ist der Jdentiiats-
iiachweis kaum noch zu erbringen. Die AiisfuhszrWlbrechnungsftelle
der drei großeii Verbäiide  Stahlwerksver.baiid, Kohleiisvndikat und
�ioheifenverbanb! lat inaiiches Mal beide Augen zudrükkeii müssen,
wenn sie Vergütuiigeii demütigte, bei» denen der Jdeiititgtsnachiveis
nur iii einer Weise erbracht wurde, die einer ernsten Pikiifuiig nicht
aiidgehalten hätte. Solche Komvromisse kann eine gesetzliche Organi-fiitioii nicht dulden. Wie soll bei zusammengeselzteii Erzeugnisse-in z. B.

bei einem Klavier, bei eiiier Dreschmafchiiie oder bei anderen kom-
plizierten Apparateiy festgestellt werden, welche Abgaben die darin
enthaltenen oder dabei verbrauchten Rohprodukte getragen haben
uiid welche Elsportvergiitiing iiifolgedesscn gezahlt werden kann?
Welche riesige KontrolbOrgaiiisatioiieii uiid »welche Erschweruiigeii der
Arbeit würden die Folge dieses Svstems sein! Wenn »das die Folge
des strieges ist, daß wir aus diese Weise unsere Ausfuhr für die
Zukuiift unmöglich maulen, so hat England einen vollen Sieg
·.erruiigen. _

Wocheiifchaw
. �f� Die vorteilhafte Lage uiisercs heimischeii Wirtschaftslebens
hat iii der verflossenen Woche iiiannigfache Beweise erfahren. Zahlen
sind dafür der beste Belag, und so nennen wir von diesen den Llbfeliliiß
der La.ura- und KönigshNie-Aktiengesellschaft mit einein Dividen-
denporschlag voii 10 Proz.  gegen 4 Proz. ini VorjkthkeB dA»s»Jt1IlVCs-
ergebnis der. Rombacher Fzüttenwerke mit einem Dividenden-
Vorschlag von 8  im Vorjahre 5! Proz. uiid den Abschliiiz der·Luxem-
biirgischeii Bergwerks- iiiid Hütten-Akt.-Gcf. mit einein
Tzizsidkkndeuvoxschlag von 7  i. V. 0! Proz» Mit Spannung erwartete
iiian die Auslassiingen aus der Aussichtsratssitzung der Oberschlesisclieii
Eiseiibahiibedarfs-Gesellschaft und nahm gern davon K�eiintiii.s,
das; das erste abgelaufene Fzialbjahr 1916 ein besonders günstiges Ergebnis
aufweife. Das sind iii der Tat glänzende Erfolge, und es ist erklärlich,
das; sie die Stimmung in den privaten Börseuversammliingeii günstig
bceiiifliißten Und doch möchten wir vor allzu üppigen Hoffnungen
trotz dieser Zahlen warnen. Maii soll immer bedenken, daß diese
gebuisse nicht nur eiiier auf natürlichem Wege verbesserten Konjunktur
entspringen, sondern daß sie außergewöhnlichen Zeiten zu danken
sind. Die Verwaltung der Pl!önix-Aktien-Gesellschaft, die bekanntlich
Eise Dividende für 1915/16 auf 20 Proz. erhöht hat  i. V. 12!. sagt
i« ihrem Geschäftsberichh daß das Ergebnis wohl ungewöhnlich günstig
it, uiid daß eineii wesentlichen Beitrag dazu die guten Preise der
ssieistigfabrikate insbesondere im Auslande geliefert haben, es sei aber
zu Urücksichtigesiy daß der Verkauf ins Ausland für die iiächlte Zeit

- Bank von Frankreich als Bürgin zeichnen müssen.

nur noch ii·i verhältnismäßig geringem Umfange stattfinden wird. Vor
allem beloiit der »Gefchästsbericht, daß nach dem Kriege eine Erneuerung
uiid Vervollständigung der Betriebsanlagen iiötig sein wird.

Diese Bemerkungen dürften wohl auf die meisten Unternehmungen
zutreffen, die durch den Krieg besonders stark beschäftigt wurden, sie
dürfen daher auch bei der Bewertung der gegenwärtig besonders be-
liebten Jndustriepapiere als Richtschnur: dienen. Diese Erkenntnis
macht sich auch iii den privaten Börsenversammlungen geltend,
denn 1ve1111 auch auf Griind der erwähnten Umstände die Stimmung
aiidaueriid fest war, so blieb der geschäftliche Verkehr doch meist eiig
"egreiizt. Eine Ausnahme bildeten nur einzelne Berg werkspapierq
namentlich Oberfchles Eisenbahii-Bedarfs-Aktien, für die die erwähnten
Llliislasfiingeii iii der Llufsichtsratssitzung anregten. Von sonstige»
Ykiidiistriepaviereii standen iiur vereinzelte in lebhafterer Frage, ohne
das; toefeiitliche Veränderungen eiiitraten. Der heimische Fonds·
iiiarkt war nicht einheitlich geftimmt. Staalsanleihen blieben gut
whalten, von fchlefifchen landschaftlichen Pfandbriefen waren 4proz.
slilviiclieu schlesisclie Vodenlredit-Pfaiidbriefe standen öfter im Ver·
ishr. Politische Pfaiidbriefe fandeii regere Beachtung. Täglichks
iüeld ist incist sehr fliissig und wird für die Kriegsanleihe bereit-
gehalten. Die Zeichnungeii lassen einen vollen Erfolg erwarten.

Frankreichs, Geldschivierigkeitem
B. Frankreich erneuert soeben amerikanische Schoß-

Wechsel im Betrage von 20 Millioneii Dollars uin eiii weiteres
Jahr. Der Zinsfuß wurde von 51x2 auf 61/, Prozent herauf·
gesetzt. Tiber-dies müssen die Schuhwechsel gegen die übliche
Bankprovision erneuert werden und schließlich hat noch die

Man
ersieht daraus, welche erhebliche Verschleeliteriing der französische
Staats«- rind Bank-Kredit seit Jahresfrist erfahren hat.

Wie ver-lautet, wird der Erlös der 6proz. Anleihe, welche
die Stadt Paris iii Höhe von 50Millioiien Dollars bei einem
tisonsortiiim unter Führung des Bankhaiises Kühn, Loeb de Co.
iii New-York aufnimmt, von der Stadt Paris zur Verfügung
der französischen Regierung gestellt werden.

Dsterreichische Einkronennotew
Die Osterreichischdliigarische Bank hat Vorbereitungen für

1 die Ausgabe von Einkroneiinoten getroffeii, um dem Mangel
an kleinen Zahlungsniitteln zu fteuern.

RheinisclkWestfalischeg Kohleusyndikan
sxs Das Syndikat unterbreitet der Zechenbefitzerversammlung

voiii 14. Oktober d. J. den Entwurf eines neuen Syndikatsk
vertrages. Er soll in dieser, für die Zukunft des Syndikats ent-
scheidenden Veriamiiiliiiig von den Zecben iinterschrieben werden.

Über die Sonderrechte des Bergfiskus wird bestimmt:
TO? islsflls h« »das- Rsdlh feiiie Zugeliörigkeit zur Vereinigung
jederzeit· mit niindestens vierwochiger Frist zu Vierteljatirsbeginn
zu tundigen 1_1_11t »der 2V2aßgabe, daß er frühestens 14 Ta e vor
ein Eiide der Ksiindiguiigsfizist den Verkauf seiner Erzeugnis e für

Lieferung nach dein betreffenden Vierteljahresbeiiiiin aufnehmen
darf. Die tlsiindigiiiig gilt »auch »für die Bergwerksgesellschaft
spiberiiim wenn diese in die Verfügungs-macht des Staates ge-
taugt. Der Minister für Handel uiid Gewerbe bat das Recht der
Entscheidung, wenn eine Minderheit von wenigstens 30 vom
Hundert aller Stimmen  ohne diejenigen des Fiskuss für erab-
setzung aller oder eiiizelner Richtpreife oder gegen ihre Erhöhung
sind. Die Entscheidung des Elliinisters ergeht binnen 48 Stunden,
nachdein ihm das Ergebnis der Abstimmung bekannt geworden ist.
Der Fiskus »bat»das Recht, bis zu 450 000 Tonnen jährlich in An-
rechnung auf seine Verkaufsbeteiligung an Reichs« und Staats-
Betriebe frei von der Rechnungsumlage zu liefern- er hat
dafur also nur die Toniienuinlage zu bezahlen. Eine Überschreitung
der 450000 Tonnen ist»zrilassig, wenn und soweit die Wahrung der
öffentlichen Belange eine unerwartet starke Bedienung fiskalischer
Stellen mit Brennftoffeii erfordert. Für diese Bkebrmenge bezahlt
der Fiskus auch die Rechnungsumlage Der Vertrag soll am
1. April 1917 in Kraft treten und bis Ende März 1922 elten.
Seine Erneuerung hat» bis zum 1. Januar 1922 zu er eigen,
widrigenfalls die Beteiligten Berkaufsfreiheit zur Lieferung nach
dem 31. März 1922 erhalten. Die Vollziehung des Vertrages
foll nur unter der Bedingung erfolgen, daß außer den im bis-
herigen Syiidikatsvertrage vereinigt gewesenen Zechenbesitzern die
Gelverkschaften Admiral, Alte Haufe und Barmen sowie die Berg-
werksgelellscliiift Gljickaiifsegeii m. b. H. und die Niederrheiiiische
Bergwerksgesellscliast m. b.  dem Vertrage beitreten.

Das tibergangsshndikat war am 14. September 1915 für
die Zeit vom 1. Januar· 1916 bis 81. März 1917 zustandegekommem
und zwar init Ausnahme von ,,Admiral« und ,,Glückaufsegen«.
Der staatlichen Drohung mit dem Zwangssyndikat war der da-
malige Entschluß ver Zechenbesitzer zu danken. So war es auch
diesmal wieder, indcni die Regierung Ende Juli ankündigte, daß
sie die Vorarbeiten für ein Ztvangssyndikat in Angriff nehmen
werde, wenn nicht bis zuni 15. Oktober die Erneuerung des Sim-
kats in Form eines Dauershndikats beschlossen sein würde.

Die Lage des Arbcitsuiarktcs
W. C. Der Monat August hat eine stark-e Steigerung

d er N a ch frage am deutschen Arbeitsmarkt gebracht. Jm Juli
stand die Ilachfrasge 12,4 iProzent iiber dem Stand vom Januar 1916,
iin August betrug das Mehr gegen Januar 29,0 Prozent. So hoch
stand iiii laufenden Jahre noch in keinem Monat die N achfrage.
Besonders ausfallend war die Steigerung der« Eliachfrimgse nach
we ibl ich e n Arbeitskräften. Hier stand die Nachfrage 44,4 Prozent
iiber der Höhe im Januar, gegen 15.0 Prozent im Juli. Am
Arbeitsmarkt für Männlich e stieg die Nachfrage auf 22,8 Proz.
über Januar, gegen 11,4 im Juli. Das Asng e bot ist iin August
zwar ebenfalls gewachsen, aber« iiicht entfernt so ftacrk wie diie Nach-
frage. Es stand insgesamt 14,8 Prozent über Januar, gegen
5,5 Prozent im Juli. Bei den M ä n iil ich e n war dirs mehr gegen
Januar immerhin noch 6,5 Prozent, gegen 2,8 im Juli, bei den
W eibl ich en war es dagegen 25,4. gegen 8,8. Der Andranfp
der fiel! aus dieser Gestaltung von Nachfrage und Angebot ergab«
deutet auf eine weiter-e Vermehrung der Schwierigkeiten in der
Arbeiteibeschaffuiig Schon iin Juli kamen auf ie 100 offene Stellen
keine 100 Arbeitfuchende nicht, sondern nur noch 99,82. Im A u g u st
ist die A ndr aiigsziffer auf 94,68 g e sunkenr was bedeutet,
daß für fünf von je 100 offenen Stellen sich keine Arbeitsuchenden
mehr meldeten. So sehen die Verhältnisse aus, wenn man den
Arbeitsmarkt in seiner Gesamtheit betrachtet. Ungunstiger liegen
fie. wenn mau den Arbeitsmarkt für M ä nn l i cb e gesondert über-
blickt. Vis Juni kamen auf 100 offene Stellen noch immer« über
80 Arbseitsucheiisde Jm Juli sank der Andrang crust 77,18 und im
August gar auf 72,47. Daraus geht die Verschärfung des Mangels
an männlichen Arbeitskräften deutlich hervor. Vor allem mach:
sich dies-er Mangel in Weftdeiitfchlaiid bemerkbar. wo i__n_1
Augulft das Angebot sogar absolut emvfindlicb abgenommen hat.
Auf 100 offene Stellen für Llliännlische kommen ii»ui noch 4.&#39;-,82 Arz-
gcbote. Wie stark der Andraiiig am Arbeits niarkt für
Männliche gegenüber der gleichen Zeit des Voriahres in den
größeren Gebieten zurückgegangen ist, das ist aus nachftehender Zu-
sammenstellung ecsichtliclx Es betrug der Aiidrinx

Augiift 1915 August 1916 Abnalime
Ostdeiitictilaiid 89.89 77,95 11,94
Piitteldeutschland 99,64 81,56 18.08
Nordwestdeutschland 1ll1,68 91.08 10.60
Westdeutschland 87,99 45,82 42.17
Süddeutscliland 103,11 76,46 26,65 «

Daß durchweg alles aufgeboten wird, um die weibliche
Arbeitskraft au verwenden, zeigt die Bewegung des Andrangs am

s Bonn-bäte: es sinid durch B

weiblichen Arbeitsmarkt. Hier· ist iioch zu beriicksichf dA ng cbot im Verlaivfe des Krieges nicht gesunken, XfiTiideiiTißfFkcXjZ
dauernd g e st i e g e n ist und noch iteiat. Hier betrug der Andmxzgs

AUnUft 1915 August 1916 i «« H�! �Ü�
Oltdeiitlchlaud i5i3,73 134, 6 AMIUZZJTHH
Mitieldeutsctiland 156. i7 141334 .- 6&#39;223
Nordwesideiiiictilaiid 172,00 172.17 .|.  i«1«7
Wkstdeuisctiiand 168,55 131J21 __ 37&#39;234
Suddeutfclilatid 1715,19 131,93 ... 44&#39;136

Trotz der steigenden Bewegung des« Angebot-s "-st ch «« &#39;durchweg eine Senkung des Andrangs-zu verzkichntezxau hier f«
Förderung der deutschen Wollzuchh

C· T� I. Uiiier reger Beteiligung faiisi aiii v" o n! « c! « .-lzaiis in Berlin eine Aussprache» statt überldie A nf P Vfiiclieijttiiellcjhclcensxiktfckitis
Sei; Tuch« und Stoffabrikatioii aii»die Beschaffenheit der

!Uf.WVlIfV,VkSU, gsstellt werden. Rittergiitsbesitier Schlange«Fclfiiniiigeii leitete im Aufträge der Deutschen Landwirtfchafisgesellzciaft
W BC?TfAMM»T,1,1Ug, an der neben Sckikifzuchtcrn uiid Vertreter» laiidutirts
chktftklkllek Kvkpckfchvfteii eiiie großere Anzahl von Birrtretcsm de:
- uc»h- und Stoffabrikatioii erschieiien waren. llbereinstiiniiiiinq herrschte
Darm, daß nur bei genügender Bsollpreislage auf FahkTzxzzzkz. zkie
VEIUTTCTJC Lalldwkkkfchtlft der Schafzuitit das verschwundciie «Jiits«-refse
Ytedek schrnkev Witwe. Wie die Kaimiigarniiidustriiz so le en auih die
åiicky åizzidåstoffabliikaiiteii deii Haut3tioert» auf vermehrte» rzeuguiigd U» 0 OF»- f! Skdlpgs unter Vermeidung der Verzuclitiiiiir DieSU cheii o len ubertreffen nach Ansicht der Fabrikanten auch
bellte Rock! a�; �ßollen der» Welt. Zur Beratuiig weiterer ?l.l?asz-
IXUEJPFSU zur �ifnguerung der heiiiiifclzeii Sspcliafziichh iiisbesoiideie überPvctoäeftattllllid Jblatz uiid Organisation, ist d e Bildung eines Arbeiter«
UUss Jltfses beantragt worden. bestehend aus Vertretern der �Euch�,
Stoff- und Kanimgariiinditstr , « d « «. - »,unb Sanbwirtfchaftäminifteriifmi�wie « Landwmschaft Und des mm9�

It« Wvchsllbcticht des SchkfftthttspVcreiiis zu Brcslaw Unter
dem Enfluß de t ock Wtt · . « ·, .« .- s» · «�
 i»  ..:..s«i-«es;«.ii«s;  ist
wa s s e I f pl e l! IT s S1-I1-gs·sstret-en. R a t i b o r ineldete am
V« SMMTM 2s4l3 mietet. am 30. September 1,13 Meter Br es-
laussllirtierschlseuse am 23. September ��0,98 Meter am «30 Sep-
tember ��1,80 Meter, Neisse iii Glatz am« 232. �Schimmer
--0�04 Meter» am 29._ September �0,25 Meter. Da diese Ab-
seitikung vethkvlkvilsmäskcl DtMgfMU VII! fkch gegangen ist, konnte
Mlch die gnsnze Woche noch eine Taiuchtiefe unsere: Fahrzeug« mit
Wo MCTCV ZU der TDIVETIJOUUA Allsuseniu t werd-iii. Infolgedessen
war auch die Schsiffssbsesweariiiägqziztiiiirs siglb hstcrfteszr als "in der
178 bebaltsene und zwei leere Kübsne zarte BiurgtlikisebjijgiifclilxkZädl
134 leere Kähne Überdies liegen auch noch jetzt no: ber Um»-
schISUis«e» in Breslau 110 zu Berg strebend-e Fahkz-mg«esp, der-m
fchleuvlsgste Abfertigunsg um so mehr erwünscht ist, als im Zu.
sagt-innen« ng mist lebhaftierem Berg-Verkehr für Ydise
naänte sit ein fortgesetzte-r Andrana von beladenen Käbnssn von
Stettin nach Breslau zu erwarten ist. Trotzdeiii sich in steigen-
VEM Maß? WMltlvpmangel beinerkbar macht. natnnilich
EVEN« EVEN de! Vettchtsswosthe hUk TOch der Kohlen-Umschlang-
beliebt in Eos e-l-Od-erhafen nicht nur« keine Vermiiideruiig
soizdern noch eine kleine Erhöhung erfahren; es find ins;
geiamt etwa 58000 Tonnen vom Wagigon auf die Kähne gebracht
9099m. OAVOU Etwa 5900 To. am Sonntag, so das; der wert.
tägliche Umschliasg noch iinmer 9600 To. aufweist: in Breslau

TO! Kvshletleusmfchlstktz Mchg«8lc1ssen, in Metallen war der
»ersehr belsangreicher als »in der Vor-Woche. Die Fracbten

siird unverändert. «
Woche vom 28. bis 30. September 1916.

Reine Schiffsfrachten in Pfennigen per 100 kgö
VIII; PVSSIAU Oppeln s of elsOderhafen

gtttgcib�tobfgeerlßtett. �öambg. Beri.Stett.Hambg. Berl.Stett. Hambg
a. Obers 34 82 65-60 65 51 �- 60 ....b. Unterivvrreeee 36 � �- 57 �- -- 62 5E. ...

Aktiengesellschaften.
it Oberschlesische Eisenindustritz Aktiengesellsihaft für Berg-

bitt: und Hlittenbetrielr Die Gesellschaft hat mit dem F ü r st a
Vsschsfllchsn GevetuslsVikariiatsamte iii Bres-
l aru einen Ver-trag abgeschlossen betr. die Pacht u n.g zwei-er an
O« Oft· UWV Wslkfeite ber Anlagen des Eissen- und Stahl-Werks
»Bai»ldvn« an der Straße von Kattowitz nach Könisgshütte fiel!
anischliseßendse Grundflächen mit zusammen über 18 Hektiasr Jii-
halt. Die P a ch tdau e r beginnt arm 1. Osktober d. J. und eiidiet
nach 80 Jahren. Dieses cleländse foll zzi u m fan gr e i ch en
Erweiterung-en der Hüttenasnlagen verwendet
werden. Bei idem BaildonsElektrwStahlwerk ist in
den legten Tagen ein E r w e i t e r u n g s b a u der Maschsineip

Werkstatt-e in Arn-griff genommen worden. »der in Eisenkonstruktion
mit Ziegelfachwerk ausgeführt wivb.

st- Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Eiseiihttttcni
betrieb. Bei idsein Hochoseriii und Stahlwerk »O u be r t u s« der
Gesellschaft ist mit den Fundamsentarsbeilaen für eine g r o ß e
Modsselltissckklerei begonnen worden. Sie stsellt einen
Hallenibaai ini Uiiifsaiige von 45X20 Metern dar. Ferner ist ein
eingeschosfiges Gebäude sur Hochosienlbureaus im Bau begriffen.

»« Porzellaiifabrik Eharlotteiibrunii vorm. Joseph Schachtel
Aktiengesellschaft in Sophienau bei Chgrlotteiibruiin Die unter
der Firma Joseph» Schachte! zu Sophienau betriebene Porzellan-
fabrik ist in eiiie Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das Stamm-
kapital betragt 1000000 �M. Dei« Vorstand ist der Fabrikbesitzer
Eugen» Schachtel in Sophienau » Dei: Gesellschaftsvertrag ist am
8. Juli 1916 festgestellt. Die Aktien sind auf den Jnhaber gestellt,
werden zum Nennwert ausgegeben und lauten über; je» 1000 at. Gängen
Schachtel,» der bisherige Jnhaber»»der Firma bringt fanitliche der Por-
Wlliinfabrik »gehöreiiden Grundftucka Gebäude, Maschinen, Anlagen,

aren, Debitoren usw» wie sie laiit Jiiveiitar der Firma Joseph Schachte!
am 31. Dezember 1915 vorhanbenwaren, ein. Ausgenommen werden
nur die Wertpapiere» feriier zwei Pferde mit zugeborigem Geschirr,
Kutfchwagen und Schlitten. Für die zu übernehmenden Werte werben
976 694,43 J  gewährt, wovon 101006,90 J6 an Passiyen und 100 000
Mark zum Zwecke der Rückftelliiiig gekürzt werden. Die verbleibenden
775 687,53 �lt werben in Höhe von 425 000 «« in Aktien, in Höhe des
Restes mit 350 687,53 .46 burch Barzahluiig abgegolten. Die Gründer
nämlich Fsabrikbesitzer Eiigeii Schachte! »in Sophieiiam Baiikier Hugo
Simon in Berlin, Rentier N. H. Witt iii Waiiiifee Jngenieur
H. Oekina iii Düsseldorf uiid Baiikier Otto Carsch in Berlin, haben
sämtliche Aktien übernommen. Der erste Aufsichtsrat besteht aus
dem Geh. Regierungsrat Dis. Hermaiiii Paasche zu Wiesenthal, Kur.
Filehniz dem Regierungsrat Generaldirektor Gustav Keindorff zu
Waldenbiirg Schles., dein Reiitiier N. H»»Wltt zu Wauiisee dein
Bankier Otto Carsch zii Berlin, deiii Handglsriclfter Rudolf Goldschriiidt
zu Breslaii uiid dein Kaufmann Paul Damm zu Charlottenburg.

« Zuckerfalirik Kujavicm Die Aktionäre werben au ber am
24. Oktober stattfsindenden Generalversammlung eingeladen.
Näheres im Anzeigeiiteil.

B. Falkensteiner Gardiiien-Weberei»und» Bleicherei. Nach dem
Gescliäftsbericht für 191546 ergibt »sich ein Bruttogewinn von
816 519  i. V. 614 507! �M. Bei»Absctireibiiiigen von 244 378 �76 943!
Mark verbleibt ein Reingewinn von 267 7:30 «« zu folgender »Ver-
tvenduiig: 5 Proz. Dividende g� 115 000 .46. Svezictltelskvs
4480 at» Tantiemen 20 610 ./7G 11nb Vortrag 127629 «. JM Vot-
fahre ergab sich ein Reingewinn von 86108 �K, der vorgetragen
wurde. Die einschneidenden Wirkungen des Krieges traten »Mehr
und mehr hervor und nötigten die Verwaltung zu immer weiterer
Einschränkung und schließlich zur Siillegiiiig des Betriebes» Durch
die vollständige Betriebseinfielliing wird die Geiellschust ntchtim-
ftanbe fein, die Kriegsuntetstiieinigen wieder aus laufenden Ein-
nahmen zu deckeii. und es wurden deshalb fiir diese Zwecke 100000
Mark zuriickgestellt



Z· VkxkixpAuhaltifche Mafchinetibaii-Akts-Gcs. Die· Gesell-
schcxsit ist, wie verlaiii�te·t, im laufenden ·Jahre mit fslnsstraisen seht
reichlich versehen. »Auf die Vorzlmstlklletl de! LFHIHH Cpke THE!-panl!, von denen die Gesellschaft allerdngs ii-ur einen kleinen Deil
besitzt, ist eine Dividende zu erwarten. · ·
rechtes �tiefer Vorzugsaltien sei fur die »Stami·iiaktieii auf ene
Dividende vorläufig nicht zu rechnen. über» die vorsaussiclzitliclse
Dszvksdsencde dcr Bauiiasg  i. V. 8 PWZJ 10770 slch UOch Mchts lstIllOUs

Sitz-W. Dortmuiid, 30. September; Der Aufsichtsrat der Oarvener
Vekghasspgskkjgspgjkskllsdsaft schlägt der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende. von 12 Prozent Hi; Vspb Proz! Zur.
Die Gesanit-Kohlenfordexuiig betrug 7Jcl2ooct» «-onnen.  �er
Bruttogewinn auf Kohlen, links, Vriletts und Teeroseiiaiilagcii ·,i3wie
der Abteilung Schiffahrt betrug 30 334- 091 .16 und erreicht rmfchlienlicl!
des Vortrages und der Einnahmen aiis verschiedenen Posten die Ge-
samtsumme von 3510? 641 M« Hiervon gehen an lkileiierciliiiikosreii
7710854 ..ll-, an Rücklagen wegen Bcrgfchaoen 1011.797 .»ll, an
Abschreibungen nnd Abgaugeii 11 6733122 all. fowie ferner_ fnr ver-
schiedene Unkosten nnd Zuwendungen fur soziale Hwecke»cib, sc! wurden
für die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege  befallenen
200000 .11. ausgeworfen.

lsfpbcrfthlcskfche Gesellschaft für Tecrverivertung G. in. b. H.
Zzicestlsilblsseir das bisher 100 000 »« betragciide Stainmkapital
um 6000 .46 auf 100 000 »« zart-hohen.

sit-hungert.
« Groltkaucr Kreisaiileihescheiniy Di-e Nummern der zur

Auzzszksssmz für Die« 1. April 1917 ausge l·o ften Stücke werden
ini Anzskkgenieile botanntgegesbcn. · _ _

ßraunfcfftixcig, Ho. September. »Präni�enzi»�ehiinki »der
Braunschilveiger 20 Tasler-Lose. 81000 �.16 fielen auf Serie 0100
N» 21; 10 800 «« auf Serie 8170 Nr. 26; 7500 «« auf Serie 380:!

l

�SV
Wegen des Jlachzahlungs- .

Die letztliiii ftatlgehcrble Gefsellfclsafterversauremsung hatt

Nr. 22; 5400 »« auf Serie 6458 Nr. 1; je 300 Jlauf Serie 770 »
Nr. 26. Serie 985-Nr, 46, Gier-e 2453 Nr. 28, Serie 3140 Nr. 39. s
cZerie 8140 Nr. 44, Serie 5043 Nr. »80. Serie 5755 Nr. »23, Serie 7092
Nr. 50, Serie 8220 Nr. 1o. Serie 9006925 27; se 180 �f; »auf
Sei-je 235 Nr. 86. S«erie 802 Nr. 42, Serie 0043 Nr. 2. Serise 0604
Nr. 15 Serie 5786 Nr. 13 und Serie 7092 Nr. 23.

p. Bedentende Holzverdiugiiiigeii der Eisviibalziidircktioneiu Jn-
fgfgg des überaus großen Bedarfes an Waggosihdlzern werden in
nächster Zeit von den preußischen Eisenbahndirektioneii»außerordent-
lich umfangreiche Holzverdiiiguugeii veranstaltet. Zunächst vergeben. » « s - · · " »· « O«
die Einmal. Eisenbahndirektionen in Köln, O.ll·7»erscld, izjralzks
furt a. M» Essen, Mainz und Saaibrurken am 13. LT:
tober in Köln die Lsieferung von rund 46000 Kubikmeter Bohleml
Brettern und Kanthölzern aus Kiefer« Fkthkch 16011¬. END, Elle
Buche, Esche und PappeL _ _ _ ·» ·
Birnbauiiy Hinten, Teak und Pitchpine angcrorderta Hüllt» Rücksicht
darauf, das; verschiedene Holzlieferaiiten mit der. isottahrigeii Aus«
trägen infolge der Holzknapplseit im Rückstand ilcbiicbcii sMd UND
mit Rücksicht auf die allgemeine Steigerung der Holzbewertiing er-
wartet: man Preiserhöhungen von 401.10 50 v. H� Es
handelt sich fast ausschließlich um besäumtes Material.

is: Wiederaufnahme der Ziickerinduftrie in Polen. Die anker-
ordeiitlich günstige Riibeneriite iin Gencriaslgsouverneinieiit Wairscliau
hat die deutsche. Ziivilverwaltuiig veranlaßt, die Wederausnahme
der Zuckeriiiiduftria Die seit den letzten zwei Kampagnen nich:
inehr gearbeitet hat, in Den �beteiligten Kreisen PoLens anzuregeir
Die desustifcheti Behörden haben �Den zuständigen Stellen »gro"si,les
Entgcigeiikouimen zugesichert. Die Bemühungen sind insofern
Tbereits voii Erfolg, als Die zu den bedeutendsten Zucker-Unter-
nehiiiunszseii ini Generalgouvernement Wasrschau gehörenlde·s!,ucke»r-
fabrik J o z c fow der ,,Magdeb. ZtgX zufolge demnächst wieder· m
B etr i e-b xieictzt werben foII. Man erwartet, diaß in nachsster
Zeit die übrigen Unternieshxmuiigen folgen werden.

n. Stand der Zuclcrrübem Das statiftifche Bureau von
F. O. Licht iii Nlaggdcburg schreibt in seinem letzten Wochsenbersichh
das; niit dein Aufroden der Rüben veufcliiiedentlich bereits
begonnen worden ist. Die Ergebnisse lassen vorläufig noch keinen
Schluß auf Die Güte der Ernte zu. Die Witten-sung der letzten
Löoihe ist für die Entwickelung der Zucketräiben durchweg v o r t e i l-
haft in bezug auf die Gewichtsziniaihmen und überivieaend als

seht förderlich auf den L; u cf e r g e h alt zu bezeichnen. Im all-gie-
meinen wir-d »die.
Witterung gewünscht.

C. T. I. Die Lage des deutschen Webstoffgewerbes Die einge-
tretene lserbltliohe Witterung hatte den Einzelverkehv in Wirk-
und Strickwiir en merklich belebt, so dass. die Herstellier dieser
Artikel. die auch für die Oeeresverwcilttusng große Aufträge besitzen.
voll beschäftigt bleiben. Obwohl der Rohfseideniiiscirkt
ein ruhigeres Bild als in den Vorwochen zeigt, bleibt der Vlesxkelsr
in den Erzeugnissen des Seidengetvebies angeregt. Der« Geschäfts-
gang in St« r e f e l d wird trov der notwendig werdenden Psv ei s -
erhöhnngen als befriedigen-d ·l1eze.i.chnet. Im Baum-
lo o l l g e w e r b e bleibt die allgem:eine Geschäftslage unverändert,
ebensowenig hat sich in der Lag-e dev Wo l lcweb e r ei ein Wechsel
vollzogen Die «,·�ela:hsspinnereien. ebenso die Leincn-
w e b e r e i e n, haben mit der Ablieferung der in Händen habenden
Aufträge vollaiif zu tun.

längere Fortsdaiixeii der sonnigreicheii Herbst-

Ncueste Handelsnachrichtein
»St- Bcrliiy 30. September. tEigener Fernfprcclidiensth

s�- Die Varziner Papierfabrik hat iii den ersten acht
Monaten mit einem Gewinn von etwa 1 Million Btark gearbeitet.
Das amerikanische Unternehmen erzielte im ersten Halbjahr einen
Gewinn von 200000 Doktors. In beteiligten Kreisen wird mit
einer Wiederaufnahme der Dividcndenzahlung gerechnet.

Divideiidenfchätziinm Eleltrizitäts-i�lkt.-Gcf.
Sclsuckert u. Co. 8�81-- �%! Proz.
_ �- Dividenden-Vorschläge: Karl Berg Alb-Eos. 30 Proz»

einschließlich Bonus  l5 Proz.!, Papierfabrik Penig 12 �!. Olden-
burgisklie EifenlsiitteipGefellschaft wieder O, Emailliew und Staus:
weite Ullricls 6 � äfsroa.

���� Die Sibirische Handelsbcink wird 10 MillionensRiibel
neue Aktien ausgeben

�- stwproz Ehileiiische Golstanleihe von 1906.
Am 26. Ssetiteinxbex hat in Berlin die Offnuing der eingegasngeiieii
Subnriffionssoffcrteii zur Bewirkung der nach den Anleihe.
bcrdingiiitgen vorgescbr ebenen Tilgung der obigen Anleihe statt-

Os- vormals

iffnunrcn. Für Die Tilgung stand ein Betrag von 1240 748 «« zur
GER11111191. Es lagen kcishlreiclse Auge-hole» zu Kursen von 85 bis

00.50 �I05. vor. Die fferten zsum Sinne von 89.60 Proz. und
darunter niurdeii voll, diejenigen zum Kurfe von 89,70 Proz. zu
rund vier Fünftel anaenonimcn.

s s�- Dic sum 28. Oktober einberufene Generalversammlung der
�Beinen�. u.  Sie. Akt-Eies. für Walzenguß soll auch einen
Vertrag genehmigen, wodurch die Hainerhiitte Llkt-Ges. ihr
Tlerinözseii als ganzes unter Ausschluß der Liquidation aii die,
�li·e»lvei·s:s-Geselliclsaft gegen Gewährung von Aktien derselben über-
tragt, Jan Zufauniierilsaiig mit dieser Fusion soll das Aktienkavital
deiszPriperswGcsellfchaft um 500000 Bis. auf Drei Millionen Mark
Olllvlxt werden.

· �- Auf der Tagesordnung einer am 21. Oktober ftattfindenden
aiifzerordeiitlicheriszGleneralverfaniniliing »der Hahnfchen Werke
llcclt Lleicvluszsassung uver Kapitalserhohuiig um den in der
Gxneralverfciiiiniliing feftzufetzcnden Betrag»
_ ___� Dlc R u inäiiifche A. E. G. iii Berlin teilt in deni Ge-

scsiislsljcsxicllt unt, das; im Laufe des Javxesjblö die Geschäfte der
Ullvaniichen Filiale, welche die hauptfqclflichste Wirksamkeit Der
Zltvlaniichen Gesellschaft darstellt, einer dafur besonders gegründeten
JkklslisGesclltcliast in Rumanien überlassen worden sind.

«·- Jn der Generalversammlung der Eiseninduftrie zu
ZVTEUTIEU und Schwerte wurde die Dividende auf 10 Prozent
Uklktlsjlstzti Nach älliitteilung der Verwaltung beschränkte sich die
HEXE? auf Der ehemaligen Hochofenanlcige Johanneshiitte auf die
Ussletlhafke Verwertung der dort vorhandenen Schluck-Hulden,
WVVCUZ Wgllch 30 Waggons erzeugt würden. Die Grube Jakobs-ll

sz l

Ferner werden erhebliche mengen von «

krone zeige weiter günstige Lluffchlüsse
hätten bisher nicht stattgefunden.

C. T. I. Grciz, 30. September.  Privattelegranini.! Die
Konvention der Sächfifch-Thüringifclsen Webereieist
hat beschlossen, vom ersten Oktober ab die Teuevungsziifclsläge für
Halbfeide auf 110 Prozent, für Reinseide auf 140 Prozent und für
andere Besclsaffenheiten auf 100 Prozent festzusetzeiu

WTB 2·I!lontreal, 20. September. Die Brutto-Einnahme der
Eanada Pacificcssiseiibalin verzeichnete iiii tllioiiat August
eine Zunahme von 4469000 Doll., die ålicttwEinuahnie eine Zu-
nahnie von 2025 000 Toll.

s« Berlin, 30. September. Börfenversauiiiiliiiia Die Börse be-
fihszliwß niangels liesoniderer Anrsegtiiigeii die Woche bei sehr ruhigem
Verkehr in vorwiegend fitslvaclscr Haltung, für die man uiaiiclserlei
Lllieldiingeii verantwortlich machen wollte. indes war dsas Lllngebot
ini ganzen usnbedeusteiid so das! auch die Preissolflviankuiigeti ineist
eng begrenzt blieben. Etwas liclshafteres Geschäft entwickelte sich in
leiten-den Zhioiitanliapieren und einigen 9liistiiiigslve«rten, in denen
anfangs Gclvinnfitlserungen überwogeiu Im Vordcsrgrunde standen
Rheiniiie�tall, Rottweiler, Bot-we, Deutsche Waffen, Dhiiicisiiiit ten-d
Rheisiiischkllzestfälische Sprciisistoff- deren slurse nach ziemlich festem
Beginn zum Teil etwas iiciilxcscsbeii niusfzten Ferner gincgeii in
kleinen Beträgen um: Bochuiiiesiz Elkhöiiip Deutsch-Lurenil!iit·ger,
Obserfchlefifclse Eiseninduftisia L-a1ira"hütte, Bisniarckliütta Hirsch-
Siupfer, Deutsche Gussftahlkiigel Bcdbtiiiger Wolle, Hönningem
Thale, Hannoversche flßagfiaon. Weils, klZeiiigets SNafchiii"c-n, THAT-
lcttenlnirger Chemischm kjliitgerswerkscy Bucdei«us. Gelsenkirclseiier
löufsstahl  auf 25 proz. Dividseiisdeins-er1üc"htel, Kronvisisnz Lltetalb
�gelten, Mit; u. Getrost. diibke its-w. Harveiier konnten iin Hinblick
auf die heute ftatlfindciide Bilanzsitzung bei regieren Uiiisäissen eine
inehrprozentige Utreishefseriiiig verzeichnen: die Dividende war

- bisher mit 11 Prozent erwartet worden. sJlii der Börse wustsde heute
mit einer Erhöhung auf 17 Afrozeiit gerechnet. Auch Consolidatiosn
zogen ini csiesclfäftsverlauf mehrere Prozent an Durch verhältnis-
mäßige Fsestigkeit ragten Lberschlsesisclse Eiseiibciszbnbedcirf hervor.
Sonst lagen noch Sächsifclzse  ·sluf;stahl, Linsdenbera und Slllärkisclk
Westfälischer Bsetsglverlksvereiii fester. Am Bankeniiiarkt war
ebenfalls wenig zu tun. Von R en t e iip ap i ere n gingen 8- und
3% proz. inländisclsse Anteil-sen etwas um. Fvenide Werte waren
völlig vernsachlässigh sliiiffeii und Rntnäneii nicht einheitlich.
Japaner fest. Zksiits rusfifclie Nöten machte sich wieder ein starker
Bedarf geltend. ållrivalsdiskont 47352 Prozent und darunter.
T äglich es Geld ksisdang 5 Prozent. Reicllssbankdiskont
5 Prozent, Lombard 6 Stirn-mit.

Berlin, 30. Sepibr. Auslandsweclnsel. Amtliche Kurse für tele
graphiephe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
11.1. »Ja� ge» im. »Ja; Yo.
�- NezwYokk 1 Doll.  5;  Ell-z Norwegen 100 Kt.  g  g«o. � B , c . - e�
41/, Holland 100611111. 2271.5, o 221 i; w, Schweiz. . 100 Er. weg/I.  ; locke-Z c;

do. · 278,5, e. 227-". e _ do. · 1c set; 21061/. o
5 Dänemark 1001m. 15614 G 1562/, G o 0est..-l4n-:. 100 Kr. 68,95 6768,95 G

do. irr-«; a 157 e» d0. _ 69,05 0769,05 g5 Schweden 100Kr.159 G I59 G 61/2 läuigzmenlobLewa  G  G
;m. way, e ist-«, u » sie. · · _ _p  B

WTB. Wien. 30. September. Borfenbcriclst Die Geschäfts-
stille Der letzten Tage teilte sich angesichts des» Wochensclsliisf»es· auch
Der heutigen Börse mit. Die aber trotzdem infolge der guiistigeii
Kriegsverichte freundlich veranlagt trat. Den geringfügigen Um-
sätzen entsprechend hielt sich die Preisbeweguiig durchweg in engen
Grenzen. Vorübergchend waren einzelne Montana Blicke» und
Petroleunilverte bevorzugt. Schließlich führten die Realifatioiien
am Wochenschluß eine Abfchwäclsiiiig der leitenden Fsztiiliffenwerte
herbei. Der An lagemarkt war fest. namentlich in Krieossanleihen

W»TB. Amsterdam, 30. September. �bcchicllurfe. Wechsel auf
Berlin 42,52%. auf Wien 29,00, auf Schweiz 46,05, auf Kopctlclttgcll
66,42%, auf Stoekholni 69,05, auf New-York 2-14,50, auf London
11,66%". auf Paris 41,87%.

TO. Brindisi-All. Septbr. 211g� EngLConfols 53%, ö°ln2lraentin
b. 1886 �-,_4_°/.. Brafilianer v 1889 4% Japaner von» 1899 70«l2.
8% Portugiesen --, ZU» Rossen von 1906 89}_.&#39;._.,_ 41,491. 57111170110. 1909
81%. Baltimore and Ohio -�� Canadian Pacific l8s7X2, Erie -�._-_-.
Nation. Railwatss of Zllteriko --, Perinsjslvaiiia 607;... South. Pacific
108%. Unioii Pacific lass-z, United States Stcel Corpon 124%,
Anaconda Covper --,--. Rio Tinto 621/.._ Cvartered l.2»�«8.· De wagte
123/15. Goldfields lslyRandmines 3�/15. Privatdiskont 5% Silber 33W...

s« Berlin, 30. September. Zßrobnttcnmartt. Das Produkten-
igessclsäft zeigte heute wieder etwa?» mehr Leben, und besonders
waren es Rüben, in denen idise Uirifätze sich mehrten. {in R u nk el-
rüben hat sich das Angebot verstärkt, und wenn auch besonders
nach sauswärts der Verkauf weiter zieht und �llch hier War-e gib-
ziisetzeii ist, so ließen sich doch »die bissheriglcii höchsten Preise nicht
erzielen. Ssichtliclre Steigerung csibt sich auch im Umfange der
Offcrteii von Wrucken kund, Die teils ziu Futter« teils zu
Spcisefziveclseii an wenig veränderte-n Preisen Aufnahme finden.
Jn Pferd emöhr en ist das Piaterietl weniksse·r· stark. Der Be«
sgehr nach gut-eii Futterzartikelii bleibt reichlich, aiucls für
andere Futterstoffse zeigt sich· Verwendung. Das tjälgscliaft iiiit
�¬111 ustriehafer will sich nocljs nicht enttvickeliu San
S "-mere igeschäft ruht der Verkehr glseichfalls noch.

srriihiiiiirtr Jin Warenhandel

--,

sann 1o}... --...-

Berlin, 80. September.
ermittelte Preise: Svelzspreuniehl 11-13, Pferdemöhren 4,25 liis
4,50. Wiesenheii 5,00 bis 6,50, Kleebeii 6,50 bis 7.00, Runkel-
rüben 2,10. neue Seradella 44 bis 49, Wruleii 2,70 liis 8,80, ge-
trocknete Riibeiifchnitzel 25 bis 35, getrockiiete Nunkelriibenblätler
20 M, Saatlupineii 55 bis 70, Svörgel 115-125, alles für 50 leg.
» se: Heu und Stroh lauft das Festiuiigs-Prosviciiitlaint Breslaw

 Siehe An-z.! _ _
* Jn Ohlau findet am 4. Oktober Schsloeineiiiarkt statt.

 Siebe Llnzeigel · ·
»  London, 29 September. Etliilllerinarlt. ··Wcizen ruhig,

inlaiidischer unverändert, auslandifcher ·1··Sh:lliiig hoher, Qliciiiitoba
Nr. 1 78 Sh. 6 P., Slltais fest, 6 Pence hoher.

sit« Ijlagdebutgdbx 29. September. Ziclsorieiu tMarktbericht von
Dommcricli u. Co! Erste Da r rz e it hat begonnen, in der Geschäfts-
lage und in den Preisen aber nichts neues gebracht, da die Ernte be·
schlagnahmt ist. Raben, deren Darrnng verboten, sollen, laut Ver-
fügung des Reiclsskiiii.-lers, demnächst zuin Teil für Darrzwecke
freigegeben wer en. Die ·bisheri»eii Uriiteati aben uber
Zichorieii schwanken zwischen 120 ins 140 gentner vom Organ.

WTB. NGW-YOPR. �.29. September. -�- Wareuherncnr.
vom __�29, __28_.__ vom 29. »Sitz» vom

Baumw-üllnko l0�40f 10,35 Zucker, tcntril. -��- 5,77 Kalm loko / f 9%
Okt. 10,23* 10,32 lltelieti 92&#39;r.2 164 165 dmSept �-� 8,85

PotroLHeW-Yk. ��-� 8,35 da. North. 183 184 do. Dez. 8,80 8,73TarpanilnJL-Y. 46,50 47,00 du. Sept. -�� � � da. Jan. 8,83, 8,76
SnmalzNLSim. 14,95 14�92��&#39;-� Mehl  Sprmtlrs. �� 7,704,271 Kupfer --
SdimllzllbJirlh �- � �- Gatrridatnlond l2 � Zinn 39,2545 II� .50
Tal|,PrimaC71y� 10�lg7 � du Livcrpnoli 13 � lieiieisenllr.l �- --

Ternentin Savannah 431/2. Kaffee März 8.89, Mai 8,97, Juli Abs.
WTB. Chicago. 29. September.
vom Ist» 28. vom  l �28.__Spcck.sh.r.sd.14,15�-�14,60

0mm Stil. III-X; IF« dimalz Brot. 14�5o°�7i&#39;ä&#39;.&#39;5o °°�W°"&#39;�"""&#39;�&#39;s! Dez. links, 15424, p our. 14,35 hingen. W» »Es-Hist»
tlaiss!spt. 893/ 89V� PorkpSst.28,45 l 28,50 im Wut« 56 000 76000

p Dez. M, 7ss-, p Okt. �- l �. 71.1111... 130007 2oooo
Weizen n �92lai153"/g. �� Mais p Mai 763,73. --

p Januar 13.30.
WTB. Stein-York, 29. September. Baumwolle. Loko middl. 16,00,

per Oktbr·. 15,82, N»ovvr. 15,94, Dezbn 16,10, Januar 16,15, �ebruar
16,22, 2V3arz»16,88, April 16,40, Mzci·16,50, Juni 16,53. tjiifusren inden all. Fafen 29000 Ballen, ufuhren in den Golflsafeii 21000
Ballen» ufulren im nnern 3 000 Ballen» Expori nach Groß-
britaniiicii 100 Ballen, sxvort nach Dem Kontinent 8000 Ballen.

WTB New-Orleans, W, September. Baumwolle. 2Dkiddl. 15,50,
Low middl. 15,00,»Good ordiii. 14,00, ver Oktbr. 15,48, Dezbr. 15,69,
Januar 15.84, Marz 16,05.

WTB London, 29. September. 92010110." Kupfer prompt 118%,
Kupfer per Drei Nionate 115% Elektrolvtic höchste: Preis 192 Elek-
trollstik niedrigfter Preis 1»89, Zinl prompt 52, 8in1 per drei

Schmalz p Dezbr. 13.70,

46, Zjiiii prompt 175%. 7311111 er drei Monate 175%. Blei 30%.
Beft selected 135��132, Strom; ects 157.

Verkaufsverhandliiiigen f7

ibtonate .

7
nur lofe an.

K �Scanitebbcrnn1ilgtärpcggllvalägia, Durch Vtertfg des Klejrieusnilir»rupp, tret-Jus» ..ci«.-;-iit.- »»e for, zum e a snicifk r. Kro-
sing, Gjcrichtg�an. aus  Bezirk d. Kainiii»e«riier., zuiii süberzahL
Biil.-.Jiii-Llisessor. ��»� zu Oberapothekcriix die llnteravotheker des
Jgeuilciubsziistz Vfrailiiåclz bGiciyerctcö Dr. Sanges-«» sfsisztitstc v.»;;s-ft.-?ciz.�osen, orne e ..ies.-«a·ii. .· s.-iisseiorf, Si« ui 15.
Stettner b. Tsest.-Lciz Coblenz. Wittiiiaiiii b. Tiest.-Laz.
vom, Dr. 1011.1} v. Reiz-»ein. 1. �lllicna. fliiattfiiaä. Paeckel
b. ihrs-Las. samt, Fleisch« b. Res.-Laz  Erfurt. Ahel beim
gieseLazza IZIFriinIksiirt a. M» Ell icäfer bWFlelftkLazdlkb Strafeurg i. »» J1�. d. raascli bei er .l"ciiser i 1e mit-» adenila «i»
Dr. Coriielius  L"ölnl. �Lls.-9lvoltb. des Lieurl-Stii-iides, zum
S·t.-Apoth. d. tbeurlxStiiiidcs ls-eförd.

- -Q.I�TW. &#39;�92�--II1,Ä

breslauer Theater.

Stadttlscatcn 
,,Llida.«

�Der Glanz einer strahlend schönen Tenorftiiiiuie lagerte am
Freitag über »der «Aida«-Vorftclliiii-g. Johannes Gläser
fang zusru ersten Male den Rcildsaiiics und errang damit einer. vollen
Erfolg. Die Ausgsiebigkeit und Llussgeglächenheit feines Organses
liewäshrte sich aufs neue uiid niachte das Zuhöreii zu einem Genuß.
Da auch fein Können auf ansehnlicher djviihe steht, so gelang ihm
auch sgefanglich das Allerincifte  Ein ilberiiiaß des Geöeiis war zu
Anfang von seinigen Jntoncitioinsschlvaiikungeii begleitet. Seh-r
bald aber hatte der Sänger «tiefe ¬CÜ=7I77¬I7gfC7i¬� überxiviiiidseii und
war Herr über fein Orgsan g«elvorden. SDdi"ihe-los, fest, ini silbernen
Glanz standen die Töne in den ersten hohen Bergen, siegt-sitt! über
vollen Chor und ganze-s Orchester tragend. Von so vielen
Säiigerm die auf der Bühne �- vder ini Cörsasiiisnioplsoii zu hören
find, ist Gläser ciner der wenigen, die das von Vccdi gefiirdscsrte
ppp in Der ersten Arie  »Holde Alter«! wenigstens« annssilseriid er-
reichen. Wenn bei allem Stimnifeiier noch etwas nicht liiiistlis
riskkss Befoniieiiheit dazugeloiniiieii fein wird, dürfte titsssoljzl glich nach
diiefier Richtung Vollendete-J zu erreichen sein. Auch isin Spiel war
Gläser vortrefflich Er betonte das Heldenhafte in der Rolle ises
königlichen Feld-herr-ii. den treuen Geliebten der 5.�lidci, der.
Aiiineriss keinen Zweifel läßt, wem fein töerg gehört. Eine be-
sonders in der Dsarstelliiiisz höchst intcreffiaiitie und tvirkiiiissisvolle
Aida spielte Alinde Sanden als Gast Dom Stadttlieater in
Leipzig. Auch stiinmiläeh sbewältigte sie mit Geschicklichkeit alle
Kraftstelleii der Partia ohne hier aber unsere eigene �lierireterin,
Leop. Zusska, ver-gessen zu machen. Die. Llrieii umrühren mit gut-ein
GSlCHTMIck vorgetragen. An der sehr vortrefflich von M üllers
PTr cm geleiteten Vorstellung beteiligten sich in rüxhinliclzicsk 2 case
noch Rudolf Wittekopf als Ramphis Eharlotte Dör-
wa ld als ganz vosrzliglichse Aninseris und S i e g m un d tö ecl e r
als Amonasra Auch der Chor verhielt sich tapfer. �Sofa die rot-
schiürzigen Nsegetbiiben nicht mehr zu sehen sind und dafür ein
chsarakteristifchcr Tanz eingelegt ift, ift eine wirkliche Wolf-that. Wie
ästhetiifch schön loäre es noch. wenn bei Über und iiislicfoiisdcre lief.
den �Sängerinnen die eiitsetzlicls gcsclssniicicklosseii sålruieltrikvis ver-
f chitvändent Dr. F. P.

Hi?

Thaliatheateu
».!;lavigo.« -� »Der zerbrochenes. S�. ru a."

Der Konflikt zwischen Jdscalisniiis und berechiiciidser Weltkliizv
lseit im Verhalten zuni Wirthe, de: der Haredslusng in Cloethes Traum«-
spiel ,,Clavigo« zugiunde liegt, hat seit Goethes Zeiten an
Modetnistät nicht perloicn, 1111D feine klafsisclie Gestaltung wirkte
auch heute iiiachtvoll auf die Herzen, obgleich die Darstellung nicht
genügend durchstilifiert war. Zuiiieist gelang es den åliiitiiisitrkeiideiu
die uns ciltfränkisclf anmutcnde Sprache und dkxn Pathos des Stückes
mit innerem Leben zu erfüllen und Natur! werden zu lassen, stellen-
weise aber gab es ein blosszes Deklamiereir iiii-d diese 1liialciehinijfsig-
keit in der Bsehe··.«·rfchiiiia der Rolle konnt-e man -�- allctdiiicis in U91�:
fihiebencin Qliassftabe sowohl bei dem Elavigo des Herrn
N e u h a u s, wie bei dein Carlos des ssperrn B r u ck und dein Beau-
inarchais des ssvietrn Flsofzlsard gelb-erhielt. Jin übriaeii wirkte
dieser Cliavigo durchaus ini Sinne Der Dichtung. und auch das auf:
richtige Fsreiiiidstlfaftsgcsiilsl aber�. Carlos für Elaviao trat so über-
saugen?! hervor, d «; dieser ineplsistophelisclie Freund und Betatcr
ebxii nicht als bloßer Llccvhistid erschien. Die undanlbarc Rolle
set« Blasrie Veriunisarrhiiis trat bei Ist-l. Hilde Wall in guten
Händen, während den sübrigeii Slllitwirkeiideii rit Llusiisiihiiie
von Frl. ««-T"-tteiiburii, die die Sophie Oluilliert spielte �- ihre
Aufgabe nicht recht zu liegen schien- LBie die romantifclw Tragödie
ausNdeni Ellladriders tpvcfellfcliaftslebeiu so hatte Dann auch R. l eifts
altiiiederländisclpderbes Lustspiel ,,D e r z e r El! r o ch se n e. K r u g«
einen grossen Erfolg. Den üblen Dorfriöhters Adam in seinen
Ängsten und Nöten zeichnete Herr W r e de in der richtigen Holz-
schnittniaiiien lisälsreiid fein Gegenftück und Llerhäiigiiis, »der würdige
citerickstsrcit Löcilteiy in de: Dsarftelliiiig des Spielleiter?» Herrn
Eggers zur« Ltterliirsxesriiiixs amtlicher Vornchiiiheit und Energie
wu-rbe. Eine recht toiii«i.sclse· Frau Marthe Rull wcir IN. Stock,
die Eve aber hätte mit eineräörperliclt und fclsaiissiielerifcll kräftigeren
ätersönlicljkeit cils �Evtl. Ilsölz el liefetzt fein niüsfeii. »Herr-n
Schibilsklss Cteiiicsiiidesclliteibcr stimmte iii den klialniieii des
�j-aiizeii, und auch die üvrigeii Rollen tout-den leidlich durchgcfiihrt
·�- �Sie Leitung des Thciliiitheaters sollte, nachdeni sie in dieser
Sspielzeit den püiilttvclxcii Llufaiig Der Vorftsellusiigeii eingeführt hat,
nun auch irgendwelche Btiifxiiahsmen treffen, um das von früher her
an Veisspätuiigeii gewsishiite Publikum durchweg zu vünktlichein Ei·-
scheincii zu veranlassen. Heute wurde von einer Unzahl Tlerskpätetcr
die Llzsirkiing de-r ersten Szeuse des «Clavigo« fast zertraiiipeld
- n.

---

Zeitschriften.

k-� Tnnciideloratiotu _ Die gesamte Wohuungskiiiist in Bild und
Wort. . erausgeber Hofrat A l e x a n d e r K o eh. Aus deiii J n -
h alt des September-bestes 1916: V i l l e n b a u t c n d e s A r ch i-
t· c t t c u L u d w i g B e_r n o u l l h, von Dr. W. Niiiller-Wiilkotii. �-
II ver Fefldekoration des Jnneiirauniest Ideen
zum Schrank! des eigenen Heims von Joi. Aug. 5301:. ��- Zu
den Arbeiten von Eugen Stolzer-Berliii. Darmstadt,
Verlagsanstalt Alexander Koch.

k. �b s, I, II · p!.§.�é� -

öerichisoerhandlungen.
at. lVom Breslaiier Schwnrgcrichtj Dis; hier� dies,

sahrige Schwurgerichtsperiode, welche am 0. Oktober
beginnen follbc. wurde wegen Mangels an verhandlungsferstigeii
Vorlagen vom Oberlandesgetichtspräsideiiten a u fg e h o b e n.

at. lllnifaiigrciklle LBarenviebftiilslcJ Die bei der Brcslauer
Kolonialwareiikutrozhiindlung Landsberger u. Such-Z, Berliner
Platz: 1b. angestellten noch jugendlichen Handlungsgchitfen Herbert
K· Und Bcktllold R. hatten sich besprochen, um die Weihnachlszeit
1915 gemeinfchaftlicb Waren aus dein Lagertaum ihrer Arbeitgeber
Fu entwenden und sich durch den Erlös vergnügte Stunden zu ver-
Waffen. Die Fenster des Lagerliaufes sino durch Eifengitter ver«
schlossen, die nach Abnahme Der Schlösser geöffnet werden können.
Um nun nachts· iii den Lagerranm zu gelangen, schloß K. während
der Gefchäftszeit die Schlösser der Feiiftergitter auf und legte sie
_ R. hatte bereits einen Schlüffelziir Haustür be-
schafft, und so vermochten die jugendlichen Diebe ihren Plan leicht

Cazoriielöuvg im fünften Bogen!
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«          n�. Cabllau im Schnitt &#39; Große Scholle Rotzun
  s. hätte Cötantfrciä», ßenbidyüg, ßn�linig, Oppelti etam:

Rasender-g, Rylinih Tarnowitz Toft-Gleiwit3
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Gegrundet 1859 e. G. m. b. H. Buttnerstr. 28/31   F C F« M T
« mit Llussprachebezeiclzikuicg und; der Methode ToussaititsLangens cheidt
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Teil l: Fremdsprachlich-deuifch- Teil II: Deutschssretndsprachlich. �W

Darlehen gegen Bürgschaft �- Kontokorrentkredit
Diskont- und Lombard-Verkehr

An- und Verkauf von Wertpapieren
Vermietung von Schrankfächern, Verwahrung von Wert�

papieren offen und verschlossen
in unserer Stahlkammer.
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Einzeidiinde 2 Mars  o Doppelbiinde 3.50 Mark.
Diese handlichen Wörterbücher sind sür die Schule und dag praktische Leben augreiehendz ihr s«
Wortschatz genügt sür die Lektüre von Zeitungen und sür die Unterhaltung im fremden Lande.
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Mewuiassssswrseirfiilrsser
Eine derkürzte Methode Toussaintssangenscheidt
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, .-. Die MetoulaiSprachsührer geben für alle aus der Reise vorkommenden Gelegenheiten er·
· _ _ gigi� schöpsende Auskunft; sie enthalten alles, wag sür die Bedürfnisse des täglichen Lebend gebraucht

Provsssonsfreser Scheckverkehr Izksåsz wird, ermöglichen eine Verständigung mit der sremdsprachlichen Bevölkerung und sind daher
» . . .  besonders geeignet als Berstiindigungsmittel in den besetzten Ktiegggebieiew  I
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&#39;  III III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII df�-:«.!-·".An nahme von Gehalts« u nd Pensionszahlungen . . ; mmnällizlclzllrtlrältlilg -lin jeder Buchhandlung. Wenn keine am Platze, wende man sieh direkt an die

fur Beamte Im Ueberweisungswegm �am� Laugenscheidtsche Verlagsbuchhandlung  Prof. G. Langenscheidy .
Berliu-Schönederg.&#39; s« «

- 
·;«-. «� «, - .- 
- «.
««
«· �w 
w:
« «

 {f};
-.
&#39;19�; »Es-XI«-EIN-As·- 
-k·j·«-k .

». __

.sz··.zk» ..

s . Annahme ro« Srareiniaaeza um! �erositenueldem.
Kassenstunden: vorm. 9-1, nachm 3-5, Sonnabend nachm. geschlossen. z: .  s,� «. H�... s} h« an.� «. e i. . pl« o

---«·.- »« �I� &#39;�-&#39;  r�. L�  It«

 TSZEJSEETETEHa«-«·· «» - s « «« "»« «» T.
-  a! P» ��° - . « - ..«. . « Es«  VI  iflfäämtiß�"f-� «« &#39; IN«.«««HUHJJ,TYIT«I"F«FPI;IPÄI� HFZTTALEZF M» ·-T-«-«&#39;«-·k-«.«.·:2·«««.-,«-NI It· ,..«-"«»·«F;«�5-  « l; F« · · II! &#39; . &#39; .« «» . V  443"}. «. »« - »« &#39; « s V.er ".7·�«:Tri  «III-IF:ZLEEEETZLET �7-«"T-««L�»E"�.:T«-;«3"T«I«isfjkixgskksigsåxksi2f«keikskxkiTkkiskx  Its: « « « « « «     « · «« « «. Z« «« Ist«  J;-.;     «  ««

-·--- «; »; «·-··..;  » .  Wir empfehlen: Montag und Dienst-E eintreffend
Jtxsstsxs   . «» - | i I Wir sind von der «» TTTFTYI I  d DIUUPIZCIFS EVEN  355 IS are W 52%.�?
�i ---.«" -·-·«""T I  : ... . «

«·.«."»,»l."k««»  e,       III-»: « « O O  it. Portions-solicit - Pfund    si III; - «· . f k d K �f .  s - B s �v� Ä. s1.� Pfg sur D ge» c «w e«  s  Grosse Fluss - rasseln « « Hi;
 T� «  F Ists«Namslaty Orts, Trebnity Bentheu Stadt: u. Land-. , ». · ,  AIILTIEHIIIZJHIFFSCIU Pfund  und  Pfg.
 Weis, Cosel, Glcuvitz, Groß Strehlttz Hutdenburg,  « if. interessant-trau- Pfund 136 Pfg.o  

Yo« ««·· 9.51.. 
er-�uzgae 
M.� -"n". 5*: 
g; s..»s«».« .·
.k!, .-  
._;. «· .- 

r
»»·k-.-s«.s-. 
,e-.- .
DLEIZOJ
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Alle der Beschlagxtahnie unterliegenden Hülsenfriichte dürfen nur an uns
oder die von uns beauftra ten Stellen abgeliefer werden.   ·
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ab hier hat abau eben [9
Frau von lvonlulu
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tlliagistrat fügt dieser Festsetzung· erläuternd hinzu:

1 nicht 111111,.

N r.

auszuführen. Sie fchafften in nächtlicher Stundeqdie  ihnen

691. Fiifter ogeir
�r� u  ��-"EBL.  �i «« «; sissiw -  E:�«......» » .._..._ . ._.-...�.�_.._--.---

bereits vorher verkauften Waren aus einen iiii Hiife stehenden
Handwagen und ließen dann diesen in aller Frühe durch einen da-
zu beftellten Arbeiter abfuhren. Tltacbdeiii sie auf» solche Weise
zwei Sack weißen Pfeffer und zwei Kisten feine
Seife veruntreut hatten, inachten sie die Bekanntschaft des
Läjährigen Stadtreisenden Roman Moczisiiski ans Breslau,
bei; mit ihnen in »Gesclsiis·tsverbindiing »»tretcii wollte.
Mit diesem in Gemeinschaft entwendeteii sie» dann nach
eigener Angabe einen Ballen Piment ssGnglisch Gewiiril
sieben Ballen Wandeln, fünf Kolli Stint, eine Kiste
Olsardineii iind zwei Kisten Tee. Der Gesiznittvert der der
Firma in Verlust geratenen Waren soll {ich auf 8000 Mark be-
laufeii. Moezhnski hatte sie zunieist iii Berlin iintergebracht
Eines Tages im Juni 1916 sollten die beiden Kisten Tee, welche
befchlagnalsmt waren, zur Ablieferung konnneir Css wurde
danach vergeblich gesucht, was den»Lagerhalter veranlaßte-
nachts im Lagerhaiife auf die Diebe zu lauern. Die
jungen Leute hatten sich kurz zuvor einein Ljiaiishälter des
lseschäfts anvertraut und ihn um {eine Slliitlsilfe gebeten;
dieser benachrichtigte aber die Geschäftsleitung und veranlaßte da-
durch diefslufdeckung der lange Zeit unbemerkt gebliebenen Dieb-
stähle. ällioczyiiski und R. wurden, ans frischer Tatertiisiptspiii
Unterfuchungshaft genomnien und iii Gemeinschaft mit bis» dessen
Fesinahme auch bald erfolgte, unter Anklage gestellt. Aiii 29.Sep- s
ieinber fand die Verhandlung vor der 2. Strafkaiiimer des
Breslaiier Landgericlsts statt. Da die Llngeklagten geiiäiidig waren,
erübrigte sich eine umfangreiche Veweisaiifnatsnih Die Llngeklagteii
wurden unter Zubilligiiiig mildernder Iinistände zu se einein
Jahre Gefängnis verurteilt, der Reiseude ausserdem zu zweik
jälsiigem Ehrverlusitt Den beiden jugendlichen Dieben sollen zlvei
Motiate der Strafe aus die lliiterfiichungslsiist angerechnet werden.

sit. sFahrliifslges Nahriiiigsmittelvergcheiiui Die Süiilchs
Iiäiisdlisrin Alma A ur a s in Breslasu hatte wiederholt einer siluiidiii
Mittel! verkauft. die durch ihr blänliches Llusfehseii erkennen ließ,
das; sie stark verwäffert war. Am 28. April wurde dies-e ,zge-strseci«te«
Ware der Gewerbepolizei zum� Zwecke der åltachpviissiiiiii übergeben,
nnd da wurde feftgeftellt, dass, sie 16 Huindertteile Wasser enthielt.
Au Ort- rund Stelle ermittelte Die Behörde, das-s die Sltinhiiiesisiiiig
der zum Verkauf sliestininiteii Slsiilch durch Frau Anriis andaiieriid

war. Sie erhielt eineneine durchaus mangelhafte geweseii »»
er 15 Mark wegen sfahrlässtgeii äitiihriiiigs-Strafbsefehl

mittelbergehenß. nnd auf ihren Gisns priu ch dagegen wurde die
Strafe vom S ch ö ff en g e r i ch t in gleicher Höh,

««Ti0kal�es.
It- Breslaiy 30. September.

Neue Höchstpreistn
:;»: Or: Llnzeigeiiteilder foorliegeiideiispseitiuig »eiith»ii»lx

drei Bekaiiiitiiiachiiiigen der; Ttiiiigistrats über» .H»ocl·sstpreise»
Die ,,Ubergaiigshochstpreise« sur Rindfleiscls voni

leihst-setzt.

12. August d.  werden durch iieue höhere Preise erseht-
Die stärkste Erhöhung erfahren die Preise für Riiidfleiscls
voii der Keule und Dom Bug ohne siiiodseii von 2·.:sz� aus
2,80 Mk. und für Lendenstiiik  Filet! von  Bis. aus
3,40 Mk. Rostbratenftiicke mit 2,80 Mk. bleibt imper-
äudert, während der Preis des geringeren Fleifches init
Knochen von 1,80 9111-. auf 1,92 Mk. erhoht wird. Der

�m:
folge der Erhöhung der. Jitiiidliiehvreise war der Magsstrat
schon vor einiger Zeit genötigt, neue lliliergiiiigsy Hochst-
preise für Rindfleisch festzufetzeir Auf Grund desc »Er-
gebniffes von vielen Hundert Rinderschliiclstiiiigeii haben
sich Preisprüfiingsstelle und Ebiagistrat der Notwendigkeit

{nicht verschließen fiinnen, bei den in der vorliegenden
Zeitung bekannt-geinailiteii endgültigen» lhiiclsstsireiseii
eine weitere Erhölsiiiiiz vorzunehmen« �- Hoffentlich bleibt
es iiiiii bei diesen Preisen. - »· »

»Die voiii siiiiigistriit festgesetzten .83öcl!»ftpreise» fur
Wild zeigeukeiiie Aliwcichiiiig von Den Preisen, welche ii:
der Bekanntmiichiiiig des Priisidenteii des Kriegseriiiilsruiigska
aints voiii 17. September: iiufxsestellt sind. Der åbiagistriit
hat von der !l.icsiigiiis, niedrigere Preise feftziiseheiizkeinen
Gebrauch gemacht, da er sonst befürchteii iniißte, daß das»

TBJsildiiiieis anderen Stadien, insbesondere nach Berlin,
geht; Jiiisziseiisisjltiiiss zu Den Preisen »von Schlachtfleifch
und Geflügel sind die Wildhoitssrpreise auch durchaus

f92 &#39;
Die. Aufhebiiiiis des örtliiheii Kleiiil!iiiidels-Höchst-

Uprcifets von Its« nnd 11&#39;» klug. für Qctfliiiiiiieiy die» init
Tsiitiiiiks voiii I. �Eftober ab erfolgt, ist bereits?» angetuiidigtsz

Stellvertreter des

»fiieichszskiiiizlcis-z» oiu 29. �Jlugnft festgesetzte tbiiclsstiireis von
warben. Daniit wird aber. Der. vom

:.&#39;.&#39;» �iig. i111 cstleiiiliiiiidel nicht aufgehoben, »sonszderii» bleibt
weite: in straft. Unter stleiiilsiiiidel ist die Aligabe von

« Eiiteiigeii liis zu 20 Pfund an deii«Verbriiiiiher,zii verstehen.

Preiobeschräiitung fnr Schiihwarem
21: Die iiii letzten Abeiidbliitt iiiitgeteilte Bundes-

ratsverordiiiiiig über Die Besihriiiikiiiig der Preise
für Schnhniiirixii Dom Es. September wird »der» Bevol-
keitiiiig ficlser willkoiiiiiieii sein, denn sie erweckt die dgossniiiig
auf eine sjcrcibfetuiiici der Sihulsssreife oder zuiii inindesleii
auf einen Stillstand in ilsreiii liisherigeii stetigeii Steigen.
Tlliidererseits kann iiiaii {ich darüber nicht iiii iiiiklareii sein,
das; die Fsestfehiiiiii liestiiiiiiiter Preise für Silpiissiiiareii bei
der groszeii Slteitidfsiedeiilseit der Sorten erheblichen Schwie-
rkgleiteii begegnen innig. Da iuaii jedoch in Den �ilreifen
Der Sihiihfiilirikaiiteu und Fjiäiidleit selbst liereits vor
ljitlixss der Viindesriitsveriirdiiiing init einer Eriiiaszigiing
»der Scisiihvreise itechnete, sind auch dieKiiiifer zu dieser
ljrivartiiiizs berechtigt. Zitiikheres über die Leder« und Silsuh-

« vrieife wird 111 einer iins soeben ziigegaiigeiieii Zusihrist
iii-�:-gefiil!rt, Die von dein Verbciiide der Deuisiheii Schuh-
1111D Scliiiiteiabrilauten tFriiiikfurt a, 2776.!, Dem Verliaiide
�Flenifcher Sau:hwareii-Gros;haiidler Verein Qharlottenburg!.
Dem Verbande Dseiitfclser Schiihiiiareiihätldlsk  VEVIM! UND�
Denc Zeiitralverliaiide Deutscher Schuhivareiihäiidler  Erfurt!
unterzeichiiet ist.

»Noch den iii dieser Schrift gegebeiien Zusamnienstelliiiigen
betrug der Preis fjir Sohlenleder vor Kricgsciiisbriicls 8 bis

.4 Still. fjir das Seilogrczmm. Während des Winters 1914/15 stieg
der Preis« bis auf 10 bis 11 sitt« in Lliisnahinefällezi wohl auch
auf 12 Still» woraiif im Mai 1915 durch die Niilitarbelivrde ein
ssiöchstpreis von 10 Mit. festgesetzt wurde. Dieser Hochstpreis

« wurde im Tiizeiiiber 1915 auf 8.50 sitt» im März 1916 auf 8.25 Mk.
und am 1. September 1916 auf 7 Still. herabgesetzt« »Ist! Tit!
hauptsächlich iii Sbetraclst konimeiideii Oberleder  b-lsevrcau-
Boxtalbi und Schafleder! wurden zum erstens-Male am 1. Dezember

H« ,»-sj.-,«i »� TIERE«
1915 Höchstpreise festgefetzn Wie hoch die Preise fiir diese Leder-
arten sich in Friedenszeiten beliefen, ist in der Veröffentlichung
nicht gesagt. Die Höchftpreise für Boxkalbleder wurden zunächst
auf 19 Mk. für ein Quadratmeter festgesetzt, bis 1. September d. J.
aber auf 17,50 Mk. ermäßigh Der Preis für Chevreauleder
init 18 Mk. ist seit 1. Dezember 1915 unverändert geblieben,
während er für Schafleder auf 9 Mk. festgesetzt, später aber auf
10,50 Mk. erhöht wurde. Durch die am 1. September 1916 in Kraft
getreteneHöcbftpreistierordiiiiiig werde, so wird weiter ausgeführt, fjir
die Schuhe. Die aus nach dein 1. September gekaufteni Leder gefertigt
werden, eine Preiseriiiäßigiiiig von etwa einer Markfür ein
Paar Herren» oder Damenschiilse eintreten, voransgefetzd daß nicht
durch iinvorhergesehene Umstände wieder eine Lierteueriing der Her«
stelliingskoften eintrete. Für schwere Schuhwaresiu zu welchen
stärkere Leder verwendet werden, werde die Preisermiißigiing etwas
mehr betragen.

Wenn der Käiifer so von einein eindaueriideii Sinken der Preise
für Sohlenleder liest. bei jedeni Paar neuer Stiefelfohleii
aber einen höheren Preis zahlen muss, als vorher, so wnndert er
sich natürlich. Vor dein Kriege nnd noch im Winter 1914/15 konnte
man ein Paar Männerftiefelfohleii und Lllisiitze fiir 4 Mk. haben,
im Sommer vorigen Jahres zahlte man 5,50, nnd fegt kosten sie
8,50 Still. froh wiederholter Herabfehiiiig der Lederpreisin Die
Preise für fertiges Schiilsiverk sind nicht ganz in deiii gleichen
ålltaße gestiegen. Jminerhiii kostet ein Paar Stiefeln, das um:
frulserfiir 12 bis 18 Mk. erhielt, jeht 21 bis  Mit» iind fiirfeiiiere
Schuhivarein die vorher etwa isiit 16 bis 18 Mk. fiir das Paar bezahlt
wurden, werden {chi 24 bis 80 1738i. oder noch mehr verlangt. Die
Znschrift der Sehuhfabrikiinteii iiiid Lsiiiidler weist darauf hin, das;
ein Abban der Schnhpreise bisher nicht möglich gewesen sei infolge
des liedeiiteiiden Steigeiis der Preise aller anderen außer dein Leder
nötigen Zutateii iind auch der Arbeitslöhiia Ohne deii Abbaii der
Leder-preise hätte vielmehr die Steigerung noch weit höher gehen
niiissen. Diese Begründung leuchtet ein. soweit es sich um Die
Preise fjir ganzes Schnhwerk handelt, während die Bewegung in
den Kreisen der Sohlen, bei denen ja nur wenig Zutateii in
Ebetraclst konnnen, auch dadurch noch nicht ganz verständlich wird.
Jedenfalls wäre es erfreulich, wenn die Schuhpreise unter der

»   beweginig einstellen würden.
Wirkung der neueftenVerordniingen nun endgültig ihre Aufwärts-

Daß Die Schnhpreise in Deutschland
iiiinier noch niedriger sind als im berbiinbeten. neutralen und
feindlichen L�liisland, ist entschieden erfreulich; es gibt aber viele
Familieiiviiter bei iins, die sich nicht ärgern würden, wenn die
Preise noch billiger waren.

Sonderbrolniarken für jugendliche.
sit� Die lieiiils iiiigetiiiiiiiijiixiii Siiiiderbrotiiiiirteii iiir

Jiigeudliclse iiii Tlllter von 12 liisss 17 Satiren werben erfinicilizs
init csjültigkcit von; 2. Oktober« ab in der iiäihftcii Slrkiiclse eins·
gegeben. tltiiliisies macht Der Llltagistrat im Anzeigenteil
befanut: . »·

Die Ausgabe der Sonderbrotiiiarkeii für Jugeiidticlsc erfolgt
an all e Hasnshaltiiiigeir iiichst blos; an die init Einkommen bis zu
3600 Akt» wenn für die. Jsugieudlicheii nicht bereits die Lnliigesn
fjir Sehsivenarbeitser bezog-en werden. Die Hanslsaltiinsgsvorstänsde
haben sich vor »der Lltbbvliiiig genau zii vergeivisserm ob und
igeigebeiienfalls für welche Fu� enidlichen ihres Paushixltes sie zum
sezuge .der Juigendliclseiii-«sii agen berechtigt sind. Die Brot-
msarkenJieseigsscheine unid die amtlichen Urkunden
iiiitde n Gec urtsdaten der Jugendslicheii dürfen nicht ver-
gessen wenden, da ohne idie»se die Soiiderbrotniarkeii nich! herab:
folgt tocuben. Wird ster Absolser als nicht berechtigt zur Mbhosliing
der�iIJugendlitbieipZulageii von der Ausgabestelle akbgesirsiesein so
steht ihm frei, in dersWocksse nach die: Ausgabe durch die zuftändige
Ausgasbestelle «wo entsprekhenide Qiovdriicie inisliegen werden die
Einlagen zu beantragen. �- Die Abliolging der Jugendliclseiiissnlageii
innß bestimmt zii den an den Ansiblacgfaiileii bekianntgegebeireii
Betten erfolgen, lda sonst seine rechtzeitige Abgabe der �Warten nicht
dwährlieistet swerdeii Dann. Aiidi ist die. Sänmigskeit bei der Ab«
igoliusiig strafsban Die Markeii find �nach Empfang sofort iisaclsziii
szsiislilseii·: lliistiiiiiiiigkeitcii sofort an Ort und Stelle Zu viel-den.
 aslslsiindeii sgekonismeiie Bkarikieii wird kein Ersatz geleistet.

« Breslaiig maritime Neigungen.
Zuin Niiiriiie-Opfcrtagc.

Je wiiruccar nnd dankbare-r die Herzen iii dein jetzigen iiiiciseiii
kanipfe für unsere Ntairine schlagen, desto mehr öffnen sie sich cilleiit-
halben ihrer Geschichte biszu ihren eiiistigen kleinen Anfängen. Die
Vrcslaiier aber erfahren aus ihrem Coder Diplsomaticiis Sileiiae
und ans den sssandsclisrifteii ihrer ?lrclsive, das  ihre ersten Be-
ziehungen zu Brandenburg nnid den Hohenzollerii »aus dein Wasser
lagen", wie es von Deutschlands Zukunft heifit. 1111D cug verknüpft
waren auch init jenem iillerexikiteii kleinen Anfang. .· . . Das Wasser
ist nicht nur die Oder, es ist die Ostsee, späte-u crndli die Norsdfea
»das deutsche filtert", avie es die Gngläiider so bezeichneiisd nennen.
Die Politik Der alten Handelsrepiiblik Vrseslaii faßte den Ziiigaing

spziiso So: oft ins Auge, fand damit immer bei den Löohenzollern Ver-
�s·tiiiidnis. xssm 14. suiid 15. Jahithiindterst war unser Bresliiiii Mit-
glied des iiieerlielickrrsctscnden .Oansebiinsd-es, sandten seine Graf;-
faiifleiite für ihre Lilechiiiiiia «-Schiffe iiach Holland iiiid England, um
die geschätzteste mittelalterliche aöanbeläxocirce, feine Triebe, herbei-
zuholem aus der Oftseeholteii sie Fisch-e zur F-a-fteiispeise. Gegen
Ende des Mittelalstsessss verfieleii diese unmittelbaren Beziehungen
zur weiten See, und css kostete inanclre vergebliche Mühe, manche
getiiiisclstse 5Jioffiiuiig, ehe sie wieder in Gang kamen. Wohl gestatten:
1528 siurfiiiist Josaehiiii I. von Brandenburia die Odersclsiffahrt
zivischeii Vreslain Frankfiiit iind Stettin, wohl begann man 1558
den Bau eines Kairals zwischen Oder und Starke, des {bitteren
Friedriils-Lbillse·liiis- oder Uliiillrofer Kanalsx Aber die. der! Oder-
siiiiffiilsrt entgegenfteheiideii Jntereffeii verliiiiderteii lieide Male
Die Vlusfiihiiiig des Gcsiliinteir Erst unten dein Grosiieii K«iirfiires·ten.
dein Sslhiiiherrii unserer Mariae, erlangte Breslaii durch deii
JkriedrielyWilhclnisalianal die. Waffesistoasie nach der Nordsieia Jiii
Januar 1669 gingen die ersten, init sclslefisckieii Wasreii beladenen
stähnc nach Berlin inid Hainbiirss Noch sperrte freilich Schweden
als Besitzer »den Lsderniiiiidiingeii den Weg in die Ostsee, aber auch
diesen versprach des Großen Kurfiirsteii Ffieldentiisiii zu eröffnen.
Fisanni ist iii dein bei. Fehibelliii so ruhmiscicls begonnenen Kriege
gegen iselyivedeii Stettin am 25. Iiaiiuar 1678 in die Hände des
Fisurfiirssteii gefallen, so berichtet dieser dein Breslaiier Riaste nnd
fordert ihn aiif. Ciefaiidte zu schicken. iiin siilier Ver-
licsferiiiig von Schiff-citat nnd Handel auf der Oder init ihm
zu berufe-is. Die. Gesandtfchiift « loiiinit unter {Dichtung
des Kanfinaiinsältesteii Ernst von Schinettau Frankfurt und
Stettin find befohlen worden, Breslaii wird als selbständiges  Sie:
meinwefen behandelt. Iind über allen Pavtikularismiis hinweg
bringt der Gras; Kiirfürst rcfooinatorifche Verträge zustande, nach
denen Frankfurt tin-d Stettin ihre »Bäum-e« öffnen und die Zoll-
rollen reguliert werben. Freilich blieb das grosse Ziel der �Ehe:
{rciung iinseiies Oderftroiiis zunächst noch unerreicht. Voii seinen
Bundesgenossen verlassen, innfste der Große Kurfiirst seine Er-
oberuiigeii znrüeigebeir Eis: 1720 wurde Stettin endgültig pneuszisels,
und damit wo: die Vorbedingung für die Verbindung Breslaiis
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{auch init Der Ostsee gegeben.

i

��.�. . 3..-- �.�.�.�7��.� -·.-�«--�-«..��--»---».·....

i

l i

f .&#39;

B rlaux Sonntag, 1. Oktober 1916
-«C 
».- ..--«1--C-H-. ----«.-«-H.«·-- . a.� T---»-.-«-

Und der maritimen Politik und grofzzügsigen Schiffahrt Breslaus
Lnksptxlcklcn Itmkitsltlle Neigungen in der Bevölkesiiiinin Am nach-
haltlitstcii beweisen das Häufersnamein die teils nur iioch in Den�
Akten. teils noch in Elßirflichleit bestehen. Sie geben Kunde. daß.
nicht nur verschiedene» Seeisllngeheiier und -Jiingsern in den Köpfgie
der. Leute written, soiideiiidafz sie auch von »gros;en Meer-schifften«
ti»·auniteii, einen �.hollcin.bi{chen Monden« Ein gutem Andenken imd
viel» von »Nenhollaiid« "hielten unter dem Eindruck der dermaligen
hollandischeii Seeinackst Auf dem Dkeutnarkt aber. dem Sitze des
�||leB11b|°traern1n1õ. Titel; die Weftseite »die poninierfclieA weil Dort
die Seefisehiy vornehmlich Heringe, feilgeboten wurden. Und dort
liesaiidksii sah auch schon um 1»860 die Häuser Oelsingön Skanör und
Ilkeseheiipt genannt nach sselsiiixiör ani Sünde. Skanöc in Schonen
1iiid Tiiirhöfst iiördlich von Damm, denen Erbauer oder Besibier imm-
scheiiilich selbst einmal in Sebonen bei den Vitten der Oeringsfänger
gseioefeii waren. Ja, die inaritinie Siebe Der Vreslauer Bevölkerung
ging auch durch den Tltiageir und der« Hering hatte sie vermittelt!

»» Je niehr die scikcrscljiffalsrt zurückging. andere sichere Verkehrs-T
inogliclskeisteii {ich ergaben, desto mehr verlieren sich »die Anzeichen
nisaritiiiicr Lliciguiigeii unter Breslcnis Bevölkerung.
flcbciijiihriiie sit-leg. der sie. so viel anginci. nicht nur zu Land.
sondern auch zu Lsasser ausgefochten townbe, dessen waren sieh die
Zeugeiiosseii wohl« kann: richtig bewußt. Das leionten die
iiachfolgeiidisn Generationen erst gar� nicht, obgleich es {ihn ihre
maritimen Neigiiiiiseii die {reite Stiirkiiiig gewesen Wirte.
Binndristaidt der Lage und dem Geiste nach, dass war Breslain im»
an diesem äußeren Eindruck iindeistcii natürlich weder ein Flp H«
rieveiii niit all seiner· inneren Tätigkeit, noch der Krsesuzer �führt?
draußen auf hoher See das Geringste. Bis -in den letzten Js
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von dein Weltkriego nnd dann erst recht tvsiihrend
Krieges in allen isgeiiiger belebten Straßen Bteslcrus di»
Ersih:inii-iig. ein Kiiiiderspielzseiig nur, anftauchte Nie ist das Dich:
wort »Es liegt ein tiefer Siiiii im kind�scheii Spiel« zuixrefsc
gewesen, als bei dein Spiel der Breslauer Strasienjiigend mit
selbstgebaiiteii S"-esselfi««hisfeii, die tslötzliclr allenthalben, vom
getrieben. durch «Die Sllilsscll liefen. Die Jiiiieiid der Binuei
spielte wie die an der Iriaterksaiib Und Der liarfiiszige Jung
gefragt Wunde: »Wie "heißt es denn?«. stutzte nur einen Augen
um lachen-d und fitidig zu antworten: ,.Eriiideiil« Die kü
Heldeutateii unserer Tliiaixinse hatten sich das Herz des Volkes»
oberst. Ein lievesdteres Dliizeiclicn dafür konnte es aus«: nicht gebe«

Aber einst war »der tsmiideL jetzt ist das Vaterland der iingle.i-.i,
ideiilere Mittelpunkt, iini Den die iiiaritiiiieii Zlteigiiiigeii kreisen.
Und wenn sie {ich niin am illtarinußbfertane in die Tat iiiiisetzeir
wenn es nicht nur ein großes. sondern auch ein festliches, schönes
Einem werden wird. dann wird sieh auch der Tag tief in die Lserzeii
disk» heraiiiiiciilsseiideii Gessbleclstes eiiipräsgeir das keine Schiffe sieg-
reich zurüslkelsieii schen, alter· die Erinnerung an einen Glsrentag fjir
unsere jliiariiie nie etc. Saaieiikorii init sich nehmen kann in die
Zukunft. . . . So wird Brseslaii iiiit einem grossen iiiiid schön-en
Opfern einem dir-blickten. Sirene Dienen. X.

Beschlcignahme der Bierglasbedet.
« Um grössere. Biengen von Zin n für die Bedürfnisse der

Laiidesverteildigung verfügbar zu niachseir werben diuskch eine; »nu-
1. Oktober in Kraft toeteiide Bekamitmachiing der Slliilitärbehörtieii
die aus Zinn mit einem Reingehalt von inindestieiis 75 v. H. Lic-
steheiiideii Deckel der Biergläfer lbeschlagnahnit Betroffen von
dieser Maßnahme toerden nicht nur alle Arten von Thier-nis-

sclsänkem Branereien Bierverlä»ge-ii, Gastwirti
schenkten. Kasse» ehtiusisrn und Konditoreiein
sondern auch Vereine und Gesellschaften. szistasiiios
nnd Kantin en, also auch stndeiitische Korporationen, Tafel-
runden.  Klubs? und Dcrgleichen. Llusser der zswianastveifeii Ein-
ziehiing Der Ziiiiisdeckel von Biergliissern nnd Bierkriigen ist� ««
freiwillige Abieferiiaig einer Rsrihe von ande -
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Dass« bei· ».
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G e ge n ist ä n d e n a n s Z i_n11 gegen angenieffseiie VJergiiieYFSIJHT
vorgesehen. �� Die A n s sit-h ru 11g izdbe ft i m in u n g e n zu« diese;
Bsekanntniaclssiiiixi werden voni Llliagistrat im Anzeigeiitexil ver-
öffeiitlii.l!t. Dazu wird uns noch gesihriebeiit

Untier· Zinn iiii- Sinne der Bolanntniackyuiig weiden neben
reinem Zinn auch Regierungen iiiit einein Zi n n gehalt von
7 5 P r o z e iit und mehr verstanden. Da Durch das Gsefe vom
 Jsuni 1887 die Verwendung von Zinnleiiiieriingeii mit iiie- r- ««
10 Prozent Bleigehalt für Trisiikgesclsirre verboten wurde, dürs
ZinndeckeL die. wegen zu iiiedrigeii Ziiiiigehalts von der L«
ordnung nicht betroffen sind, nicht mehr vorhanden sein. �
bezug auf die Staniniseildel ist zu beachten, das; der Si
decbel eines Stammsfeidels welches der Stammgast tin einein
ini § 4 Der Bekaniitmachiiiig genannten Betriebe ufio. zur. S
iiiutziinzi ohn e Eigentum sübertriigiiiig zur Veriiügsii
gestellt �befonnnt, durch die Verordnung betroffen. also
fchlagnalsiiit ist, gemeldet und später abgeliefert. werd
muss. Dahingegen ist der Ziniidieckeil eines Siaiiiiiiseidels walks-K«
der Eigentümer« einem Der genannten Betriebe zum« Zweck-N»-
dortigseii Benutzsiiiisi zeitweise übergibt, von der Verordnung
betroffen, ist weder zu iiielden noch abzuliefern. Er kann
vom Eigentümer zurückgenoniineiii werden. Stirbt be tro
sind die Zinsndeckel von Biergläserii lind Krügen im Hast-St·

Zu dier angeordneteii Wieldsuiig soll der Bestanid
1. Oktober. ang eg eb en werden. Deshalb ist: es notwe
das; jedser Betroffene jetzt sofort eine Bestandfeftftelliiiig voriiii
um iii der Lage zu fein, den Mel-d es ch ein richtig cniszufiii
der iihm bis svätsestens zuni 10. Oktober durch die Post zugehen« 1&#39;"
Der dllisagistrat will die Meldung daidsiisrth erleichtern, daß er je
sBetriebe, in Dein Zinndeckel vorhanden sein können, je
Mseldeschseiiic bunt! die Post zusenld-et, von denen gegebenen
der eine zur Meldniig dro ander-e zu einer gut aufzubetvahre
Abschrift benutzt werden. soll. Die  Enteignung runib
lieferung beginnt im November. Es wird dann .
Betroffenen angenehm sein. eine Dlbfchrift {einer Meldung zxlssjsk
fitaen. Betroffene, die bis 10. Oktober: keine Viielidesckseinke «
gesandt erhalten haben, sind verpflichtet, sich solche zu holen.
werden i111 Bnricaii der Metall-Beschlagnahiiiestelle Vlücherplat
ausgegeben. Dort wird auch Anskimft erteilt. · Lllles weit 
aus Der Anzeige und ans den Anfchlägeii an den Anschlagi
zii ersehen.

Aufschub »der Zivaiiggvollftreckuiig sitt« a
lieferunggpflichtige Gegenstande ang« Rein«

Für die durch Die Bekanntnisachiiiig Nr. M. 82531/10. 16 5%.:
entcigneteii Gegenstände aus Kupfer, Mesfing und Reinsnickel s«
iirspriiiiglich der 81. März 1916 als Endterniin festgeseht wo!
Wer diesen Teriiiin nicht innchiel-t. hatte zwangsweife Abho
der ablieferniigspsliclstigeii Gegenstände auf seine Kasten an
tuärtigen. Die Vekanntniachiiiig Nr. M. 2684/2. 16 K,N.A.
15. März 1916 hat in den Zusähxen den Endzeitipiinkt für idie 4�

-

fühviiiig der Zivangsvollsstreckung bei einer Reihe der eins» ».eii
Gegenstände hinaus-geschoben. So wurde für die· 11.1 K§ 2
Klasse B Ziffer 2 Der Bekanutinachiing M. 8281/10. 15 ..J.R.A.
fallenden Gegenstände aus Rieinnickel die Frist »für die Durch-
führung der Zwangsvollsstreckiiiig bis zum 80. Septeiiiberlslb ver«
längert Uiivorhergeselsene Scbwierigleiteii iii der Erfah-
beschafsfuiig haben nunmehr zu einem weiteren Gnstgcgenkonimeii
der Behörde geführt. Für die unter § 2 Klasse B Ziffer I be-
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«niedlic·lseii kleinen Mädchen.slud eine gaigch

rannten Gegenstande ausbteinnicrsel wird durch tvctaniitniiiclsuiig

ærfolgt suciid Nichtbefolgung

Nr. M. 748/9. U! KRILL vom 80. Septenilber 1916 der Enidzieitpiinkt
«· die Durchfuhriing «Der Zwcrngsvollstreckiing auf den 28. Fe-

--» 51: 1917 verlegt. Dieser Aufschub gilt jedoch asusdsiiücklich nur
für die vorgenannten Gegenstände. Da eine weitere Verlängerung

ist gleichzeitig an-der Ablieseriingsfrkist iiriibt zu erwarten steht,
gieovdiied daß der Abruf der Nickelgegenstärisde durch die Ptetalk
Ycvbikutstchuvgsstelle des Kiinigliils Preusiifelsen Hbriegsiiiiniitersiiiims

dieses Abrufs die in der Bekannt-
uszisgclscung M. 3231/10. 15 K.R.A. angedrohten Straf-en nach sich

.31 001.
Die Veröffentlichung der Brkanntmaehung erfolgt in der

iüblichen Weise diirch Aiischlag und Abdruck in deii Tages-Zeitungen.
kann der Wortlaut der Bekanntmachiiiig bei« der Geschäfts-
der Zeitung eingesehen werden.

Vcrschiedcne Nachrichten.
� Den verivundeteii und kranken Soldaten iiii St. Joseph-

its?

Erankeiilsause wurde am Donnerstag eiiie schöne· Nachinittagsiiiiter-
l
gsSchlag auf

ltuiig durih Rckior stnzi pe und seine Zctsüleriiiiien geboten.
uge und Ohr erfreuten 11 1 an dem Bilde 111103011 Vorträgen der

· ·Jn einer kurzen Eroffiiiiiigsaiispraclse

fäi.��¬0.»%�1f31�e°��f. 11 n��013%¬.55213132��äääiäiqä�ääzeäm��P11ilder aus dein dtriegslebeii iiii Felde und der Pisistrat, ruhrende iind
erheiteriidin behandelt-ein Leutnaiit von Plüskoiv dankte 1111 Namen
aller fur die genußreiche Stunde und endigte init einein Hoch aiif

· den Kerker.

.--

»�- Dcr schlesisohe Dialektciutor Hans Röfzler wird am Sonntag,
den l5. Oktober,»·ini Mozgrtiaale einen schlesifchen Abendgeben. Hans· Rokkler ist Kriegsinvalide und Der Berfafffer weier
schlesisckier Kriegsbucher »Suldoatalaba« und »Er siönigs in 911110."
tKarten bei 5011111111100.!

�- Eiuen Bortragjiber Griechenland ls·ält Sonnabend, 14. Oktober,
Biozgrtsaal D_1_0 DeutichiGrieclsiii Harikleia 8111001111100. Karten
bei Puppe. 10:. 2911100111.! ·

�- ·Uv·er··t·ulti·irelle, ethische und religiöse Grundlage« des Volks-
�i spricht Bauer· L10. Moering im Rahmen der Sozialen
ienschule, Eharlottenstn 1, auch vor lglasthörerin Die Vor-
be innen ou; 19. Oktober. ·

·-»·- . ur Flcischversotslxiing der Fremder: wird vom Llltagistrat mit«
eilt: Nach der Ausfuhrungsaiiweisung zur Bundesratsverordiiiiiig

die Fleisilsverbrauchsregeliiiig werden bei vorübergehen-
Veränderiiiig des Aufenthalts-Ortes die Fleisch-
10011 der Ausgabestelle des Wohiisitzes nicht von de:

iithaltsgeiiieiiide ausgestellr Auf Grund der vom Wohnsitze aus-
ten Fleischkiirte erhält der Reisende in anderen streifen und

iiseii Fleisch. Jn die Kundeuliste sind solche Fremden nich:
«inehiiieii. Ebensowenig dürfen in die tftundenliste die Bewohner
Nachbarorteii oder Nachbarkreiseii aufgenommen werden, die

spslau berufsmäßig regelmäßig aufsu en, z. B. Marktbesucheu
xiese haben sich in ihren Wohnorten mit kzsleisch zu versorgen.

i «� Zur Durihftihtiiiig der Lsszierversorgiiiig findet aiii 5. Oktober
111�; Breslau eine Erhebung 11001: das hiesige Federvieh, die
Eiererzeu gnug und die Zahl der auf sie angeioiesenen Personen
statt. Alle Besitzer von legefähigen Hiihnerrn Ente-i oder Gänsen
sind verpflichtet, sich das Zählblath falls es ihnen nicht zugeht, im
nächsten Polizeirevier oder ini Statistischcn Anit, Gartenstraize 3, a0.
zitholeii und es vorschriftsuiäszig auszufülleiu �. JnseratJ

1 -�� Die Lliisgabe der Ziickerbeziigsfikseiiie für Bäckereieiy Kon-
0110001011, Anstalten, Kinder-Horte, Krippem Llpothckem  skast- nnd
QZchanktoirtsclsiiftteii findet 0011 jetzt ab bis auf weitere? allnionatlich
in den ersten drei Tagen jedeii Monats in der zuständigen Brot-
markeiistJlusgabestelle statt. Fällt einer dieser Tage auf einen Sonn«
oder Feiertag« so ver-schiebt sich die Ausgakie 1:111 einen, höchstens
zwei Tage. ·
- 7-! Lebende Gänse werden von der Schlsisiheii Waren-
einfaiifsgefellschaft in den nächsten Wo n regelmäßig nach
der Lbtarkthcille -I- Wtitterplabs geliefert. Die Gänse werden an.
tagliah in der Zeit von 9 bis 1 Uhr in der lsstesclsäftsftelle der Markt-
hallenverwaltiiiig Munzstraße 16, 1. Stock, zuni Preise voii 2,50 Mk.
für das Pfund Lebendgewicht an Privatleute angegeben.

·� Die Etiiinerungsmltnze des Zcntralkoiiiitccs vom Roten
Kreuz, die Professor August Gaul modelliert hat, wird ron dem
Breslauer Verein vom Roten Kreuz an solche Spender gegeben, die
iniiidestens 50 Mark gsxtiftet haben. Die aus Eisen hergestellte
dlllüiize zeigt auf der orderseite eine dem Sturm trohende Eiche
»zi»r·i·d»die Jahreszahlen1914J1915j1916, auf der Rückseite einen Ring

V» Anieifeii iiiid Bienen, sowie den Goethesclsen Vers:
 rniindeste iniiszt Ihr entdeckenCrit-F« Die, Münze hat einen Durchniesser voii 7 ein.

s� Die Leitung der Dr. Lllkittcllsaiisfchcn 110000011 31111100115101110,
die nach dein Rücktritt des =Dr.- Piittelhaus  Jahre. Dr&#39; Otto geführt
hat, ist ani 28. September iii die Hände des Schuivorstehers Herbert
Rischer übergegangen. Die in Breslau bestens bekannte Schul-
aiisialt blickt auf ein nunme 44jähriges Bestehen zurück.

�- Der Jiinungsaiisfchii zu Breslau, Brunnenstraße 20, Fern-
v"? 0295, weist Eltern und Vormünder im Anzeigeiiteil auf seine

hrstelleiivermittelung und Berufsbecatuiiissstelle hin
:er Bekanntgabe der Gewerbe, in denen� gegenwärtig offene Lehr-
leii gemeldet sind. Die Vermittelung und Berufsberatiing erfolgt
Intgeltlickx
�- Gefperrt wird wegen Erneuerung dies Gleisbogeiis der

raßeiibalsn die Straßenbahnkreuzuiig der Ohlauer
traße und Taschenstraße vom 2. bis« 14. Oktober« für Fuhr-
srk und Reiter. _

�-� Jn der Geschäftsstelle der Kartoffclverforgiiiig kslücherpliih 16,
dge choß, werden, wie bekannt, auch Kartoffelbezugscheine für den

IF» kreis Breslau ausgegeben. Dazu wird jedoch 001110011,
« us den GenieindeiiBciikwih Bischofsivalda Brockau, 62110101010",

« 11011,  Z0501, Dom-Blau, Klein Gandaih Goldschmiedeii, Grüueichiz
lieb, Mariahöfchem Kletteudorß Koberioitz, Krieteriy Groß
arm, Klein » Mochberiu Neukirch, Oltaschiin Opperam Oswitz,
sitz, Ranseriy "Rosenthal, Rotsiirbem Schiniedefelty Schmalz,
sz"twitz, 600110011500, 61110011010, Groß» Ts·chaiisch, Klein 235001111111!,
jene, Pohlanowib Bettlern und Woisschwitz Kartoffeln n ich:
igegebeii werden. Aus allen andern Gemeinden des Land-
IX» Dagegen wird die, Aus-fuhr gestattet.

Musiknacksrichtem
Breslaukr Orcheftervetcin und Singakadeiiiie.

· · · · · »Das
auf das Geschwiudeste in allen

« s,«?
Den Witt-

n des Orchestervereinsstehen ihre ourückgelegten Plätze nur
is Montag, 2.� Oktober, abends 7 Uhr, bei Hainaiier zur

 ung. Von diesem Zeitpunkt ab muß dann anderioeitig über
-«.."«·3J"s";;·:-.Plätze verfügt werden. Mittwoch, den 4. Oktober, beginnt der
. «"«""�«1"ithe Verkauf auch für Nichtmitglieder. Slusführliche Mit-
. ,en über die dies-jährigen Veranstaltungen find bei Haiiiauer

en.
nntag, den 15. Oktober. nachiiiittags 5 Uhr, findet ein

 nkonzcrt in der Erlöserkirche zum Besten der dtriegshilfe in. .Y.-·".�s-«-i;..».�«.."iszs-kftemeinde statt, ausgeführt voni Kirchenchor unter-Leitung

« if

. . .

7L �J

Taiglicheii Musikdirettors Max; 573001111110, unter Pittwirkiing
· Fräulein Gertrud Mache  Gesang!, Herrn Max; Bild

 «««ze!, Herrn Erich Wuttke  Orgel!, sowie Herrn Nkax
1 ·;-«·«"i»iale  Gcsang!. lKarten bei Becher, Hainiiueiz 5300110.!
�&#39;-L Die Lautensäiigerin Räte. Schstklaciidcr wird Dienstag, den, Oktober, ui!it einem meist neuen Programm austreten.  Ratten
s aiiiauer.«  Der Beethoven-Abend von Professor Conrad An s·orge  aus

! findet Donnerstag, 5. Oktober, abends 8 Uhr, ini Mozart-
.attt. Der Kunstler wird die drei Sonaten on« 111, 10S!, 5c! so.-

oie Eroikavariationen zum Vortrag bringen. Karten bei Habt-e.

:n«erat. 
lDiYLauteiisäiigerin El·a Gregory  aus Berlin! veran-51. Jfinnerstag den 12. Oitobeu im Kaininerinusikiaal ein

. on i. Karten bei. Sowie.  S. 251100111.! ·
k as M«ålle·iid·orf-Qua·rtett, wel es ausden Damen Dora voii

intime dvk �. 581011110!, ilde Elgers �. ViolinekDora Hamanii«: lBratft e! nd Lore Wink ·er Cellos besteht, wird· sich Freitag, den
« 13. D10000, dbends 8 Uhr, im ammerinusiksaal mit einem Kammer-
·· musikaheiid in Breslau einführen.· · Karten bei Oainauer. ·
. Hans Hielsxher gibt am Dienstag, 17. Oktober· d. ·J.. im
Kainmermu iksaal einen Lieder- zznd Balladena·bend. Es ist dies das
25. eigene onzertk ·das der Künstler: in seiner Vaterstadt veran-

sog-

i

s-

J

lksehrerinnensP

Lksltets DIE Klsivkekbegkeititng hat wieder Paul Pliiddeinann
übernommen.  Kart·en bei sainauerJ

·» ��� Die Konzertfangeriii · lena Gerhardt wird kurz vor ihrer Ab.
reise nach Amerika in Breslaii einen Liederabeiid veranstaltet«

iKartenAbei cåbrkiliiifasitilerh K i t_��-_ in «« 10i sen . on erva oriiini, O« lauer Stra 74, · «« « .Musikdirettor tllkar Piichim fanden am  Septeniberßedie Msiknliglä
. ,  EUfUJxueU »statt unter Professor Hieli 100,

Brieg, als Prutungstoiiiniissar Es konnte ianitlickseii sieben Prüf-
liiigen das··Pradikat ,,Sehr gut« zuerkaniit werden. Es waren die
Damen Fräulein Martha Hübiier  Breslau!. Esmiiia Kirchner  beide zugleich als Organistiniieiu Hertlsa Liebt E. eleiie seclsieinanowskv  Breslau!, FrL Rath
Uerda Trautmaiin  Oels!, Johanna Weber sB
Semingrkiirfe beginnen ani 10. Oktober.
lich ersol en.

. 931&#39;100!.
910101100011!. Frau
einiger lBreslau!,

« reslau!. Die neuen
Lliiineldiiiigeii konnen tag-

» · ··oiiservatoriiiiii der Ntufiks Oblauer Stra e 56 Ein anSchulsbrucke 78 lLeitungz F. 5111110!. Die neuen tseoreiiiclseii Klursg
zur Ausbildung von Musiklehrern u·i·id -Le·hreriniieii beginnen Anfang
s·LJktolier. Aninelduii 011 neuer Schuler h!: alle Stufen und Fächer
jederzeit. Prufiings oniinisfar ist KönigL Musikdirektor 5001111011110.
Nur· Einzelunterricht in· ganzen und halben ·"E.-·tuiideii. Ausführliclse
Prospekte 10510111014. Die Herbstferieii fallen fort.

Theater.
Clliiiteiliiiigeii der BürosJ

Wgihensvielvlan der Breslaiier Theater von: I. bis s. Oktober.
Sau. 2.1.. i rrma·---s7i««««««spk-Theater« i Theater i Theater Jalidsiisc «

Sonntag � Ftlgne Preise. Kleine Preise. · · ·
iiachni fgsefzeczgf Art Hcxdcivckg DWFTZIFVEUO

Der Zum 2. Male: Aufs.Aboiiiiem.
abends Rosenkavalier · is er Elavigo Das Drei-

fievente Tag Der mäderllsaus
zerbroclu Krug
 BorstelL im

· « Montag-Montag Ccirinen siebesftst Tag  Wiener Blut
zerbrach. Krug
3. Versteck. im

. ·» «» Dienstag-
DISUBMA Tannhauser siehe-HEFT T« Avonneinent Dxis Drei-

9 Elavigry Der maderllsaus
»»»·»« zerbrach. Krug
Evdtttwocti Schüler-rissest. 8.Vox�stcu. im«

nachny Der Faust Fslzålcitäwqcådlst ZUM 50. Male
abends Rofenkavalier Der E; ob« emDlr wie Kaisers»« bente Tag s a Un&#39; �e «s« zerbrach. Krug·

3. Betst-ZU. im
Donners- Figaros Der DMMCVYUW Das Drei-tag Hochzeit siebente Tag  mäderlhaus

zer ro . �rug

TBiIrLFllJm· � sr ag-
m.� Die verkaufte · · Der A « W· Pf tm� « W Braut siebente Tag CPCIJZTJZIIZJZ Im« u

�___________ zerbrach. Krug
Z VorstelL im

6011111100 Otr n DE! si i«:7«m"«««-b"«d« Das DIST-&#39; «« V siebente Tag  mäderlbtius
v zerbrach. Krug

Sonntag � gleeriiiglgsireise Kleine Preis« �
nach� Paxfåcxhaiiån Erd«
Ubettds Carmeu Die sungfrau Neu einftuo

voii rleaiis Das Gluck --
1111 Winkel ·

Stab-Eistreter. Heute Sonntag abend 7 Uhr gelangt Richard
Strauß« »Der Ros enkavalier« in der bereits bekannt«
gegebenen Besetzung zur Ausführung. Montag abend 7%. Uhr wird
»Carmen« zuni dritten Male gegeben. Den Escamillo singt in
dieser Aufführung Herr Wilhelm Rede. Der Spielplan dieser Woche
ist weiter wie folgt festgesetzt: Dienstag 7 Uhr: -.Tannhäusi:r«, Mitt-
woch 7 U : »Der Rosenkavalier«, Donnerstag 7% Uhr: »Figaros
100003011", Freitag 7% Uhr: »Die verkaufte Braut« und Sonnabend
VI. Uhr eine Neueinstudierung von Verdis »Othello«.

Lobetheaten Heute und allabeiidlicls in dieser Wochz Anfang
8 Uhr: »Der siebente Tag&#39;, Rokokoliistspiel von Rudolf
Schanzer und Ernst Welisch, init den Damen 6101110, .«..":iabel-Reiine1«s,
Hohn, Salta und den Herren Baum, Giiiizeh Habeh Kaiser, Stchmidt
und Ziegler in deii Hauptrollein Heute nachinittaiis wird zu kleinen
Preisen das beliebte Lustspiel: »Die selige E!;zellenz«&#39; voii
Presber und Stein gespielt. Anfang 3%: Uhr. hlltittiiiocls tiiclsniittags
:�3 Uhr Schiilervorstelluiig von »Fauft .l. Teil«, in der die Tragödie,
beginnend mit der »Begegnung Faust-Gretchen« bis zuin Schluß des
ersten Teils zur Llisführung gelangt. Für die nächsten« Wochen hat
die Direktion in Lussicht genommen eine Neiieinsttidieriing von
»Komödie der Jrriiiigeii« und »Tarti"iffe«, sowie die Ur-
aufführung des Schauspiels ,,Könige« von Hans 501111100, gleich-
zeitig mit dem K. K. Hofburgtheatey Wien, dem KönigL Schauspiel«
Haus, Berlin, dem Stadttheater in Leipzig, den Hoftheatern in
Dresden und Braunsihiveiiz ferner die Erstaufführuiisi der drei neuen
ThommEiiiakter »Brautsclsaii«, «Des Dichters Geburts-
tag« und »Die kleinen Verwandteii«.

Thaliatlicatcn Heute nachinittag IX« Uhr zu kleinen Preisen:
,,Alt 8110100100013�, Schauspiel von Wilhelni Bieher-Förster,

abends 8 Uhr: Goethe-Kleist-Abeiid mit �G? I obige« von Goethe uiid
»Der zerbrochene Krug« von Heinrich von Meist. Dieser
Goethe-Kleist-Abend wird vom Montag abend ab bis einschließlich
Sonnabend, den 7. Oktober, im Abonnement wiederholt. Die nächste
Preniiere des Thaliatheaters bringt eine Iteueiiistudierung von
Suderiiianns ,,Glü d�. im Winkel« am Sonntag abend,
s. Oktober.

Schausvielhaus  Operettenbühiie!. Heute, Sonntag, nachmittag
geht zu kleinen Preisen die Operette »Die geschiedeiie Frau«
in Szene. Beschäftigt siiid die Damen Birn, Karin und die Herren
Stössel, Wendler, Brandl, Werner, Ehrlicls Abends wird das Sing-
spiel »Das Dreimäderlhaus«, Musik von Franz Schubert,
wiederholt. Morgen, Montag: »Wiener Blut«. Dienstag: »Das
Dreimäderlhaus«. Mittwoch zuiii »50. Male: »Die
Kaiserin« Donnerstag: »Das Dreimaderllsausss Frei-
tag: »Wien-er Blut« Sonnabend: »Das Dreiinaderli
haus«

Kunstuachriclstem
· -�� Jn der Galeric Artlsiir Lichtenberg 1610101110001: Kunstvereins
im· Aluseuni der lzildenden Kuiifte bleiben die Kollekrioueii voii Karl
Biese  s«reudenstadt!, ·Reinl.»Brefzler iBerliiiL Louis Llsenne
lBerlin!, -illh· Slliarl -Fries   urzburg!, Arthur Wasner· ·Bresla31·!,Frost. Alex. Wilberg Eabeisbergs nur noch kurze l; engt und vie

ruppe von H. · iclsertkMiisnchen den letzten Sonntag
ausgestellt. ie Galerie ist· Sonntags von 11-2, an alleu
Wochentagen von 10--2 Uhr geossnet ·

· ·Galerie Ernst Arnold, Taueiitzieiiplatz 1. Morgen Sonntag
wird die neue Ausstellun g, unifallend Fig? Kriegsbilden vonYrofessor Fritz Erler  Mui··ichen! und Landsasaftesk von Professor
·eodor Hagen  Weimar! eroffnet. Von deii ausgestellt-In» Kriegs-

in

biderii von Professor 601er seien folgende genannt: ,,Gelciiide vor
Verdun«, »Sturi·ntruv e«, ,,Z"lamiiieiiwerfer«.· »J«i·n Wald von Bethinz
court«, »Johannisnach am orgeswa1d«, »Die Stunde des Sturnis
,,S·tu·rni«, »Gebe··t i·i·ii eue«r«, »Rufs·ifche Gesange-se »in Yoreslav ,
,,Sibirischer Schuhe .»»sgsliegerang«ri«sf in Rosochowizziezsw »szsruhliiigs·-
abend in Strhs« Ja er in Verls . »Marokkaiier , ..Seiiegalneger ,
..Beginn der Offensivell --�· Profe or· Theodor Hagen· ehort· der
Weimarer Kunst clsule an: eine Ko ektioxi von Werken die es 11710151005
wird hiermit seit vielen Jahren zum ersten Male wieder in Breslau
gezeigt. �- Die Llusstellung it geöffnet taglicks von 9--6 und Sonn«
tags von 1z���2 bUhn --fAuf ie Einrichtung des Jahresaboniieiiieiits
wird befon ers ingewie en. »

i�- Jm Kun tgewerbelsaiis »Sei efieii«, Junkernftrafze 9, sind zur«zeit einige Jsro en von Porträtssilhouettens des· ungeii BreslaiicrKünstlers Afred Scheu ausgestellt. Der Kunst« er schneidet zur
bestimmten, vereinbarten Stun e »in; Raume des Kunstgetuerbehaiises
»Schlesien« die gewünschte Portratsilhouette bei· kurzeftciz Sitzung.

Csfortfetzung des Lvkalen auf der nachsten Seite!
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Hteuerziilsiiiugr
·» Dei: Krieg stellt dauernd sehr große Anforderungen an die

stadtischen 111111011. Wir ersucheii daher. fihon 11011 jetzt an die
Steuern noch vor Fiilligkcit aui 15. November für das Vierteljahr
OktolierXQezeiiiver 1916 einschließlich 100 erhöhten Sraatssteuew
ziischlage nach dein Gesetz. vom s. Juli 1916 zu zahlen.

Die Baukzalsler werden gelieten ilsren Bankhiiiiserci den Auftrag
zur Zahlung der Steuern so zeitig zugeben, das; die Steuervetriige
schon am 20. Oktober von den Bauten eingezogen werden können.

Breslain den 28. September 1916.

0311111111001, Sicuektsckltsiiltttttzzx

Ausgabe 0011 Soucleivioiinaiiieii tiir
Jiigeniliicbeini Wes« 11011 IN? Jahren.

Jnfolge einer Soniderzulaae an Mehl von der Reichsgetreidei
ftelle sind wir in der Lage, für Jugendliclse im Alter von 12 bis
17 Jahren Sonderbrotniarkeii auszugeben.

Diese Markcii werden erstmalig fiirspdie »Seit work. Oktober
ois ciikschiicfziicis 211. oiovcmock 1910 i 111&#39;119 f· 111� Z 910111111011!
verteilt. Fjiir jede Woche loerden 4 Vrotniiirkeir ini ganzen also
 21731100011 111101110111 �Bogen für seine jugeiidliclse Person 000110501111.

Bersechtigt zum Enivfange der Jiisieiiidlieheiizulaaen sind alle
Haiishaltungsvorständse, »in deren skiaiislsaltiiiigesi sich Jsirxseirdliche
liefiiisdiein die iii der Zeit vom 1. Oktober 1898 bis eiuichliefslksl
26. Novcuilicr 1904 geboren sind. Dies ums; durch 6jeburtssclseiii.
Taufscheiir Fainiliensraiiimbucls oder durch eine sonstige amtlich-e
Urkunde. mit kdeii Geburtsdateii Der Jugendliclssen nsaehgewieseii
werden.

Ju·gendl»iihe, die bereits» die Ziifalzbrotiiiarkeii für Schwer«
arbeitet: beziehen, erhalten »diese Ziilageii weiter, sind aber von
dem Bezug-c der Jugeiidliikienziilagcst ausgeschlossen. Haus-
haltiiugsiiorstiiiida die für Iugendliclsc Sclswerarbeiterziilagcii
beziehen, sind also Nicht? berechtigt, die Jugeiidliclieiiziilagen für
diese abz·iilzoleii. Für einen Sibuierraicliseitcr werden· jetzt 4 VJiiirkeii
wöcheiitlicls lMarkeu sür ein Pfund Brot! gerechnet.

Die Lliisgiisbe der Wiiirkeii erfolgt gegen Verlegung des» Brot-
marteubeziigssclseiiis und des Gebiirtsscheiiigä Taiificheiiis,
Faiiiiliciistiiiiiinbucljs usw. von

Dienstag, �0011 Z. Oktober bis ciiifrhL
,1 » s z . Z1010111113, den b. Oktober 1310

von 8 Uhr vormittags bis S· Uhr uaihiiiittags nur in den Mis-

gabcxbcxlcns «? d« Zilzolizelrklkjbircl b 111� t d v tp·l·clteteiiir or ern a 0 zur 10 1111g ere 11g 011 un e· s i !
Haushaltiinzisvorstände auf, die Sonderbrotiiiarkeii für die in
ihres; sjaiishaltiiiigeii befindlichen Jugeiidliclicii 110511001011. Die
Ablsoliiiigszciteii und die Abholiiiigsiftelleii find an den Lliisclslags
säiileii bckanntgegebeiu

Die Wtarkeu sind nach Einpfaiig sofort nachziizlilsleiiz Un-
ftiniinigkcitcii find sofort aii Ort und Stelle zii 111010011. Fiir ab-
handeii gekommene Wtarkcii wird kein Ersatz geleistet.

Der Haiishaltiingsvorstand der nicht selbst oder desscii Be-
auftragter nsiclst an der richtigen Llusgaliestelle oder« nicht an dcni
bestimmten Ausgasbetaaie zur Eiupfkcngnahme der Brotmarken er-
scheint, setzt sich der Gefahr eins, bei der Verteilung nicht berück-
siclstigt zu werden.

Brcs"liiii, ani 28. September 1916.

Dei« Nlagisti«iit.. � Stab:iieirteiliiiigsfteltia
Dr. dikagsiiern

« « a «» «� «Inferno »Es:
Breslau «- Tazxcntßicnplaä l. I.

Sonntag Eröffnung
Kriegsbilder

Was. Fritz E0100 
Ost«Eucken

Prof. Th. Hagenweimar



Vcreinsnachriclsteiu
... Die Handelsschule des Hanvliiiigsgetsilfiniienvereins Breslaii

»» 1894 hat soeben 55 Zhgliiige _c titlass eii. Die Feier faiid»« de« Schulrauitieti Patinstrage 1·8 statt iii Ge enwart des Hehr-
kzkpers der Anstalt und dertorsitzeiidkxii des « ereiiis Fu. tilara
Vogel, welche letztere die jungen·:t1caoch«:ii ermahnte, treit zum
Verein, ihrem Freund und Berater iii allen Lebenstageiuzu baten,
skxälsreiid die Leiteriii der Schule, Frlsz Etfir Drechsler ihren Zog-
fingen eriiste Worte uns! gute Ratschlage .n·i·t auf Den Leoeiisweg gab.
Dxei der Schutcriiiiieii hatten als Lohn fiir ihren Fleiß· und ihre
xkeffliclieii Leistungen Prainien erhaiteii zollen; sie verzirhteten ie-
und; auf Die ihnen zugedachten Gaben zugunsten der Kriegskiiidexs
spende und nahmen dafur als ein dauerndes Erinnerungszeiclsen die
zikicgsliilderbogeii in Empfang. ·Daiii:i die Jungen tlLadcheii auch
fernerhin untereinander und mit dein -«l·3-.«·rein iii dauerndem Zu-
sammenhange bleiben, werden auch in dieseni Winter Zusammen-
fünfte an jedem Dienstag abend·stattfxr.deii. »»

�- Jiii Stiidtisitscn Jugciidksciiii indet ·Soii·iitag, 1. Oktober,
abends 6 Uhr, eiii Theaterabeiid·statt, wobei die Einaktizr »Das Posi-
Hzxus zu Treuenbrieticifs »Die Schwiibim und zkkchlasrockJiiid
uniform" a_1_1r Auffulsriiiig gelangen werden. zks Hirt· die Frei«
schwiuiiiier fiiidet die·Aiisgab;e der» Schuttiiiiiizikiigiiissz itatt. · ·

Graus. Lehrliiigsvereiii tkgolteistrsisze 6/81. Rette: A, Weis;
iizird aiii 1·. Oktober iii der Versauiiiiluiixs von its-«« 1Ihr ichlefisclse
cOichtuiigeii bieten. Montag· abeiids ·o"- s  Uhr: Turneii iii der
Gviiinasialtiirnhalla Sonnenstrgße 22. D-ie·i:st·a.i, 3. Oktober, abends
8-.-9«-·2 Uhr außer Vortragsubuiigeii ·Vibe·lstiiiide von· General-
superinteiideiit D. Haupt. Zu alleii Voeranftalliiiizieii �unD junge
Leute ini Alter· von 14���18 Jahren, besonders Lehrlinge ieglicheii Ve-
kufes recht willkomniem Auch Konfiriisiiiitseii koiincn schon daran
teilnehmen. · · · ·· · · »

�- Clsriftliiher Verein Fuiiger munter. �goiiniag, 1. �Litobi-r,
abends· 6% Uhr iiii Vereins·!aits, Neue Tascheiiitraße 20,·:lt2itglieder-
Vereiuigun . Jugendheiiii I: Vortrag von Pastor �lltotteu: ,,Eine
Fahrt Dur! Ostpreiißeii ini Jahre 1916.� -�� Jugeiidlieini II, Mat-
thiasstraße 67, abends 6· lr·: Geselliger Ilbend ijlltusikabetidl �-
Jugciidlseim H1, Friedrich-· ilhelnkStrase 89: Teilnahme aii der
Versammlung des Jugendheinis l.· · · ·· · ·· ·

Jm Gciverkvereiii der Hciiiiarbeitcriiincii findet die ·naghit·e
Versammlung deifsliordgrupbe Montag, den 2. Oktober, Basta-
gasse 6a. Blaulreiizsaah uni·8 Uhr abends statt. · ·

� Der Nähvetciii für die Lsleiiieindcpslegeii der tsiesigcii Strauß.
nitzer Diakonifscn an ·Barbara, Bernhardiii·. tiliaizdaleiie ital! Paulus
findet im Winterhalbjahr 1916/17 das erste Lllial Donners-la, den5. Oktober. nachmittags 4!H.�-�6�X2- Uhr iiii um; iii Ttoriverkstiaksze 10,
Gartenhaiis, statt. -

--

fZoologifcljer Garteins JJJcorgeii,· Sonntag, ist · zum lse ten
Mal ·in diesem Jahre billiger Eintrittsbreis Von Uhr
iiaclzmittags ab i·ft Konzert voii··Mitglie·d·efrii der Stadttheatew
rituelle unter Leitung des Kapellmeifters··Rinier. ��·· Halb1,:ihrs-
karte n, ·vom 1. Oktober 1916 bis 31. xvtakz "917 strittig, werden iiii
Geschaftsziminer des Gartens·ausgegeben. ·· ·

Das erste ShinphoniesKoiizert findet am Freitag,
6. Oktober, von ·4 Uhr nachinzttags ab von dciirBreslaier Orchester-
bereut unter Leitung des KonigL Kaniineriiiusikers, Kapellmeifters
Walter Ntundrtk statt.

·· sLiebiilstilieaterJ Morgen, Sonntag, zsriei Vorstellitngem nach-
inittiig 3% Uhr uiid abends 8 Uhr. Jii beiden Vorstellung-ei der.M;zlich· neue und vollstandige große Oktober-Spielvlaii.  Siebe

n era .

sjFaiserpanoriimaJ Qftpreußeii nach QäertreibuugiecRusfeii gelangt ini Etat erbanorama, Ring 19, Becl!er·eite, i derWoche voin 1.��7. Oktober zur Vorführung. ·Voii den Vildern seien
e»r·r·oa·hiit Etsdtkuhiient Feldgraue zur eanierunir ins Lausoleunn
iaiiiifisrriiinen beim �B:ab_111iof,_ Lilisi·«·eiiieii, dies» eine: ocrlikcxzsntcxi
kllsiiidinuhliz Pgschickeiit Viele bsiigelstiiiren in; Chaussechiiiise Stallus
poiien: Zerstorte·· Kaballeriekaseriia _ Schirtvindh Gräber voii
116 Russen am Muhlenberg Granatenbesclscidigiiiig der Kirche. Grenz-
wache» a·m Wege nach Wladislawow, Russiscliizr Grenzort Rufsisclse
igstiizlsausen

IsPolizeiliche Naiisrickgen Gesunden wurden: ein goldener
Trauring, eine goldene t amenubr. �-� Zuge-taufen ist ein kleiner
schwarzer Hund. �- Verloren wurdens eine schwarze Sammet-
taiche,··ein Siegelring ein Geldtäschchen mit über 8 21721311, ferner
Geldtaschchen niit 4 und 5 Blatt, ein Bezugsfcheiii für Brotniarken
iind verschiedene Papiera eine goldene Brosche und ein Geld-
täschchen mit über 70 Mark. �-  Entlaufen ist ein braun- und
weißgefleckter Jagdhund �-� Befchlagnahmt wurden drei von
Dievstählen herrührende abgeichlachtete Hühner von wei«er, grauer
unD schwarzer» Farbe. iDie Eigentümer melden sich im immer 56
des Polizeivrasidiums. �-� Gestohlen wurden iu der Zeit vom 28.
bis zum 28. September aus einer Wohnung Alsenstraße 76 ein
vier Meter langer iind ein Meter breiter Stubenläufey von dem
Trockeiibodenjn dem Hause Freiburg» Straße 10 sechs weiße Nacht-
hemden, gezeiihiiet F. und einige Paar siliwarze Danienstriiinpfe

�-� �in einem Hotel auf der Garteiisiraße mietete sich vor
etwa acht Tagen eine angebliche Bnclihalterin ein nnd wohnte dort
eine·Woclse lang. Als schließlich aiif Bezahlung gedrängt wurde,
da die Hoiselrechniiiig bereits 170 Mark betrug. ergab es sich, das;
die angebliche» �Buchhalterin nur 19 Wiark besaß. Zugleich wurde
festgestellt, das; sie sich unter falschem Namen in die otelliste ein-
getragen hatte. Die Person wurde von der Po izei festge-
nomineii.

�« Wegen Kindesmords festgenommen wurde am Frei-
tag das Dienstmädchen von der Höfchenftrasza das, wie vereinigen
Siegen gemelbct, fein neugeborenes Kind getötet hatte. - Die ge-
richtsiirztliclse tintersiicliiiiig ergab, daß das Kind iiach der Geburt
erwiirgt worden ist. Die Piutter hat auch die Tat eingestanden.

� Ein Kleinpnermeister von auswärts wollte aiii 29. September
abends in der Nähe der Endstatioii auf der Piattlfiasstraße aiif
einen bereits in Bewegung befindlichen Straßenbalinzug
entspringen, glitt ab, stürzte zii Boden und blieb besinnunaslos
liegen. Er wurde nach der Wohnung eines Verwandten geschafft,
too·ein Llrzt Gehirnerschiitteritng feststcllte. �- Bewiisztlos
zujainniengebrocheii ist ani Sonnabend vorniittags 11% Uhr
auf der Reusihestrasze ein in deii 50er Jahren stelsender obdaklp
loser Arbeiter. Ei: erlitt beini Sturz Licrletziingen iiii Gesicht iind
wurde von Samaritern der Feuerwehr nach deni Allerhciligeiis
sooivitat geschafft.

a. »�---·.

Flug den: Geiaiiiftgleveiu
· -·- Bei der Yiaiiufaktitrtvaren-Gros3h·aiidlung  Erben: if« Ehren-

gteiii iii Bxeslau feiert der· Bnclfhalter Lldglx ·W i n·kl · · · · ·
as Jubilaum seiner 40·1ahrigeii Ta igkeit ·iii diesem Haufe.

... Bei der Buchgroizhaiidliingtliiidolf Diiiiicl »in· Breslaii ·kaii·n
am··1. Oktober Herr Carl Poetsch auf eine Zojahrige Tatigkeit
zurückblicken. ·· · » · · ·« · ·

·-·-·Prokiirist··Wilh·eliii toaiiis cf! blickt am· 1. Oktober auf eine
dreißigsahrige Tätigkeit bei der Fiohlenstdirosilsaiidlung Otgler &

lnnicnfelb zurück. · · ·««; Die Königliche Kapelle, die bisher nur ztveiiiiiibaiszjzerhalb
des Konigt Overiihauses zu Berlin zu horezx··ivar,·tiiird iii ««ukunft
ebenso wie unsere grdßten Sanger ·uiid Sangeriiinen durch das
Graminophon deii···grpseii Kreis ihrer Verehrer· freuen. Die
Kapelle ist unter personli1er· Leitung d·es···Koii·igl. Ckteiieraliiiusiti
direltors Leo Blcch und Dr Richard Strauß fiir· eine· großere Anzahl
GranimophomLlufnahmeii verpflichtet worden. Die ersten Aufiiahmeiy
dirigert von Generalinusikdireltor Leb Bleib, sind soeben erschienen
und werden bereitwilligst vorgekuhrt durch Gram niophons
Spezialhaii s, Breslau, Gartenstraße 47.
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SAU ERBRUNN

Vorzü I. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes, Magen,
Darm-, ieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoiden usw. .
man betrage aber die Wertigkeit. des �Biliniet� den Hausarzt
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Figmieiieii
Willlcommeriste Liebes-gebe!
Preisüxtlåss 4 5 6 S 10 ..

4 5 ö ö 1o i2 Pictstuck
 einscniießlicb Kriegsaufschlag .--
A» lIriiistfrei !

Hüllttittttttltiiitttiistiittiittttttliäfjkl � «?
Nr. M. hie. 16 K. R. A.

, O1 O

hsiirsseiiiitiz
Beschlagiiahiiia Bestaiidserhebiiiig itiid Eiiteigiiiiiig Der. Liter-
glsisdcckclii und Bietkriigdcikcln eins Ztiizi nnd freiwillige Ab-

lieferung von anderen Ziiitigegeiistaiideir. · · »»
Die Nutzbariiiacliuiig der in irgend welcher Foriiubereits

iiii Betriebe und Gebrauch befindlichen Metalliiieiigeii sur· d·ie
Interessen Der Landesverteidigiiiig wird als Metalliiiobits
iiiachung bezeichnet. · - · ·

So wird iieiierdiiigs das Ziiiii an einer Stelle befclzlags
nahiiit und eingezogen, wo seine Hergabe verhaltnisiiiafzig ge�
ringe Schwierigkeiten - bereitet iiiid ohne iieiiiiensioerte
Schädigung wirtschaftlicher« Werte angängig ist. Es handelt
sich uiii die erheblichen Mengeii an Bierglasdeckelii und
Bierkr u gd e ekeln, die aus Zinnmit einem Reingehait von
75 v. H. und mehr bestehen. Diese Bierdeckel aus Ziniistsind
auf Grund der am 1. Oktober 1916 in Kraft getretenen Be·
kaiititmachiing 9tr.M.1_10.16 K. R. A. anziimelden
und abzuliefern. Betroffen· von» dieser Tlttaßiiahine
werden iiicht nur alle Eli-ten voii Vicraiisfchaiikeiy Brauerei-ten,
Bierverliigeiy Q3astwirtscliafteii, Kaffeelzäiiser iiiid Koiiditor»ei·en,
sondern auch Vereine und Gesellschaften, xsicisiiios und Kontinent,
also auch studentische Korporationen, T-afelriiiideii, Klubs und
dergleichen. ·  ·   »

Dei: Wortlaut der Bekanntinacljiiiig ist bei der Geschäftsp-
stelle der Schlesisclien Zeitung 6111511161381}. ··

 wird darauf hingewiesen, daß ·in § 10 der Hbcianiits
niarhiiiiii außer der zwangsweiseii Einzieljiiiig »der· zziikiihcclel
von Bierglaserii unD dierkriigeii freiwillig?
lieferun g einer dlicihe voii anderen Gegenständen aupszgiiiii
gegen aiigeiiiesfetie Vergutuiig vorgesehen ist. »Mit· einer fee;
willigen Ablieferung der iiii § 19 benannten GCGFIIIZCIUVF XVI!
den vaterliiiidisclseix Interessen ein beaihtlicher Dienst geleistet.
921-71717771. 1700/9. 16 u. R. A. Find·
W. II. 1800/9. 16 K.  A. 11h 6399. 1I.

. c hiresseitotiz
Am 1. Oktober 1916 treten ein Nachtrag zii der Be·

k a n n t ni a eh u n g betreffend Bcschlagnahiiie baiiniwolleiier
Spinnstoffe iiiid Garue  S p i n ii - u n d W e b e v e r b o t!
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er aiii 1. Oktober «

 Sir. W. II. 1700/2. 16 K. R. A. und W. 1l.5700--1. 16
 R.A.! sowie ein Nachtrag zii der Bekanntmakliuiig
sitt» Höchstpiseise für Baumwollspinnssptoffe
nnd Bauniwollg espiiiste  Nr. W. 1I. 1800/2. 10 134R.
und. w. 11. 1800x5.i6 K. u. A.! iii uralt. · · · ·  ·

Der Wortlaut der beiden Rachtrage ist bei der Gefchaftss
stelle der Schlesifcheii Zeitung einzusehen.

Yrrsseiiotiz
Aufschub der Ztiiangsvollstrcckiiiig für ablicferungspflichttge

Cscgciistiiiide aus RciiiiiickeL _
Für die durch die Bekanntmachiiiig Nr. M. 3231/10. le»

K. R. A�. eiiteigneteii Gegenstände aus stupfeiz Messing uno
Reiniiickel war ursprünglich der 31. Btärz 1916 als Etidtermin
fesigesetzt worden. Die Bekanntniaclsiiiig  M. 2684/2. .16
K. R. A. vom 15. Aiärz 1916 hat iii den Zusatzeii deii Giidzeits
puiikt für die Durchführung der Zwangsvollstreckiiiig bei einer
Reihe der enteigiieteii Gegenstände hinausgeschoben Unvorhers
geseheiie Schwierigkeiten iii der Ersatzbefchasfung haben nun�
niehr zii einem weiteren Entgegenkommen der Behörde geführt.
Für die iiiiter § 2 Klasse B Ziffer 2 Der Bekanntiiiuchstnv
M. 3231/10. 15 K. R. A. benannten Gegeiistäiide aus Reinnickel
wird durch Bekanntiiiaclsiing Nr. M. 748/9. 16 K. R. A.» vom
30. September« 1916 der Eiidzeitpiiiikt für die Durchführung
der Ztoangsvollstreckuiig aiif deii 28. Februar 1917 versiegt.
Dieser Aufschub gilt jedoch ausdrücklich nur für die vor-
genannten Gcgciistäiide und ist eine weitere Verlängerung det
Ablieferungsfrist nicht zu erwarten.

Der Wortlaut der Vekanntiiiaclsuiig kamt bei der Geschäfts-
tsielle der Zeitung eingesehen werden.
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Neue Hiiitssitircisc sitt« Rindslctfils
Auf Grund des Reicbsgesetzes vom 4. August 1914 betr. Höchst-

vreise und der Bundesratsverordniing voni 25. September 1915
betr. Die Versorgiiiigsregeliiiig nebst den ergangenen Abänderungss
und Ausführungsbeftimmiiiiiien verordnen wir··niit··Geiiehmigiiiig
des Herrn RegieiungsOBrasidenten nach Anhoruiig der Preis-
priifiingsstellm · · � ·· · E

I. Für den Tlkerkaitf im Kleinhandel gelten siir je 1 Pfund
folgende Hochstpreifm ·

Schieres Fleisch von der Keule und voni Bug �-
ohne jeden Knochen . . . . ·. . _. . . . . . . 2,80 �a.

dicke Rippe Komm, Brust mit eingewachsenen
Knochen......·»........... 2,20.-M

Rostbratenstück  Roastbeef! mit Knochen  Verlanf f «
ohne Knochen verboten!. . . . . . . . . . . . 2,80 JG

Lendenftiick  Fsilet. Lunge! . . . . . ._ . . . . . 3,40 «
Bauch unD anderes Fleisch  Spannrippe,Hosse!

Hals, Diiniiungen! . . . . . . . . . . . . . . 1,02 »«
Riihrenkiioclseii . . . . . . . . . . . . . . . 0,40 J6

II. Die neuen Preise gelten voni 1. Oktober 1916 ab und treten
an Stelle der Preise unserer Verordnung vom 12. August 1916.

III. Die festgesetzten Höchstpreise gelten, soweit nicht besonders be-
stimmt ist, für Fleisch mit den iin Fleische selbst enthaltenen
eingewachsenen Knochen. Besondere Knochenzuliigen sind
verboten. - .
Für den Verkauf find im übrigen die zur Regelung der Fleisch-
versorgung erlassenen und noch ergehenden besonderen. Vor-
schriften it beachten. · · ·. ·� »

. Zuwiderhandlungen gegen die Hbchstpreisfeftsetziingen werden
iiiit Gefängnis bis zu einein Jahre und niit Geldstrafe bis}
zu 10000 .41 oDcr mit einer dieser beiden Strafen bestraft.
Auch werden Gewerbetreibeiida die den Bestimmungen zuwider-
hangen« auf Zeit oder dauernd vom Fleischbeziige ausgeschlossen
tver en.

Aste-Statt, am 28. September 1916.
Dei« Niagistrat .

hiesiger Kiiiiigliilfcii Haupt: und Refideuzftadt
von Weltalls. Preschen.

gleite Ydotsslsireise für Wilh.
Auf Grund der Bundesratsverorduuiig vom 24. August 1916

über Die Regelung der Wildpreise und der Bekanntinachiiiig des
Präsidenten des Kriegsernätirungsamtes voni 17. September 1916
verordnen wir: " «

I. Für die Abgabe iiii Kleinhandel gelten folgende Höchstpreise
1! bei Steinbild:

a. für Rücken und Keule  Ziemer und Schlegel

IV.

für das Pfund _ . . . . . . . . . . . 2,60 .//8
b. für Blatt oder Bng für das Pfund . . -. . 1,70 J 
c. für Ragout oder Kochfleiscb fur das Pfund 0.90.41

J 2! bei Rot- und Daniivild: i
a. für Risiken nnd Keule  Ziemer und Schlegel! · «

für das Pfund  . · . . . . . . . .- 2,10 �k.
b. fur Blatt oder Biig sur das Pfund . . . , l,50.TtC
c. für Ragout oder Kochfleisch für das Pfund ·· 0,7044

3! bei Witdsctsiveinem "
A. bei Tieren bis zu 35 Kilograiniii einschließlich:

  a. für Rücken und Keule  Ziemer und »
Schlegel! für das Pfund . . . . . . . 2,50 J 

b. für Blatt oder Bug für das Pfund . . 1,80 �K
c. · für Ragout oder Kochflejsch für das Pfund 1,00 .46

B. bei Tieren iiver 35 Kilogrammt
a. für Rücken und Keule  Ziemer und

Schlegel! für das Pfund . . . . . . . . 2,00 all
b. fiir Blatt oder Bug iür das· Pfund . . 1,50«.«

·o. sur Ragout oder Kochfleisch fiir das Pfund 1,00 J6
4! bei Hasem » "

a.     I .0 o s o o o� I· · o ·
b. ohne Balg, das Stuck . . . . . . . . . . . 5,70 .46

ö! bei wilden Kaninchem
ssmitBakLdasStückios000s000·0«1--8o-t«
b. ohne Balg, das Stück . . . . . . . . . . . 1,70 JG

6! bei Fasanem
a..©äbne,1!a5@tüä...o........oo
b. HennemdasStück . ... . . .. ... . .«_

Als Kleinverkaus gilt der Verkauf an den Verbraucher.
. Die Verordnung tritt ani 1. Oktober 1916 in Kraft. Die

Preise treten an Stelle der Preise unserer Verordnungen
voiii 15. Dezember 1915 und 14. Januar 1916, soweit sie
Wild betreffen. .  . s
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 »« oder niit einer
dieser beiden Strafen bestraft. ·-

Breslaiy 27. September 1916.

c Der Sittagiftisat
hiesiger Köiiigliclscii Haupt: und Risidcnzstadt

is. Scholtz. Prescher. i

Zu Diiitisiiliiiiig iii Eiiknicsiciung
findet aiii 5. Oktober in Breslau über das hiesige Federvieh, die
Giererzeii ung und die Zahl der auf sie angewiesenen···Personen,
eine Erbe iing statt, die vom Königlichen Polizetpräsidiiim und
vom Magistrat gemeinsam ausgeführt wird. «  - i �"

·· Zu diesem Zwecke werden am 4. Oktober Schutzmännert
blatter an Die Hausbesitzer oder Hausverwalter verteilen. die diese
noch an demselben Tage an die Geflügelhalter in ilsremkGruiidstüik
weiterzugeben, nach Ausfüllung wieder einzusammeln und am
6. Oktober fiir den abholenden Schutzniann bereit zu halten haben.
Alle Besitzer von legefälsigen Hiihnerm Guten oder Gänsen «, find
verpflichtet, das Zählblatt auszufüllem und haben es fich daher;
wenn· es ihnen nicht zusteht, im nächsten Pblizeirevie oder« imStibtiftisilseii Amt Garten-Straße 3, wochentags von srhis 8 Uhr!
zu o en. _ · · · __ - ,

lllteldepflich·tige, die »die auf dem Zahlblatt geforderten- Angaben
unterlassen, nicht richtig oder nicht rechtzeitig machen, ldniiseii
nach § 17 Der Verordnung des Reichskanzlers voni 12.-·August 1916
 nergl.  1160 des BresL Geineindeblattes vom 20. August d. J!
niit Gefangnis bis zu einein Jahre bestraft nnd mit Geldstrafe bis
zu 10 000 .//C oder mit einer dieser Strafen belegt werden.

Breslaiy den 29. September 1916.

Der ltltagistriit

_ Gedentiet
iei Kiieisisliisoigi unseres Vereint

Kriegsgewlnncn, flabresablcltlüllen,
festlichen Jamilieneiesgiiiileii und letztwilligen

Uerlügungen.
· Wer uns mindestens 50 Mark spendet, hat Anspruch auf

die nach dein Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht
käufliche Erinnerungsinünze .  9

Breslaiier Verein vom Roten Kreuz.
Geschäftsstellm KaisersWilhelmsstraße 5/7.

IV.

Zeitu- ·
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M" t L NWEM! e B S �«« Bulle

Samt-·, Piiischs mm Peiz enfekeien wes»
Meine Waren zeichnen lieb durch sehr gute Stoffe, kadelloien

Sitz und gediegene Verarbeiinng aus. SchaufenskepMaß-Anfertigung in eigener Werkskäike euch ielzken Modefchöpfnngen Augikzggn 
ZU

beachten!

Jnfoige

Gigenfabrikakion 
ist
meine Auswahl

nnd ikiiiiiiiliiiiiiliiiiiiiiiiilllililiiiiliiiiiiliilZil!iiiiiiiiiZiiiliiiiiiIillililiiiiiiiliiiiiiililiiiiliii  Kinder-Mäuse! in großer« Auswahl. lllllllllii 
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Albrechkfkrafze i
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Ring - Schmiedevrsickis   Damen-Mäaiei-Faheii.
�ÜILU. &#39;I.�:.:I�i  I� l. - i� 1..

-__. -..__._..--.-. ......-..-.- a».

früher R 
be�ndet sich jetzt

we« seiiniieiieiiisiiciie 55 L
 Bitte genau auf Firma. zu achten!.

Tüll-Gardinen
bewahrte Marken. 40  00
Fensters-Z Flügel Mk. bis

Tüll-Garnituren

Halb-Sbores
§
S
S gemust. Tüll in reich. 75 so , ISau-weiht . . . Mk. 4 bis�?
s
�s

Halb-Stores
B h T 1 d.mit e alglegnster Mk. 55° bls « Bgiefodgtxasipzixlts  bis  g ä
Erbstüll-Garnituren  Vorhangstoffe f »!.Bh �Bd- .btQ.l.l 1.arzleeruiazggänsfplk.1625H:  I sfäiäu.xaakiizJki-itttzifiig.  bis Bso s S?
Etamine-Gamituren s Bettdecken ; g

b � Tüll, E .*.:.&#39;;&#39;.:*..:�;&#39;%�::.°..:. 11 5°42°° 2  Z« esess «

H

Z
§

Z
T

Größe 80190 Cm. E

; 
§ 
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 Tüll-und Madrasste�fe 0:::0 Künmemeeäens W
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H; 
x 7 Mit 21 mm starken StahlrohFPfosten

W und Kettennetz-M-atratze.
i}:s; schwpiik 235° Emb�i� 245° {ärosses mager

iiiSkZiiM
zu bekannt soliden Preisen.   i »

WANT-W Wexesz �.�2.&#39;ä:l�.:�.°"
Breslau, nur Schmiedebrucke II. 15173169

Dekorationen DIE« Diwans emd Tisshdesken m;
.. «? n - s» 2i-_-_. �  E�: v -nnc�l�:�;_| l�?.� � « «« « ·. , « v� . --  «. Ei? 0.�p• éé.°���z�, « ;-»,Q i « &#39;

llllllllllllllllllIllllIlllllllllIlllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
«» «,

«"  . .�7 .:,�"-sss:«.·-  J; s: Ekxk ·««ts-ii-"siSXis:«sk«·-:«-III«ECHTLI«HET  .«·s�ik�:f.«k  "tääviiffri ?.s�.f�«": i: :  « °
I II _  a T

Verlagen o=o Felltepplehe esse! Lacnieesiieiie HUxz Größe 90X190 cm.
Es; Mit 27 mm starken Stahlrohr-Pfosten.
l z mit nußbaum bzw. elfenbeln lackiert.

· Fußbrett und Ketlennetz-Matratze.

schwåk  75 Elfenbfilg 3325

I; Polster-Matratzen
: und ßettfedern :W in bewährter Güte

i?ß l  ,-;:;. II;
IS . "n; Hi«  Ei »Er;
U I » öbelstüeke
H » Sessel u. Stühle-   «   l     .-  M » Fenstervorhäinge

III  76 A Ecke Herremstr-  ; fertige Kissen u. Steftreste
eeäeäeää: «: KZZJHÆEXHEMHJHJLX   NEM- auf Friedenspreise-

�Verkauf vom L. bis 15. Oktober.

LEINEMMAUS
�f

·..- In· 
s«

z. , Ei» --"-,». s· « « « « « », ..« s» «« «« «. « �f. e...� » §. »« . » «-« , .· .. c i C, -" «« E, ksp»·,ck«zz-«.·skt.«s.p w? H» -.s·-,-.. - s? -«--· F« y . �H�. k" ·.-.« --nf_&#39;92b;_v|-. «u!»  ».-· «»«-« » l _9 {ggß�p- _. - « «« .  «; i:.s,i».;szäf»säs  Zfvk .   ._.7�..vC·.-,« ·

»» »Es. , , - «  � 2 z-f».»,z«·.p.· L »» _�  »--v.,  »» .. «· «· �g &#39; _  &#39; . . s . &#39;_ «» . « . . . . · . . «. - . y q «- . . _ .. . .,--.· . »« «« . «; -·.-»·-..,. « .-«- »s�«..«s«»·»�:.« 1.: "..-«.««« «-«--«·, »«  . » »s-z·�-- » s» -_ «» ·.«-,.--.-».- »� _ --.- .- ·-«« ;. . _ YJYFHH -  1 z - �I: �- « « �"3?� THE? «« &#39; &#39; » «« «. ICYU A." �_&#39;�v|_ . ,-,«-·» �In! �H: · «» « z  s» &#39; « Zu kaufen gesucht
" ei· . Meister: IIans Gude, J. . Da le, cis evold, Tlaaulow, llluntlee, �Manch,

.... Liliefors, Hammershoej, Twitaonancz�,
Zorn, sowie Gemälde guter nanzhafter deutscher Künstler

gegen sofortige Kasse von Yes
Kunstsalon Rheinland, Berlin, Unter den Linden

 neben Cafe� Bauer!. sik Fernspr. Zentrum SEND.

MINI- Wascsy
PMIWOV SEEEWTTVVMUE Breslau, Gartenstrasse 52, vis-e-vis Liebich.

�n ._lu ,.«,,k:»j«, »� « �n�-4;«- » z.� _..�P� i. F. .« &#39; - --« T« .
txt« «»-I b� «:« 1 s·V I I.�_   �Q &#39; J� H· 1th,�: �w, «, ·,-« �Ü F�. j} Ha; k�: ·. v .- ·« «·» » »  szzspssz v« ·-«»«»�».»««Y ». J».·»,-.-  «,»sz.·«,»» « _ _ .7

" ·« s f}

S taub en« UUd Jtieten- llbkjk &#39;    s«.  «« ««
G. m. b. H» . .  i ««  V i  r

Inserat ansichttctdetü Ansbenmhreni .;-:- ; «; z«

Cautabütte 9.-5. L a  d  i r t e  ampfdfgg
Spezialfabrik für äleineifenzeug jeder Art« welche einen dann-haften und leistungsfähigen, l  .  7*�·. ··  mit; verschiedenen wesentlicher: Vorimsserungensz eFertign Rubenschnmder  der weltberühmten Spezialfabrik von

. T0170 l5  " f _Schrank-en« Bolzen nnd Mnttern ans Eisen und Metall �um �um Iswröugen U« »  M  WHH Mk;
se:sei?ssekxssxxkskixsgzkgssseesisksxxgsxgksesziesgsxässsekeis R M Rubenschnes�er o�: �e. �.�.�................5......�
babnmagmba" usw· i diresggnngcikä M« VMMUUV vorhanden« wende« m« M!  ernpkehlen zur prompten Lieferung unter knien·

Anker. Bauschrauben Scheiben Splintc Spaims chlössce . . « . .  testen Zahlungsbedingungen die "STertretc-rYieten aus Eise-Z» Sinkt, infcketstqhx usw Atem! i» allen Spezkulfubttk Ü� Räbcuikykkckdckk  »xlsftkgrgäilittfftsdbstiicalitatenf r Kessel»BnickenyEiienbnhnwagen a·  & Sohn,  n�   E NZQB 9E9
ed!icueuvefcstiguugsmqteriut Tetegkavheusu Feier-heutige. Tmnwnstraße 55°    M�5°�"&#39;°"��b"ik VIII-TM«- <9« « « « .� · « ««  «« .- - / s »«Leimnsz3material» Gespnh m Fafspufchmiedearbejtethd sindDER!igsxiogjbzekånläixnskartoffelgraber »Ougmal Vorder  Hotellenstraße 66,40. Tel. 3169 und �020. .



Nr. 69l. Sechster ogen. »»
» Ausfiihriiiigsbestiiiiiniiiigcn »«

zu der

ne. zu. 1. 1o. 16. eint. seit.

&#39;r Isussss H.

Besaikntmasiung 
Be d! agna me, » ·
nimg von Iiierglasdeckeln und Bierkriigdeckeln
aus Zinn und freiwillige Ablieferung von an-
deren Zinngegenflanden vom I. Oktober 1916.

. .  §-1.·· z � O d B -Jeder betroffene Betrieb usw»- 1.5�, 4J If? Vetpfllchlfkx THE« ed« I?�stciiid der bei ihni betroffeneii Decke! l§ 2 und 3! gewissemaft un vo -

Zn§2iiiid3.»   «Zoliten Zlpeifel darüber bestehen, ob Gegenitaiide unter die».Bf-
tanntmachiiiig fallen, so sind» sie m der VietalkBeftklkAglUlhing-sit!c
Bliiclierplatz 14 lI zur Entscheidung vorzulegen-

Pni § 7.
. sllteldiing.» » » »· ·

Die� von der Beschtagiicilnne betroffeneiuGegenstande nnd niit
dein Bestande vom 1. Oktober 1916 auf amtlichen Jllceldescheiiieii zu
melden. Jeder der im H.- angegebenen Betriebe usw. hat» Habe! DSU
Meldesclieiii mit dem Bestande auszufulleiy den die seht spfort »vor-
zuiiehiiieiide Feststellung derselben ergeben hat. �Sie EVEIDCFCIJEIIJE
sind im Bliro der PietailkBeschlagiiahiiiestellcz»Bluchervlc1tz 14 U« 1363i�
täglich von 8-8 Uhr erhaltlicls Es werden fur iede IJielduiig g Stuck
verabfolgt Davon ist der eine zu der äbielbuug. der andere zu einer gut
auszubewahreiiden Abschrift zu benutzen. Lliidere Meldungeii als auf
diesen amtlichen Meldescheiiieii sind ungiiltig». {Serum denStadt
nach »Ist Betroffenen Betrieben ufnispioerdeii spir- lvjvelt Wir 133 selt-
stelleii lönnenjje 2 amtlicbeimelbefclbeine  svatesreiig zuni·l.tl. Oktober:
durch die Post zufendein Betroffene, die. bis zum» »10� Oltober keine
Ilieldesctlfeiiie zugesandt erhalten haben, find verpflichtet, sie iin Bnro
der AlletalkBeschlagnahniestelle abzuholeir »« ·, _

Die. Meldescheiiie sind mit dein Bestande vom 1. Oktober richtig
ausgefüllt bis 15. Oktober im Biiro der PietalliBeschla»gii»ahni·estelle,
Blücliernlatz 14 II, abzugeben, oder ihni bis dahin portofrei einzuiendein

Soweit zur Berichtigung fehlerliaster oder iiiikleirerspsllieldiiiigeii
oder bei vollständigeni Fehlen einer Fllieldung eine skzseststelliiiig oer
beschlagiicihmteii Geifenstiiiide erforderlich ist«, geschzelst dicsc durch die
angestellten Priifer derMetall-Besclilagiiahmestelle. Sie haben einen Aus-
weis der MetallsBeschlagiiahiiieftelle vorzuweiseii und sollen in Jedem
Falle. zu dessen Liorzeigiiiig ciufgefordertnverdeiisp Das Beireteii»»»der
Betriebs-stillten oder sonstiger Räuniemiisz ihnen gestattet, uiid es mn110n
ihnen die. in Betracht koniineiideii txtegeiistaiide gezeigt werden.

Enteignung »
An Hand der erstatteten ålliseldiiiigeii loerden wir jedem einzelnen

Betroffenen eine Anordnung, betreffend» Übertragung» bei: »»Eigentums
aii den beschlagnahmten Gegenständen auf den Reichsinilitarsiskiiszgegen
Behändigiiiigssclseiii in der Reihenfolge zustellen, in der dioEinzieliiiiig
erfolgen soll. »Mit der Zziistelliiiig der Anordnung geht» dar; bngeniiiiii
an den betroffenen Ciegeiistiiiiden auf den Elieichsinilitarfiskiis 11011;.
Wo sich die Znitelliiiig gegen Beliäiidigiingssclseiii iinaiixjssiihrbar erweist,
erfolgt die Zufendiiiig durch die Post; die zliechtsiinrkiiiigeii treten
dann init der Aufgabe 3,111: Post ein.

Ablieferung und Einziehung
�Sie Bcssiiiiiiiiiiiicfeii über �oie Ablieferung und die. Eiiizie,l»sii»»iig, die

slliitteiliiiicf über die Zaniineistelleii nnd den Zeitvnnlt ihrer Lrrojfiiiiiijf
auch fiir die freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegeiistciiideii
wich sit! der Bekanntmachiiiig werden wir später veroffeiitlichein

« U I« . .
Solch« beschlagnahmje  �S5 L, 3 nnd 4!·D»eckel aus Sinn aiiBiers

gläfern und Bierkriigem für welche die Befreiungwoii der» Beschlags
nahnie. Enteigniina nnd Alslieferiiiia wegen» kunstgewerbliclsen oder
kiinstgeschichtliclieii Wertes beansprucht wird, sind»»unter Stellung des
Antrages auf Befreiung im Büro des» Musennis sur Kunstgewerbe und
Altertümen Graupeiistraße 14, werktaglich zwischen 10 und 2 Uhr vor-
zulegen; sie. werden durch die Direktion des» Elliiiseiinis beurteilt. »Die
Befreiung wird schriftlich bescheinigt. Nicht befreite Deckel bleiben

SU-   . ·
__ an bie 51110101141101011011110511110110110.

geöffnet von 8�8 Uhr, ««

ständig aufzniiehiiiein

. von der Verordnung betroffen.
«! u

Jlnfrageii nnd Vlntisiixie find
Bliiäfijriiliitz &#39;14,

zu richten. 
"Breslau, den I. Oktober 1916.

Der Sl!iagistrat.
gez. v. Schalen. · gez. Frömsdorf.

v 9V · . OR ff .
00011111101.» 1111 Zions sen.

I. Wir heben hierniit die durch unsere Verordnung 00111 O. Sep-
teiiibei71l»!»16» für de»i»i QtadtkreiszBreslaii festgpsetzteii sJlejiis
ssprslslrerissssi tlkssrsirgrgkichssxpixkikkk 011 in»  re«iir ein� 1101111. au s sc�- �« . .
Daniit tritt der durch die Perordiiiiiicfs voiii 29». Lliigiift »1916
vom Stellvertreter des Reichskaiizlers allgemein festgesetzte
Kleiiiverkanfslsöchftvreis voii 25»P»fg. fiir das Pfund wieder· in
Kraft. Dikeieifc Preis ist der Hvchftpreisz es» darf uiitcr dieseni
weise ver an t wer en.
illls Fkleinverkiiiif gilt der Verkauf aii deii Verbraucher in
217601113011 0011 20 31310. und weniger.

281031011, den E28. September 1916.

 »» _ Der Ljllagistriit »» »
hiesiger 3100101101011 19011111: 11110 9101100030001.

v. Schritts. Pircscher.
L» O o &#39; ««

Ziiacihez,iigssäseiiie.
Die A iisgabe dersuclerbeziiiisscheiiie für Bäc·l"crcieii, Konditoreicin

Anstalten. K·iiidei«hortc, Krippein »Llpothckcii,» Gast- und Schaul-
wirtscjscifteii isindet von jetzt ab bis» auf weiteres allnionatlich in
d»cii erstcfi BrciTicgcii jcdciitljloiiats iii der ziistandigcnBrotmarkem
Sliisgiilie te» e statt. &#39;
» » Fijllt einer dieser Tage ciiif einen Sonn« oder Feiertag, so ver-
schiebt sich die Ausgabeuin einen, lsochsteiis zwei Tage. » »

Wir werden, soineit nicht ausdructlicls Widerspruch erhoben
wird, die. iiiit der Abholniicf der Lieziigsscheiiie betrauten Personen
als .111: Einpfciiigiicihiiie ermächtigt ansehen.

Die niit der Aliholiing betrauten Personen haben zur  �Empfangs
nahme der Bezugssctfeine die ublicheii Nachiveise cMehlbiiclY Brot-
nicirkeiibezugsscheiin Abrechniingsbuclfer-usw.! mitzubringen.

Auf die piiiiktlirlsc Abholung wird besonders hingewiesen.
» » Diejenigen Betriebe. jslnstalten usw» die die Abholung bis »zum
g.  »Ist-Jst»zsesgirgskxikckxis 121.1: e. bessere. «.i.-:-.-»3.;«s.sx.:in« any. ii ,c - -
Lleziiiisfclfein dann erst voiii 5.»jedenMonats ab im Büro der Stadt-
iicrtciliingsstellm Stadthans, Ziiiinier 18, abholen.

Breglaiy den 22. September 191»6.
Nlagistray Stadtvertciliiiigsftclle 

Preschcr.
splleueste Damenkragen, Spitzen, Schleier,

But u. Sammetbänder, Handschuhe etc.
Frcudcnthal drsteinbcrg Nacht.

Groß« nnd Ginzelverkanß Schloßftr. 2.  91

zzsernsprcclser Tlliiigistrciisamd

U.

all�.

. �s ITW}; TM««· 3.2.5141�

Beftandgerhebnng nnd Enteig-

Neueste Moclelle in reichhaltiger

eingetroffen.

Schweidnitzer Straße 10,711.

Siudienatelier Langer-Schla�he,
Taucntzicnstiiziissc 1, sit.

Textiies ltunsigewerbe, Musierzeichnen, Modezeichnen.
Rrospcktc frei. �

�I üngc ca. 38 cm. � 2,35
Breite ca. 15 cm

in tiefschwarz und scliuccweiß

Reparaturen

gcgr. 1877, ca. 4011m. Bestehen bürgt fur

111e 3010110011000
Breite ca. �l4 cm 

5,00
Länge ca. 47 cm,

liefere ich unter �Nachnahme.

�irgk��, in der Feder-Fabrik�!

Zuverlässigkeit.

fertig zum Selbstaufsiecken

Länge ca. «. cm.

Breite ca. 18 cm�

Zurücknahme nach achitägiger Probe.

J,  äch�� Breslau  A

s 111111
ll.

Schweidn. Sir.
an der Bestehen.

Hof l Tr.
i. Hause N. Berge:

l.

Ring
Auf Firma und Hausnummer bitte achten.

Erster deutscher
und Wiener Häuser

und [9
eigene Modelle

in solider Preislage.

Paul ssengehaiier sc,
WFSHECZBTSTFSIDGH Ecke Ohristophorlplatz.

[Tmurbeitungeu bitte baldigst eiuzuliefcrn.
,.«. _ &#39;. :&#39;.�. «·« . - - .  »  .. __.... . , _ .__ö�:-".&#39;»F: .«· « «.�»k»»7» X, «et�s»?:i;sk».--z.».- :»;·:.3·»Tk1»«-«·»-»Æ,«-» 1x  �l usw«-hin: Es&#39;»w:bs,sdz.spz»iz.j;f· ««-·,«««z»«»,.»-.;.I.»7»« �·.z«7szj·»»«-.·-»k»«;;: k»e»-»«-»»»-t»�.»-»--x-»«-« -J»&#39;-»«...« �,»-,-,»»0,·k»«·»;-»i»«»s«;s»-J7«�r is w. ··-·«-"«-"Hex-Eise«;«�--�»;».«-.i.?t«i7»j«- X WANT&#39; #1511;..«.°»&#39;1�-1:&#39;v:�:«si11.1". ;: «� H« ?-·.· ;.-.--�.T-«- :---."-·-.-:1J. .?-i&#39;..-« sik--izi«-·.2�x-siii  syst-h!i« "a; q;*1��92.._�&#39;v N!- N. Cz« »« �s�; s 92 r&v?.c.tg. szkzziia»ssi»ss»y·..e» J1». Je» �ST; ,s»i»»»s.s»-»s zip» « « r�! »«  »1·.»,«·«;»,»........__. ..�......�-.-...,...-�.-�-.-...- --�-?.---��«

c i1 « 0 � einstimmige. �i100�.
Beginn der Kursct Anfang Oktober.  8
Vlnmelduiigcii wcrttägliclf 12-1 Uhr OranietHtr. 9, I. Tal. 11227.«

ilde Manassc.

Blitze«
ssdhn 201m Ländern

Weinhandlung e« Pasietenfabrik.
Vornahme behagliche Räume. :: Erstklassige Küche.  9
Auserwählte Weine aus den besten Jahrgängen.

Besitzer: M. Sange, H0kliekorant.

«

Westen.

eltjseiieloislilifhosplsislilili 112111 �leiht
 i  111 111111110010111111 kslilislisiclcsltici.

Krie steilnchnier Ve»rgi�inftigiiiigen. Mildes Klang. Gesunde Lage,
60»».2ll argen» eigener Wald u. Bart. �- Roiitgerikabiiieth Jnhalatoxiiini
KiiiistL �spohenfonue, DiatheriiiieWlpparat _- Bentralbeiaung, Blatt,Licht -� täbLiegchalleii Hub _ 12 SevaäczjJgogaieii � Soiiiiiier n. Winter000111101. �cuuon�pnin� Ujjiiiiiiier o.  1&#39;. ·2 Asrzte Be itz. u. lett. Arzvvrs

.;-»-i.,.: ssszcspicir .

aiioiorliim FHSDYETYISIMIS over-link»  �
Tclcphou W. bci lsrcs a
für luuerlichkrankc, Ncrvcukrankc und Erholungs-

bcilllrftigc, Nachbehandlung von Verletzungen.
Kriegsteiluehmer  Offiziere und Mannschaften! Ermäßigung.

9] Besitzer Dr. F. Köbisch.

brii i ioli K
vorn. Hans« für Gäste christL Kauf. Buch im Winter geöffnet. Gute

v«

"Üw,
� I· Ho« sit?

Verv egung  auch Kranteiilosts Bei. m. 00:10. Sau-Rat Determcyeä}.
.  äerii 0:. 253111001100. Seht. 516 ___

Perfekte Dameiisdiiieiöeriii,
die in seinem sehr. »feincii lltelier gearbeitet. · ·
Zusqhneideakadeiiiie cFran E. Richter, hier! das Zuschneideii·erl»ernt,
empfiehlt sich den geehrten Damen furs Haus. GefL Zuschriften
erbeten unter T 62 6121:1111. d. schief. Ztg.

H

in der �Biene:

· &#39; .«"·"»«.»«-« . , «« «« s « �- »« -«» »« -
.«««Ü .

I « «:-:· ««--�--«--- - -�..---s- «I "i." «· _� �n- Jst

omeFKEsszs,

Js- i ·

«« I� 11151.1 &#39; «.  -; «
Sonntag, 1. Oktober 1916.

s Akademie des Humlioidt-
T « O � vie 7 _ . - H 7�Wcrcms nur b oiksbildung, In. W.

Oktober-Dezember will.
A. Vortrngszylilcu. _ _

l! Herr Dr. Ludwig  John: �Jbscu und unsere Zelt.� 8 For�
trfise. ll0illlerstüg_ auch. 83�. "9 Uhr. �� 2! llerr Stadischulrat Dr. Hacks:
�Die bürgerliche und die sozialistische Gesellschaft.� l2 Vor-
iriige. Dienstag ahds. 834-9 Uhr. �� El! llerr Dr. Leopold Hirschberg-
Berlin: ,,lcol!ci·t»Schritts-onus Gcsaugwvcrke.� Mit fiiauistisehen
und gosuuglichen lzrliiuterungen. ö Doppelstunden. Montag abds. 81/4 bis
91�. Uhr. ��� 4! Herr  ich. Regierungsrat Prof. Dr. G. Kaufmann: �Ver-
gleich der Eutwvickcluug von Volk und Staat in lüugland und
Staat in England und Deutschland im M. Jahn-limitiert."
�o� 92oriri&#39;1<.;o. Froiia�: illJdS. Slxg-J  Ihr. H! llcrr llirelcioriiiliissistsnt
Dr. Arthur Liuilucr: �Bildnis und 111111111." S Vorträge! mit Licht�
blideru und_Ausstellungeu von Xuelihildiiizgrni. 131-01111: abds. 81/4-9 Uhr.
- b�! llerr hell. ltegieruiigsisiit Prof« Dr. mto Luniiiier: �Natur und
DICPIQSCIK ill Dhysikeiliscehter läclciiicliiiiug,� eine Wanderung des
Physikers durch liottesiriiniiler in der Natur. "G l�xfierirnentalvorträge.
Montag ubds. 8-1153. Uhr. - T! Ilerr Jusiiziut Oswald Marcuse:
�Hulturpi-obloiiic der  icgcuwart in ethischer Beleuch-
tung." d» 92o1r:&#39;1ge. Sonnabend »Das. 8&#39;/.�--:&#39;1L&#39;hr. «�- S! llerr Pastor
1.10. Ernst lllocriug: �Religion und moderne Geistes-
kultuie." ö Voririlge. Donnerstag sinds. s1»2��9 Uhr. - I! llc-ii« Pastor
Lic. Konrad Muellcr: �Die künstlerische Schönheit des
Alten &#39;I�est:_iincu_ts." 8 Vorträge. Sonnabend iibds. 8171-9 Uhr.
«� 10! Herr Prof. Dr. B. Patzak: �Die Kunst des deutschen
Barock mit besonderer Berücksichtigun der Wiener, Prager
und schlesischen Biuitcu�f 8 Vorträge »nur. Lichthilderii. lllittu-och
abds. 814-9 Uhr. -�- 11; l-Ierr Dipl.llaudelslohrer Gast. Rcimanu: �Das
Recht des Knnfinanus.� l! Vorträge. hlittwoch abds. 811-9 Uhr.
I?! Herr Dr; llsclix ltoscntliul: �Die Klaviermusik der Rennau-
tilccr.  �v-b 92ortrage niit lurliiuteriiiigeii am Klavier. Dienstag sinds.
71/1-5 VIII« �- 13«»3! llerr Professor llr. Cflieodol� Stehulzc: �Streifzüge
durch dclilcsxcus Bauuiwelt.� 9 Vorträge mit Liehthilderu Montag«
abgls. s«.��9 U _&#39; _ H! llerr Prof. l!i«. Lcviu L. Schilckiug:
�bhahcspcnre im Lichte der neueren Forschung.� 6 Vorträge.
bonuubcnil abds. 8&#39;,� �_�9  ihr. » 1.3! Herr Prof. Dr. A. Wohluuer:
�l�rcusscus Aufsticgäf�  Große Männer und bedeutende Epochen.!
7 loriräge. breite; iidcl8. sZ--.«;��9 Uhr. «

» » B. Rczitationszyklus. "
1b! lsriiii Professor llelenc llcukc: �Wildeubruch-Zyklus.�

6 Llramat. Vorlesungen mit kurzen Einleitungen. Montag uhds. 71/�1-9 Uhr.
» »» » C. Untcrrichtskursc.

x17! braulein Klang. Markus: �Englische Sprachkurse� zu je
_1_O blonden, lur untätiger und Fortgeschrittene. Freitag salicis. 8«,«,--9 resp.
N/a-S Uhr. 1S! Herr Paul Marschall: �Italienischer Sprach»
lguijs�us.� 10 Stunden. Donnerstag einig. 8Ij,-.-9 Uhr. 19! Herr
banitatsrat, Lektor Dr. B. Ricscnteltl : �Untcrrichtskursus in der
praktischen Photographie.� 10 Stunden. Sonnabend 110115.8!�. bis
S! Uni·.»��- j20! lirauleui Eligic Schuster: Französische sprach·
kursc � zu Je 10 Stunden. bin· Anfänger und Fortgeschrittene. Montag
abds.8%��9_res11.7&#39;.-&#39;3-8 Uhr. �� 21!Herr Forth�ldungsschulleiter Ad. Stein-
metz: �Die eintache und «loppejtc Buchlührung.� 10 Abende
zu 1% Stunden. �Donnerstag 854-93711111�. - 22! llerr Il. Taubcnhaus:
�Tilrhischei- bpraclikursiis� lur Anfänger. l0 Stunden. Dienstag
glich. 8141-9 Uhr." - As! Frau» I... Illisztiwska: �Polnische S rach-
kurso� lur Antunger und borigeschriitene. äo l0 Stunden. iensiag
abds. 814-9 dazu. 95-4�10 Uhr. . «
» Die »l««inzoicliniiiig der Teiliioliinor und die Ausgabe der Karten erfolgen
111 der liuchhaudluug von Prcuß G Jünger, Ring: 52, woeheutaas 9-1
und 3--7«Ul1i· in» der Zeit von: II. bis ciuschl. U. Oktober cr. An
gleicher dtello sind auch ausfuhrliche Programme mit Angabe des Ortes der
Vortrage. der Cleilnehmergebühr usw. zu haben.
_ Anmeldungen zum Eintritt in den Verein sind nur schriftlichen

Herrn Professor Dr. Gärtner, IX, �Monhauptstrnßc 16, zu richten.
Durehschnittsbeitrag 3 Mark. fur Minderbemittelte 2 Mark für das  leschäftsjahr.

Hungers-theilt gtufaiiirin
»Auf Fsriiiid unseres Statuts laden wir die Herren Llktioiiiir

unserer Lxesellsclsaft zur

llhlllllihllll Gllllllllbllflllllllllllll

so.

ist-

aiif Dienstag, den 24. Oktober, nachiiiittags 272 Uhr, in der Zucker-
-k;-»»,k«k fabrit Kiifaviciy Junker, ein.

l Ta gcsordiiiiii g.
s»i..:. 
.·«, «. 1I» N» ««. Ic&#39;t-u·

Geschaftsliericlst ubcr die Kainpagiic 1915/16 unter Vorleguiig der
Bilanz iiiid Geloiiim und Vgrliistxeclsiiiiiig pro 1915/115.

ericlit deigtllevisoreii und»wntlastuiigserteiluiisx »
«. esclilußfasfuiig uber__bie Verteilung des Reiiigeiviiiiiis

zahlen: a! zum» LlUfsichtsrat, .
b! zweier klievisoreii nnd deren Stellvertreter für das

· tliechnuiigsialfr 1916,«17. .
Die Herren Aktionare, welche an der Generalversammlung teil-

nehmen 10011011, haben sich nach §16 des Statuts durch Vorzeigiiiig
ihrer« Aktien oder der Depotfcheiiie

von der Ostbaixlk für Fqandel und Gewerbe, Bissen,
voii der Zuckcrfabtik Ku1avien, Amsee, oder
voii einem Notar

vor der  �Eröffnung bei: Generalversammlung zu legitimieren.
91111100, den 27. Septenibcrsltllä

Der Vor-status.

- �w. f«  «« »» �- «c v _ » » �L�; »· -�.«-·-  -·�".�.� 5l· s V« L« . �a · s« i«
�.1 l · I I I

i ·«.�k.-·«««"�s�7«.- ihn« -«;«"-�.«"«I� 27 «« «« . J«

Siiipfehse der geehrter. Dameiiwelt mein
J�  _ anerkannt berühmte»;
 » ,.  a; Q.

.  Gar-set ,,xiiics.irrial
«! «» " «« » «· � -.:»Z·LY.

  » f mit Dosisielsafiniriiiig 159011110105
»  Rzclchspclstcilis in großer Lluswahl zu

   billigen Preisen. m �1 Der Alleinverkauf ist bei
 l  s-
 l  Lapi-sie Worin,
»» J �k"""3" Corset »Jmperial«
  Schiocidnitzcr Straße 44. -�- Tcl. 8334.

J �i;  ««:«-»:-f-·i-�.·;t
n o . s «

111a s . .l e erster 11215111 unserer Zeit·
llie hinterlasseue Sammlg. J. Fricdmaun-Hauiburg.
Der künstlerische Nach]. Professor llcrm. Belimcr-Wcimar _

u. andere Beitrage aus Privatbesitz. · »
Werke von: Behmer. Brendel, Buchholz. QoriutluQourbet, holte. ger. «
Gebliardt, Gussow. Habermann, Hodler. Hubner. klingen Loisti &#39;ow,- &#39;
Laubach, Liebermann, Million, Rohlfs, Stuck, Thema, Trubner,

V autier, Verboelihoven usw.
Katalog do. 1761 m. 32 Abbäfafelu.�

Versteigerung: l0. Oktober 1916.

0110111011 1.10111�: llllllSl-lllllllllll-llllll.
Berlin W. Eis, Polsilamorslr 12211/11.

. ,§t,� ·.« i�. T«&#39; «
.-k---

I
Lebeusmitte

zur Bervflegiing von Arbeitern in Kantine gesucht. Angebote an
Sandbahngesellfcha der Grä ich von Ballestrenffcben

und A. Borsig� chen Stei ohlenwerkcy 61011013.



. _ .  . �. II kkkkkkkk 01"!� EIIIEILTEE  vSSQHJSSSSSJEHJSH « Es« St« K t F
- . _ m· es. « ji;« Statt Ketten. . .  :- _ Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen   statt besonderer MmenungDie Verlobung meiner Tochter Ida mit dem Diplonii  U! dankbar� FTOUCS »!  _

ingenieur. Regieruiigsbauführer gar! Yliinm,»Ossizier-  L Rittergutsbesitzer Max zirpgl, W  De� HSTCSTUPC f?� �ate�and fand �m 25&#39; S?!"Stellvertreter im FußartilleriekRegt. 6, z.  im Felde, » N Lemnant d» ges» zzh im Felde u  temgcr unser heißgeliebter, hoffnungsvolle: Sohn unbeehrc ich msch ernst-»Ist Ave-usw«»-  K und Frau Ernst» geb. Putzke. A  B� «
. « « is. «« - . 7 . . -. .- . .Vteslmh ben 29 Ceptembei 19 b O k� N111112315ggrggpfäälgääfäläiig, lxlollpllllzetlbtl. 44, �  .

Olga Waglety geb. Fleisches. «» i« »  L t t d K . H . I »» »» »«» «.  ,3. VDDDDDZIDDDD ixieiskssksækss OU "a" �n OIIIPEDZMO U P01� M! U - S s
T! �  Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Ida Wllglsk CI! GgisgisseEWEieHsiskxceHQsggsswosÆsgpQ :-:;.. « .
K l  .;«"�k. «· Cz!  Zum vierten Miil war er nach mehrfacher Ver-at« mm Hi»  d! Die glückliche Geburt eines gesunden ,. du» Mut� ins Feld am nVerlobte   Q, Töchtcrchens zeigen hocherfreut an mm g» lg  3.6 &#39; � ,.  · »» Breslau den W« September 1916 » Geniutvoll und fröhlich in seinem Vlesen hat erG   ABBE g Elsassel-�Stg. z»  uns nur Freude bereitet.  II is«     &#39; Ø· B L - H H Q� Fuchs: « IF» Breslau, den 1. Oktober 1916.  "dem und Frau Maria, geb NiggL R Postdirektor Langsch

und Frau Eise, geb. Renner.
stud. med. Haus Langsch, Leutnant d. Reiz»

im Felde.

Kadett Paul Langsch, Berlin-Lichterfelde.

J»Die Verlobung meiner Tochter Margarcio mit
Herrn Pfarrer Rudolf Agriool aus Schildberg  Posen!
zeige ich hiermit ergebenst an.

D a n i s c h i n, im September 1916.

Marie Zipper, geb. Gzekonski.

Am �28. September starb den Heldentod fürs Vater-
land als Kampfflieger unser inniggeliebter, hoffnungs-
voller Sohn, Bruder und Schwager

Eberhard von Zeitung,
Oberleutnant im Grenadier-Regiment König

Wilhelm I �. Westpr.! Nr. 7,
Tochter des verstorbenen Kgl. Oekonomie- und Fürstl.
Thurn- und Taxisschen Amtsrats, Herrn Josef Zipper
und seiner Frau Gemahlin Marie. geb. Ozekonski

Im Kampte fürs Vaterland fiel mein Angestellter

kommandiert bei einem Kam I� eschivader  s«beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. « Ritter des Eisernen Kreuzes l· lcmgd H» Klasge
Schildberg  Posen!. im September 1916. U« . .   . . .  Leutnant der Res. im Resalntanta�egiment 229�

 Dies zeigen statt besonderer Anzeige in tiefster  ,Rudolf Agricolm E» Trauer »» sie: Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
F» 
Z« f Sein Pflichteifer, sein untadeliger Charakter, sein

bescheidenes Wesen sichern ihm bei mir für immer ein

treues Gedenken.

Wilhelm von Henning,
Oberst und Kommandant von Swinemünde,

und Frau Clara, geb. Mittelhaus.�
Wilhelm von Henning,

Hauptm. im Grem-Rgt. König Wilhelm I. �. Westpr.! Nr. 7,
und Frau Wilma, geb. von Bodelsehwingh.

r ._ �. ««..«k ergo. -- ·«- s. « - .. -_ v I!�"Öl. Käf-z« i..." �öqxlf,� &#39; -:�".-

Meine Verlobung mit Fräulein Margarete Zlpper,

« JHFEHJHGEHBWEO
DDDDZIIDDDDDV weiss-SICH« »

Adelheltl Will, Reinhold Platz,
, v«. 
... ..·- 
i« «,
-

Fritz Smoschewer.

Am 17. September fiel auf dem Felde der Ehre der «

Kriegsfrelwillige
« �Seit?Herr Gustav auch,

Leutnant d. R. im Resalnlaiit-Regiment 229,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Mit ihm haben wir wieder einen lieben Mitarbeiter
und braven, aufrechten Menschen verloren.

Die Angestellten der Firma

30. September 1916. HEFT-BAUER
_ Viker,

Verlobte

A Posen Ol, Wilhelmsplatz 13, Hcinrieliau Schleim.

II«TTIFFTFLIFA IZIFHIEILIEESE
Am 25. September erlitten in vorderster Linie den

Heldentod für König und Vaterland

Leutnant und Kompagnietührer

 Goi��red Langsch,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

i 
i 

i 
i 

i 
E

Statt besonderer Anzeige!
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Katharina

mit dem Lehrer Herrn Curt Flister in Spandau
zeigen ergebenst an

Im Kampfe für das Vaterland fand den Heldentod

i Militsch. Bez. Breslau. den 30. September 1916  Leutnant der Reservänilnd Kompagnieführer Fritz Smoschewer.
-« Krumpholz  - «· «« s«
Ei! ists-Eis. A?  «Eh! und Frau Bertha, geb. Kügler. _  when Herzog� ;
lt - d!  Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
 XJI«. Durch ihre mustergültige Pflichttreue. durch die
933333333335� VEETTTEEEHEW If? volle Hingabe ihrer ganzen Persönlichkeit an den Dienst

» statt harten.  sind ihre Namen mit der Geschichte des Regiments� dem FTYIZ unser einziger, so sehr geliebter. hoffnungsvoller Sohn«
Als Verlobte empfehlen sich  - . h d D. t l . t th b f �t b d Hex· d d «L G i d Mühsa zsz;:-sz,» sie ervorragen e iens e ge eis e a en, es ver un en.  unser guter Bruder, Schwager un Onkel, er

T· er r" n�! H: ;.".-·«--·-�«« Begeisterte, unerschrockene Soldaten und vortreffliche
s«  - � - � ««  w sA Rechtsanwalt! Eztrilliäslfelc�ablonsky, «  Kamerademdderen Siegeszuversliacht uns allkentlsssckbildlieh  Es» Rekskendak 53,-,- · -  wa so wer en sie in unserer nnnerun or e en.   . .s.«"-.:-,iM Freisinn. Opitzstr. 1, im Oktober 1916. Kreuzburg OS. Jssps P » g » «   I ·«;;;»,«.»EDDDDDDDDDDI OIESEQISISHIIESY  Im Namen des 4-. Niederschlesisehen  - u  xzjzzsz  Infanterie-Regiments Nr. Si.  r«  I FITHF

«! "  « SCIIUCFVICI Vizeieldwebel und Offiziers-AspirantOberlcailäeigäi.  EIIEF�, B  Oberstleutnant und Regimentskommandeur. im lntanterieJiegt. Nr. Nu,
Kriegsgctraut.   " ·  L « -- «« « ·«

» z;s·,.z;xz-»rzirs·zi--. -·-»-.«·,·;-". « :·-""«:-J.« -»·».«T«.«J«IF·F ?sz;..,-k«-j."s·7;;s k1.·.«--«· sz»-«e;.·.».«;: ».·»·- �;·!" -..--··.-�; . «·  .««--.-«.s«.-«,- _. » -   »G!    -          Ratibor, Perleberg, Berlin,
OEHHOGQGJJGGHEHSHHRHGH  im September 1916.   _ .
"Y QoJEEFHHJIQHgGHH-F0  Heu» M« 31/ U -3--»�»z··. 2 hr verschied nach kurzem, schwerem -,;»-;; « « »;-

w statt Karterh  Leiden mein inniggeliebter Gatte, unser herzensguter   IV! llst Briiiilllle. b M d.
t Oskar Gckliiz�  Vater, Schwiegervater und Großvater, der   Anna III· e, ge . ae Ing.

setz? . ·. ist: äs- . ·« « E»Weiland Lehrer an der. Stadt. Realschule IV,  Oberingenigur   Margarete Flankea geb« BTUUCO
Berta Ocklltz, geb. Bode,  - R lf h» l   Erim Brülle.V . Eksssf d T   . _ »:Ü » erwähFte  u o �e e!   Dr. phil. Erich Kranke, Oberlehrer, THIS;

G; Breslau, Salzstr. 371., im September 1916. T«--«·,.;,»« i _3 Iebenyghre   Zt im Felde
  Kattovrita den 29. September IRS�   · Hellmut Froböss, Gerichtsassessor.
 ®@==@�@@@@=@@°@  HEXE-T.   Ernst hierbei· und Lobi Franke T-Z«T«;·-
Ü  Die trauernden Hinterbliebenen. . i; gis-Es· &#39;

D&#39;eGbrte&#39;esJne e&#39;el he! t b t  » , i� is«i e u in u g n z 1g n ioc r reu erge ens an  Marie 71,1018� geh· Lmdngr�
hmisterberg� den do« September 1916�  Walter Thiele, z. Zt. kriegsgefangen,

Z Dr. zur. Karl Klrchner,  Selma Thiele, Hainburg,
KÖ��-=��_°�°� DIE-IM-  neun Schwittlinsky, geb. Thiele,

IF! Magdalena Kir-ebnen, geb. Venzky. !  Arnold Ihnen» Z· Zt. im Felde, i  Am 16. September 1916 starb unser lieberlreund, der
! Ist? « » T;  - &#39; &#39;As O H DE » , «« S Z» 315e Thiele� , ,  g Magistratsdiäitar «« Mc M· DIE  "s � v  :;;:..-; - - - « »FEDZIIVIZIDZEZZIZIH QCEZEIEHSIEIEIEFJ  älter, 2k:l?tå:b· Tebel; Llpångh  t  K� Pfw Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen hoch-  r� o w Es y� Onn · «« »Ist«  Unmmttlzler im R°3"Int"R°5t&#39; 23l

I! erfreut an « 252i�: und drei Enkelkinder�  den Tod fürs Vaterland. Wir werden unseres HeldenF Breslau, Brunnenstr. 33, den 30. September 1916 z» . s:  stets gedenken
n. Provinzialsekretär, Leutnant d. L.,  D�? tBeerfägtönlf_ finde�; Ja« Mgnmg� III&#39;  tjktßobegä ««  ms au� an · ep am er ·
s ». m  350117113985 I» V°m �W9� 94159 ° DE« IS 9 Heldrlch. Softball. Schatze« Wlnkler.R Frau Erna, geb. Goldner.  aus statt. .
IDDZIIDDDDDDDDI ISJCECCQCSSI    ;    •  � ««



Flieger-Leutnant

Ernst
Ritter mehrerer Orden

im blühenden Alter von 30 Jahren.
Dies zeigen hiermit schmerzerfüllt an

Die tieftrauemden Eltern

Elisabeth von Glasenapp
Gertrud von Glasenapp
Elfrlede Gegenst··. 

««·:-;-.-..-:-.-.«
z, Zt. im Felde

Bodo von Glasenapp, Villa.
Otto Gessner, Breslau

und 10 Nichten und Neffen.

Aus dem Kreise unserer Beamten haben wir weitere
�i� Schmerzliche Verluste zu» beklagen. Es fanden den _
 Heldentod für König und Vaterland die Herren

  r. Man-Eine HaymZTSEEEJ « I
Kriegsfreiivilliger Oberjägei- und Olfiziersaspirant,

Breslau.

wildem F�tzmann,
Leutnant d. Res.� ZELTF i�

�fBreslau.  !

Gerhard Lachmukh,
Gardefiisilier, 
Gnadenfrel.

Kein-t ächnenecken, 
Jäger,

Hirschberg.

�Herbert Kaufmanns,
Itlusketier, 
Kattowitz.

Anna» �ackert,
Leutnant d. Res.,

Reichenbach.

runo sinke,
Fiisilier- Gefreiter,

Rybnik. 5»1_F;;i;&#39;.-

Bernhard Wulst,
Unteroffizier und Offiziersaspirant,

Schweidnltz.

z: �5�
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Wir werden den Heimgegangenen dankbar ein ehren·
volles Andenken bewahren. _z.-

·

�Ü: «
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z» i ._».

 «« . «

«4-"?-.;·.·.·s;.-?-«-c««-T;«-7-.a1�
Breslau, den 1. Oktober 1916.

m .

_&#39;-.-.. �.
NOT-VI:sz 
g;·«-·s to« 
»F«
.- »·...,...:Xe-«!s. .-

Schlesischer Bankverein.
..�-�.·-. __ »· ,-- , ._  .. is» _ -- � :»-»-, a: s -_-- ». ·« »·  �n�vlin; « i�? «» «· «&#39; · "f". «. .,· «.-.«« r· z�, J» «· " holt &#39;_|� «· Z«  « , . · « « Es« U .v ·. It . .« C . ·« - s« 1s· «. �J F� n - « - · « ·«� J« Rdj h!� «« o� «

statt besonderer Anzeige!
Heute Vormittag 8 Uhr verschied nach schwerem

Leiden »Mein inniggeliebter Gatte, der zärtliche Vater
unserer Kinder, unser teurer Bruder, Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe, der �

Rittergutsbesitzer

ernfiard Wigxikskgxesst
auf Nieder-Steinberg, Kreis Goldberg in Schlesien,

im Alter von 51 Jahren.

Breslau, Hotel Deutsches Haus, Albrechtstraße,
Nieder-Steinberg, Berggießhübel, Tarnast�

Greiffenberg, den 30. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Gertrud Vliggert, geb. Hellmich.

Die �Beerdi ung findet Dienstag, den 3. Oktober,
nachmittags 3% Uhr, von der Begräbniskapelle des
alten Maria - Magdalenen - Friedhofes in Breslau  Stein-
straße! aus statt.

Den Heldentod für sein geliebtes Vaterland erlitt in den schweren Luft-
kämpfen am Sonnabend, den 23. September, unser heißgeliebter, guter Sohn,
treuer, unvergeßlicher Bruder und über alles geliebter Schwager und Onkel, der

iche

Baumeister Carl Kllche und Frau, geb. Qulcker, Hirsclxlycsrz i. -.&#39;.&#39;"ll|. "f3.

als Schwestern

Carl Blicke, 5. Jäger, z. Zt. verwundet im Kriegslaz. Posen
Kurt von Glasennpp, Leutn. b. der schw. Munit.-Kol.�

Neudorf b. Nimptsch i. Schl.  Schwager

»O« u... ««

KÜNSTLERJVERKSTJÜPPE

Büsten nach
phot. porträtähnl. Gl�bENlCfAlfblliN.
Prospekte u. Ansichtsend. kostenlos.

�iniiaiissi,
u. a. Porträitreliels und

��- Zßrnih. u. Grause-til.
R. Volkmer, ltunltmalcr,

Breslau 1.

Parkett
« Lteferuttg und Ausführung jeher
. Art, au 

ugen John,
Begib. Sachverst für Parkett·» im Landger.-Beg. Breslau

« BrcslanZållcorttzfi.s .

 �CS-

Krankenp�ege,
inännl. u. weibl. mit guter Berufs� s"-«:««
u. Allgemeinbildung�. entsendet

auch nach auswärts unser
Krankenptlege-Nachivels

Moltkestr. 2. Farnruf 10843.
Vareln f. Privat-Krankenpflege,

Wochenpilege und Massage
zu Breslau E. V

als

I« 
.:�i�

Statt jeder besonderen Anzeige!

Heute früh 9 Uhr entschlief sanft, nach langem, ;·.
schwerem Leiden, jedoch unerwartet, unser inniggeliebter T?

Ü Bruder, Schwager und Onkel, der

»; fruhere Rittergiitspächter
 tax-i

 Gesang· Reiter,««·;:.«-««- V�: &#39;
f� s F� 0 tilllgfg; im So. Lebensgahre. _

Dies zeigen sclinicrzerftlllt an mit der Bitte um
stille Teilnahmeql 

-IF� » 
JUH ,15v� .�i 

��jä.s:-

z..·--..·.7, . 
seist« 
»F, I1 .r�-
L.�

Anstalt in Kreuzburg OS. aus statt.
Beerdigung« 0 c·

i» mittag d Uhr.
.i�.�;�;�-��.&#39;}f�!: e :-::   Iiksxssxts  » -·-«-2.-.-s--.«-:«x· ssdsisssixsssissdss-ssckg »«   s«  »«

in Jacobsdort�, Kr. Kreuzburg, nach-

«
 Kreuzburg OS., Oberau, Goldbe rg und Oels,
 den 30. September 1916
..-«-«·.k" g.�
F 32-5� �·f.«·- Die trauernden Hinterbliebenen. .;�;;;,«�;;;�
IV« . . . . I?",T..;,«s&#39;.J"«.--»-;«.«.»·» Die lieberfülirung findet Dienstag, den 3. Oktober,�rügt Vormittag 10% Uhr, von der Provinzial-Heil- und Pflege� �F355�?

Lag.
II« 
ab u·

1
·U-·�-I. 3«·««.!«««O««·«· - s" ««- �l «« VIII· « II« �-.« « K« Ü". . I �Ü? · �T�. «:s sz»-·,»,-4J«.I. ._i x�f�yw- ��d_<���_.:"�.  H»«· · «» s« �p ._f II" «

A·-
L .

»-«-«·-» 92 ·. », -. _i-_ i» K.� F «» z« --«I.· süß» ..f.;..�z�..... .&#39;.�_-».-.-:. «» ». .«�.--kx--.--.-i2:n5.,.-7;2-?�. w�! .�:1,.�.- - »« �zu.  «&#39; - «, - · OF» e.-«..--.-·.FJ»- n.� .-92 «·«··ö".·«-··-��« THE-« "� -  ««--� .··«,"«.-�c« s»:«-:«·3.�2- · VII-.- zkxs «;-.-4".3- s,� nasse. .

Am 27. d. M. abends entschlief sanft unsere innigst-

geliebte Ildutter, Schwiegermutter� Großmutter, Schwägerin
und Tante

Frau Annae
geb. Sochaczewski

«

«,»TT-J:YsT-«,.-HF:IO- «·
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s
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m:-

im 81. Lebensjahre.

Breslau, Goethestraße 13 - Berlin.

Ernst Marcuse
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung findet Montag, den L. Oktober, nach-
mittags 3 Uhr auf dem alten Friedhofs Lohestraße statt.

� &#39;.:.�-I;_fI-J� »Es· »F» &#39;_ «; I-·»OC·F».�.«-«s-·J - .3�551���,/L11�1� I «-,«.:J«-«�k««-««t«7«p,.-.·-.- « · «.,« »« «« »· -�.92._ .t z,�I. .I.«0· n}! »F »Es.
ZGJALE ·«».-x7."-:«: «1--;·Z.�s. ·r�

J&#39;ai_. ; ---_ . »·s» «. .. «.-
. «« · i« u." --;« i: «. -- « «» ,-. ..-n�c-.-|. ··-.s««,. i» . .«--»-.»- «·-. -- «. .· .«�«·.k««-I«A«s«« .-z.«· «« "� �e Ar...� i; O. �w� -ik «» »« ·. ·�- ;- · « · «» u Ü,� · 7&#39;. «-« Uhr« �&#39; JHIVCZI · J!� « Ü� �l-�Yf J« « V! ·4«««:« l« - « »«. . vztHJFSQHJHYLHHHIOYHH»  �h�? .. «« X« .   als. I�- . i ·. "&#39; «. --...·»- .-..«-.

Für die liebevolle Teilnahme beim Hin-

scheiden mfines geliebten Mannes, unseres
teuren Vaters

Theoder Glüchsmaiiii
spreche ich meinen innigsten Dank aus. us«

Breslau.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Margarethe Gücksmann,
geb. Cohn.

A.
-7«Of-�.-«�.- 
·· «. .-__&#39; - 
I. zssin�! -
««- . 
« .
.«.

Für die zahlreichen Zeichen wohltuender Teilnahme
sagen wir allen lieben Freunden und Bekannten herz-
lichsten Dank.

Sanitiitsrat Dr. Bnnmberger
und Familie.

Tnifnnnorsiiimisr
35x54, BERLINWH, iEISBICRUSFILGb +43

�Baitells, _ Qlqiiarcll: u, Kreidcbjlder
�g-�if. nachPlwtographJn kunsti.fAxtsslthzj ;··-s·« rot. ��- �

Tafchenstraße 13/15, I.

Reparat.-usw. überntmntt .

Fernsvr.«8797
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ßeeiöigungs-�nstali vorm. c. jieymnnn
Breslau Vlll, Klosterstr. 97

 Fernsprecher 170
J:

leichenlllierllihiunen Krieisueiallener
 �von alten Kriegssehsilnlälzen

Offerten auf. Verlangen
Liewissonlialte Ausführung
�-� Beste Empfehlungen �-

�.-�J.&#39;.�l3l--&#39;�lü92""�5��2� ." ·L!
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Uebertuhrnngen

."..E-:1;-·»«.;- gefallener Krieger von sämtlichen Kriegsscliauplätzon nach
der Heimat übernimmt bei gewissenhatter Selbstausf�iliruug

JJJFkJ zu soliden Preisen �W  X
« Tel. 8480. Albert sonder, Postens. 6. Tel. 8430. _
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H Kostüme :-: Mächte :-: Kleider
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---- Muse« i»: Röcke «mm
Trauerhüte :-: Schürzen etc.

Maßanlert gnug
in �I2 Stunden.

Hüte � lackenkleider �� Mäntel

Besuchskleider u. Pelze.

Durch rechtzeitigen Einkauf große Auswahl
bester Rheinischer und anderer erstklassiger

Stoffe.

Schweldnitzer Straße IO/ll.

Infolge der gesetzlich verkürzten Arbeitszeit
baldige Maßbestellungen ratsam

Sämtliche Sachen ohne Bezugsscheinl ·
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f«

g Imprägnierte, reinseidene
 amantelstofie

Baruch & Loewy, Schirmfabrik
Schweidnitzer Strasse 21.

, dh-Schrelberhan. l·
« «« "«"«�-�-»-�"-·- s«-

Ajigeiiehnler Kur- u. ErhoIsAufenthalt.
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 es«

Neues Georgenbad
bleibt für llerbst- u. �Vinterkuren geöffnet.

Auskunft kostenlos.

Städtische Badverwaltung.

Prnsnekt
«» v·
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Damenmänte
aus einfarbigen und gemusierten
Stoffen �In bester Ausführung. Stück

Merk 61.-

�Durch frühzeitige Herstellung habe ich in sämtlichen
Artikeln auch billige Preislagen in größter Auswahl,

    verkaufen darf.
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Nicht bezugscheinnflichtig
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"··Stgidttlieater. 
Tliioiitag 7Vzi Uhr:

»Tannhäufer.«

»Der siebente ag.«

Kliiiliatlieateix 
Der. zerbrochene Etui
Schaiispielhiius 
»Die geschiedetie Freud«

Lllikontag 8 Uhr:

»Das Dreiiniiderlhau5.«

Konzerte

Herrn W. Mundry.

Donnerstag, den 12. Oktober:

Orchester -Verein.

Winter� 
Vorverkaut� 30 Pl.

Sonntag 7 Uhr·

�Geraten.� . 
O

« Lolietheutcr

Sonntaa III-»- Uhr. Kleine Preise:

Sonntag nnd Montag 8 Uhr:

Sonntag Ali-». Uhr. Kleine

Opcrettcnbüiiiie �- Tclcvlk 2545

Abends 8 Uhr:

,,Wien·er Blut«

Breslauer Konzerthaus.

des Orchester-Vereins

Sonntag. den 8. Oktober:

I. Nachmittag-

Sonnabend. den 7. Oktober

 RVagner-Abend!.

»Der Noseiikavaiiers

Dienstag 7 Uhr:

Sonntag und Monta 8 Uhr:

»Die iselige Exzelleiiz

»Clavigo 
II

greife.
,,,Alt-Heidelberg.«

Sonntag: iiadim. 31/2 Uhr:

»Das DreiiiiiiderlhausX

Dienstag 8 Uhr:

Winteisxiielzeit 19 I 6/17.

unter Leitung des Kapellmcisters

I. Populäres Konzert.

Symplnonie-Iionizert. 
I. Süd arti�

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.

.� ·«s -I�"«�« 7.3!�

�Dienstag, s. Oktober, 8 Uhr,
Mozartsaal

Lieder zur Laute
Käte

Sohottlaender I
Karten: _3.20, Als, 1.05 König].

Hofmusikalienhändl. llainauer.

««-

Allg. Musik» J!as·ii-«ai« kein icon�
zertieren im alltäigl. Sinne. es schien

zu gleichen
Karten : M

12. Oktobe Kammrmltsiksaal

EEM
Lieder zur Laute

Bresl. BIorgcZtg. Si. 1. 1G: Als "man
zu merken anfing, daß man es mit
einer ungewöhnl. Künstler. blrselieinzing
zu tun habe, begannen die Zuhorer
zu erwärmen, und am Schluß wurde
Elszi Gregory, clie als Unbekannte
hierher kam, bejubelt. f
Karten: Musikh. Komm, ingerpl. 8.
�i spspss  THE· . ··- YWHZEH  f�... .Y»T.«-»H,·H- _:&#39;��.= Ä�. » es» I;_,92 Z .»»».l».«·:-«: - c. Its�  «««««·:.«T·:.-"I · ETTLJ ·« " f!?�
U. Oktober, 8 Uhr, L o7. rts al

Vortrag über

treoiieiileno
erläut. d. 100 farbige Liehtbilder

onzert. «

· von llarililoia Karonolos.
Deutsch-Griecbin aus Petras.
en: Illusikh oppc, Zvringerpl. S.
�. «�  «:   : . - «» - .-·.«.«-- «-..-�  «»- T.-

Ilcart

Freitag,den13.0ktolier,8Uhr, 
Kammermusikabend

llilliilirl-luiilin
Dora von Möllendorf- Hilde Elgers

Winkl er.
3,20 Mk.

Dora Hamann -��- Lore
uer z. 1,05. 2,15.

Dienstag, kt., 8 Uhr
Kammermusiksaal

25.
Lieder� u. Balladenabend

Hang liiiliiinir.
�i... ist... I�. Plllddemann.

Kgl. Hof-Musikalicuhändler 
ll a i n a ue r.

imifn� ««. «·««.-«-s.« · «««««:Osz« r 1.35 DIE« «."-«:s-7««i «-·«·&#39;·«· « ·««I�«·- I. «« i": « - «

K K n. .
bewährte Mein» nimmt noch Schüle-
rinnen an.

Quid-r. u. T 7 Geichst.Schlef·e"-ita.

eher einer kiinstler. Anduchtsstuntte

iisikli. Hoppe, Zviingerpl. 8

E

-isisnpsqisötsaidissipisstudn ki- g

Karten: 4.30, 3.20, 2.15 u. 1.05 «

Don. «balbsti1ndl. 8  
o «�

« D««"-««;i3r«-E.-.i·..?ki-- sW F«  l""°&#39;.;�:".:"
r Z · ». »·Beethoven-Meist! c"""«t«F7«-�I2ss"«s«s«s7«!«" «

 Schlejiicliei Abend
dereinst. v. d. Dialcktichriftstcller

Baus Rößlei

Einmaliger

Liiieoeratheiacl 
Jena
Gerhards
Karten: 4.30, 8.20, 2.15. 1.05
König}. Hof-B!usikalienhdl. 

llainailer.
--"-�"«.«j.i.!k.-�i."z-·�·««·s - 7°3 · ·Y.»;»HYH-."i«O-sz.-H, "p; &#39;.�"*_, -.»  . ., . » , 1·.....C«I�..T««. «« » .

A� schreitet�! Lcnliifgiiigtaltu?
f�illllllllll Illl lllillllll llll� lllllllllll

l�. Max schwarz.
Klavierpädagoge,

unterrichtet jeden Sonnabend
in Breslau. ·.

Heil. Anfr. Berlin, Luitpoldstr. 6.

Gründlicliste Ausbildung ini
höher. Klavierspiel

S�teth. Berlin. Konservat Sl!i.oii. 6 �lt
SchIll8.t1tV;-?FL-..ILT;.A1JMFILLZTET

Erftklasiigc spianistiii
übernimmt fortgeschin Sci!i·"il·., Ge-
sarighegleituiigz Kaninierniiiiik zu
meinden; P nicht. crb. unt.
T 57 Gei �

rciic. Z
Obst. der Seines· Atti-

Hiloauers
Lehranstalten

monatlich 75 Pf.
lllusikalienn

monatlich l Mk.
Für Auswärtige

besondere Bedingungen.
Anfragen werden

ausführlich beantwortet.

Hainauer
« Schvveidnitzer Straße M,

Erstes Viertel vom Ringe.

in allen Preislageri

Tanentzienstr. 65, Ecke Claaßenstr. J

_. .9. u.� _. Zusckir.u. 66
m: die Gcschciitsih der Schlei. Btg.

lllllliillllll
äilllllIlllllIlllllllllllllllIllllllllllllllllllllIlllllllllllllllIlllllllllllllllIlIllllllllIllllllllllIllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllü

Hei-it bezugseheiusiichtig
ÜäillllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllIIlllllIllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllll

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ädllllllllllllllll

Er;  I
lllll lllllllllllll
0._ 1°o5;ék«« »«-

.. .i� x I ,&#39;"-« - ..O« is« « .;-- - ,x � i� « »» .-« . -l   ·» .&#39; s, f�. -. . I I. «.» , « - i

aus neuzeitige arten
in feinster Machart, Stück

Mark 81.-- 98.420.-

is« � z« » &#39; iriss-nass: .
.- . «« - « «
-. - &#39;..--.i"-,s·-k�«-  u�.. is. �,1 «. an »« Hi &#39;s«f · s· ·
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U� r�;

..� To? » , -,..Y.»si.«.»«. »« .��n . k - «« ·� « »« _ » «-« - -«s«:i«-.·si«.-:.«.  --. fett...» its-Kir- �.-.«�-«-·«7�-«:7-

iiiaiiiiiiim 
der Musik

OhIauerStr. 5/6, Eing. Sohuhhrlicke 78
Leitung: F:

Ausbildung in allen Zweigen der
Tonkunst von Anfang bis zur Reife.

Nur Einzel-Unterricht
in ganzen und halben Stunden.

Musikpad-Semmar. 
Prüfungskornniissar:
Herr Kgl. Musikdir. Nittmann.

Reifezeugnisse u. Diplome.
Eintritt jederzeit.

«-«I:J IV..- 5&#39;.�-»·."..� 
-

I«

�

ein
Konservatorium 
der Musik
B 1&#39; c s l a u , Ohlauer Straße Nr. 74

Aeltcstes Konservatorium
in Ostdeutschland.  x

Eintritt jederzeit. Prosp. gratis.

Max Resultat:
Könilicher Musikdirekto.

«, Breslau
Sdiweitnitznshttgnbnß. y
- Gegründctlßß.
- Tkpiwi 421 «

«! «« «

Konlcrvatorischen Klavicruiitcrrieiit
td. 75 .11 � S 1

Parkettfaßrik 
Heine,

» Breslau 18. Telephon 5500,·
ubern. alle einscliiagigeii Arbeits:

F« Parkett billige: �E
ais Lmoieum.

Wäsche-Atome  v. Fri. E. Pietsch
ietzt Katier-Wilhelm-Str. 57, llI.

Gebild. Dame,
vs1··ss« �mit�, ste « d.

iäpxfsira sfiiipx"eskfmiki. Få«.schFf«k�i�g.,

T?
U.

Vereinigung Orchester-herein
und Sinn-Akademie.

Für die Mitglieder des Orchester-Vereins liegen die reservierten
Abonnementsdiilletts zum I. Zyklus von

Montag, Es. Sept, bis Montag, L. Mir.
in der Musikalienhandlun. von J til. H a in a u er gegen Vorzeigung
der Blitgliedskarte bereit. ««
Preise riet« Plätze für den I. Eyktus von 6 Konzerten:
Logenplätze LSerie ullallion 23,00Jik. saiii Il. Abteilung . 14,50 Mk.
Parterre-Logen Reihe Saal 11l. Abteilung . . . . 12,00 ,,

Saal I. Abteilung . . . . . 19,00 � Saal lV. Abteilung. . . . . 10,00 .,
Logen- n. Balkonpl. Il. Serie 14,50 ,, Stellplätze .. . . . . . . . . 7.00 .,

In den Eintrittspreisen sind die Garderobcngebiihren inbegri�cn.
Für die Winterspielzeit 916/17 sind folgende Werke in Aussicht genommen:

a! Orchester-Verein
Symphonien und sonstige Werke; L. van Beethoven: Nr. 2., 3 u. is: H.
Bcrlioz: Romeo; Jon. Brahms: Nr. 2 u. U; Ant. Bruckner: Nr.4;
Gast. Mahle-r: Nr. 1; W. A.Mozart: Berlin; F1«.«d�el1ul-»ert: unvoll-
endete; Roh. Schumann : Nr. 3; J. s. Bach: Kantate �Ich will den Kreuz�
stab gerne tragen".&#39;1�ripel-K onzert f. K lavieIxVioline iLFlöte in a-moll: FnLiszt:
Orpheus; F. �Mendelssohn: tlommernachtstraum-Illusik; R. Strauss:
Zwei Gesänge m.0rch. ; Zieh. Wagner: Vorspiel und Liebestod aus: � fristen
und Isolde�. llleistersin gervorspiet. Ouverture zu »Der« tliegende Holländer� usw.

Vl erke zum ersten Linie: W�. v. Baussneru: Symphonie Nr. 4: W.
Braunfels: Drei chinesische Gesänge m. 0reh.: K. l-llossc: symplLVariat.
iiber das Lied �Prinz klugen"; Arnold Mendelssohn: RlfiSGT-Sutio; Max
Begier: Variationen über ein "l"l«ieiiia von �Mozart. »An die Hoffniuin".  iesanr:
iur Alt m. Orchn. L. Rozycki: Anhelli. symäibon. Dicht: Schnmann-
P�tzner: Frauenchöre m. Grab» Bernhard weiden: Die Lkempseraiiisintex
Felix Wcingartner: Ouvcrture �Aus « rnster Zeit�. H

S o l i s t e n :
Frau Eva Bruhn a. EssemFrau Fischer-Maretzkla. Berlin. F räu-
lein Adele Reinhardt a. München. Fräulein Edyth Walker,
K. und k. osierr. Kamimersängorin. Ilerr Prof. Johannes Mcsschaett.
Herr Edwin Fischer a. Berlin, Frau Frieda Kwastn�odapp
a. Berlin, Herr Professor Josef Pembanr n. Leipzig.
Herr Adolf Busch a. Wien, Herr Franz von Vecsey a. Buda-
pest, Herr Alfred Wittcnberg.

_ b! sing-�kademie.
�Ialionzcrt: Judas Maecubäus, Oratorium� . . . . . . . . . . G. F. Händel.
Solisten: brau Elfricclc Goette a. Berlin, Fräulein Martha ßtapelfeldt
a. Hamburg, Herr Kammers�inger Ottowolf a. hiunchen. llcrrhammersänget

Alfred Kase a. Leipzig. s
II. Konzert: Voraussichtliches Programm: Werke von Heinrich Schutz,

J. S. Bach und Max Reger  Requiem! zum ersten Male.

Gerirud Lange
Konzertsängorio o. Besaogslenrerln. ßliarlottoiistizn

�-- di tomiert. -
errichtet am I. Oktober wieder grelle Gruppen· u. Einzelkurse für
Atemgymnastik und hygicn. Sprechen nach der You· Professoren und
herzten empfohlenen Methode von J. v. Uldenbranevelt-Berltn.  9

Sprechzeit: Mittwoch und Sonnabend von 4-5 nachmittags.

Mlgsiikss cijnle und gewinne,reßlau. Yiiietitzieiiftrafze 26 u. Kurfüxftcnstraße
Liin 10. Oktober �beginnen neue Kurle ·fnr alle» Stuicirspsni

Seminar: Reifezeugniiie u. Embleme des Deutschen ällcuiikpadagogiicheii
Verbandes  V. Berlin. Vorbereitung fur das staat!szGefaiigiehrgiiiiiens
Examem Wahltveise Teilnahme» aii den muiit-misfei·isc1iaitl· wuchern»
Die Vortrageinillcusikgefcliichte lialtHerr Dr. hXHPijeImi er. A»nine·ld.
bis 29. September n. dann v. Cl. Oktober ab taglicli n der Zinsein-
anftalt, Kurfurstenitn 2, werd. Anmeld Sllöittivocli un ·Sonnabend
von 3��-6 Uhr entgegengenommen. nackt, Fiel-Hat«

Tit-stät. wieder äurdiiiethc-ädlulc
Z&#39; fiir Damen- und KindersGarderobe.

Extripskurse für Danicn liess. Stände. �- Bluien-Knrse- 10 M .
PrimiwRefen �- �Brote. gratis. ���� Aiitritt täglich, x

Frau E. Richter,

Gesang:

Klavier:

Violine:

-

ebent. itniiheiimeife. n eh. unterr s: a. v. Geschsi.v.SchieF. sitz. lgebt. Lehrerin aus Wien, Breslaii V. Gartenfttafke Zkixcscke Höichcuitr



" · T« zum I« Male� t»� C �fcÜx

· �eines Spezialitäten-Spielplanes. II.-

·  Brüher Moulin Rouge!. [6 V. i. d. Zepter-L. [Blutetciütttcttcan/Sctdanungnn/

Nr. 69l. Si
l0-:- e;

EW ««       EIN! Beim«"r ixttäaiö.�  a1... .:.7.&#39;s.  . · " - 4.75"
nutng, 1. Oktober 1916.

J&#39;l · Ionnnnonnnnnnnuaononuncounnoaaaaaaauvoauo

lnallen Abteilungen meines Hauses
zu mäßigen Preisen -�· in bester Ausführung

I.  d» _|_:t:.�._��.&#39;» « · -.. . -;1- ·-« · �I.. � _ .«« D s· « i &#39; «t C . « -� ««» -.. . .

Abteilung für Damen und junge Damen: 5Blusen nieder ?

I nimm u Its-unum-iuusiuuuuustltl nun« cum«usuuisusuunuutuuusuusuuicssiiuuc sunuuuuuumuusuu uuuuumu sscuuuiiuuunuuususi »Ist-um««unlink-unII

Iililiil IIIIII IIII
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IIIII
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I III I

ins-sit-
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Wir haben auf Fxtra-Tischen, und in Wolle gestreift . . . . . . 17.50 in Seide, neue Formen. . . . I&#39;68.��i

« I- s- is I - · I; o o o - o o o I l! �I?IEI.�""&#39;Ständern eine sehr große Anzahl In 5371m� « « �Tun;    Jglcefesche Form« · 78....i-r�llerneuesltuerßlusenin sechsGruppen m welchem guten a « · « « as· « E «« « e kam; · « « · Es·
«« · &#39; . . . .�-- osenn . . . . . . .-�Håipsetkdiltkwelche zu folgendemsehr . m chlnaqepp « « « « m g «
billigen Preisen zumVerkauf gelangen. Jackeiikleider-q Mäuse �����1

uu s
tu u
uuuuusuiius«suuitusisisstitttksnatur-umsie-uns-»in:«:

�Gruppe enthält Bluse� aus  sc GFUPPC enthält Bluse� �Im� - 50 I te Formen beste Stoffe in guten weichen Stoffen kleidsame Formende e karierten is« J« SamLSeideund YVol- l· neue e egan «·glgklerdlrntigrolsenseiss   lei Formen, died.Mo·   l 78,-- 98.�� 155.- 225.-- 48.-- 65.-- 85.-- I25.--
: den» od. Samtkragen «« de jetzt� beherrschten

Z thält Bl sen aus  .� " enthält Blusen aus  HbIeIIUn  Knaben Und Mädchen:E- Gruppe dankten uns! Tennis-  E:««"«« i« Gruppe Cröpe de chine�Voile   g
= Stoffen und Cordsam-  und Samt, darunter
___ ten in vielen Farben hochelegante Stücke ·-«"·«-"

; enthältBIusen ausSei-  » enthältausschließlich »,Z Gruppe de u. Wolle, reizende  Gruppe nur wirklich vorneh- ««·�.-":«« ·  26.- 39.- 48».-- 68.- 18.- 26.-�- 39.--
_ Ausführungen, denk- » E�.  me Blusen in hoch�
· bar größte Auswahl  eleganterAusführung

�r

I" Kieler Form m« warmem Futter für jedes Alter, �sehr aparte Formen
Größe l. II. «11.25 12.�� IYIJS UZYSO 14Y25 25.�� 38.�-" 46-- 58.--

Pgzsszsgs Seiden-Kleider und Samt-Kleider

II IIIIII

IIIIIIIIIIIII II
I

. . . .·�.·Lsslss « H« Ist«-««- « 7  ««« « I.385}. »« « -� »« «; ;-2«-.!,7«.-i - - «»- 5.7.&#39; �.53� &#39; v.

straße M. 59, Ecke Neue Schweidnitzerstraße
?EIII�_ I » I "" �IIII I II I I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I I I I I I I I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II» -

Zoologischer Garten.
_ sxveute Sonntag:
Zum letzten Mal m dtescm Jahre:

L!« Bllltgst Elskkkxkkspksls 0 Pf.   ,
�g, » Es« Mtlttar 20 Pf. �Hd

IIeuIe Samen!    -   �sang: K g N z E g sk- «
von Mitgliedern der StadttbeatewKapelle  Rüster!.

-,·.1 Hallkahrskarten für Familien szx0 Mark, für  Einzelbett ne 4 M f,gtudierende ZYZY tm Gefcltaftsztmmer des Cjgrtensfd n m:Sohiesswerder.  i   Sä m� Ich? Neu helle«
lITcTsTzivoksttn      «·Freud-A nannten: ex� Konzert. H    f"... »

He rb st und iwtnte r·n angefüllt. Gintrittzlö Pf. Militär frei. 
sind eingetroffen.N...  saaas;aaaaaaaaa.aa.aaaa

Wiener Filz- und Velour-Hüte in großer-Huswahl
Morgenröcke in Seide, Sammet und Wolle

«, C �n.·-�-..«.« C« «. -

J... «« .» HHis;.! : et?v�.  h �H.�m4., "u;r Ysszp
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2
i Anzüge Kleides· s.alle Größen in besten Stoffen vorrätig entzückende kieidsame Formen in allen�rößen ?

55.�-" _

&#39; I�

c Ring Nr. 55
älffl�K000ÜÜÜÜÜUÜÜÜUIÜCÜCÜIÜÜÜUÜ�!ÜÜCIÜCÜCÜÜÜÜÜCÜGCÜfÜÖÖÜCÜCÜFS

Mieter-Spielplan.  ssss w« hDer «  H
r ügehei�nuisvolllev  senlnlargasse H3-

· Kranz-H «  Sonnabend, den .7. Oktober IRS-
- .::.x:: II III III " II:

» Darsteller ·  zu Gunsten bedürftiger Hinterbliebenen
beruhmte� P9Ts0VI1OlJk8ItOU-  von Gefallenen des Fußartillerie-Regiments
�man�   von Dieskau  Schles.! Nr. S.
in ihren neuen Tänzen. T ·« 0|! 4 bis 7 Uhr �achmittag

   » i »    Kunsüiev- KonzertDr! DOIISC O ?T·H TM .-Tanz-turnt     und VOPIPHQE
Witwe hattest...

geschätzter Kräfte.
Während dieser Zeit Verlosung. Preisschießen,

2 M Akt; s
"Komisch-akrobatische Radfahr.

Bowlenzelt u. a. m.

Georg Busse I

Jacken-Kleider 
Samt-Paletots 
Strassen-Kleider 
Blusen
Herbst� Paletots

Plüsch-Paletots 
Kleider-Röcke

%  Kinder-Bekleidung;
    tue

Ohlav

1 Deutsch-

Festaufführung
unter oütiger ltlitwirkung der Hofopernsängerin Frau
Bobl auf-Rode, des Heldenbariton vom Stadttheater
in Breslau Herrn Wilhelm Rode, geschätzten Kräften
der Gesellschaft, sowie der -Musikabteilung des Ersatz-
bataillons FuBartillerie-Regiments Nr. S. unter persön-
licher Leitung des Musikmeisters Herrn Meyer.

Am Flügel: Herr Kapellmeister priesen
vom Stadttheater.

Eintrittskarten an der Kasse 1,00 Mk.. im Vorverkauf 80 Pfg.
Vorverkauf im Verkehrsbüro� Daraus! und den durch

Aushang kenntlich gemachten Verkaufsstellen �

ikarisclne Spiele
- �aisesröerrersrseöre�reeeeeeersrraMizikihiikiriikkzkiias  KalsekTFanoram-s. · «· »· O· »· »Es« D ««

_ _ _ Montag» d. 2. l0. 8_l/g Uhr V.
_ wochenbe�ght  � Ring _19� Becherxgtteif Geseihges Beisammensein m. Schwest.

�von allen Fronten. ·e » » J   «:  E.IZ.-."j·.ses,k·E·-2an  · D Fr. z. O Z. · &#39; ""«�T··
1. klkitåsvxssknikiiyaitljlkä  DI9VsV3Y3·sz10·1EÄ1bd·7YU« besYru r» iesen- essen� eute,  OI� rag . u. S 81  öefdJIt. . SchleL Zt .« �· &#39; .» ii/fivergi�ilndätä�. Ihren HJIHJHJ J. O.  d. gr. L. v. Preuss.! lprofpe�e� g  l , Icleldelsp

fut,»»»,·,»»»»»  __ » �I???� 6. l0. 8 U. Instr. II] IV-Ver. A d� 2. 10. Mut«   lMassendruckej samte «  Mäntel I«
»   . .akute may! ktkzztufsk IZTLTE /pre.sr.sen/ Lindener Velveis I Blusen

8 Uhr abends:

llumorist. A

Man und Habe!
Parodisten

2. P0_ley�s
Kleines Theater. !

akrobatische u.
Allisons Z i

_

VVTVVEWVTVVTVÆVTTVVVVTVWA
seidenhaus ÄJ. Musdan

Schweidnitzer Straße Nr. 38/40

-is
« «.·"« . 
--ssIsII-Is-IIIIIIIIIIIIIIIIII I·«

m] 8    E] H» z» B» i �illit�ccß/Iebe andere Ürudarbeitl
. lomdmtemenroromato/zrecrausl

GevLFrilencln uwnvulation «Ists-Eiskksktsks.g..-Tgugs.stxk- I«
sUcht Ntonatskunden vom 1. Dttbr. ·F» Sckteitnig-Leerbeutel. �H&#39;«2« 10&#39; 7 K� U�«»  � . . » » "Vj-l·c»toriastt·u6e 118/120 1..John, Auenstrafzc 14.1. Marge.� «Stembo-Feiöl Br- X I« seusschoueis Zimmer frei! «

Grosse Auswahl Solide Preise
. « i v J�.

D . v � s« «,- . . « · «? .:-;:."-,s..;.·"



"&#39;__1_92_I_i__tte des Monats verreisen._

.�

. Klosters, Goet estrasz

05/29 ßezuyssa� ein f« ÖeÄcz/z/zzem gesa/zmaaß und� rezb/z er �aswa�/

vom 95/72522? ganze/zöeß/ezä/a/zg
MXZSZL a/za�  fer-�Wea/z keep«

kspkxzksrrckrs

481/919 gäezb�m  30/122�
ärrzaz/Ä/ezt/er

Vom 2.��l6. Oktober halte ich
Sprechstunden 9-10 vorm. u.
3.454, nachm.

Er. Eiiiil Reiher.Spezialarzt f. innerlich Kranke
Ga_1_&#39;_teu_s_ti_&#39;aße__9l .--.-.;--�--.-- »�«1

Winter-Sprechstunden _

Dr. Horn,
Spezialarzt

« für Hautkrankheiten,

Harnröhren- 
leiden,

Könlgstrasse l.
- . .-. .»-, O«   «
r w92»"f3&#39;o.t :.�:&#39;.F=&#39;Q;:_-.� 

��_._>_

zu�Ihr. Friedniainn.
Visirzogell nach
MikoIai-Stadtgraben Als, I,

» Ecke Berliner Platz,

Gurt Tietze, nennst,S machst. 9--12, 2���6, s
Sonntag 9 -11 Uhr.
Fernsprecher 7069.  ö

zurückgekehrt
San-Reim. Hühner.
M. Martins

wird von Mittwoch bis

. sehn-Mr,Schweidnitzersttusx

� VVochenp�ege� »»
mit. guter Berufs- u. Allgemein- 3241337
bildung entsendet auch nach IJFT«LSJT.
auswiirts  und nimmt Voraus� «
bestellungen entgegen! unser

Krankenpflege-Nachweis
Moltkestr. 2. Fernruf10843. «·

Verein f. Privat-Krankenpflege,
Wochenptlege und Massage «

zu Breslau E. V.
asseur c. Weidler.

  · i  gpzsxk »F«
· Leit.

». l. - _ -Uq».·.,.,
XVI?LPZO

»s.sTilclitigcr Nlasserir
ärzztliclr geprüft, empfiehlt sich in
un außerdem auie.
gA. Possen, Salzstraße 2OLgart.

Wer� und Ilageliitlein
Mini Staatens, «»

Ernststraße 9, I, am Hauptbhi�.

fciiweö. Nagelpflege
Jeannette Jacobsen,  9

Gartenstr. 77, l.  Hauptbahnhof!

Gesichts, Körperpflege
Claire Schynol,

Jauentzienstraße 74-, I. Ists.
Körper p�ege Aiigustastr.104,II.r.
· Cegie skn, EckeKais.-Wilh.-St.

Körverpflega Ilernbach, |6
Dhlaucrftr. 84, . Ging. Schuhlw

Zswjskörverpflege Elli Krüger
Yaradiesstrafze 4, Vdh II. is

Jiörgiercikslagelpjlege 
Elly Achilles,

Sådvwustrafze 39. hochvari.  9
° K« « - d N l l 5
jjith 0192205251?! Gricjltxsstxfägellptsp [L

Eritis. Nagelpflege
Emmy Fantova, I5

Neue Taschenftrafze 25a. varterreJ
Körvei«vfleczLlt-lc, Schmiedebt 39,l.

la.-Hagelptlcge. ««
Snilowastr. 2, 11.. Pi ehel.

KirctkurcnSadowastr.58,l.,stici«. x
Mute-TM. Schatz. Uhlauerstr. 35. II.

Gittert- uiiii Karlrervflege
ggsclnik. Scadowastrasze 65- II. [3

Schüler�
Vorbereitung«

mit hole-gilt. Erich; u. hreisw. »
Ostern· vestz v. _ 8 . äcliül: 7 die Priif.
Nssdvssss lisxxx.ksprr.s.si»lfsgtx.
. 0&#39;! "i� K· . 20, III.

&#39;_ °7.�.°.i�.�i.i.8i�.igsi�ää.. ««
»« NtilitäwVorvcrcitiitigsMnstaltX I esfs

Hur iiierahiiriilrg-Pri"iiungen.cimmt nur Fahnenjilnkei� und
Krie sfreiwilli e, Die iivertreten.
Jede achkundåtluzszz un»ft.1916l·!estand.
b.1.0ktob.330, ieitKriegsbeginn 887.
ißerlinW.57�tBlilotvftr.103.I!r.UIich.

Vorbereitung;
Eins-f rein-.- und Abitur.-Exaiii.in kürze er cit_in kleinern Zirkelad. Etiizelun etridt. Prospekt. I3]

c 32; I0

9-11 und 2--4 Uhr � ;_;=_Cf<_

« « · f�. �; H. «� .»Es-r· - «« «·. » « s«� . i . . »u. Blasen  ._.. . z· -..�-.« « &#39;�-i- .-

. erf. aka

_ i·- Jede Klasse und Tür das Lssinjah
 vorbereitet.
 folge-in

-.-.�-s--« -.:-s-«-. . ».-»«2.--";-.« .: ask-Des«- --.i..,-. i- -_ E.«« »Das« «v.» �1&#39;..�.&#39;.� _ i:.
z« E«. A-«·-««Y..·�"«
I· �r &#39;

«».&#39;-A··«.«JÆ,.««»  sz .�|"�92 i·. - « « . .«« Ye:zw...:n «« «« «a:- �w...

AK

kt."  -&#39;.-. . « s«««. «. . «., z« , z, »» «. ,s-·-«. .-- ._.. ·«,«.·-«·».. _ «. ..-,-». -.»«-«·i»,».«, I. «« ·

Der· geÄiä/zfen �röedszez?
wage/z works? yesa� älzre

�a�räye Öa/afgsz�

ö/eiöe/zc/e 93/913? Her· Zjewoe/zaÖ/ny 69s Je« mafer/cz/s
»» g __

», Kleider
  �r Paletots

Iiiäintei

·» Anz�ige
  Pacletuts

é «s· u»
&#39;_"7!.P« «· ·« 7.55..  "«,-.«k-..V.,x··»·- Jkzkzkyzs s-·-·:zHz-Zs.-,.-« ,kk,·«.«s.-««--«·.J,.- IJZYJYF  .�.�4_J� «» ---.« -.«!sp  �Hufe: *4,� s! Si; 2d�; :&#39;�{��.III-«« ««   Wiss-»�- J  « . «-...s:-�-««! I«":-"«.  �t »« ·«S:.»·-«-.·. -I"C·Ä«»-«,«· -«.-.»I ··�«,·.«»« "Z!k·.Z-,« «» U« «· «

Fiirijtrscliulereizrertei vormittags Un rr. u.ehren« 
Nacht!

Sufdir. T 2 Gsihst Schlel Zur« �
&#39;  ironisch.Staatsangeh.!

unterr. � Vorbereiig.
z. philoL. milit.. Post. Examen.
Zuschr. u. S 100  ischst. d. SchI. Zur.  x

Inn e Dame au? guter Familie,
Svra lehr-Er» niHchte Untern ert.l

Schule. ad. �Iiriunt�l
Anfr. u. S 156 Geschst d. SchL 8m.

Wer rilitDniirr uriiiivl.Einzel-
Unterricht i. kaum. schreiben?
Zuschr u.F267 Geschsi. Schl.Zt. �

Skhrilarbeitcrr
werden Schülern s ämtL Klassen »von

d. geb. Lehrer·geg. inasnges
Monatshonorarbeautr NachhilfestdLsrezinliii für {umleiten H s;
·Eiiizel-Vorbercitutig

fürEinj.-,Priin.-,Llbitxxr.-u.zsähnr.-
  Er. sowie alle Schulvruza  au
 Die bisher vorher. csåcliuler b

sSprechst.werkt.5�7,,Sonntags11��12 
Augustastr. 180. Garten h. L. St. �

werd in kleginenu von näh. ers. evang.
 Geistlichen·geleiteten, sehr gesund
- « » geleg. �serifionatjchnell uzjichgr fur

rige
. _ » br gute Er-
 · · dividJBehandLtn klein. Abt»
 reichl.Verv»fleg.,  Singt: des ElternhH- " standen famtl. Zogzliiige
 Zuschc u. D281 Gst d.Schlei.« tg.  9

abds.

NachweisL se

1910/16 be

.« If« ». I

. uschr. erb. u. S 174  Sjfciyft. Sch1.8.

D
est.alle

Sviret-ters

---- . «« --i«-  "v «.r�-ÜLIJ�  Ins �� i� a t C&#39;:-&#39;*�&#39;."fw{I}?��u-rä}_x��ug�rgn- 92 J; ». Es· A« R7� J Of,  A«V�  wie; �_"&#39;;-�+ «-.-«. »".. It. Hi-,-.-.s . · Dis-F« V» � �  »!
LIABI-

Solide Preise!

---3-·1---�-.«-----.----.-. «-�-----j-k

Brandneu Gurt-mir
erteilt nach neuester Meth

Frau Jslisabct Kanter.
Bluclicrplatz 8, It!

Anmcld täglich 3�-�4 Uhr.

!··«- &#39;. <.�.&#39; I� � &#39; � _ C« . . J�-. -··-s-s�.«l.- l: «« s.·-«l«-L7"«··:-J-.«- ·�-".-«-� «. »:-�«� «« -J "  · -·«&#39;.·»-.««!·.c  .:»    «. «. ..  -  · «- -- .« -·.-·..«· ·

Manna-Esaus --

ireI. 3949. «;

� Saßwe �a� ä�
« i; � -· � -»;«««--i �vs ·s-:«»««- «» »·s«,·«s -_.-&#39;| ·»- �o «« »· . :«···�--- . « �7 -«--».»»-- ». «-.-- »«  »« -txt« z» . ·» Puck-J«.»;»:å»·«.»-k,;-·«, ·».·1»;szt«sz»« -- i . �.14: ikk.»-«·.»s.x»xi«z-»-ipä. z.i».,:-kzszi;·t«z·»».« .?Q».sz«.-D-s»«3««,ö,sz,JFYY « v�: »« i. .s--  -«-. - » «. . _;. « . . �A�. -».«-.-� » g» -�.»-&#39;«-·»� _ . ·» - ·-. «« «» « «» .&#39;_&#39;- ··--     · «� .

B

«...«»-4 « &#39;_-��_ «» --. »« --0»-««» ·.»,»-.».«» » · _.. ·».-»» _. »F» « r. ��EHIFLZUD I; 2N -«.«�-.«-·J « Hi« ?»__&#39;_ «« «-«-" ·

Iicsslcssähsceoltwran E

sonder-Abteilung;

« i« s txt-«« -:- s.- sccrswsssss  "z? .&#39;- "C77"? n» was" &#39;59» - III« -  s�IF! .  � « «« D» .»f»��;?{�;��*.:-�«.&#39;:.u� III»  ««««·� ·s-J-sz--«:·k«-«,�- s! «;.--z»«».·�;«ls1"-!;«I»- .ß �er II! «? · «« « «« .2�: k.-««»:-c  . -«. .- r- te «  .«·  « HEXE« f� ���ñ�.��.��  -"--4r"-�.-««-«-TL?".--«l�s3-�«-. -.-.i « ««

und bittet um zwanglose Besichtigung.

« .  » .,. ». ». ««    .-_�__ . .»..«.z«·. , »« .I.-»· f�  VI. "a &#39; b� « « « «. F«»-� r .&#39;_ «, �q�! 4&#39;.� « « oC �i « &#39; -· « �n; « v «, . r�: f· «"·t0-«-«»« � p &#39; I-·«-.-··«,C &#39;r&#39;u� x -««« «« s« n! ·- s �1
ü"USE:

ode «« 
Ä I

:. «« 
�r » ·�I I

in Berlin. Quadratur
sur Mädchen von «II. Slilillllltlh

Honorar ni·äszig. Wunsch
Einzelunterricht 
Ntriscumvlalz 9. hocfivart. links.
Aiislirrurollek Drmeiilierrs.
BcrliiizLirhtcxfelder C»hen1ie-Schiile.

Ausbilo tvisenschaiti. Assiit füreskndustrie u.Be Orden. Jahres-kurs-
. n

12 .AufJ

geb. EnglanderiiiTiiglisc
Hohenzollernsttx 48, 3. Ein. rechts.

Dlrcrsckuiidaiier Nåkisifiktss
ulaund BeaufsichtigungchsderSFPs Rrb. e .� gInseln. u. sltzs Ge

Sltllltlllill BFLSZLSPZTTT«Z2FE·IHEFJFFZ«
Zirschn u. T 11  ißcfdift. Seh es Z

"&#39;ur Sicherung der Versetzungd .

neun trxigsgkssasikxixirIhrer;
_ orzugl

Emvfehk v. hie . Oberlehn
werktaglicli 5�«-7, S
Augustastn 1.80, Gitrtenh II. Etage

»Für tägl
hilfestunden

Sexta bis Prjnia V . Erfolge

ebrerin gxsiicht
unter T 28  Sifchft. Still. Ztg

Itaiidarhisllriterrlclits
Filieren, Stricken, Richelieu,
Madeira, Perlarbeiten, foru. Zu.
sainniensetzcii von Decken. ··Stores
u. famtl. tunitneivcrbl. Technikeiu [0
8uschr.u.»s»t27 Geichsi. d.Schles.Ztki.

Alumnsi
e  .

Seines. Pfsitrervereiiss
m  singen

f. ev. Gliii·n.- u. Realschülen21» Platze. � . _i__rei._
enfion: 760 Mk. 1a»hrlich.

Ge . Rast. anPastor pnm. Lang
6vrottau.

lehrt in all, Fächern

lpreiifrStaatsangeho

Spkcchsts
onntcigs 11�12

. Schularheits- u. Nach-

tmna iuin no einige u er vonG s» ! Diät _ 2 Lelzråaxkanerntüchtiger L strittig.

« mit Angabe des Pe

lvzeum! ert. encrg. Nachhilfe in
Deutsch, Franz» Engl

Privaten Tnrnzirkel
, für 4jähr. Knaben
_ Kaiser-Wilhelm-Platz .

Priiiiarreriii
m. erteilt erfolgreiche Nachhilfestundea

Zuschn u. T 74  Sicfcbft. Seht. Ztg

Ehr. Mittelhaus�

Halt. Kiialreiisihrila Ygszz
eins; Privatkiialienschiile a. Ort.

� Von Sexta ab Neal- u. GymnasialkL
Besond.·Beaiifs. der hättst. Arbeit.
Anm. 12-1. All-rechtshin 12. s3

Stur].  II. Sein.!
est. Nachhilfe i. allen human. Fäch

Aliivrmiker liitln i. I. Mel! O-
 Billig?! Nelieiiliesilialtigiiriggr. U. T 88 GscI�,st. Seht. 8m.

i

tliiteifriditsägirtel  
i

f. 4.0kt. Prosv. LichterfelDe-W VI;
Wissensch. Lehrerin  ftäDt. Ober-

., IN t . . ,-t?Uschr. unt. T 70  öefclift. 6cglelflfä. f� «

s uscht Adam,

D. R. P. a.

».

lässig und. haltbar.

des Rätsels Lösung.

Alleinige Fabrikanten:

Dresden A» Prager Strasse

s neidisch-Kostüme

s Jacketis, Kleider, stärke

Nr. 7���10.

67/3 f/gi/czssrye a�a/zfär�ya/zy
gediegene �zs/ZZÄra/zg - EIN» Wexsxfssfzsfzfg

ZJJEZSSZJEHFU
�Sfm�e 6&#39;

o.-«.s X» « «» »in«- - ««.--.c Hof-»« «« »; «,   g  ���c�. 5...�éé.../�.�..��. «. «: - c.-. in I» � �92l&#39;."1.."�- s «� -»-0 .i-- ; «-.«, its-»F»- 5 l« · y; di« ;.. F. . , i ._ ._ - -.ifs·ss,.i·xssz«k»sses" «, i, . ..««-,:«.-«s««-sxf«s«ptzkgskt�,�;FII, XA�77�Näh» usM-«s«z�k·zs.-fss-«HXHFIZFHHHJXJOPÄIZIEZZIFHDY ,«.3.-«-.X-JI-.«s·»  .R.«».«.-. w« �w�: « -.»-«.-«..s·-«·.s««-.-..�««»  «-«-««4·,z;- «.H--«.«««« sssskkkis gkzTbss » izxs »;-««.?.«-,- »�»«««»--·«-·-«-.,.- z«;-YL««!.-.»-C·t-�»-, »

Iahotaaingcss
Breslau, Sclnveidnitzeir Strnsse 53, I. Glausscsakc Schuster!,

zeigt seine in Frankfurt a. M» Kir: und Beriin mit grossem Erfolg ausgestellten Modelle

Soiicle Preise !

Seit Jahren ausprobiert und bewährt,
federnd wie Gummi-Bereifung, gleiches
Gewicht wie Gummi-Bereifung, zuver-

umeideutscne isidusträe Gesellschaft m. h. H.
35.

Vertreter aus dem Fahrrad-Großhandel werden gesucht.
! l»- ·«».Q· -.i- » ; «; - �M� �v - s--«- s v� - .� g H« .�Y ��â s» · ·« z« -«»-· »&#39; C·..» z� f n� wtin- L» « «-«�.»I·«» s. J«.« �i ·«- IEUJ &#39; ._vf"&#39;- &#39;  -_"&#39;f «· �.»o,»· «!  Or« «ani:  s- s». s« -   .;.-.s-.-?�-:-.---kstaat«law-irrt s« i 5E�.�s°�.E.  VIII� -  s �  « « I"  i}?

Für gunges Iiidelen
aus» guter kzsamilie ward am. griinbl. »s«k««."·;?«s,"-.Jt   -,«;·;·;
Mltcllllllsl» DES HUUHWIEH  -  s«

bei maß. Pe»tiiionspr. Unterkuiist »auf
d.Landc od.i.kl.Stadtgesucht.Beding.  .15�
erb. u. T 8  Sjfdift. Der Schlaf. Am.

Ich praktiziert: jetzt auch wish�
rend des Winters in -&#39;-&#39;-*l�=":&#39;».�*

es mä Latr! «ieek.
Sprcchzeit wochentäglieh 8-11 Uhr

Zirltns

Willi St? lsElW
n. Vorher. i. Latein. Zuschn unter
T 58 an die Geschst der Schles 3m.

Gebild» jung. Ullädchen sucht für
einige Ncichnr Beschäftt Vorlesem
schriftlornasch.-scIir.Arb»Schularb.-
Beaufs.L-l11ci. u. T 75 cost. Schuf. 8tg.

Witwe sucht ab 1. Januar: gegen

Pensions-Zahlung! 
Aufnahme
mit Familienansclilusz auf einem
Gut, um den Haushalt einer Guts-
unrtschaft kennen au_lernen._ Aug.
» _ » nsionsvreises u.

ZFLZOZ Ueschaftsst d. 6cblci. 8m. �
z Ein viertes
« des Hausstandes freiinbl. Aufnahn
im Gebirgspsarrhause

Tiichhilfe in Tlllathcmatit für
Untervriiiiancr gesucht. i

uschr. u. T18 Geschfi. Schi. Zur»

Vorlicreitiiiigx l
 Sinjährige, Prinianexz AbituriumJN

Pensiotiat Scharte,� »
traße 62�II. �: ;»f,j,.;,-CAuch Damme.Dir., Garten

_ Nachhilfe,
Arbeitsstuiidein 
Gartcnstr.62,1l. Svrechst. 11�1.

Wintersemester beginntnm 16.0k-
toben Vorlesungsverzeichnis versendet
kostenlos Universitätsamt.

Scharte, Dir»

Pension 800 Mk. in li

nur In gutem Hause sind 1 bis 2Zimmer mit Pension f. monatlich B « . « z� _."o__�9o .4; leer oDer möbI. zu verm. IMUMVIIUIZE I0- I»ab« I«O!IUI81«I1Is «-t18tt««60. III. � nicht nmßauenßicnvlav. Fiel. 9326 -";7--·Tr.·«;:;, .--;·..  »; ».««".««.»;x:·,»-".»zgkjzitzsgzäzksxzzkzgHHFFHFYIZkkzgsFzzEgjjtxkks-T;   �behaglich e1szvgerxcl1tete»FZIJIJIUSV  « «
 Hzzzzzz  »; r E mit und ohne Jseiision fur nie-er: g »

· wen» in d« Land
i. SchleL idhllisch gelegenen, mit
allen  Einrichtungen Der Neuzeit

fi de

Erholiingsbcdiirstiga
sowie auch junge Mädchen. welche
ihrer Gesundheit leben sollen nnd
den Haushalt erlernen wollen,

LlesthetischETBymiiastik,
Tanzuntcrricht

Die Kurse für Kinder und Er«
lvachseiie pe innen Ende Oktober
Anmeld tag . von 12�-�2-1Ibr

Bernhard Bach«
Gartenstrafze 85.

gegen angemessenen ifzsseiisionskzvreisiehevolle Aufnahme im Familien:
freie. � Dasneue Georgcnbcid ist
den ganzen Winter geonnet. Arzte
am Platz. Beste  �Empfehlungen
zur Seite.

. VernrPostdireklorIIclcacl�isictzcl, 
geb. John,

»Dein-Z Elfriedcs

i. M. iinbet z.  Ei.

, hr eh.
Zuschr u. G 246 Geschftsst Seht 8J

versehenen christlichen Fremden« ««
im n n -lliiiversitäijeiia ««

»� Lgigevote mit Preisaiiaabe e. l u.

l vorm. Voranmeldung erwünscht. T,:k»,
künstliche llohensonne. HJkYHYYKEFHF

Vierzellenbäialer. E

net. dartnid
uicddieiieibuu.irsiniäs?�
M� Fernruf146. �nuiöerrlicfießage,
na e ani Walde. Prospekte durch ;-ks-·f·«fs;s«.-f;:
Fr . V. v. geniale.  9 «  « «

. Wal?» i.

Weltkino

ein industrieller Sieg Ei: in Heimat.

::/« «. 7.�·«-. « »» «··:-.-.� 931,!...�f   L
"«-- -·.- -.-«- «« -. �::.���:  ;c�E�°� ««-..,«.« .":. »» - s  i»!<-. as. -. s« u:  s«-d- In» arti« _ .Hie- N f: - ».·«,«·" -«.-«-t-- « ·»-. «·««.«. &#39; .&#39;..T��". " "x" "- .- x.�.&#39;. w H« "u: .

D. �I. F. G.
Deutsche JagdfIIm-Bes.

?
 Erinnerungen harrte-let,» im ßwsenm .

sur a1io·r·male, auch krankL Kinder ssssszkzzzxzfs
hob. Stande. �

HIs.l-«-«- ·!.:« zu« pl· u"_. ...!92 ---3«.,qksp--.l
�s --  .· -.-«.-«·-·«- «. . .. --.- ··-«-.·- s731.3.". » sznvzæ v L.·.··«».«-» n« . �au!  T» .»»»,.«·.,·.Jxswfsz «. «» . », -«z«··-kt-,zsi..»«r,s,-z«.sp» --  v «« s» ;I.«-·--·.��.. �k�;  o »,,««·«.  &#39;. «» THE «; ___ "y ,..-«« »« _ -. �.;._�_-;�.w�.&#39;. .- 0  a": . s. , F- g.� «.92-�-�� · z".

�Ü � VII . «·-. . F. « ««"Ü, «. Ist«    �i� I�:Hut« ·«- " «?-&#39;-&#39; . �H�; "f-�f�I; �u-�w.

Um» 4 und 81A Uhr

beginnen
unsere Vorstellungen

mit Vortrag

üuitn Intervall. Hamburg.
im Zirkus Busch.

I. Mannes, Breslciiy
« "r": ss«·s«c«.rxxcssis-s-irjclsks- vix! J-

e: III "u:
 
"r.- :-
agil.�-

�JL-f P! «-«·.·««·.J«-s�»··,-k«.«7·!�f NOTICE-I�LLYHJJVH DIE,II·i.-«:««-.«!·X.-«T-?;«.  - «:
·k«."-«« "5 .s.. «

«·-.-

7!� - l�ü? 92 a i
«  L «.Es« bw�

». �r92_ .»» »» ·c4.� �et: ««- . « « . säJks .,-. &#39; hr1. &#39;|a. ,»-»«»f�. z Z» c«-&#39;.- x  «.v!i  «««

und längere Dauer. -««�:-.k«-:  « ««.
meineIch habe

«» «.
In meiner

Fausts
für junge lililrlcheu »sind noch Plätze zu vergeben.  R

Frau kanns u. Hakusan, «Clausewitzstr. 4.1I. nahe d. Feldstr. &#39; »  » »
Studeutin sucht zum 1. November

sehr ruhiges «

grillt-immer mit Pension
» i cielrildeter Da·iiie, am· liebsten
in unmittelbar. Nahe D__.1_Inivcriitat� » · « _
und als Ginzclpensionariin « Privatkliiiikeii und Statioiien nad

Bcerlciu tm. lluguitaitrr

wieder aufgenommen.

S
&#39; O,-»·k!. ».-«» «�s"-« «.:· - L15�. I ..

»· rbet.
297 Geschäft-Jst. d. Schrei. Zug.

Ariwaltsrsäätiglscit 
Meine Kanzlei befindet sich

Neue  Sclnveiclnitzer Straeße  B,
Fernsprccher 3970.

Felix
. « -; . H« - -

Q

«. H.- �� .._�� ·. « ·««-«.«- H.«,«»» «« -_�_-_. ,- _�_ _�| .ss«z-«s , --.-«. ·-· �..». sz-,«;·-.·..«»-»««. «« ,·9,,«I!.k», _�� ...p,!. _._...r. _I.n� i r: « », ,.L« i� I  I"! -&#39;.".&#39;:&#39;l&#39; -I-«·«·-&#39;«··.C«««·L-J··· « «« I i"! « : ""� c· . "i - d «« . ! ·«- « . 
t
I

. I,�

I HAIKCCUIZUS ° ««. B· l « g.

Scro
·« �-.k.- c. .-« «· -««j.-«k«&#39;««.- �I15 ".I«.-«. s? ,

ellelåskrteFelcvlron 736

·� .
.·4Ist«"x._92. »a .I .- &#39;-

.-»� »« r" »« »«» Cz«  �m.�H�. «. -

Sciiwesiemvcieiiiigdiig �Krankeiiliiife�empfiehlt Schwestern für Privatvflegeih Bkocheiipflegem Idachttvncthezs
i.



z31685 700 32741; 851.

· 19235 406 886

ab geswzö um?
»  schön

Alleinige Niederlage bei Schuhmachermeister

fis.
.  �cf ·.· : c. - ·

O. E. y  i l
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genau passend und bequem  Lszspkxksz
hygienisch anerkannt vollkommen

modern und elegant ist

per/u? et und befreit von Fussleiden - -
oersc/zafft schönen anatomisch richtigen ca«
ist auch für Kinder von sehr grosser« Wert:
wird auf Frzssmessung hin oerabfoigz, M5355.

a «. dsgl-s s stenz gesund/zeitlicher Fuss ekleidunq. G� E
O. R.

zweites

K.

Breslau, Hummerei Z,

Pfandbriefsaufliindiguiizr
Es werden statutenmäßig» die nachsteheiid bezeichneten Pfandbriefe

der Posener Landschaft und zwar: · »
I! Die 4 prozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:
Serie VI zu 1000 Nr. == 3000 Mark: Nr. 101 2763 3557 4035

i6015 410 752 12485 965 13040 21955 22086 23177 28337 30033 521
36385 43254 59971 61735 62423 445 658 700 63879 64324726 970

· 65: Z.
Serie VII zu 500 Tlr. - 1500 Mark: Nr. 721 722 1329 567

2426� 4707 873 5071 416 6103 919 11991 15218 19157 27042 28208 897

Srric VIII zu 200 Dir. = 600 Niarkx Nr. 104 942 2051 4769
6229 680 7844 869 8965 9305 10269 548 966 11192 12025 940 13152

· 14248 422 869 978 15831 17016 18133 19673 20434 23345 30968 33202
731 35247 37964 42830 55432 57827 592.71 60080 61746 786 62994
63463 676 64282 554 653 671 731 60005 162 940.

. Serie I X zu 100 Tit. = 300 Mark: Nr. 41 588 1237 651 655 658
278¬�. 3706 731 5721 6167 407 7208 8105 272 9133 505 10297 11954

&#39;9124&#39;.!;% 13628 17283 22143 233531693 26174 29226 30269 510 31258
869 52045 182 237 640 794 800 834 880 890.

 am: x zu 200 Mark: Nr. 2620 807 3010, 273 892 906 4038 172
209 652 697. · s · » �

2! Die 31/2 prozentigen Pfandbriese ohne Buchstabem
Serie x1 zu 5000 Mark: Nr. 72 81.176 202 244 648 856 938 1132

« 412 435 446 473 571 627 880 2046 211 221 774 879 908 3029 403 406
577 730 756 771 876 4030 035 783 5503 635 729 750 838 6277 307 838

.- 723948275 321 10539612 699 11085 263 12664 720 13801 899 988 14235
Eil? 15409 567 571 620 886 1.6089 149 362 381 17188 471 552 818
1813-113 049 420 469 804 19191. 204 639 20205 21182 225 226 279 447
691 23666 24148 161 610 26924 27179 388 482 958 28686 29116 286
607 231668 694 985 33024 490 746.- - - - �

Serie XII zu 2000 Mart: Nr. 77 130 363 380 675 677 697 1075
231 343 368 376 412 442 688 2358 514 577 726 3508 4137 362 5442

167093 7692 771 8538 554- 970 9032 366 100113 522 11219 630 12213 362
581 688 13350 414 415 14758 963 15370 70? 16134 193 304 369 17223
327 646 971 18585 656 696 788 19320 471 993 20397 784 21914 22021
030 031 071 131 325 825 941 231357 737 776 907 24000 103 396 426
592 25091 810 26094 27045 562 28389 539 908 29352 855 32227 620
677 956 33626. - � � � .

Serie XIII zu 1000 Neun: Nr. 35 105 208 412 462 585 665 679
1048 1122 132 i162 278 564 835 971 2181 341 "698 758 819 847 3046
132 148 201 219 308 342 393 437 9794730 5740 6708 941 7075 190

&#39; 974 S241 994 9508 819 899 10132 201 377 822 869 11404 908 12226
12155 706 14837 15115 266 16099 228 ais 988 17770 18430 581 953

20460 21274 534 712 22885 559 588 965 23369 745
24206 845 25178 26647 27103 359 713 808 28617 2910-2 871 30037
098 406 509 31132 289 464 526 540 687 688 747 32322 364 760 785
949 960 33543 34050 277 278 279 281 364 412 632 96388 441 812 923
37173 527 548 549 694 38533 870 30428 40000 056 063 320 537 576
640 41055 114 122 390 403 990 42473 708 740 881 43256 752 75_6 848
44036 480 45032 46353 528 5593371 47009 049 050 48846 848 50048
143 173 249 260 51286 353 985 52135 808 897 53284 843 55574 636
56273 274 822 834 57036 437 58137 268 50790 63204 207 446 715
04295 472 65014 031 66-200 356 67223 579.

Serie XIV zu 500 Mark: Nr. 101 371 509 536 628 977 1028 127
164 226 231 306 373 442 607 727 798 808 2065 370 446 3047270 288
325 4189 503 629 5128 638 6031 073 480 582 7278 848 983 8003 9409
10637 11110 225 12727 752 761 13367 568 791 14156 343 376 436 721
910 15331 550 846 16185 599 803 817 18154 172 423 617 947 19513
20092 187 244 329 825 21201 287 749 22316 919 23292 296 297 755
24.9335 25009 510 543 26141 27232 986 997 28490 595 796 976 29073
393 507 905 30166 225 333 680 821 31728 32856 33066 354 411 505.

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 40 150 238 358 395 561 714 862 884
_ 935 946 971 1188 468 486 501 926 928 2068 3020 258 403 898 4697

5735 6177 269339 340 405 456 7250 447 473 481 688 S217 821 967
9128 1,0175 248 508  11707 12170 827 13252 546 589 714 14019 033
171 342 634 15012 117 415 596 710 756 770 793 932 16264 17213 216
338 782 18232 271 482 611 627 796 19072 189 20158 298 862 21131
558 607 648 22265 598 23148 902 24089 26234 374 684 879 27084 661
688 689 691 28979 29210-392 30122 521 845 81040 504 743 981 32287

�683868 33145 361.
: Serie XVI zu 200 Marr:«Nr. 22 111 168 183 223 315 375 379 450

513 672 785 912 1128 171.274 314 656 928 2049 468 3802 848 865 879
4473 607 801 942 5197 341 592 6004 073 279 621 7201 246 352 8104
354 415 9254 953 10269 512 11982 12336 14010 433 633 15077 087 227 415... .·-577 Sggg�e IV� zu 300 Mart: Nr. 50 421 992 1265 441 603 965 2386

I« J« ;-&#39;
Reihe XVI zu 200 Mark: Nr. 263 370 996 1186 197 459 522 539  ji

538 .579. 634 907 16224 302 510 628 772 17457 18997 19244 480 569
822 20416 579 588 699 21047 166 243 277 338 343 720 22170 272 459
23344 532 754 24053 25162 233 563 26186 825 27075 120 297-678
28564 567 29459.� 573 671 30221� 334 813 31.694 32323 408 938
33006 178.

«Serie XVII zu 100 Mark: Nr. 34 352.

3! Die 31/2 prozentigeu Psandbriefe Buchstabe C:
Reihe XI zu 5000 Mark: Nr. 191 516 878 979

2196 316 482 721 735 744 3007 073 294 406 573 4077 088 448 573 962.
Reihe XII zu 2000 Mark: Nr. 454 785 1319 343 482 998 2145

218 537 587 968 3047 051 053 469 491 643 662 990 4066 260 272 644
668-936. -

Reihe XIII zu 1000 Mark: Nr. 234 259 423 507 968 1166 393 720
� .770 904 911 931 2&#39;296 298 467 548 659 891 954 979 3214 701 4042 244  � . .
366 Eis? 633 827 907 997 5237 902 982 6197 248 534 825 7185 196 280 s.·«·«"k"·!«".1�-«"�·« · "  «·-
8051R32·· ! 351 386 829 9671 762862 931.
&#39; o C! _

511 543 766 2224 335 595 633 782 3055 356 4010 268 596 671 793.
meine� xv zu 300 Mark: Nr. 74 145 384 474 510 532 616 1131

477 508 513 642 842 2342 548 823 3113 145 708 4232 631 763.
Reihe xvt zu 200 Mark: Nr. 638 717 748 1165 324 362 671 715

21702690 796 809 3194 243 293 357 4034 232 607 609 708 858
den Inhabern zum 2. Januar 1917 hierdurch mit der Aufforderun ge-
kündigt. den Kapitalsbetrag von deinKiindigungstage an bei un erer
Kasse hierselbst vormittags zwischen 9 und 1 Uhr, oder bei der �Bonner «
Landschaftlicheii Bank hiexselbst bzw. bei folgenden auswärtigen Ein-
lösungsstellem »

: e der Direktion der« Diskontogesellschaft in Berlin,
der Schlesischen Handelsbanh Aktiengesellschaft in«
« Vreslaiy
dem Bankhanse M. Siadthagen in Bromberz «

« der Sächsischeu Bank in Dresden,

- r

: dein-SthlesischenBankverein, Filiale Glagaii in Glogain
 dem SchlesischeniBantv"erein,-Filiasle Liegnitz in L-iegnitz, :

Oberlausitz in Görlitn
dem Bankhause A. Spiegelberg in Hannover und
dem Bankhanse Wm. Schlamm in Stettin

bar in Empfang zu nehmen.

ablaufenden Coulzons bzw. Z · ·
weisungen in kursfahigem Zustande eingeliefert werden.

der Einlösungsvaluta in Abs-u« gebrachtZur Bequemlichkeit des Egubl

Falle die Gegensenduixg
ohne Anschreiben un

Psandbriefe.·und zwar: _ ·
l! Die sxprozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:

Serie I zu 1000 Tlr. = 3000 Neun: Nr. 4300.
Serie H zu 200 Dir. = 600 Mark: Nr. 10610.
Serie m zu 100 Tit. = 300 Mark: Nr. 2960 13015 14802.

57652 62551 921 64037 262 437 05123.

16420 17494 886 18015 21770 26378 27979 41842 58522 61438 752
63090 642 64578 724 889 907 65061 742. l

Serie IX

32132 564 588 596.

L! Die Zyzprozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:

342 9329 11833 13-230 395 14009 23630 29937 957 32961.

26406. 27716...29598- 30207 340 760 23-2246 663 893 33005 286.

der sioinmunalftiindischen Bank für die Preuszische 1

Die gekündigteii Pfandbriefe müssen nebst den vom 1. Januar 1917
insscheinen und den Talons bzw. Ans

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons bzw. Zinsscheine wird von j:·.·-;·;».j

- · ikums ist·nacbgegeben, daß die geküni
digten Pfandbriefe nebst Coupons bzw. Zinsscheinen und Eulen?» bzw.
Anweisungen unserer Kasse bzw. den obengenannten Einlösiingsstellen
auch durch die Post, aber srankiert, eingesandt werden» können, in welchem »»

der Valuta inoglichst mit nachster Post, unfrankiert,
· �unter, Angabe des vollen Wertes erfolgen soll. ·::·"·I-.j· Zugleich werden die bereits früher ausgelostem aber noch riickstiindigen ;·.;;:.-.;·.

Serie VI zu 1000 Tlr. = 3000 Mark: Nr. 2813 7082 43588 47943
Scrie vu zu 500 Dir. - 1500 Mart: Nr. 2403 4169 8645 11069

zu 100 Dir. - 300 Quart: Nr. 378 765 1120 2192 707  ««
976 3233 351 4392 520 5107 792 6721 722 7137 369 617 8436 9537 -·;:-»k
994 10609 11858 12205 18338 380 20959 27318 707 31008 273 670

Seric x zu 200 Mark: Nr. 2070 111 3442 719 927 4231 746 763 F z«

Serie x1 zu 5000 Mark: Nr. 27 700 931 1188 2489 5917 7262
Srrie x11 zu 2000 237m1: Dir. 294 1504 715 810 2588 3020

5555 854 10631 12954 99-2 13260 262 348 16123 17101 18345 22965
Serir x111 zu 1000 Mark: Nr. 10 232 852 910 976 1638 2129

�V1 �f�. «

Haus von der Schweldnitzerstraße.

Bank� mul Wechselgeschätt
Breslau I, Aibreehtstr. M.

An- und Verkauf aller Wertpapiere
Einrichtung von Sparkassenbüchern

Vermietung i verschliessbarer
eiserner Schrankfächer.

Serir ist» zu 200 Dir. = 600 9375:1: Nr. 1233 486 3764 4569
67846 7951 8138 9444 11241 359 601 1248?. 13351 14139 637 10346  T« «

------- ·- - 1·--.-;-««. «! «««-.-s«.---:«-. r» «: - -- « �.. z« tu» «. .,r.s;,-·.·-«.·f -.c- ««« V-J-·,·«;Vjf«·.J«-·««Y·«Y-.·Y4 J« «« &#39; D«» »!_._ ._d"; &#39; s«
.- «. r«·. ««  . ·. ·· � «,  ,--«..--.-- --·-·.sv-, i«.-·«.«.··Hi- »» « o« s:  «. «« s« « .·«sk«&#39;-x- - « nie»  «« . 1.- m . :: ex» .19�; U« · « »F»-  - .»»» 2«··.··»». -··o··kII;-···;· VJHszY ä.� -·.··.,O:YH·Y.FI7·»·OY·· ·« .· «« �ja . �abghb.

früh eintritt«

P1166661 9901800000801!Pfund 1,0 n. 1,25 
i.

Eesscseees Qgiasims
Pfunld 1,75 ««

. · - s« - _�.:�;"__v .  · · . · « _ TO». « «. « s .- . .« .« -«2&#39;:,x-.�---...-«.-·--. - . »«I,.x «« A. .- I - . 
�- 
«.

»F· «.s s. 1C �

042 428

61191� 62376 64068 432- 65011 064 938 66156 357 818. �o

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 436 450

24157 256 512 715 250-10 407 705 760 953 26464
20530 30075 331 32055 119 534 33134 420.

358 441 493 581 903

33201. ..
Sei-le XVII zu 100 Mark: Nr. 251.· »

3! Die Zyzprozeiitigen Piandbriefe Buchitabe G:
Reihe x1 zu 5000 Mark: Nr. 213 1018 165 2174.

905 4072 383 432.

8300 931 959l 876.

589 900 3281 626 6562 734 831 7857 8531 14465 18500
24524 25282 29456 30619 33084 438 34116 167 288 426 529 35098 ZJFY
226 233 263 37268 38413 40126 41901 42192 404 43277 687 44002 Tsjxfsfs

47386 48895 49817 828 50300 452 743 808 52185 315 679 ;";«-«,;-«·.;««;«s·-
54915 55076 964 56173 235 357 956 59192 -813 898 904 00449 715

Serie XIV zu 500 Mart: Nr. 181 289 362 1150 594 3140 742
4984 5850 6160 8352 0111 10192 201 460 97s 11038 537 12853
13179480 14086 15802 10694 979 17275 9.94 18004 10238 20130
21450 527 22373 612 23275 388 507 508 24347 25799 973 26128 607
935 27610 765 20581 833 925 941 947 948 30358 31080 423 32532 991.

1005 167 388 569 622 756
788 802 804 893 2608 3861 4045 0368 452 7583 773 8486 695 883 968
10283 806 11292 502 12317 852 14470 15231 236 388 707 10739 912
17020 173 354 619 695 18740 10292 20367 21430 493 564 22106 668

28034 084 116 595

Serie XVI zu 200 Mark: Nr. 52 118 810 883 1145 238 256 342
977 3389 5387 6535 7982 8482 9371 11333

700 968 12153 171 409 13403 947 14103 239 679 15601 16245 762
821 907 909 17957 18304 356 679 19082. 617 21357 22471 526 559 ;__3.�»;3�
784 880 23321 464 489 935 24176 795 25073 121 335 471 971 26184
27030. 28510 646 29448 628 726 941 945 30207 31173 32297 529 865

Reihe x11 zu 2000 Quark: Nr. 232 675 1253 2449 512 858 873
01cm: x111 zu 1000 Mart: Nr. 332 613 2032 189 5936 7677

Küs�ewhechi
Pfund 1,75frisch. 

er Wweibesiien. .

XIV 
Pfund 1,00

frisghe As

I.&#39;92.� "2;!

qn555en;%Pfand 1,25 i

grosse frische Heringe
Pfund 1,25

frisches und gesaizenos

1151755575451: 
bester Ersatz für Kalb�eisch �

gepökelt. Rohbenileisch
bester Ersatz für:

Bndfleisch
gepöix. 9003500061800

021cm: xw zu 500 Mart: Nr. 1052 166 175 302 975 2366 3502 gesalz- Dorsehregen
kleine Petiheringe!

so· lange Vorrat

1048 091 884 893

550 845 2305 329 419 4108 468 491 727.
Reihe XVII zu 100 Pier-pl: Nr. 58-«

siapitalsbetrag dieser Psandbriefe zur Vermeidung weiteren·
unverweilt in Einpsaiig zu nehmen.

hierdurch wiederholt aufgerufen und deren Jnhaber aufgeåorderh den
insverlustes  i;·;

2 Stück 15 Pf.

he xiv zu 500 Mark: Nr. 6 267 285 356 1018 168 199 228 ,é�zé

P o s e n , den �.33. Juni 1916. [3Königliche Direktion der Poscner Laudschiist
von Klltzlng.

. "z ·· -·« «· -·Y«·-x····»»··.z«,-··c   .·".«·.".,.«�, i� .._. -  «« åsxszkkt «·.»;««.·-�- » ....:  - · i· «» ·.·»:-···«» f. . «; ---.1«i�2-&#39;«-.3-;-«.i.e.--.«.U.« .s:�-.- es! «« .."Å-L«-.s--.»».-·9:-.L»·.-:·ei.�-..:·«&#39;.:- HEXE» · «-.--»-«.-�8--  -« »:

r 5. Kriegsanleihe
bietet im vaterländiichen nt

NiiiteliiaiidsbaiiisZe Zilelbrechtstraße 4
svarsainen Slliitbiirgern folgendes« an: _Gegen Anzcxlzlung von 10 Prozent des zu zeiclnenden « «

Betrages· ewa ren wir »ein Jedermann »Darle ne zu
Vorzugszin en zwecks Beteiligung an der Zeichnung der
Kriegsanleihe · » ··

Viertcliährlube Ruckzahlung der gewahrtcn Darlehne

P
..-.;�. -r �.1«- ..�

Kein 801011611 is. Bitt-kluge
anziger Flandern

starke, geräucherte
Weser II Rheinaale i

..«3·«·«.«»O; w�? «.

FMI
scssmirarrkiirkr s9� Tel. 4484 ·

Filiale: lle e Schweldnllzer sit. lll. Tel. 4473. ·
- ·

�_ _ « __�.5 ·..«1« 
··

&#39;__.-_
�_&#39;�

·T".-"«�-- x.� 
82 
�
s.

I

.5� -·- �. 

.
is« ·
-«
c&#39; ,
I  � - 
·
««

-»«· - · » 
° «·l &#39;

« �" �

��"-.�- " ·

l
in ganz kleines: Zitaten.

Keine Burgen Keine Sicherheit
» da Hinterleguiig der Anleibestücke genügt ·

Versaiinie niemand, sich dieses Angebotes zu bedienen.
Zllles Nähere » «

Piksttelstaiidsbaiit," Albrechtstrasze 4, ··vorm. 9��"1. vorhin. 3�4.

FFZJEBIZXErkiitiiirkirsfxiieboti

LLI

Vom Kriegseriiiihrtiiigsauit zum Aukimf von I
· Aepsclii und Pflaumen

11b W l de 167...: nää�8.3�i.ge:�?äif� « Um« �i
Max Braun, Pistolen, Gartenftu 5,1. Sei. 5184.

·· Vermittler gegenProvision gesucht. ·  »B...



-. 238061 281 509 676 737 752 804 823 826 239156 247 430 435

�764 241116 285 645 760 845

�588 640 771 876 892 998 265078 161 227 312 459 490 557
3934 944 266032 289 315 615 893 993

268303 474 485 561 667 673 269071 477 662 270003 122

Breslauer Baustart-Verein�
» Die-Mitgliedskhaft der Inhaber der unter folgenden

Nummern ausgesertigten Qnittnngsbiicher ist wegen Unter-
lassung der im § 22 b der Vereinssatzungen vorgeschrie-
benen GegenmarkemEinreichung erloschen:

517 9795 16481 25894 38195 52251 81919 98418 101425
114474 119971 128559 147083 153325 157802 159104 282 539
180128 183072 188164806 188394 501 983 187825 188849 189079
182 382 984 170883 172829 800 173217 410 174187 175488
2178199 843 793 2177343 492 899 2178000 092 748 179209 301 382
434 911 180188 424 542 181358 182020 2184324 844 771 935
185590 723 822 188228 488 541 858 898 187427 770 188439
544 818 897 937 2189032 318 779 2190025 054 475 2191181 212 289
374 379 587 605 730 733 773 2192383 537 573 822 743 842 2193241
311 317 448 804 943 2194010 094 424 433 510 581 814 2195211 282
731 822 827 874 2198171 221 291 405 711 2197205 740 :198047 215
318 676 199134 220 307 354 358 878 200483 512 815 201049 244
550 558 570 676,881 202058 249 359 438 495 718 203092 823 857
799 204033 422 593.808 824 879 205265 470 666 2787 804 208023
882 708837-207180 222 874 783 767 838 208087 683&#39;735 899 209030
042 079 132 152 328 482 484 538 595 210298 359 713 211130 132
400 515 828 771 882 212007 075 118 234 274 487 908 983 996 213038
388 348 489 498 583 631 800 885 904 908 917 214131 248 294 389
391 538 874 758 215238 408 888 994 218009 528 743 753 857
217032 092 184 318 320 466 866 885 974 218058 098 122 134 484
472 585 850 923 219298 325 512 810 908 220273 982 221088 402
481 598 833 781 837 855 222083 076 140 287 385 434 571 941 223144
153 335 488 817 837 866 893 950 988 224299 490 838 890 944
225029 181 202 205 240 288 321 345 355 825 878 832 998 228328
358 718 227082 244 300 332 527 538 599 837 982 228128 243 247
538 842 883 731 840 874 922 229085 082 102 188 439 447 508 550
819 878 230077 231037 085 249 408 452 508 515 592 232318 327
519 853 900 233072 182 287 348 743 983 234197 644 857 235105508 849 238531 598 666 817 237287 404 521 532 708 737 991 

491 
702 
989 
181
377 
724 
882
843 
420 
494
�483

500 568 700 811 998 240140 208 291 369 378 380 595 629 667
242109 133 275 571 574 790

243052 439 641 656 725 766 244008 128 241 310 986 245151
349 432 879 927 960 246122 218 290 521 247090 195 273 327
423 443 525 669 678 732 877 886 988 248054 091 123 495 716
771 869 958 249070 159 243 357 375 393 402 407 728 751 753
250249 271 457 251021 172 212 271 292 526 945 252373 597
886 897 934 253045 O58 132 186 576 796 800 810 933 254283
435 440 562 574 776 255066 191 492 521 853 905 256098 343
576 659 776 787 842 918 950 257117 508 580 777 258390 396
516 585 681 977 995 259136 320 457 513 531 858 989 260022
299 451 489 261145 180 199 209 249 279 319 385 561 609 671
882 912 926 262192 278 812 928 932 977 263363 388 709 728
907 950 959 264003 046 103 211 262 344 375 452 457 472 495 

790

267025 352 439 454 
203 
643 857
523 570

274105 
276065
581 721
239 270
426 459
090 354
633 639
612 745
459 605

287013 
288126
400 497

291034 
292085

624
691 705 750 824 826 860 271162179-209 305 416 420 463
858 896 902 955 272028 067 "181 329 379 402 408 487 490
577 641 660 806 866 974 273036 099 352 510 696 817 906
217 252 313 536 �711 795 275077 083 �355 554 620 726 957
261 437 495 789&#39;813 835 884 277075 097 187 288 341 507
278010 067 110 168.268 457 716 803 804 279040 201 210
312 376 440 533 699 995 280043 047221 275 306 374 396
524 706 797 281016 238 252 335 762 776 824 980 282005
384 386 656 827 981 997 283064191 281 344 403 599 631
675 697 843 284078 079 115 123 189 264 272 320 332 534
747 838 860 928 977 994 285091 102 191 345&#39;389 408 451
906 964 286018 031 032 246 449 511 562 812&#39;814 816 903
177 182 258 259 393 479 503 540 618 620 675 837 947 987
181 357 711 862 930 941 289038 063 138 268 327 353 393
617 683 704 741 746 884 910 290234 310 362 511 625 706
082 102 159 196 254 317 378 379 396 484 560 762 773 854 902
103 145 204 236 383 422 443 478731 744 819 946 293014 129 240
2.42 312 344 484 704 723 813 833 294032 069 309 563 590 765 806
295001 026 O37 043 060 092 110 223 �254 349 401 456 465 912
296082 233 351 357 479 573 682 713 297176 279 323 356 390 409
686 747 815 820 867 904 946 990 298089 098 116 187 210 340 352
404 556 604 649 753 765 2882 975 983 995 299112 141 197 217 316
403 414 464 695 708716 839 864 895 952 965 9972 300141 160
180 187 203 218 234 255 257 294 315 362 448 542 773 774 782
872 887 960 301067 108 115 119 229 303 387 415 545 565 568
788 867 915 995 302120 122 246 260 269 362 424 454 491 605
722 724 806 841 913 954 303075 124 284 363 498 506 547 550
878 937 304116 134 254 282 332 378 468 482 509 605 694 747
876 305081 086 146 147 157 224 527 616 638 665 741 752 839
940 973 306149 284 311 350 354 407 471 474 513 537 589 624
685 697 728&#39;766 807 910 945 949 962 971 981 307057 349 371
466 504 526 593 629 689 736 738 754 782 813 831 848 899 902
947 967 976 308032 067 094 168 227 272 278 363 410 630
786 843.870 881 908 981 309040 087 120 227 335 406 532
661 857-918 946 975 979 985 310065 163 208 215 285 597
623 630 742 880 311021 043 144 253 357 451 523 599 664
764 771 899 927 312074 177 207 249 339 376 484 514 602 621 649
718 738 837 853 886 919 935 952 994 313000 022 041 082 092 149
268 274 294 371 542 639 643 688 798 914 962 981 997 314366 376
391 404 424 488 519 532 549 597 598 627_630 720 761 895 315100
116 193&#39;196 295 310 316 370 384 394 398 411 424 446 498 525 549
569 616 646 653684 719 825 837 869 903 925 939 962 968 973 976
990 316058 064 091 105 124 207 245 251 271 340 380 421 472 581
615 699_709 744 745 820 872 880 903 993 317017 045 074 177 302
334 396 399 442-507 555 563 655 698 730 735 818&#39;821 852 908 914
994 996 318085 211 220 224 253 295 341 342 402 426 473 521 550
584 645 659 730 748 750 795 910 988 319001 033 044 237 287 330
336 386 402 472 503 510 541 573 583 602 646 648 739 746 758 770
782 794 878 893 902 910 991 320047 190 243&#39;275 304 358 417 438
453 584 768 786 875 893 952 959 978 988 321086 172 187 205 275
285 323 384 388 400 410 482 510 568 577 582 617 800 826 837 861
927 940 322033 059 146 159 169 184 292 297 370 451.500 510 564
571 620 725 737 773 822 862 885 974 323056 105 198 225 283 350
359 37 395 421 426 428 477 512 525 550 565 577 637 676 680
681 83 867 915 933 957 963 978 324068 076 152 180 199 218 241

805 
840 
680 
411
935 
717 
559 
615 
748

257 
728 
988 
898 
198 
784
180 
819
378 
947
303» 
885 ,
027- 
545 
087 
445
953 
388
905

243 
819 
971
384 
749 
108
588

297 341 400 436
732 733 755 767
325118 219 304
762 780 786 802
250 257 258 272
828 853 892 905
188 268 321 374
926 940 955 959
446 500 530 583
951 957 960 974
337 387 455 464

437 442
793 801
315 361

8214851 
305 330
925 930
464 513
328041

458 520 532
808 808 827
415 417 448
856 879 989
349 387 407
933 998 998 327081 080
514 520 835 676 897 707
049 093 149 151 227 234

591 814 824_898 714 809 887 888
329005 018 047 115 124 130 257

�485 472 499 553 581

581 594 673
830 832 879
470 636 637
326000 022
425 470 501

290 
892 
258

603 619 631 644 648

093 099 118 122 148 157 184 201 212
449 451 499 596 642 655 757 770 787
988 99] 332018 020 033 O46 070 191
396 410 414 420 500 535 571 612 701 708 765 809
916 944 961 987 333004 007 016 042 062 068 136
271 295 392 403 418 426 458 513 517 540 547 600
689 709 734 751 794 822 845 846 848 867 896 930
982 334007 065 088 102 111 128 145 154 170 181
369 388 391 394 400 432 467 473 475 493 501 567
763 766 773 795 840 847 928 981 998 335015 028
114 117 284 293 307 315 333 363 413 429 436 514
590 591603 669 670 707 739 751 770 849&#39;888

940 941 949 959 960 990 993 336011 024 057 118 142 171
219 238 243 261 278 309 349 363 369 462 504 548 584 612 634
677 678 715 724 761 844 884 891 906 909 921 950 956 993.
3.37005 044 068 076 082 117 134 143 156 166 189 203
329 338 347 370 406 445 480 558 587 593 597 604 609
621 622 630 634 640 641 647 650 665 669 672 673
692 703 711 712 714 719 724 732 738 739 74.3 754
781 783 805 813 814 821 826 834 835 838 843 846
863 864 868 869 872 879 882 883 886 891 897 898
919 942 948 949 950 954 960 970 971 976 . 987
006 010 013 014 019 O22 025 026 031 035 044
076 078 083 085 086 101 103 104 115 122 131
149 153 158 161 167 169 178 179 180 181 189
219 235 244 248 251 258 262 268 274 278 284
3.06 310 314 315 316 318 325 329 335 337 349
371 379 385 386 387 388 400 418 426 433 443
463 464 470 478 479 481 482 485 489 490 500 .
516 518 520 527 533 534 535 543 546 552 �570
594 596 599 602 607 612 618 624 631 645 650
677 681 689 690 694 695 705 714 716 719 724
749 755 761 772 773 780 782 785 788 790 809
870 873 874 883 893 926 931 932 934 940 952
993 339005 010 018 022 024 028 029 030 064
096 102 104 106 107 111 122 128 138 147 175
225 231 233 234 237 245 263 266 270 277 283
332 333 339 340 345 347 349 354 366 370 377
420 436 438 440 444 451 461 468 480"487 498
533 546 562 579 580 581 582 587 589 590 . 598
642 661 665 673 681 684 690 691 693 698 713
�733 736 738 743 748 764. 775 776 781 788 808
850 870 872 874 885 890 891 907 909 916 . 943
971 972 982 994 998 340017 021 034 038 047
110 115 119 126 128 131 147 150 156 162 168
190 204 208 209 211 213 221 238 254 261 272
338 342 349 350 353 365 376 380 395 408 423 439 453
477 483 486 517 518 531 538 539 540 541 557 565 569
588 600 603 610 614 615 618 620 625 626 649 651 652 667
677 678 679 691 708 709 710 712 721 731 739 758 762 764
786 812 814 815 822 828 843 844 857 858 866 879 882 894
906 910 916 924 929 935 948 954 955 960 974 976 988 989
341000 013 014 018 033 059 060 O67 073 O77 079 080 083
121 135 138 143 159 171 179 187 189 193 210 219 240 250
263 267 274 275 290 296 300 306 325 326 331 337 341 348
392 394 398 416 422 424 430 437 453 455 460 461 469 480
492 498 500 501 505 508 520 521 523 527 537 543 544 546
551 553 559 568 578 597 599 601 626 630 669 684 690 705
739 742 746 749 754 763 771 776 781 782 808 810 816 818
832.841.849 888.901 904 915 925 947- 957 963 964 970 984
342000 018 028 032 051 054 055 070 085 111 127 128 "146
175 182 197 199 210 214 216 235 244 248 254 282 289 312 331
343 374 375 381 385 391 393 395 405 412 420 423 432 438 458
483 488 491 516 520 521 524 535 555 557 563 571 583 585 638
683 695 699 701 722 725 755 760 775 776 804 821 829 830 838 846
860 866 869 871 878 889 890 907 912 913 915 923 942 971 974 343045
056 063 073 092 096 100 102 107 109 113 120 127 134 145 148
187 191 197 203 204 222 223 225 243 247 251 255 265 268 275
282 304 322 324 327 340 341 344 345 350 374 382 384 388 395
404 411 415 416 420 426 432 437 438 440 441 443 445 451 452
466 470 476 481 509 528 529 530 535 536 539 547 548 558 578
613 626 646 662 665 681 691 697 706 720 734 752 754 765
1784 812 824 838 866 872 887 902 911 914 920 930 939 954
984 344011 017 026 033 044 057 071 072 075 081 094
136 138 145 150 153 157 158 166 178 191 197 214 237
260 271 272 299 305 328 330 341 349 350 355 364 367
420 425 431 483 439 441 443 446 463 467 469 470 473
495 499 547 560 562 577 582 587 596 599 623 624 625
702 732 734 73 749 757 761 769 777 778 780 782 783
802 805 809 84 844 847 857 861 862 864 887 889 899
940 944 951 957 967 996 345003 016 019 035 042 048
091 093 121 129 133 134 142 146 155 159 161 163 166 169 180
183 185 198 199 212 216 221 228 229 239 252 260 291 292 300 303
304 307 314 315 327 328 341 347

Die Guthaben sind gegen Rückgabe des Quittunggbuches und
der Legitimationskarte an unserer Kasse, Kreuzstraße 26. in den
Vormittagsstnnden von 9��12 Uhr, noch in den Monaten

227 272 274
800 861 870
222 247 275 286 
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287 
831 
160
605 
936 
191
568 
030 
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348 
918
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950

607 
962 
343

. 084
178 183
281 282

972 
126
255 
412 
494
690 
7 93
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Zeit vom l. Dezember 1916 via zaat  i. Januar 1917
Auazaaluaaea aus aem Mttalieaeraataalsea tat-unga-
aemaß aimt stattfinden.

Breslam den 1. Oktober 1916.

Die Direktion
Giesel Sowa Berger Thüne

880
870 884 892 718 741 794 842 854 878 913 928 957 964 987 330015
098147 155 159181 238&#39;274 284 305 328 393479 481 510 541 zkzg583 625 828 888 889 789 806 817 828 840 870 927 971 978 331333   »

384
904
202

729 «·

167 , ._

399 E.
459
  ;sz;«,l.«s«"Zs, -«-«. »» . », «»

939 .

Oktober und November d. Je. abzuweisen, g» wahre» m

Neue

Wiener Blasen Z
eidengTxikot« �aus �Crepvp 118 China, sei·den-Yei1e, Samt, S

und ff. Wollstoffen

Aparke

xnaukeakostiim e
aus Samt, Seiden-Plüsch, Tuch-Gabardine u. Foulestoffen   f�

Kasiiimröcke
schwarz u. farbig in großer geschmackvoller Auswahl zu

sehr billigen Preisen
Der größte Teil meines Lagers ist

Bezugscheinfrei

 xvornehme

Wüiiiilliiü - IIIRIIH W
streng solide Preise. Besichtigung erbeten.

08:20� MUSTER-ZIMMER

JOSEF HIRSCH
Breslau, Gartenstr. 7  am   sonnenplatz!.

I»Es-««.-·-«-z-« um�: �q
· II

Dauerbrand- Sparoien
in jeder Größe und Ausstattung für Wohnräume, Lager:
räume, Baracken etc. in großer Auswahl am Lager.

Besonders empfehlen wir 3�4 Waggons Dauer-
brandöfen � noch Friedensware! zu l billigem Preise

ohne Kriegszuschlag. 
Ausstellungsräume: Höfchensiraße 27.
Fritz Kegel, G. m. b. H.,

Höfchens�raße 36/40.
Telephon 1395 u. 8888.

Kohlen u. Koks
Breslauer Gaskqks

besten oberscblesischen lluttenkoks
beste oberschlesisch e Steinkohle

i h St i k h1 n.333::g2:=;s�:=.?g;1ei.�is:1�.i8�.8�..5. III-Es«- 
T: Fasse«
e.

n allen Sorten liefert an Breslallet Sslbftvskbkaucher sofort
preisen m ganzen OrtgssWuggvvs WIO Tuch fuhrenwei

Breslauer II0I1In- u. IIoks-Iiandclsaasellschatt m. II. II.
ue Schweidnitzer Straße 6   ngNe Ha iabauß!

LagerplatzzOfener Str. 25, am Ostbahnhoß Fernspnssso n. 8961.

-««,,», .»..-»«-
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Teuteruensiunet Fischer.

schreib« unil liandelslebr-Jnstitut

Nr. 6. Achter Bogen.
», »» »« .,-»«« -- «.,. THAT»

onna 1. Oktave: 1916. «
o z:
er I m

 s Es» F e
». » «· i: IF 3 «, m an sit-I-
 « . "v. Uns-Z m0 III·." - « , « II« « 2&#39; F III! v D t: I �ä&#39;  «« J· «L  .- UHU &#39;
 is; .   «·  s�- a:

·«�  ««  . .   ,�.s.« «� us.  .- er s .-.--«« .. f» »« -.    I I··1.,·. .. ·- .  « _ - ·« H t z» �w: � au,  _.�.__:;._; �Jg��kgl- III-zu. »· .»»»,·.»i. «:  I�; i» s , « �f. v� sz i. E, g F O I da.�
. · .. �n�. w m � mEchtes W�aunger Salz exiatiertptg�ht o g s :- er g; ». I? E? W

man meide die Nachahmnngfp; Ei    , III;  3,3 ZJ «? Z Z;w. _ _ .. . e � ·»- -"315 59"� 9309: Fix-etliche Wndunger Mine entre: ists Flasclisnversand rauo �a� Je«- &#39; g Z·
«.   ,««&#39;-.�T «ss.-»k.i:t- Ü�. _ ». · O« V ·- .·;««�«·«-:.«v-» �a.� . - 2-325.� J« ».IJ,-»L.H.�.JDH-I-4C»»4sz«:Jszspz v�: � «« ! l Ä . _ �n.� "w. tyjfff g  -� &#39;- M� « ""  « «&#39; « ««- lk �·.725·«-;i-«.,« Si� I: .«- s« O; · «

Ytiigiilliiscliiile zu girrt-lau.
Anmeldun en für Klasse X des Lyzeuins  Eintritt Ostern 1917!

werden vom 5. Oktober ab entgegengenommen. Der schriktlicheii An-
meldung sind Geburtsurkunde Taufs und Jnipfschein beizufugein

Dr. Th. Schmidt.
gibt bekannt, daßder Unterricht Anfang Otto

FLHYHHZM Leiiliiiiher Stisiifzc 21
ber beginnt und daß die Vcrpflegiiiig auch jetzt lvic vorzdem

n.

Zier» Litörs und Brunnenflaschein
Otrohhulieii u. Bruchglas lauft stets

sehen Ltkiinskslafici l

»Es
iawelselus luzeum und uuer-Lvzeum
Frauanschule und Kursus zur Ausbildung von Haus-
wirlsuliatls-Lehreriunen. Frillialscher Kindergarten
Breslau 6, Königsplatz 5, Privatsehulhaus im Garten.

Anmeldung neuer Schülerinnen wochentäglich 12-71 Uhr.
Clara Pawel, Direktorin.

tilåilieiithiikc
kleine Klallen � Herrliche tage � vorzügliche Uerpllegung.  

Die Direktorin
m. ziemet, Oberlebr. pro lac. der.

Prauenbildungs-V. Gewerbeschule S..�f3;;..m
Kunst- und Namensticken, Putz, Hand� und Maschinennähen,
Wiischezusirhnitt, Platten. Frisieren. Preis 5 bis 15 W.

Prauenbildungs-V. Seminare Hxsjekgxxggkkgzss
lehrerinnen. je ein Jahr. Preis I60 M. Ausbildung,

Praueribildurrgs-V. liaiiöelsscliule.
spondentin, Buchhalterin, Kontoristin usw. 1 Jahr. 120 alt

Fortbildungsschule. Alle Schulfacher, vierteljährlich 5
Englisch. Französisch je 5  »«

Frauen!! ldurrgs-V. lzauslialtuugsscliule.

CD

Preis für Pension und Unterricht 700 M, Tagesschülerinnen
250 all. Dauer ein Jahr.

Prauenbildurigs-V. llllllllllllllllllllilllllllllllllll. »
Dazier ein Jahr. Preis vierteljährlich 15 �II.

Kammeriungtbrn-Kursus. Dauer 1 Jahr. Preis vierteljähr1.20
Hausmädchen-Aus!!ildung. Preis vierteljährlich l0 M.

Prospekte und Auskunft im Meldezimmer von 101/2 bis l2 Uhr.
Breslau, Katarlhnenstr. l8. -� Beginn sämtlicher Kurse l0. Oktober.

sDorotheeiifkhiile Sirion
IOtIaf�Qe höhere Miidchenschiile mit Lehrvlan des Ltizeiiiiisk

but-I

12mm u. Oberluzeum
_ bobrrcltr, jtalieiiisckie u. aiiierikain Buchführung, Steno-

giapliiekxdeutsclh sranzdfifcly englisch. soaiidelskorresboiidenz Deutsch,  s
Weihiellelezc H.

reichlich und gut ist. � Prospekte stehen zur Verfügung.
III-Its? i" - « �«7 -   ««- j la« C. .«.i".-?·-"·.&#39;;T:-«·--E Titels �a%.�-�-&#39;*:7&#39;:�i5.}«:"f J« . sz-.4�. _��_.. «. _ ..- 1 &#39;.l Nr -- . «« x««» ««»«»»R,f:..,.».«.,..sz »« _  »». 
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P hat-Handelsschule � a
Breslau, Gartenstraße 57, neben Liebich.

Prospekte kostenlos. -�� Telephon 775.

Einfaclm

sranzdiiicln ciiglildr!. Siiir·eili·iiiasiliiiie, kaufm, klimmen,
Beginn neuer Kurse Dienstag, den 10. Ottobe t0
Anmeld nach telcplioiiiscliciii Vtiiriif Nr. 7287.

rber�

Beginn neuer Kurse: Anfang Oktober 1916.
Aufnahme für Einzel� und Abend-Unterricht täglich.

Königliche giliaiemie
 Kunst uui Kunstgewerbe, Breslau.

gggkälålärtlcs Unterrichts im Wintersemester Montag, den
 _ Anmeldungen vom 12. bis H. Oktober vormittags von 10
 bis 12 Uhr im Sekretariat der Akademie. «
«--».L. Aufnahrneprüfirngen vom M. bis 21. Oktober.

� Klnsserrtüar Malerei, Plastik um! Architektur.
«« Werkstätten für Textilkunst, Brouzegießerei, Gold-

schmiedekurlst, Emailliereu, Glasnmle-rei.
� Seminar für Zeiehenlehrer und Zeicheulehreriuueu.

Abendschule für Dekorationsmalerel.
Bestimmungen und Lehrplan unentgeltlich durch das Sekretariat.

Der Direktor : i. V Professor Wtslicenus.
-·»«?·,�:.·:-·;-s-«-··t««-V·· i�. «· ·.-»H.«�H·..&#39;".IJD"J« «  « ·  « » « «· «.«--».«  ···««» » . _ »» , h.� · ,- .|.3 JJxIJJszIIJ
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 auch tllr Zinsen!
für die Einjähn-Frelwllliga und Fähnrichprutung,Chsrrlotie seltsamen». ilicllbnrfilt�.

- fix» »«.«- ««-.-C-:7,.«P·ss· .
die mittleren u. oberen Klassen aller höheren
Lehranstalten bis zum Abitur-mm einschließlich,o!�  z· s.  «

 kjxxk   z» is« Breslau II, Neue Taschenstraße 29.
J -� i};   .-.:Ji·z"· - z« �92 spizzf »    erotlnet das Winterhalbjahr Dienstag, den 10. Oktober.�-  Z·  «« -«."-   Es« .  "!-·«7««-;«:.«--«.Z.Es  I  Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda einschließlich

»Grüiidl. Ausbild f. Beruf u. Hciusbedarß Svezialkuric f. Pelz-  bestanden · ». Obersekundaner, Prlmaner,
faclieii»u. Phantasie v. 10 Mk. an. Tages: u. Abendkiirsr. Erfolg J« allem Abiguriengen
arantiertl Viele Daiikiclireilieiil Nach beendet. Kurs. haben viele J� schau EI jäh - �m� "h -chulerin. vornehme Existenz gefunden. Fr. schildert,Putziiiailieriixzi  l� VIII« i" 5 S« [I

Eäreälaii, Jiiiikeriistrafze o« -l,«»ll. nur 1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen. zu

ehrinstitut feiner Damenschneiderei sz
Schnittzeiihiiem Ziisihiieideii für Beruf und Hausbedarfz

denen sie in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 bisher sit· Streng
geregeltes Anstaltspensionat. Prospekt d. Dr. Gudeuatz.

..«« « ««-
-�--«- .-_.-__.........__._� ___ �« . ». - . �. . �

Vorbereitungsanst. für
praktische Arbeiten und. B s! X R13.; � � - an � &#39; -

«,  Blaszuyk, get. Brauch, .-.-..s..;«.«:2:«.s:::.s...... "äk,.2..s«. », its:
 Ewyxi Annahme täglich. Sihiiittmiisterverkaiii Profit. gratiskx

_   « Einj.-Freiw.,Primaner,
Fahnrrch, Abiturprüfung und alle Klassen höh. Lehranstalt.Bei. Kurie fiir Kriegsteilnehnier zur �Jlblegung der Notprüfun . eine dem Felde Beur aubte beitanden nach 4-�6 Wochen! Pens.

Florettfeehteln
�Kent Moments,  s&#39;I�elephon 8190.ür neu eintretende Scbülerinnen wird snveijliissig gute Pension

uns» oder den Leiter, Rektor Adelt, na Jgewicsen � »
Der Magistrat c
. Hahm. 

Bad Carlsruhe
in Schlesien.

säh. Mädchenschule, Koch-, Haushaltun 5-, llandarbeltsg
und Fortbildrmgsunterrirs t.

_Prosnekte, Referenven durch die Vorsteherin Adele Fischer.

«« Frauenbildnngs-Vercln
Katbariuenstraße l8

Kriegslzurse
Llusbessern von Wiische und Strümpfen

» Uiniiiidern von Welche und Kleidern » ,
· ziociiiial Z Stunden ioochentlich, monatlich o IRS.

Beginn {amtlicher Kurie am 10. Oktober 1916
Anineldungen ioochentäglicli von 1072 bis 1«2 Uhr.

lx

Fachlaoclnschnlku rse

�Wirtschaft ist«-il Verwaltung
«« Wspsss Universität �als� lrmnisme llomsrllule Breslau.an die

Es beginnen Anfang� November Semcsterkurse für:

Wirtschaft und Verwaltung der Kommunen
Soziale Fürsor-ve
Baukwirtschaff
Ländliche Verwaltung.

Vorlesungsverzeichnis und Aufnahmebedingungen unentgeltlich
durch den Oberpedell der Universität. [2 ..�.-rv««- �".-&#39;."{�  rn-�r. ·« je» . 7- "vs sit-J« �� ex« s«  «» : - - c  O « - � &#39;-&#39;92&#39;r 5Mir? »» i�T-«.«k-.:".,·-.«.« «.�«"k«-«.-7«--«-«.«-�-73.« =&#39;e.i-}3E�.!«:.»»�-�«.-..:S<:�°_-"� .- «t I« ««-·-«"--1"--·«�"- Es« z« -" I» « « "-«.«·«»ck-C«-  »« es« « «".4" «» l·D··Id»s«-«-L« U« « K� «� - «,·«;-»s·s- «« T· T» « - it! es· M" - « « « . ««- - z; » qis « « « -»-.--«·- .«-o-«. I

Examen.

" .;; hhulrensiuuat
s« s Pädagogium

wieder eröffnet.

mit Alumnat

&#39; OF· �u L. «« »O: , " . « . ««-«·«a«.. - » - « °�;�é.92��Z. i· --,.«�·7.« .. � U» _�. x. -.&#39;r&#39; -.�

.I|
I »«- IR

. I�v� «« "s: "|-� »» ..&#39;s« ·· YOU-H«- --.�--ÅIYYJWT "·«-·".� ..E.g  .-.,«j ·� �s; z� »;-
.....-......»�.-.....��-�.».sz-��· »!
llule liussleliets I. �1

Altbewährtes human. Gymnasium
Aue an der Unstrut.

Aufnahmeprüfung 18. Oktbr.

Wald-
OI . I

lilsc

«« ... «« ««  . - « 0  d   i      d   sekunda der höheren SchuleiciminIN!IisåickgüdecksbgigijikhEise?  ·. . it« ohne gwi�mg� -
Cskclsfcllbcrg I. gibt, Hilllsljclllllllgslkllltle III! 8·i1�r·i"··i»c«lk»gcbliebeiic:»g·ro·sz.·Ze;tggt·vjziii.·»·«NFjhere-s«durch»de»ii·D«i·re·ttor.�Its z» Sakzglilksbklkjksrsgsskesgilslsc XZIFVIFIFCVAYIIFFIICUJUNGE«-Q-"d .§ «» Landhaus ani Berge, Erlerin d. aus-h. u. Küche« «---«.-«··-:�.«·rg-xss-.izsx:kz«rkkza·s .-.·s·«-.:--«»;,;:».«:�«.s-.k;;.; .·«-."-.·..;.«:;«-«xxkssssssxs : �y . »? _ « g l �m « e « « e V« �mm9� « » �-�V0   Fcrtbildg i. Wissen ch., Eis. m. unltgem. Hand- f &#39; « · - b. Filehne. Von Bestand. 0s rn- u. « THE 1«G"d""t� « zweimal� 1earbeiten. Schiieiderm Musik, Sprachen. Sehr mäiiige Preise. I 53.5031!!! atra djchaelis�l lss.b3ri. ij.-Zgit. � II.    e  sssskissdkci�-Browctte nnd Referenoeii durch irrau Paftor leytkoksp  9       »� «-·"s·»s"--�"«   «· « IF« Nr. 27« T l I 9804 ftrufwa «

. O so. h « O « «  �i. c V U»�»» «Lchrxsiiftitiit fui Fraiieilarbcitciy Butte slllll llururrellungsanslalt Hirschberg� l. still. L.2»2.2»k d» V2.22»..2«.F2.�2i»2 im... i... Lehrervcrciiie ««
U« Brcslau l, Hammer« 26, I[  am Chkjssppkmrjpkatzx H Grundung 1892. strenges l eussonat. Halbjahr-l. eymnas. u. reale      .   .__. - .;  _ » ..  . » «

»F.liacki den Herbstserienbegizinen neue Kiirsc fur matt. andarbeitem
Wazcheziifchiieidein»Mascliinenaheii, Schneidern, Kunststi en, Kloppelmliiiittgcioerbh Arbeiten usw. � Prom fstekriszlliiltnlgltiättlatälåcläeilelsz

Lehrkiirse für feine Danienschiieiderci
nach neuer, anerkannt prakt., bewährter Mode. Vorzügh EmpfehL [3

jjiarie Wendland, Breslaiy Ncndorfftix 69.

Fspliilluci eE. v. Bllltzingslowen. Breslau XIII, Kais.Wilh.-Str. 52, III.

Gegr. 1886. A.  Gent. ISHL
u Breslan l, Tasclgeliiftrisiße 19. G»  h llt &#39; t " : B  . « "r ,« �ii-"·" -
säkkxikkåkik »Es-Fig:aåiguiåistzsSxkåyispibiiäYäläkechxtikaä its»

»« Direktor Dr. Caspari
«« "  ««  «« s:·-««;:"i«T«T«s5�--"«�-"«T""

euseuuiuclr-uumuaslik
clnveirlnitzcr Straße L.

Kö�igi. uymnasium in Riese.
Beginn des Winterhalbjahrs und Aufnahme neuer Schüler

Dienstag.- dcn l0. Gleicher. � Die Prima ist seit Ostern d. J.
Der Direktor.

T�ealgumnasium Lieben Sehlesien

u�! 
A!

Tl

Zotten a. Berge    «
Sexta -�- Sekunda  �   �

Einjiihrines.
in Cauth b. töreslau. Von der Borschule s«

listing-e sehnte

�i155; . -".
O0 .

us.
im Tal der goldenen

Ouarta bis einschließt.Abiturienten- 
Prosp. d. Rendantur.

Direkt Jlluitn Pro .und Referensp ratis. l9

i Dr. Plschersche Vorbereltungsanstält
Leitgs Dr. Schönemann. BerllnW. 57, Zietenstr. 22/23, für alleMilitär-
u. Schul-Prtlfgn, auch für Damen. Unterricht, Disziplin. Tisch, Wohng.�
von den höchst. Kreis. yorzügl. empfahl. llervorrag. Erfolge. In 27 Jahren
bestand. 4924 Zöglinge: u. a. 2757 Fahneujunker, 515 Einjähr. bereitet

s zu all. Notprutungen, auch Beurl. od. Kriegsbeschäd. zur Nachprüfg. vor. [x

Zoekiche Vorliereitiiiig Fskiiisiissgss
.ur Abituriciiteiis und Ginj.-«?reitv.-Priifiiiig sowie für die oberen Klass.hob, Lehranstalten. Qllcinzciide Erfolge» Dieser; uJJer·bit» licstand·en· alleHlgijtfiiirieiiten bis auf einen. Abendkursiis sur Ein1ahr.-Freilvilli«gc.

onat. Prospekt. ·· » .  ».»
til. Jock. Breglau V, Grabschenerjtu 8. Nähe Svnneiiplz

�

l2

�

Fystemat. Ausbau bis zum Einjährigen.
» _ M. lxlass., best. Erfolg. a. h. schwncluöchül.
20 Mm. v. Breslau, streng geregelt. Schlilerheinr
herrLPark u.Wald. in morLGebäud. u. Aufsicht des  �.3ueutsclr LissaDir. �Dr. Baumgart.  " · Tkk-- - -  l sl «. i. . h.d&#39; u ereilt eingeschult .Pe s «Stadtlscire Realschule mit Aiumnat. »

V. Ilaynau, RlDdEFUibUlJtSll-Gdke Ilreslau- jörlitz und am Xordabhang     «« « , « · · «« « . «    «  ,   «
"--·".«. des Boher liatzlvachqebrrges gelegen, saubere freundliche Stadt von 7.71-35.43III 10 500 Einwohnern in freundlicher Umgebung. ·  5.:"    -
s Neueis Realsqntxlsbebeixde 11m Ftadltlinrk.» läleine Klassen; lniisbxju �i; J; g .;;«i»  Zg..ski».Es:Fzkszukxzxisiszxjxsgzii?.i..zz;iizjs«zxs»uxg.kuzij»F;sitz-»Juki   » staune.  ätbleiietn! Stacitlich unterer ««  i· s ge« u «« » ° s. s« �t  &#39; .��- ·" - »Ist-s c· «· « « s - - �erste... eiwusneiuis; ««  «    is«   Allein rublmuie lur nie gesamte Zieuelinvustcse Auskunf durch Magistrat oder Realschuldirektorium.

z« -sz«·:«...:1,«szsz.»»,. ·.»--» _ .,-,·sp«.·,-� »   ._ »»  »»   »» . »«
Beginn des 2 . S nljahres am 5. Oktober l9l6.Zunvchgudustrie feuerfeitec Waren. «.
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Preise billig zuschlag

Cöten bis Abitur. auch für Damen.

1913 sämtliche Einjährigen. i. l.
1. Versuche. Verkürzte Kurse für Feldgraue.

Sonntags voii 1:3-�2
«  T Breslau 39 Freiburger Straße 42 HEFT«mittags, 
Dr. J. Woltf�: Vorbereitun s-Alnsta

Streng gereg. Pension.
Bi- er bestanden bereits

_ Seit Gründung bestanden alle «
Fülmriche. 92V.-.�em. 1912/13 von 2_3 Examinanden 22. Ostern u. hlicbaelis  "h", _[Kriegsjahre von 51 Examinanden 47[ beim  2A f

Türke-Sprachlehrer
erteilt tiirlisclieii und arabisclieii S·vrachunterricht, ein eln und· in
Kiirsen zu Jeder Tageszeit. Erlcriiung in zu. 80 Stunden, Le en, Schreiben

.. es Besser: bessere ukkskskgxisgsrxszs ggiikkgkepsxsgixfkkai �Puls-sc, Gratis-Uiitcrricl?t. Anincldungeii bei di. ben Clmlitat, Brcslam "
v.11.0ktob. abLotbriiigerstr.10, Part.,Nähe Kais.-Willi.-Str. zum" -tzienvlatk 10h, pas-i. Spheälistiiiiden von 12��2 und 5--81lhr nach:r. ««

"
gegr. 1903, für die Einj.-Freiw.-_-� Flihuru, frlnn; u. Abitun- s»
Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekundn einer hoh. Lehranstalt.

925 Izzsjskxgtzs 150 Abitur.

ringen liijegszeit0 
bewähren sich im Tragenl 

als die Irilliglleii die
eritiiiiri. Sihiihiiiciiseii

seit Jan. 1913 bestanden 325 Prü�inge,
 darunter «l2 Damen von 52!.

iflldf�iirhtb� 97 El�iäm-d1 d S it l2 .Aufnahme und ä gtiiäte- ciltäbereß Prospekt. U« Prospekt. T Fernrnf Nr. 11687.

darunter; 76 Abiturienten
37 tm· 0l uncl U], 84 für OII

Herbst 1915 u Ostern 1916 be- -«
standmlle Damen  LAbitur.

22/24.   t
iunleuiitr. i

für Knaben, ltcal- und Gynmasial-Klasscn. «



»der  Eintragung des Veriie

Aufkündigung ver
ausgeloften Krcisoliligationen

des Kreises Oele.
Beider im Veifeiii der Kreis«

lominissioii und eines Notars statt-
gefundenen: Verlofung der · aufrund des Allerhochften Privilegs
voiiiZDezeniber 1885 aiisgeferq ten
uiid ain»2. Januar 1917 einzulo en-
den Kreisovligationen des» Kreises
Oels wurden die iiaclntehenden
Nummern gezogen:

tera A iiber 1000 Mark:
· " � 72, 111 und 116.

500 « a .
». . 1 19, 11·4 uiid 101.

Litera C über je 200 Ptarl ·
Nr. 164706,; 4126, 149, 224,. «. -«5«- « ,439 und 455.

Die»»»8belitzer der vorbezeichneten,
·i»iii?»»«.. Januar 19.1».7 hieriiiit ge.-UUJliteU Obligationen werden

mxj eforbcrt, den Nennwert gegen
tllu Garbe der· bligationeii nebst

U Zkllslchelllklliwslltlxlgeii und
den iigch nicht falli en Zinsschgizzkn
vom· «. Januar 1 17 ab bei Der
Iääiiaen Kreiskoiiimuiialkafse in
Verziniuiig der aus elot ·.-nationen findet von daem ßääa�iä�,
Tage ab iiicht ·itatt U» wird d»
We« Ver. Etwa "Hilf zuriickgelieferteii
Zinsscheine von den Kapitalieii iii
Abzug gebracht. «.

Oelz den 27. Juni 1916.
Der Borfitzeiide

des Kreisaus s.J »» ichs-iie
ltofahh,

Regierungsrat.

Gtsttktl»u, den 27. September litt;
isYiil heb« io en rivi egieii vom- 30. April
 lmb IS. Dezembex  zujn
Zwecke d r Amortisation stattge-
TUUPSUCIT xlttslosung der Grotttauer
Kreismileiheschcine pro 1910 find
Je Lllummcrn Der iiachstehendcu

Ppoints gezo en worden:

 . »-..ik. ssssssss1-.8s slljll.42«t9.- B a 200i r

PTMJE zunehmen. Eine weitere D

[,3 da

Gemäßheit der Allers D

»» !.-LNr.-995955.
i»  - a 1000 us! Nr. 260 232 221 22:2

_ 76 112 144 34 156 48 96 71.
D a 500 aß Nr. 204 85 268 300
· · 190 271 377 44 106 105.

b  a.  v� Nr«  . ·
. Ausgabe.

5000 �n! Nr. 1.
2000 «f! Nr. II.

500 «« Nr. 53 34 20 15.
200 .16 Nr. 5 55 59.

Jnhaber dieser tlliivoiiits
werden aufgefordert, deren No-
Yiiinalbetrage siegen Riickgabe ·derklxileiliescheiiie und der zugehorigcii
timsfcheiiie »vom 1. April _1917_ ab
in »der Kreistommiiiialkafie hier-
selbit oder bei den Bantgeicliafteii
E. �elmann uiid G, snPaqhalyüsEnkel in Bteslaus in Enivfgng zu
nehmen. Mit diesen: Tage hort dieZillilung der Fiiiifen auf, ·Fu: etwa ehleiide Zinsscheine
wird der Betrag voni Kapital ab«
9Cz0aen.

Der Kreisaussclmß
des Kreises Grottkau.

m:

Lit. A Ö.
l5 «

·· · Thllo.
Koniglielier Laiidrat l4

späm Wege der Zwaiigsvollftreclung
das in Brcslain Groß-stillsch-

brriicrftrahr 29b belegene, im
GrundbuchevoiiBreslai»i.ist-absehen,
Band h, Blatt Nr. I82, zur Zeit

igcruiigtksp
vcrinextee �auf den Namen des
Schlofierineiitcrs August  Steuer in
Vreslaii eingetragene Grundstückam 18. Dezember, 916, vormittags
.10 Uhr durch das unterzeiclniete
Gericht is� an Der Gcrichtsftelle �
Miii»cuinsstraße» Nr. 0 im H. Stock
w 3 ihr, 314 �bcriteigert

Das» Ldlrundstuck iin
Preis-lauerden. 

lutbiiclie der Geiyarlun
artenhlatt 17 Fslachenab chnitte 42

verzeichiiet uiid 21 n· 17 �qm groß.
Auf ihm befinden fich ein Wohn-
aus mit abgesonderte: Wafchkuchh
·ofra»i»im und Htzugaarten sowie

eine Schlofferwerkitatt mit Lager-
cbhppen. Der Verfteigeiun over-
inerk ist zm·29.5.!luguft 1916 n das
Grundbucheingetra en.--41.K.66/16.

reßlau. Den S. i evtember 1916.
Sl�niglicfies Ümtlaeridit. l

Neueste Formen!

Billigste Preise!

�n... - «·---------- o

ilielanntmadiuna.
Ain 22. September« 1016 ist i«

unser Handcloregifter B Nr. 42 ein.
getragen: »Die Aktiengcfellfiliaft
»Potzelliiiifabrik Charlotteiibriiiiii
vorm» soseplkSchiiilitebj mit dein

itze in Sovhieniiii bei Charlotten-
brunn. Gegenst-and des Unter.
nehmenß: a. Die llberiiahmeiiiid
Zortfuhrung des» unter der Firma

ofevh Schachtel zu Sovhieiiaii vc-
triebeiicn Unternehmens, sowie de:
Erwerb uiid· Betrieb von Untcriielis
inungen gleicher und ähnlicher Art,
d. der Betrieb sonstiger Erwerbs-
gweige und die Beteiligung aii an.
»ercn Uiiteriiehniniigein sofern die-
ielbeii zu dein unter xnbezcicliiieteii
Zweck iii V
trrtoerb, die eräiißerniig, die Pius!-
tun unb Vervachtuiig voii Grund«
stu en und Gebaudein sowie die
Errichtung voii tfliilageii aller Art,
welche der  Erreichung Der vorge-
dachten Zwecke dienen. �- Stamm-
lavitalz 1·00 i000 Mk. �- Vorstand:
savrikoefilzer  Engen Schachte! inophienau. Dei: »Gefellscl»aft·sver-trag ift ani s, « uli 1910 fe tgeitellt

� ie Aktien fiii
gestellt, werden zumzlleiiiiivert crus-
åegeven nnd lauten uber {e 1000:7361.ie Berufun derGenera verjxxiiiiiii
IYMA erfolgt urch einmalige iiffents
li e ckaniitiiiachuiig dergestalt,

zwischen dein Tage der Be-
rufung und dein· Tage der General.
vcrfaiiimluzzg eineFrift von min-
destens 14 �ragen liegen muß. Der
Tag der Berufung und der Tag der
Geiieralverfaminliiiig find hierbei
nicht mitzureehiieir Alle Bekannt-
inachun en, welche mit der Firma
der  «Sie ellfchaft zu voll Jeden und
vom Zboritgiid oder Auf ichtsrat ·zu
zeichnet: sind,»werdeii einmal iin

eutfchen Reichs» uiid Königlich
Pxeußxscheii Staatsanzeiger »ver-vffeiitlicht Der Vorstand beitelktnach Den Beitiiiiiniiiiacn des Au -
fichtsratezki aus einein oder meh-
raren Mitgliederii »und wird vom
Aufsichtsrat »gewahlt. Ei: en· l alleiiiiger Jiihabe s· er
FlZMTxRJolcvli Schachtel, Sei-hien-
aii»bringt··faintliche der Po: ellaiis
·»brik gehorenden Grunditu e, Ge-

baud·e, �Utai incn,·5.!li·i»la en, Zitaten,
Dchitoreii u w., wie ne aut Juven-
tar der Firiiiaszofeph Schachtel ain
.3»1.Dezeniber 19 o vorhanden waren,

Ausgenommen. werden nurein. 
die Wertpapiere, ferner zwei ferde

cl!»ii·:»r, titsch-

nur den Inhaber

iiiit zugc origem Ges ·
» Schlitten. mir Die zu

· inendcii Werte werden
97l�li4,4ti 21721�. gewahrt, wovon
10l00k5,9l! Still· aii Paffiveii uiid
· tbik.··zuiii Zwecke Der Rück-
itelliiiig gekurzt werden. Die ver-
bleibenden 77o687,53 Mit. werden
in Hohe von 425 000 Mk. in Aktien,
in Ho e des Reiter» mit 86068703
durch Jarzah»luiig·abgcgolteir Die gtrunber: _ Fabrilbeilzer  �lagenigdiaditcl in Sol! icuan, Paniergugo Siiiion iii· « erlitt. Kronen-

traße 57, tltentier N. H. Witt in
WaiiiifeinfBiåinkarcksStra c Its, In;genieur . . e iii iii siifeldorund Bantfer OttogC rid &#39;

wagen un
uberiieh

»» a i in Berlin
 · Kronen-Straße 57, habe»

fanitlicliejtlktieii übernommen. Der
erste »Lluniclitsrat besteht auö, dein
Geheimen Regierungsrat Dr. sper-
incxiiii Paafilie zu Doijfgeiiiciiide
Wiesenthal, Ftreis »Filehne,» deni
dllegieruiigszsirat »» GcneraldirektorLliitav Reinhart! zu Waldrnbiirg
Schloß, dein Rentier N. H. Witt
Zu Watiiifecy iliisiiiarcksStrafze 30,ein Bankier Otto Carfih zu Berlin.
streuen-Straße 57, dein Handels»
richter Rudolf Goldlckiiiiidt zii
Brei-lau und dein Kaufmann Paul
Hotaru· zu Charlottenburg, Sardini-
bergsetraße 1a. Von den iiiit der
Dliiinelduii der· Gesellschaft einge-
reichtenS iriititiickem insbesondere
voii dein Priifuiigskliekichtc des
Vorstandes, des Aufsichtsrat-I uiid
der Reviforeii kann bei deni Gerichh
Ziiiimer 18, bon letztercin auch bei
der Haiidelskaminer iii Schweidnilz
Einsicht genommen werden.

Aiiitsgericlit Waldeiiburg Gebiet.
-�--.

Jin Haiidelskregister A Nr. _241 ift
heute die Firma »» . ·
Burg b. M.,»8»iveFiiiederlaffuiig» inStieg, Bezir » renne, Bilanz:
worden. anregend!! Beleg, .9.1

._,.&#39;..�-......�-... -..--..-.-.-.-.-.-·

Yiehiiiig stehen, e. der -

Bezugsschain
besorgen wir se

im
antreten, soll den Stliwelneiiiiiltern
Futteriiiittel zugewiesen» werden.
soll in Preußen auf niiiidesteiis
werden.

mengen wie bisher zugesagt.

iii, iflt es voii wichtigfter
starkem »· ·
lpaiivtfa ie Fettrager zur Lin

In erster Linie ift der

licheii Waffen zii liekättjpfen UND
zwingen nach dein Vorbild unserer

Die

Köieiierfiiiter
geniesiciieii Preisen. »
iezalilt QlialtizraziiiiznlO bitt» Maftpraiiiie

5 Bontur
Hiiiiofchlachtfiliwein 23 Ztr. Futter.
trage, an welchen
dieselben » ·
Llnsdruck bringen. Vertrage bitten

_ � _�L..._._...

old; ein zG
iii. b

Breslaiy Lefsiiigplatz Kgb Regierun .
Uin deiii drückenden Fetts und» Fleifchmaiigel wirk ani entgegen-

e

Inst!

�s-.«.-·-o-·-

i»
O O

in» größerennlluifgnge »wir bisher·
Die �vertragliche Schiveiiieiiiaftung
«! Millionen S weine ausgedehnt6J

D t e d hat un? das Preußif fes Laiidesanit fürFuttermittdktdläkdxpzleechäilliides-Futtstiiiitteksjefellsdlaft rqnere Futter«
Be anders  · » ·

wcIc c pon fäniilicheii o ilicheii Provinzen die» bei weitem lievoltertiie
 · s edei:tiii·ig, die Schweiiiemaft nach Moglichteit
auszude neu und Das Scliivein mit einein inoglichft hohen Gewicht uiid

ettanfaii dein iberoraiicher zuzuf »» » » »
» »» ·»c»derung» der gyettnot, welche bei weitern

1 &#39;t, s» man e.Vedmtungsvolex « �a «« Zxzdxirf get; Fseldhceres zu decken. alsdann
Der Bedarf der : ivilvevöltcriiiig Wir wenden» uns vertrauezisvollaii
die. Tlltäfter der Provinz, uns iin Kampfe uin die Lrriialiriiiigsfr
allen verfügbaren Llltittelii beizufteheiy »ui·iiere

r unsere . eimat ovinz,

ühreir Wir brauchen in der

» a e mitFeinde» mit wi»rt«lctiaft-
zu einem er olgreicheii Frieden zii
unvergleichlichen Ariiiea

B d i nahen, unter melden uns?» die LandeskFiitterniittelsGesellschaft»Fzlizttexinittel zur Bclieseruiig voii illtaftsctiweineii fur Feld-
hecr Und Zivilbevolkcruiig zUESYZrBT 

« lir die Schweine wird der Hlschstptitspis
F 0 id

ng itellt, find folgende:
je Zentner. Veifiitier zu an�:i."

ür Schweine voii 335l!-27
m: - koipeine zum über 370 Bin. 15 tun!

Für jedes angeiiieldete Schwein erlialt der Wiafter

r M ftfiitter.
Stier auch iiiir ein Vertragsfchwein annielbet, erhält auch {für ein

Alles Nähere ergeben iiiifere Ver-
Flliideruiigeii nicht vorgenommen werden Jöniiem da

Die Bediiiguiigeii der Laiidestuttermittelslbefelliirliaft zum
wir voii uns einzufordern.

Anfrage mit Aug. des Artikels

MGroße Blechemballagen-Fqbrik 
nach Vorschrift

lllllltlflllllltl älll W llll llllltlllllllllllll
8iinderkasten-Ginfiitze, Sicheriiiiggka fien für Handgranateiy
Gasmaskeiiteile Fett« und Reifen uchfen u w» sowie für
sonstige Zwecke leichtikrek»ge»»s»taåiz»te, 996099319

a iei ,

fertigt schnell

lechteile roh,
e nickt. 

a0  Sjeichit. SchL Zug. erb.unter T

Jn unser Haiidelsregifter » Ab-
teilung-t Nr. »3t ift bei »er Firma
P. QGoetze hier� letzte: eingetragen
tnorben: Dein zsraulcin Helene
Hielt-Zier, i Breslam ist Prokura
errei .

Breslam den 25. September 1916.
Kijiiigliches Amtsgerichr

DaTKonkursverfahren nbegdasVcrmogen der verwitweten man
Ida London geb. Kreutkbcr er inersten, Zzilaberin der irina
London & e er in Breslau wird
nach erfolgter Llbhaltiingdes Schluß-
terixiins hierdurch aufgehoben.

Bei-Blau, den 29. September« 1916.
�lmtögerirht.

Das» Konkursverfaliren über den
Nachlaß des am 17». September ;·914
iii Brrslaii verstorbenen · Baro-
vorftehers eriiiannZeivelwird nach
erfolgter flbhaltuiig des Schluß-
terming hierdurch aufgehoben.
Llreslain den �.20. September 1010.

Hirt-fauler, 19

Anitsgericlph

» fJii uiifer Haiidclsrcgifterlzållnss
ift· am 27.  qcpteinbcr 1016 bei der
Firma �Kahn; 193mm, Gefellichaft
mit befchriiiitter Haftung« iii Wal-
denburg » ·
thing; Vollberg iii « aldenburg ift
bis laiigfteiis 1. Qttober··19l7·· uin
stcllvertretendeii Gefchaftsfiiirer
beftellt·. Dein Jiigenieuiz Otto Bock-
hopp in Waldeiiburg ift Prokura
erteilt derart, daß er nur in Ge-
meinschaft mit einein zweiten Pro-
kuristen zur Vertretung befugt ift.
Aiiitsgericlit Waldenburg Sattel.

»·n unfeHHandelsregifteiY Ab«
te·i iiiig A ·iit· unter Nr. ·8o die
Firma Christian Ruhe, Tielbaus
efiliiift in Helena, und als derenInhaber der Tiefbauiinternehmerlla in Helena am

te bei: 1916 eingetragen
»wordeii. »
Kiinigliches iliiitdgericht Rublaiiiu

eingetra en: Stadtrat ve

Jn unzerem Handelsregifter iftam 21. « evtemver 191b in Abt. A
Nr, 20 lFirnia  de Plan iie zuF·riedland, Vez·. Brefzlain iiiitcåsweigsniederlaffung in Gorbersdor ein-
getrageii worden, daß I. der · ot·o-
graph Grub De �Blanaue, 2. Tsrciuleiii
Wtagdaleiie de Planaiiq :z·.» zsrciulein
Gextrud de Plaiitfim famtlich in
Trick-taub, Vez.Breslai»i·, in das. andels ekcliaft alsversonlich haf-
tende Ge e schilfter eingetreten find.
Die nunmehr aus dem iioiphotps

rauhen Eiigcn de Planqiie in
richtend, Bis-z. Breslain und den

offene Handelsgefellfchaft at am

gericht Friedlanty Pest. Vatikan.
Mittwoch, Den 4. Oktober 1916

genannten drei Personen be tehende

l
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Deutsche Landwirtschaftliche
Treuhandbank A-G.

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft
Geschäftsstelle Breslau,

Neue Schweldnitzer Straße B, Hansahaua I. Femruf 2701.
Betriebswirtschaftliche Abteilung: �

Begutachtungen und Wertschätzungen,
Oberleitung und Wirtschaftsberatung

�- insbesondere während des Krieges! �-�
Treuhändovlscho Vermlttelung bei

hin� und Verkauf von Gittern
Gntsverkijiufe in Schlitten:

Hochherkschaitb  mit Brennereh 2»9» »!80t82oi»:»g.»v»l!»avon 10002100,
W  W f t �Äfieirzgggxi? Z! 1600 Morg herrfchaftla - u. a er u · · « � « «s g Ins« 039010, fand. Boden, Am.1300 M d ZFZZRWO&#39; &#39; . or ., avon org.Ritieigiit 200000 Ost» ·»

1000 Mit-g» verzagt. Verkehrsh uter
Boden u. tompl. Inn, Am. 1500 Mk.Rittergiit mit. iegelei

2 Rjnekgüter  t ittelboben!, 980 u. 740 tlltorg, davon V« Wald,
Riitergiit mit Breiiiierei OL. ZKEÄVFZZJR Mk.

Anz. 100000 Mk

Mehrere jagdben Güter ikfs,f�izß.tx,s.igk,szzsikhkk.
Gut mit gr. Dainpfziegelei OTTO-DIE«-

Sililellilie Liiiidgelelllliilt unt.
«EExus-Sud

länger gesuc t.

verlaufe mein in schön. katli.Kirchdf« zusammen ängd.gclegenes, 23g217ig.

c»»»»»»»»» W» U» M» iistation unweit Glut-O,
lnung ebtl. auch·tciliv. gurgiieprinapierc, aber nur an

  Kaufe eiii Rittcrgut

Aiizahlung 80000 Mk.
verkauft die »

H» Vktllllll
Grunstrafze 46, 2. Fig.  9

in landfchaftlich schöner Gegend uiid N e Breslaua mit
vornehmen: S loß und großem alten net, voii Selbst-

ufclirifteii unter A 300 an die Gefchfh d. Schleif. Sie.

Nun· wegen lievorfteheiider Eliiberiifiiii
ro ., iii. mass. Wohnss u. Stallgeb., wie große . olzfcheuey bebautes

 B mi gutem Boden
D   ab . . .

» Inventar ni. voller Ernte  m. zui. allein mindestens
30000 Mk. wert in l! zu dem liiottbilligeii reife von 123000 Mk. vci
Mindest. 1A An a» »
schnell entfchL . anfer- m. sofort »ubernehinen Tonnen!

z! uicbr. uiiter·«�l�»»6«»ai»i«die »Geiclilt. der Schien Bin.
N«    �
�F  iion 1000 bis 2000 Mor en Grösse

:?.»s  bei 250000 Mark Anza luiia nur
v 

z il -t-I«. s« - - -.«,.», .«.-» »«  «. ·.:,7-,·,«" v I �zß-�ahfä &#39; « � AJ&#39;92&#39;.�{V",I�K�&92:� 1:12,42? ««-
i iiii. Hypotheken z

Eintritt [Neige

T

vom Besitzer. Nähere Aiisfiitzriiiixn
n. I! 60 a. D. 0Jcidiit. d. Schien. Ziff.

Kaum» welcher fein Eefcliaft ver-
kauft hat, iucht

»Hu! v. iii. 158-300 im.
fferes Wohnhaus u. Gartenaiih

loinpl. Jiivent., Anzahl. iiackf Wunsch.
Auge-b. u. T s! Geichih Gebiet. Bin;

beinhalten Giii

iitersllgeiitiic beeilen 1
et. 7800  buteiibergitr. 5.

Lin« uiid Vertiiiife von Ritter«
gutem sowie Paihtungen werden
durch mich iii bewährter Weise
vermittelt. Auowetsliche Aner-
keniiuiigeii borhanben. ix

« f� " - suchen Güter  init eigener ·· a d, nahe Politik-of,M C9979� aller Größen K unweit Kreis-Zagt mit allen hoher.
 alebi-�Markowskmvtagbeburg 4x Schulen in Niederichl 500es. .,. Isohnhaus

Inventar, bei
Slliorgeiu fchöiier Hof
am Bart, gutes»
70__000 Mk. Aiizahluii zu verkaufen.
Naberes Selbftkiiii ern Liesnihp
ieht Haagftrafze 23, I.

tjtittergutäpäditer, Lunis. benannt.
Gnterdirettor mit den eriiklalsigften
Etiivfehl., nberniinint

Herleitung, Beratung
auch bei Pacht u. Kauf. Durchaus
vertreuenswiirdixn  Seit, Zufchr.
u. D 298 Gelt-bit. d. SchL Ztg. [9

6 M  B «,Votum, ..tl.�-2«2i...,«l.sz.. ritt.
vci-laute mit 80000 Mk. Hinz. fehr

Größeres Gut
zu kaufen gefuchh wenn einige
gut gelegene Breslauer Bau«v �er. N Stein« .N"i s .iHYiiuYzic1-i«-iy, iockcoiaaiijlxdissläb Plätze mit in Z liiiig ge-

Brennekejz uiiwdbrcslussw Mo» nouiuien wer en.
·initprimaBoden,Acler Llusf"hrl·"»che· schriften unterT ei!  Sxlschi·:1ftsit.FPSchlef. Zug. �

Gut,
600·Mr ., an Chauffee, 2 km bon
Kreisita t, guter ertragr. Boden,
vorzugL iiventar, gute  Siebaube,
bei 1000 0 Mk. An a l. zu beklaut.
Einsicht. u. T 80 Ge oht d. Seht. Z;

Jagdiibfihiifz
fuchterfahreiier errenjäger gegen
Vereinbarung; 4 ufchriften unterT 52 an die efch t. der SchleL Ziff.

Fabrik&#39; ° l t.
ZZJDFZYEPDZEicöitkfskeåkltikg.

Dampfziegelei

in·giit.Kiiltur,iierlauf.· g p mit 300000 Mk» Um.
preiäw. Nur Selbftkaufern Naheres
Wilh. .Iclamy,Yreslaii, «?ldlerftr.8.

800 Morgen groß, habe
zu vergeben. Paciit·vr.Mr . SM Eriorderliclies Kapital

70_ Mk. Nur Selbftre .Na· eres
wslli.ttclntny« Breslam dler tr.8.

Ritter-gilt OS.,
gute reelle Wirtschaft, verkauft bei
12gNen1c» LlnzahlJY sehr preiswertSelbitkaufern s aheres u. s 175
Gefchft d.  ächlei. 8tg. �

ilßllll,Vktllllckclslllll
1000 Mrg Weizenbod., Schlef., an
Pof Grenze, Bahn a. Ort, Schlos-
maff. Gebaude, reicht. Jnvent., mit

H 
I

Jeptizmber 1»;	6»· bbegot�nett, Und Zzoller Ernte b.»»15 ! weilte Am» weilr ern er iri - - «« « « . . . . . ,fvtkkgeflilitlikekk unKklvcklgliFes ins? Llgxliktkrvlejglxkkezgllibxlljgekhfkxxillclicpe m« 3m� Produktion W« bis 2�?
Millionen Ziege! -- sehr ausdeh-
nungsfah

Beicht. Zuschiu u. P 575 an lllaasen- »
mit niFchtigeiii LehmlaStein C; Vogler A.-G., Bei-Blau.

· » . » » gccC« cis cm �f VkcmtekckRtttcl Ut bis zu 12 Meter dick, mit zirla
s ca 2400Mg m Wald he rschaftl n&#39;a 45 MVVSZU «iii Olliiii i. Die " ein s H« �i G i« : - � · ««. Der Antrieb ajus sclrtfchaftein PoiehltcxitätdzjrtsetktsäfsrTUTTI-HEXEN eklgk gute� heftet· Bunds-tat«In denen aul, Und Klaucnseuche  2173111. 5117?. S bftfauier Nah«  Biletgläiggutngafigireäitgggn�auäxgiherrscht, ist Verboten· u. d112  Seid! t. D. Schlef. Zur. � gangbllbefäung� hab» and» im

"Die DeTrbeitung von 7,7 cm
 ober auch 10,4 cm!

hraiigiiszgiaiiaieii
ist· auf längere Zeit zu vergeben.
Firineiroftlich der Elbe werden ge-

teii, sich unter Angabe der tag-
lichen Menge zu melden und mit-
zuteilen, welche Gefchoffe fie bereitsbearbeitet haben. Zufclkrifteii unter
n 205  beichit, Der S es. Zur.

Habe lang stig sofort zu
vergeben: für iinder Or. Z 14:
800000 Niet chraubeii i. Eisen,
600000 Befe tigunggschrauben&#39; i en,in
300000 Be chliißfchrauben iii

Sta l
300000 Fiiehöplzen in Stahl. «

Angebote erbittet telegrap .
August Rausch eoentiie
H 206  beichit. SchL 8tg.

 9 außgeichloiien. Aug

l

· Tür ahluiigszfähigz Kaufen welchYlnaahi. bis zu Ich. ioohe leistet, suche·

Rittergut
mit ichoiicin Schloß an kaufen. Refl.
wird niir·auf ut niit prima Bad»
uteii Bestand an leb. u« tot. Jud.
s kommen nur Selbftveriaiifer in

Frage. Vermittelung voii Llgenten
ebote mit nah.G 296 an dxå

Winter betriebdfahig,· mit· bitten:
artigem Wohnb·aus, mit gerauznigen
landwirtf aftlichenNeben ebauben,
einem gro e_n, ertragrei» en Obst-
iind einem iergarten, mit großen»
icherem Ab a gebiet, dabei: wahrend
»es ganzen» rieges bis zum heu-

tigen In e im Betriebe, Produktion
stets· reftlos ab e»fetzt, in Ober-fchlefien in de»r ahe dreier indu-
triereicher Mittelftadte an wich«
tigem Bahnkreuzungspuiitt gelegen,
ift Bei-zugel- halber

preiswert zu verkaufen.
� ur Anzahlung zirka 30000 Mk.
orderlich Aiigebote find zurichten

_____G Zu! Gefchfr d. Soviel. Ztg
»Bitte Dt. Liffa·.· Hart: �B zwei-f

Brot«-Veranda,  wir. tlltadchenz».,
» »» gr. Küche, Sveifek., I. Sieb: 2 zwei«

262 Vcvtgsx Inventar und  �je aube u. 2 eiixf.tlim., roße Stau e, Eint»Ist. Buitanbe, 10 Min. voii Bahn, i. all. Raumeii e e· · lt. Licht. adeeinr.,
iii. v. Stadt, traiitheitshalber Wa arti» gr. Vorgart., Oo«fgart. u.

verlaufen. «� Anzahlg 25- bis000 Mk» Ge»»»»» »O» . bit« u. Gemüte ., Oühnerftam
�ist

Angaben erbitte unter
Ge cliit. d. Seines. Zta

Mit. Domliiie u betrachten. K« reis
Naucnburg,180 YOU» prima Bad.Pacht nur 10 �ß ti Ring» 250000 erf.
HZimigeriiianiuStub achb.»E»era-R.HZTE «·ut,

er 
U.

in

20 
n rHi!   « nicht. ·an Eaubensch Ziegen· t. im ganzen

«Stadt fod- oet. zu vermieten oder ver» trafen.Hin. u. N 54 G  cost. Seht. z is.  9
bl archw «m� "l s

garmin liest« Hattrick,-



Verschiedene-i.
, «« Der Herbst scheint noch wieder gut machen zu wollen. was

ter Sommer mit schlechten Abschisedsliaunen au veubeuben dachte.
Er brauchte ben Lange entbehrten Sonnenschein, aber ka-lte Nächte
hinderten aunächft ,K1artoff-eln und Rüben, »diese Wohltat so aus-
ziiuutzen, wie es i-m Interesse der Stärke. und Zuckerbildunsg er-
wünscht schien; seit dem 23. aber
Von großem Vorteil ist auf alle Fälle das Ausbleiben sder Nieder-
fchläg-e, an denen der August und der Sommeranteil des Sev-

So dürfen wir hoffen, daß sdie
Herbsternteii doch noch beffer werden,
teinbers allzu freigebig waren.

tout-de.

wuoden auch die möchte warm.

als vielfach ausgenommen
Die B e ft e l l u n g dürfte im allgemeinen �- abgesehen

von Verspätung durch verzögert-e Ernte -- nach besten Kräften ·g-e-
fördert sein. Und das- in&#39;t gut; denn die Wettervrovheteii rechnen
auf einen friihen Winter; auf so ausnahmsweise günstiges und
fast ununterbrochen-es Bestellwetter wie im vorigen Jahre dürfen«
wir natürlich nicht rechnen.
g Jm Interesse unserer: Volksernährung ist dringend zu wün
schen, daß die fegt viel angefochtene Höchftpreispolistik bezüglich Ge-
treibe nicht erlahmensd auf-den Ausbau von Winterung wirkt,
daß vielmehr vor allem Roggen recht reichlich und gut bestellt
wird.

Für die Versorgunsg mit Winterfutter war der trübe
Soinmerfchluß nicht unigünstigz und das ist sehr wichtig; »denn
di: Vorsorge hat Kartoffeln und Rüben mit V er fütterung s-
v er b o t e n gefchüht, die indessen
wenn die Brennsereien genug
1914/15 mit großer Überredung an Kartoffeln gewöhnt wurden,
um�. anderes Zugvieh werden bei der erhöhten bezw. freigegebenen

folche auötomnien.� Lluch
dürfte Fsutter genug vorhanden sein. und sogar an Kartoffeln viel-
leicht mehr als sdsen Besitzern selbst liseb ist- da das Füttseru-iigs-
verbot zur Volksernährung ungeeignete Kartoffeln natürlich nicht

Verfütterung von Zuckerrüben liegt.

Haferration gut ohne

betrifft. Zur
außerdem Laum Lin-laß vor, es sei
im�: in diesem Fiallie wäre -das Verbot wieder ein grober Fehler;
seine Notwendigkeit unit Berechtigung ist überhaupt nicht recht ver-
ftänblich; denn, vorausgesetzt, daß
zurüclgetvährt werben, wiub kein Rübenbaiier daran denken, Zucker-
rübeirzii verfü-tiern, sofern er sie rechtzeitig liefern kann. Und wo
traf. nicht der Fall ist, da wird das Verbot zum Verl!än-gnis, wie
wir im vorigen Jahre erfahreiihaben.
Riibenwirtschiaften mit geringen Nutzvichbeftändeii arbeitcnYbleibt
übers chußmelsafse gseiiiiig fiir technische Zwecke, insbesondere
auch für Erfatzfutter des Krisegsausfchriifses frei.
iinnier noch in der Praxis die Ansicht vorherrfcheiid zu fein, »daß
dies-es E r fsatzfu tter iuindsestens keinen befrieitisgeiiden Ausgleich
für «bie Entszieliusiig von Futterftoffen bietet, die im eigenen Ve-
triebe der Erzeugung billiger, vielleicht aiich ebciisogiit verivertct
sweriidein Bei der herrseheiiideii Notszaii Personal und bei den ohne-
hin starken Transportschwierigkeitem tliiaugel an Versandinciterial
usw. scheint es dringen! geboten,
Verarbeitung wo irgend möglich, zu vernieidseir
schon stark überlastet, das beweist die Not, künstlich e D ii n g e:
in i ttel rechtzeitisg heran zu bekommen, und die Jnaiifpriiclfkiissihine
der» Versssairdkräfitse zur Siüben: und Kohlciizeit
Kartoffelverschickungen noch wesentlich gesteigert.

Anschein,Zunächst hat es den
;-- &#39;s« l �

zu. ertragen sei-n werden, zumal
zu tun bekommen. Pferde, die

für Rin:dbi-el!

denn, daß sie swieder einfrieren,

genügen-t Schnitzel und Pielasse

Da außerdem schr viele

übe ebieö scheint

uiinstäiidzsliihc Verschiclungeii und
Die-Vahiicii sind

ist zwar die Bildung von Zwang

wird durch die

als ob die Ko r t o f.f el -
�x an�? {iaxgß�ygq-t m�. »» «MOK-«J«E�FGTDJ"L;JF«.KZ · � .. . · issssisseks , "v � w: » «» � . . . ALTZFLHHHTITTHZYHMPOITWIYIDEHEBTÆ  -«�-_ -».-...--..-..-.....-. _.-�.�._. _ _.--.-_.___.._ .-_ .

« »  �_ . _ .. .»» » _ »? -k,.·»»-,-»:-,.»-s·    -,,«-�.«.·»,.,

v e rso r g u n g allmählich
wenigstens ist das Bestreben nach besserer Verteilung unverkenn-
bar. Aber fkhou ruft der sehr verschiedene Ausfall der Ernte auch
da unausbleibliche Verfchieibungen hervor, die unztvcifelhafi neue
Schwierigkeiten und uberlaftunsgcki nach sich ziehen, unt« dem«

in vernünftige »Beishneii gelenkt· sei;

manche Kreise zu leiden haben werden. Ohne »feste Organi-
sUtioiu der Produzenten bleibt eben jede Versorgiings-
organisation Stück-wert und vor alleni eine schwere Belastung
-der Verbraucher Es genügt, darauf hinzuweisen, daß die
Kartoffeln, die für 4 Mk. ein-gekauft werten, in Großstäcdtcu
S· Mk« Folien, also so viel mehr, wie in billigen Friedenszeiten
die Kartoffeln selbst»kosteten, wobei Handel. und Zwischenhandel
noch ausreichen-d verdient haben. Das ist also seine ungeheu r e
Belastung der Konsumenten und eine Riesenvrovisionsz gerade
17tzt, wo Jedes Asbsatzrisiko fortfällt. Berlin braucht etwa 6 Mil-
lionen· Zentner, dafür erhalten die Erzeuger 24 Millionen Mark,
12Millioneii,�cilfo ·50 Prozent -� sind Vermitte-
lungskofteii F·- einsckzließlich der Frucht, die allerhöchfteiis aiif
1 Million zu schatzen ist. So teuer hat der freie Handel nie ge-
arbeiteüund so viel und leicht haben berufene Kartvffelhäriidler
nie verdient, wie Jetzt die Kommissionäre der Kartoffelversovgungl
» Bei der Viehshsanidels-Organisation ist�s scheinbar
a«hnlich. Auch da soll viel verdient werd-en. Das wäre» dsurchaus
nicht anfechtbar, wenn die Leistung-en den Gewinnen entfprächen
Vielfach niag das tter Fall sein, wo es gelungen ist, tüchtige, zu-
verlässige Kräfte mit den großen Aufgaben zu betrauen; vielfach
aber ist das nicht gelungen unid vielleicht auch nicht möglichi Da
fehlt eben am allermeisteir die U rsp r un-gs-Or g an i sation,
zu der die Landwirte trotz aller Ermahnungen nicht zu bewegen
waren. Wenn sie selbst darunter leiden, so ist das leider ihre
eigene Schuld. Jetzt rächt sich die Eigiensbrödeleh der Mangel an
Zusamnieiischliiß, aber jetzt wäre as auch an der! Zeit, das Ver-
säumte bei Einführung der Viehkataster schleunigst
«ii-:1chgul!oleii. Leider ist mit ten neuen Ausführuiiigsbestiinniunsgen
zur �Sieh: unsd Fleiscljverforsgiiiig dieser Punkt nicht brücksichstigt
w-ouben. Jn Nr. 18 idiefser Verfügung» des Landwirtsdhaftsiiiinistcrs

-.sverbänden für Fleifcher
vorgesehen, aber nicht fiir die. Viehbasitzeiy deren Zusammen-schloß
weit wichtig-er und nützlicher wäre. Offenbiar hat man
in diescni Fall-e vor der sonst so beliebte-n Kriegsztvangasiiweiiidsiing
sich geschesut Hier abercwäre gerade gelinder Zwang von unfchätz-I
barem Werte für Gegenwart und Zukunft, denn Erfolge der schon!
lieftehseiitdeii Viehvcrnsscrtiingsästenossciifchaften beweifcn, wie segens-
reich folckie Interessentenveribäiiike sind. Nur mit ihrer Hilfe wäre
es möglich, bie Vieh- und Fleischversorguiig wirklich vorteilhaft zu
regeln, ei-n klares Bild über die verfügbaren Bestände zu erlangen
und Unileguiigsfchler zu vermeiden. So aber wer.den
Täufchsuiigseii und Enttäufihuiiigen weit-er walten.

Auch das Kriegscrnähriingsaint kann sich dagegen
nicht fc·h-iitzcii, cs wird stets mit Stechen: unb Lierteiliiiiasfehlspi
käiiip«feii, wie z. V. eben in der Beurteilung der letzten Vieh-
bcitandsiiiifnahuicir die iii feinen ,,I!iitteiliingen« außerordeiitliiih
günstig ciussfiillciu aber doch wieder nicht ganz einwandfrei find. Eine
Z u u cih nie. der Seh w ein e am 1. September um 2 Millioiien
ist. zweifellos erfreulich, aber noch fein sicheres Zeicheii für eine
dciiicntfvrecheiide flierinehriiiig der Bestände, weil dafür das Alter
inasigeiiciid ist. Ztoeifellos erfreulich ist die Angabe, daß sich die
Rabl der M il rli "f ü he überhaupt iiurinii 1 Proz. in

-.-k»L"I-?�«L�-"-� E
Preußen ver:

-&#39;  _ zsisskpx  s.

s ·. « � "u, , « . »· - . I� .l-;r�<}"l J:  .

kvlljgcrt hatte, falls daniit die Höchftzcihl vor dem Kriege ver-
glichen ist: was man annehmen darf, da es als Beweis angeführt
wird. »das; die·Zahl der Kühe oft gehörte Beschwerden über das
iiicisfciihiifte Lllisclslcicljtcii der Lliiilchkiihc jeder Grundlage entbehrt".
Weiter heißt es: ",,Nur "2�,7 Prozent der vorhandenen Stiche finb in
Preußen im aweiten Vieriteljclir 1916 geschlachtet worden, ein
Proz&#39;entsatz, aber im Vergleich zu den früheren Zahlen vor d eui
Krie g e sehr gering ift.« Diese Folgerung fcheint für das zweite
Vierteljahr 1918 nicht zu stimmen; denn da wurden in Preußen
bei einem Bestand von rund sechs« Millionen Milchküheu laut deii
amtlichen Ergebnissen der Schlachtvieh- und Fleischibeschaii
57«000»Milchkiihe geschlachtet, also noch nicht ein Prozent, und
erheblich weniger als »die Hälfte des Prozentsatz« in idiefsem Jahre.

Wie dem auch sei, eine Gefahr für unseren Viehstaiiid ist bei
gewissenhafter Befolgung der« vor-erwähnten Ausführungs-
beftiiiiinungen nicht zu befürchten, wen-n deii Viehhaltern nicht
UVch EVEN! das Vertrauen zu ihrerAusgabe erschüttert bezw. allses
getan wir-d, um zur Aufzucht und Vermehrung anzuspornen Zu-
dem hat die Kleintierhaltung einen so erfreulichen Uni-
fang angenommen, daß sie immerhin schon einen vorteilhaften
Einfluß auf die Volkseriiährung ausüben dürfte. Verständigu-
weife hat man aber dabei nicht an die Einschränkungeu
der Selbstveribraucher gedacht, mit denen die Schweine-
halber bezw. Hausschlachtungen zum Nachteil der Allgemeinheit
vergewaltigt wurden. Geflügelhalter sind unbeschränkt im Bei«-
brauch ihrer Tiere, Zieg·snhalker� von. dem Milchbezug nicht aus-
geschlosfen usw. Nun sollte man statt dernerivösen Verordnungen
und  Ermahnungen über Scyweinehaltung unb Hausschlachtuiigeii
einmal klaren Tisch machen, bie kleinen M-äster überhaupt von
Vorschriften ausschließen und ihnen vielmehr unter Gewährung
seiner Prämie für Ablieferung von fehl �-«-««-«ifen
Schweinen über 200 Pfund wirklich Lust machen; So
kämen wir schaicll und billig über die »Seit- unb Fleifclmoi. Din-
genommen, es würden ie 50 Wink! bewilligt unb dafür 5 Millionen
Schweine mehr gemästeb dann wären 250 Millionen zu zahlen, das
wäre eine Kleinigkeit für den möglichen Erfolg ---
noch n-icht 5 Mir-it, also iriicljentlich etwa 10 Pf. auf den tdobf der
Bevölkerung und dafür reichlich «Scliwseisiiernes«l

Viel zu wenig wird zur Förderung der Scl! afh altung ge-
tun, das wurde eben auch in ber sogenannten »Klein en L an d -
w i r t s ch a f t l ich c n W o ch e« in - Berlin beklagt, obgleich
neulich einmal offen und ehrlich anerkannt worden ist. daß die
deutsche Schafzucht bei weitem bie beste Wolle
li e f e r t. Einer der bedeutendsten deutschen Schafzüchteiz Ritter-
gutsbesitzer Schuleuiann  Groß Beißeuau!, empfahl im Vertrauen
auf diese gerechte Würdigung der deutschen Schafzucht undauf eine
dauernde Vevorziigiing in der heimifchen Wolliiidiistrie idiie Grün-
dung von Wollvertoertuiigsgcnosseiischaften und
ein Zusammenarbeiten iii Landwirtschaft und Industrie, wie cs
zurzeit im Flachsbaii mit gustein Erfolge betätigt wird Die frei!�
Zehntel unserer Wollseinfuhiy die wir liisher von England bezogen,
nniß auf deutsche Erzeuger übergehen und Staat wie Reich niiiiscn
sich an dieser Aufgabe kräftig beteiligen.

überall, wo es hapert unb wo mehr geleistet werden soll,
bricht sich das Verlangen nach heiuiischem Z usaui in en-
schluß Bahn. lind das ist ein Krieasfegeir den- es zu
nutzen gilt! �

J» ». n

auf das Ergebnis der« Kisiegsiiiileilie denn seine letzte Wohnung ist,
uns wenigstens wirtschafts i ei iiiedecziiriiigeir Gen; diese Hoffnung
inne ebenfalls aufgegeben werden. Drum sorge jeder iimä feinen
mähen für einen vollen Erfolg ber Kciegsaiileihe �- ciiich auf« die kleinste
Zeickiiiiiug besinnt es an. Zeigt der Welt, daß wir nicht nur militärifely,
sondern auch wictsihahtich nach wie voc auf festen Füßen stehen!

» Größeres Kohlen» Baumate-
rialien», Kunstdünger". Ge-

treicle-iul�ittermittel-Geschäft 
in xKreisstcidt auf aehn Jahre

·; · zu ver-dachten. »
.Vill»a, Wirt»schaftsgebci»ude, Speicher-
gebaude mit elettr. �ieht: u. Kraft-
anlage, Garten, Acker usw. geboren
da u. Ersorderlicli za. 25 000 Mk.

ritz Honig, Breslaiy
spyspshlauer Straße 18.

Waldlieftiiiidq
möglicl it viel Rotbuchen enthaltendher Kaife zu kaufen szgesucht _ 9
Oolzindustriewerle rnsdors i. So.

_ 300 Morgen �

Daiiivß oder 2I.Iiotor-
vfliigdilckeruiig

für diesen Herbst noch au vergeben.
»Zum. Laskowitz Bez. Bremen.

Mein Ziniliaui in Streuung.voll vermietet sub. fest, vertan e
oder vertaufihe e en . Obiet
wenn 10- bis 15 Mk. zugezahlt

unter T 82 an diew v . i .LJIJFFstZHtTrIFTJek Seines. 3m.

Villa.ltåliiStlieiin.Pact.
roß.·Garten, 6 �immer mit all.
oinfort so ort ur 48000 Mk. zu

verkaufen. enten wertlos.
Angel» u. T Gfch . Schlef.s.erb.

illiilllüiiiiiilii
verteile iiti meine um:
iins önsten Teile von·»Kleiiiburg,
iliöitqciinstijijxitespuzeitlicheii Einrichtung»
gr. «GarteiiJ

Zutritt. unt. T 76 Geschst Seht. Zug.

M« Zu mieten gespcht K
für April oder später -

Landhaus
mit Garten u, Stellung b. grö erer
Stadt in jchouer Gegend. aus
der Neugeit entsprechend. Zufchr
unt. G 2 5 Geschst d. Seht. Ztg �

Bliimciigescliiifh
rei1.tabl.. ich vornehm. Gegend, weg.H irat . 5 00 Mk. zu ver . Zuschrs
unter 33 Cöefctift. Saales. 3m.

Ein Fiihrgcschiifh
schweres «utirwerk,»mit fest. Kund-chaft. 2 J. in einer Hand, zu
verkaufen. Zuschrifteii
T 65 Cöeifbft. der Schle . Ztg

Altes. renommiertes
_ Kolonlalwaren-Geschüft _
in lebhafter Stgdt Ober»fchles. mit
Grundstück au unft. Bedingung. zu
verkaufen. Um ab a. underttaus.
Anerbiet u. T 16 ef st.Schl. Ztg

L?

unter

Ofene»rftr. 19-25 sofort abzugeben. Gleisanschluß vorhanden.
Nahere Auskunft erteilt:

breiterer Kiivleir unt Routiniers efellftiaii in. v. H.
Breslaii 5, Neue Schweidnilzer Stra e 6  Haiisahaus!.

Fxeisksprskhpx 8960 Usjpsls-«---·------�:k----»k--

Holzivvllcfulirik
mit» sdylzsclileifcxei u. Sägcwerh 300 PS. Wasser» 150 PS. Dampf«
kraft in Schienen,  blauer Gebirge, vreiswert zu verkaufen.
ioolzreiclie Gegend, billiges Holz, gute An: und Llbiuhn
Tlltilitarlieserunir

Sehr vorteilhaft für HolzliiiiidlciuAufragen unter  J 562 an I-Iaasenstcin G Vogler A.-G .ä
xssssiBreslau. 
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�WER in.
» Fu; den zur Fahne einberufeueii»Generalvertreter der PkiivinzPosen suchen wir einen mogjlichft poluiich syrechenden Herrn zur ver«

tretuiigsiveifen übernehme es Gcnercilvertriebegx

Georg Reime G �0.,
Wafchmittelfabrih Breelau 9.

6110809111. Mehr: rtgsssski Für l. Hypotheken
Ei entüinern unter �I� 47 an bie habe 80:-�150000 Evtl. au ver eben.
Ge chst. d. Seht. Zug. . Zuschn u. T72 Geichfr Seh .Ztg.

Für Laxicrziiiccte oder als Fiilii·ik-Baiigieliiisziid«s  «
haben wir ben bisher als Holzplatz benutzten Teil unseres Grundstück? ggf;

ävcifubdnfür eine ersttlafsige Sache zu Gunsten Natioiialfiiftung
its; Erfolge nachweisen können, belieben O erteii einzusendeii an »-;7Tj.»�

.- L« i." "« . »in-IN; «.- « IaszqdxslswxsxV

.5.��.� z« · &#39;..-  :- «,-�-.-- « . .i �.&#39;_�_:d,&#39;.�.�_. �U .�I ·--."·«- .«--i-·». - �u: «. ._ 31v ;»- »,-« «- ·«- « �v &#39; 1« · s

olilietieleit
oder Hektor-in

92�.&#39;._��925 f.! its-z« "..s« .. l. �.- :"n�:V..:f�KJQIoG.ItQVP92J �i...� I� I: THAT  I  I. »w�. s-.·...- «» "� «  . i �a�" r L, »» . »« .i.sp:- K: f a« "«I.« » �Hai J» HEFT-·� Z»-�-, . ».
«: zesksi J« q

Kautionsfäiiige Vewerbeiz welche organisieren und
9,sioaiivtvertriebsftellh Berlin W.

»F»»« �v. tlißf 90.o 
v9232*� bie 
P7 
&#39;s 
._ » « II« -. w� »· - f: g" · H« h» ;".�_�i s __&#39;� N - « «· . ». « e - - «« · · »» · z«-»-- . « , »-.�.-s«. -&#39;-.&#39;. �Y L« s, · �l ."« ·«·-«-�T«i«»«-&#39;-.«-  � "P5. h� �.".}a��&#39;-�. . , II« ANY. s· ·. E� �k� u «· -« I 41.. «. -. ·. e» H; Ä« «»- »1i».»»-»«-s  »·«,s;.,k, ..� , z. « E. "JA. »»   ·; «, �z ·«  » »F»  ·» . · - �E. .z»..tz»· «. �u _�j - · Iszksp I�·«·-·,«YYY». r» «» J. �im « »H-- �Hj. ·· . �ab . . - , ;-,.·»--« �div o» ». X» . »«- » - ..;.·sz�· U« »Es, i: ._,..P«

deutsche Hlcieli
kapitalkräftig u. leistungsfähig, speziell für größere behördliche strittigen,

auch zum wieaerautvau Ostpreußen: und zahlt für dereii Uer-
miltelung oder Nachweis «

sfiimo
Staat. Rascia-in, Eazaretic, Schulen, schritten,

6etchäii8liäiiiiec, tiefer-nickt, Jlvivälieislieinigiiiigss
anlegen usw» -

such! Beiträge

höchste provision.
Zuldir. ab. an den lnvllidendank i. Sachsen, Dresden unter K s 129.



· über Brillaiiti·»iiig,

Beschaffung von Landarbeiteriu
di  Da die Leutebeschaffuiig sehr erschwert ist, und auch im

nächsten Jahre die Lage auf dem Arbeitsmarkte sich noch schwieriger
gestalten wird, besonders soweit die Beschaffung ausländischer
Arbeiter in Frage koinint, kann gar nicht dringend genug empfohlen
werden, von deniderzeitigen Angebot, evaiigelisctpliitlserischer
Rückivandererfaniilieiu die mit allen landwirischaftlichen Ar-
beiten vertraut sind, Gebrauch zu machen. Der Arbeitsnachweis
der Landwirtschcistskaiiiiner verweist auf das diesbezügliche Jnserat
in der heutigen Zeitung.

Vorschläge fiir die bevorstehende Winterfiitterung
»Ist� Die Rohinaterialstelle des Landwirtschaftsiiiinisteriuiiis

weist auf das Kartoffelfütteriiiigsverbot hin und empfiehlt, auch
für Schweine andere Futterstoffe heraiizuzieheir Hierbei foiiinicn
in erster Linie die Fntterriibeii  Riinkeln, Wriikem Möhren usw!
in Frage. Wenn man aber die bisher fiir das Riiidvielsbestimniteii
Futterbeftäiida namentlich die Futterrübeii für die Schweine-
fütteriiiig in Dliispriicls nimmt, dann niuß hierfür anderweit Ersatz
geschaffen werden. Das könne geschehen durch umfangreichere Ver-
weiidiiiig aufgeschlossenen Strohes zur Fütterung der übrigen Vieh-
bestände. Die Zahl der Fabrikeiu die Sirohkraftfutter nach Sei!:
mann herstelleii, ist vermehrt worden, indessen findet diese Ver-
inehrung in der augenblicklichen Leistungsfähigkeit der tlliaschiiiem
fabriken ihre Begrenzung.  muß daher auch an die Stroh-
aufschließung iii den laiidwirtschastliclseii Betrieben selbst
lseraiigetreten werben. Die hierzu geeigneten Verfahren sind durch-
gearbeitet, das Ergebnis soll demnächst den Jiiteressenteii mitgeteilt
werden.

Miit Kohlrübeii  Wriiken! unb Fittterrüben  Riiiikelrüben!
sind iii der Landwirtschaftlicheii Versuchsstatioii Göttingen Mast-
versuche angestellt worden. Selbst junge Schweine im niittlereii
Lebendgeiviclst von knapp 40 kg fressen hiernach so große; Lllkeiigeii
von Rüben, daß 70 Proz. des Nährstosfbedarfes durch sie gedeckt
und höchste Lebeiidgewiclstszuiialsuieii erzielt iverden konnten. Gegen
Csnde der Llliast läßt der Verzehr aii Rüben verhältnismäßig nach.
�immerhin verzehrten die Tiere fiir Tag und Stück noch fast 12 kg
E iibeii und nahmen hierin 67 Proz. des Nährstoffbedarfs auf. Die
Zuncilsiiien sind auch hier noch befriedigend gewesen. Der
Erfolg wird jedochnur erzielt, wenn bei der Fütterung bestimmte
Bedingungen erfüllt werden. Diese sind: I! Die Rüben niüsseii
getoclit oder gedänipft werden. 2! Das Dänipswasser muß
mit. verfüttert werden. Dies ist ein Unterschied der Kartoffel-
diiiiiissiinis gegenüber, wo man das Dämpfwasser immer weglaiisen
läßt. Kartoffeln und Rüben lasseii sich� also nicht gemeinsam
däiiivfeisk 3! Die gedäinpften und zerkleinerten Rüben müssen mit
Beifutter gemischt werden. »

sls Dieses Beifutter wird in der sspöhe von 3A, bie, 1_ kg für Tag
und Schwein gegeben. Besteht es zu If» aus eiwszeißreiclseiii Kraft-
fiitter. z. B. Fischmehh Kadaverniehl oder Trockenhefe und zu 3/3
aus Getreideschrot oder Kleie, dann erzielt man bestimmt höchste
Mastersolga also am Anfang åuiiahnien von 500 g, am Schluß der
Mast von 700 g und mehr. ·teht dagegen nur Kleie oder  Sie:
treideschrot und kein eiweißreiches
es ratsam, die Fütterung iii zwei lbschnitte zu zerlegeii und zwar:
a. Vormast nicht unter 4 bis 5 Monaten. Man füttert Rüben
mit Klee oder Heu aller Art, und zwar auf 100 lcgRübeii etwa
5kg Heu, letzteresgelsäckselt oder als Schrot. Es empfiehlt sich,
das Heu mit den Rüben zu dämpfeii. Es müssen monatliche Zu:
nahmen von 10 bis 12 �kg für das Stück erzielt werden. Nur wenn
dies nicht erreicht wird, legt man geringe Mengen Getreideschrot
oder Kleie zu. b. So vorbereitete Schweine werden in breiinonat:
lieber Vollmast fchlachtreif. Diese besteht aus einem Beifutter
von 11,Hz kg Getreideschrot oder Klein wozu gediinipfte Rüben bis
zur Sättigung gereicht werden. Kleeblätteiz die durch Dreschen
von Klee im Betrage von etwa 40 Prozent gewonnen werden
können, sind ein vollwertiger Ersatz» für Kleie

Nur diese beiden Verfahren führen zum Ziel. Dagegenist f

Futter zur Verfügung, dann ist

l .

Zrlieitostferde 
_��- niit guten Beinen, �-

31/, bis 4 Jahre alt, oder

für Prinzeiihof sucht blischkc,
Breslaw Gartenstraße 79.

Darlclseit an Jedermann
geg. Bürgscliafh Butter, djstspotlsekeii

�f &#39; � ° Bresl»aii, 9 iußerster Preisaiiakie erli.»iii » -.�_KccdctvcIccn kQlilciueritr.4li. FFlaclssgarn-2Vl««iisclsqiiien-Spiiiiiercu
Myslowitz OS.

RHIZii verlaufen:
toffi«-s.-.sieitsiserd,

Goldfuclss. 8
Raum, gesui

50- bis 60 s0 !islIik.
als 1. Hypothek· für. niein etwa
230 Slltorgeii Exiroszeiäztzsiit gesucht.

;«-Ziiiclir. u. G 282 Gemüt. Schl. zltg.
d O g · . ·

b: Im: 10000 .Mail
ins. geg·»».s"2»interleg. golds. Hub. voii

Topp? Sud»v.,  geb. vorbeseålslxDei ei au er - ergu .»» a.»· i u
.Jalsre.» Näh. nur»Selgsigev. unter
7|.� 83  sieicbit. der Seines. Ziff. .

Mit   llaclc

tadellos

Vteilige mich» an �guter, gefiiiiber
Sache. Qseld mußte sichgxssestellttoerd
Aug. u. TM Giclllt weht. Zins. erb.
» 70 000 Mk.  I. i»i.»  Hinz aus-leihe.
Zufchr u. T 84  Sjeidm. b. Seines. Rtg.

tlsfaiidleilpIiistitiit
cknisl Frcguudt, Slliiinzstrafze 23,

Bleibt Bfillaiitjii , Gigd »as e u w. « uswar bric i ;-.Auf Iiunscb sevaraE illbfärtiguiig. {x
Psaiidsclseiiie 
·» Kolliers und

Ariiibaiid umstandehalber sofort zu
verkaufen. �guichr. unt. B. P. 1417
an Rudolf Masse, Breslciik

1 Paar erstklcissige 4I,«zj.

Wagens-serv e,
1 selten schöner. 1,04 gr.

Blau sclsimmeh

til l.
mehrere starke uiid iiiittelstcirkq

inüde,selsr preisivert zu Verkauf.
P o h I, Breslau,

Sehivertstrcisie 7. Dei. 6265.
Mehrere starke uiid niittelstcirke

Llckcrpferde
stehen billig z. Verkauf

Breslain Klofterstrasze 47,
zu erf. b. Klimecki. TeL 11438.

I lilllllllck Wlilllllilersiklassiges Wag»eiip·ferd, auch an-
geritten. init viel Teniver·atuevt- sjährimBel ier, zum schweren Zug,und mehrere Paare sowie einzelne vekkauft Schon, �iiingenborf,
auafc i2

ätibeilepferbe,
für bie�iübeneriite wissend, stehen

«� zum sofortigeii Verkauf.

v. Bzyttki, »Sei. 3995,
»» Reuschestraße 11/12.

Bei niir stehen

klett- unb Wciqeiivlekdi
zum Verkauf. Bcfichtigung nur
vom 30. September bis 2. Oktober.

0. R. Köhncke, Volontiiiz
Gras; Lassowitz »

Er. Rasender-i, Oberschlesieir.

Wageiipferd e!,
ein efahren, w. bis zum Frühjahr«
um onst

. inspPflegis
« enommeiu Z sch u. Gzsaanbfe

Kreis Schweidniz
Ein Paar erstklassige

Wageuiiferdc
Schimmel! im fünften Jahre, 1,72
Meter groß. sowie einen drei Jahre

lten« Sihimmcliiiallach
 Belgier! verkauft

Erbsqhqlliscl Groß-Nassau
bei Muiisterbercr Telephon 29.

Pony,
123 groß, hübsch. gesund, kräftig u.
laininfroiiiiii, verkauft »
Dpmln. _92Vallisfurth� Kreis Glas.

Fnchsstutq
4jähr., gute Zu tstute, 1,65 groß,

ver auft

Wllh. Soliwodler,

�

i�
�

. 11
Hengste zu kaufen gesucht.
Gott. Lliicseb. mit: Beschreibung u. s»

N» vom Vvllbl.-.sp»eiixist
» its, geritten,

abfol. fidie_r__ini  tjeläiibe. Eis-in. sich xsjkz
liesoiiders fur Kav.-Offiz. Nalieijes
zu erfragen bei der ists-list. Leib: Tszz
Si«iir.-2liegts.. Brcslaii-.F�tleciibiirss. � »F;

ein Paar kräftige. Rappen,
1,70 gross, eigiieii sich als tiutschs
n. Ackerpferdm da etwas pflasters

also ohiie eitoeißreiches Beifutter zu betreiben, weil sie zur Futter·
verschwenduiig führt."

Zlikarenuiiisatzstciiipel uiid Landwirtschaft.
» Der. voiii ·1. Oktober» 1916 ab zu erlscgenidc Wareiiunisiity

ftciiiszel geht nigft Hilsiiset ßetruhruiiigfgrnbber zeutschtent LzZiidgirtgiFsaftiorus er, -vi«e u. er aii se. er se- s a- ige i 00811¬ rei� en« , esen
Gciverbe der Steuerpfliclst unterliegt. hiervon betroffen wird. Es

ist» sedereiiiiiiiz aiiheåiiig»e-skellt. ciitivsesderwlteiszzig Gesamt-Heisa? lgereiiige sen »en « as un- en, wo ur» saren wie erei e.
Kartoffeln, Raben, lebend-es Inventar,»»2l1ki»lch, Butter, Eier, en,
Stroh, Holz. utberhaiipt sämtliche Ertragnisfe bei: Laiisdivirts ft
geliefert wuridcn ober lbeii Gesamtbetrag der gelieferten
P rojd u kt e zu versteuern. » »

iiber die sjaiiiitgiziiiidsatze des Glesetzes wurde in Nr. 679 dieser

jstss.»»l»ioiini»i»izelji»iteil! ei«i»ctst-i»t. c» d » » d »» h» »» h»»Der « es euerungpar na !»»» sit» eiiigeseni en , a uiigeii »» e
idiefeiii se nach dem Eintsgelt saiiitlicher Lieferungeii gegenüber.
Diese at »den» Vorteil, daßnur die» Verkäufe zu versteuern sind,
toelche taiscicliltcls vom ·1.»:L�t»tober stattfinden aber ohne Rück-
sicht darauf, ob iii Wiifklichkeit auch die Bezahlung erfolgt,
die sdiirclsZalslungsuiifäshigkeitdes Schkuldnsersiis-tii. fragliehiiierdeii
kann. Der Fall liegt dadurch nahe, daß fsür verkaufte Waren,
wofür eiiic Bezahlung nicht erfolgte, die Stempelabgaben noch« zu
entrichten sind und somit der an und f-ür siclji durch Zahlungs-
iaiisfall eiitstansdeiie Verlust vergrößert wird. Uin solche iisbel ab-
zuwenden, erscheint allerdings sdie Besteuerungsart nach
«beiii Zahlungseisiigaiig vorteilhafter, denn auf diese
Weise werben nur Beträge versteuert, welche tsiitsiiclsklids eingeben.
__ Finder einjsarenaiistauscls »innerhalb eisgeiier »Be-
sitziiiigeii statt, so unterliegt dieser nicht der Ste·mpelpflicht.
Sobald arlier außerhalb des Betriebes «ein Austausch stattfinden so
ist der eiuvfangeiie Cscgeiiivert als barer Kasseieinsgang zu betrachten
und »so iiiit steiiipelvfliclstig .

Liefert zuni Beispiel Doiiiiniiiiii A an Doiniiiiuiii B. die beide
»in kder Hand eines Lsesitzers liegen, die iiii Laiife des Jahres er-
bauten Produkte, so erhält A nach den Regeln Ider Bitclsführiinig
»den Betrag der Licfermiigeii wohl gutgesclsricsbeii aber eiii Ums-US
ist ddadurch nicht zustande. gekommen, iiiilslsiii kann« dieses; Geschäfts-
vorfall auch nicht als Ibesteuseriinsgspflichtig betrachtet werben, weil
sdi»e»Besteueriiiig erst dann in Flraft tritt, sobald »die erhaltenen
Liefersungeii von B verkauft »wer-dein Wenn dagegen z. B. ein Stück
dliiiidviels �einen Sclslachteii an den Viehhändler verkauft unb als
Gegenwert eiii Zugochse geliefert swi.r.d,  gleichviel ob teilweise in
bar unsd Tsausch,»so inuß aber Gessaintwert versteuert wenden.
Wseit schwieriger »cst »die Beurteilung, ob auch die Entschädi-
g»ungen fiir Douai-et» u nd»F-e u ierschäden »der Stempels
pflicht unterliegen. Bei richtiger Beurteilung der Sachlage
zweifellos nicht. » »» » » »
» Der Steuersatz betragt fiir sedes Tausend 1 Sllkark und
fiir jede volle und angefangenen Hundert Mark 10 Pfennige.
Zum Beispiel würde sich bei einein

Umsatz von 18 788,50 Mit. eiii Steiierbetrag von 18,80 Mk»
i - 25 610,00 s « - s 25,70 -
v - 90 320,50 - s - - 90,40 s
v - 180 641,00 - I - s 180,70 -
s - 205 001,00 - - - - 205,10 ·

ergeben. Hat der versteuexbare Unisatz 200 000 Bis. im Jahre über-
stiegen, so sind aus die fiir das folgende Jahr fällig werdenden
Steuern nach näheren Bestimmungen des Bundesrates vierteljähr-
liche Abschlagszahlungen zu leisten.

Jahresumsätze von nicht mehr als 3000 �Blatt, sind steuerfrei.
Erlischt ein Betrieb im Laufe des Jahres, so ist auf den in diese-m
Jahresahschiiitt erzielten Uiiisatz der Steuivelpsliclst zu genügen.
» Grundlegenid wird bei Erinittelsiiiig der für. die. Steuer in

�Betracht kommenden Summe eine g e or-d net e Buch fii h rung
wirken und je übersiclstlicher die Zergliederiiiizcs ein-er Buch-
führung eingerichtet ist, umso leichter kann die Ermittlung «bei
�Ißareii: und Zahlungsuinsatzes erfolgen

davor z u Warnen, Schnell maft mit G etreides chrot allein, Biicherrievisor K ä l k er . · Schiveidiiitz
·»-«�- «« III»   _._&#39;_I -»-» « »» .»-·"is«k,»s»s«» «. « «  z� Zzssps  _&#39;-_ ZU«  ·«»-"�,F1««,»;«-" -" ��7.jf�_&#39;5f","7.. . II» ·.«»i�:-·-. - ,««-�  «.  Tjss �»-"«««·»»JLZ »«·«.··t-»« «, z, »«  5g,�    ..sp,-«  ,««···,·.-»"·»s»"  ,»-«.8"««".!I-  . ,

 IV« Ein Paar zitascstc �an  s. «  « « ritt.  «

�v; .-

Voii m

Dlcizahk

tlkriiua

einen Weiden habe ich eine größere   u»
» ca. 75 Wagen abgebbar,

 Teils sehr güiist.Gelegenheitskäufh
F; 6 Federrollwci ., viele -s:siindwagen,Znihtliiillciu s mit Hekdouchss

jzfaclstliiilleiiliitlieiy s abftammunsi,
Slnljlälbei�, sowieC 

C

H

der QrigincibOldeiibiirIr  Wesermarsch! und
Jeverläiider asse, ferner:

3511�? I jährige Hannoberciiicr
Eis» j iCeller Gestiits Folgen,

darunter« hervorragendeg Sbiiittermaterial von besten
Abstamiiiungen sehr preiswert frei jeder Station
abzugeben. �

 Mal! Wust-hoc itemiinvi a. n. Wein.
, .«.-  i� III. - --:�z� « {r}, .4: *�-&#39;l._._" » r� V4�»

Ein .Pcicir sehr elegante kokette

Maiisihiinmeluiallaitfe,
. 4«-iälirig.

ein Reitpferd.
» von �zwelen die Wahl,

verlauft wegen längerer Reise

Süssmann, Nciidorfstraszc 5.

5- wbjg  sBEsTcEeberkaiift
rationalen, Luni-solltet,

Pri iuci

H 
J

Jattner, Fürstenstraße 2, II.

elllllltillk Ftlllwuqen mit » »» Handlungen,
WEM�, Ö�lbl�lllllllltl, «"«««d·&#39;91HF-EEIZFZI« YZFFFiifiV

Geschirre, gebe. Herren« und
Damen-Gürtel, ivasserdichte

Pferdedecken sowie Plattenfertig, »» unt, wpmzzckt sehr elegant und schief, cintersiä
wegklappbar,»Vollvatentac»ls en, fa
neu, nur einige Sllckale esahr., An«

»» b
 Lsiiveispaniieu eiigl. Kuniiiietgeschirr
xxsks  »Rosenbaui·ii!,»dtoBrustbla
 fast neu. billig zu verkaufen.

Vorsicht beim Berladeii von Kartoffeln.
� Wie d»er Kammer berichtet wird, läßt die Behandlung der

Kartoffeln beim Verladen vielfach zu wünschen übrig. So wurde
beobachtet, daß das Berladen von den Gespannwageii auf die
Eisenbahnwagen mittels Rübengabelii geschieht. Dabei werdeii
die Kartoffeln nicht nur zerstocheiu sondern sie leiden auch durch
das Aufwerfem Vorsichtiges Abladen in Fiörbeii und Aufschütteii
auf die Eisenbahnwageii nimmt nicht mehr Zeit und Llrbeitskriifte
in Anspruch und schont die Kartoffeln sehr, die bei dein anderii
Verfahren sehr leideii. Es bedarf weiter keines Hiiiweiseä daß es
Pflicht eines jeden ist, mit den Kartoffeln recht schonend
umzugehen. Die Kammer richtet deshalbdie dringende Mahnung
an alle» beteiligten Kreise, auch beim Verladen der-Kartoffeln
niit größter Vorsicht zu verfahren.

Vom Breslaiier Prodiikteiiiiiarku
Wegen der i»n diesem Jahre durch die Witterungsverhältiiisse sehr

verspateten Ernte hat die Laiidwirtschaftsofort niit der �Eitler:
bestelluiig und Hackfruchternte stark zu» tun bekommen, so» das; die An«
lieferuiigeii »von neuem Brotaetreide nicht sehr groß seiii sollen, ebenso
wie die Sparer: unb GersteiisQieferungeii noch ni sehr bedeutend
sind. Bei deni aber Jetzt herrschenden herrlichen »He·r»bitwetter »»gehen
bie Arbeiten f»lott voii statteii,» so daß bei der diessahrigen Komet-ernte balb bie T»Zufuhren großer· werden dürften. Der Futter-
inittelmgrkt er uhr alzfoluvkeiiie Anregung, so daß» er weiter
in vollstandigeiz Geschastslosigkeit verharrte. Am »Den- und
Strohinarkte fand bei ausreichendein Angebot ein ziemlich reges
Geschaft statt. Neues Heu» notiert .- . Samereieip
markt waren die Umsatze sehr» unbedeutend, ebenso war
das Geschäft am Klseeinarkte ganz gering. Obgleich für alle Kleearten
eine sehr fette Stimmung herrschte, anden nur geringe Umsatze statt,
was seinen Grund darin hatte, da die vom Handel in Verbindungmit der Landwirtschaft jestgesetzten Hochstpreifkdurch die be-
stehenden Preiszlvischenitufeii dem Handel »» das Ge chast erschweren,
weii»ii nicht ganz uiimogliels machen. »»Eiii Sbanbler, dervom Landwirt
lauft. kann an einen anderen andler oder aii einen Landwirt
billiger verkaufen als »ein Händ er, der erst »von einein anberen
Handler getaufthat. Bei Rotklee wurden· früher unsere sch»»le-
fischen Saaten gegenüber anderen Proveiiienzen immer hoher
bewertet, dies ist beiden »soe»beii »erwähnteii dxsoclsstpreisen nicht mehr
der Fall,·»siinderii die toochstpreise sind festgefetzt fiir ,,sMit»tel-i
eurovais»che«· Saaten. welche Bezeichnun natürlich wieder.
vieldeutig ist. Nach Rotklee war ro er Begehr, jedoch
konnten aus» angegebenen Gründen nur leinigkeiteii gehandeltwerden. Weißklee lag fest und eswurden einige Postchen umgefetzt.
Die Ernte von Gelbklee scheint nicht sehr groß ausaefalleii zu ein-
ebenso wurden nur mittlere Qualitaten ungeboren. Die Forderungen
waren hoher, als das; der Handel zu den Höchstpreiseii Rechnung
finden konnte. SchwedisclskKlee wurde mangels Angebot wenig »ge-
handelt, behauptete gber seine feste Stinimuncs Timothv blieb weiter
gut beachtet. Von Tannenklee wurden einige Pöstclsen angeboten, bie
schlank ihre Abnehmer fanden. Die Nachfrage nach neuen Gräsern
hielt» an, jedoch war das Lliigebot unbedeutend. �in Seradella. von der
vereinzelt Proben von schonet, vollköriiiger Ware _an den Markt
kamen, herrschte noch abioartende Haltung bei ruhiger Stimmung.
FurIuttersaaten fehlte fegliches nterefse. »»staatlich fesZesetzte Hochstprei e gelten fur 100 kg.

 betreibe: s eizeii 25,50 als, ücsggen 21.50 all. Hafer 30.-1»f,
Gerste 28 �e; gute, trockene Qualitatsgerste beim Verkauf an» die
Reichsgexsteiistelle 32.116 unb augenblicklich noch 2.1l Frübdruschpramia

Delikts-site« Winter« und Soinmerravs 60 ob, Winters unb
G-Sommerrubfen 57.50% Dotter, Hanfsamen und Hederich 4»0.-!,
Leinsaizien und· Senffanien 50 �n, Sonnenbliimeiikerne 4o us,
Mohn 80 .16. Fur die Ernte des Jahres 1917 erhoben sich die Preise
Un! 1,5.

Hlilsenfrisichtet Erbseii 41»-60 J6, Bohnen 41-»-70 J! Linsen
41-�75 J1. Die hochsteii Preise sind nur fur beste, reine, gefundeuiid
trockene, gutkoclsendeHulseufriichte zu aa len, für kleine Erbsemdieser
Beschaffenheit sind hochstens 58 n: zit zah en. Für gute handelsubliche
Durchschiiittsware ist zu zahlen fur 100 kg für » gelbe und grune
Viktoriaerbseii sowie graue Erliseii»» 55 Je« für kleine, elbe,
grune uiid graue· Grbsen 5331i, fur» weiße, gelbe unb raune
Bohnen 65 all. fur Linsen 70 J6. Fur Hiilsenfrii· » » chte von geringer Be-
schaffenheit ist entsprechend weniger zu zahlen. 1 b�. M.

8 Kalbeii
verkauft Doiiiiiiiiim Kunsdorf

Kreis Nimptsiin  I

Dominium Deichslam Kreis
Steinau a. O. sucht rote und
schwarzbuiite

Absatztcillier

Egid. Cagriolettggsclszgz»»o eg»., neu, - reis275

ttgefchirr,
 

Reihe, Wagenbaw Lohestin 38.
Telephon 5862.

2 Jagdwagein

fast neu, wegen Platzniangel zu
-J.j«··- verkaufen.

15 �Bonn: u. Pcirkiva»aeic, 5 Dogcarts,
�n; ßanfdiither,Sanbaiiletnhorbelegant,
· Fagdw». mit Schiebes
"- Kutschierwageiu 3 Spinnen. Hlind!: iiiib iiicdertrageiide Slawen  «!
s, Plauwa en, 5 Feld:

« div.Piirschtvagen,Oiiiiiibusse,Breaks,

J Lewin, Klosterstr. 68.

Heil-Halfter, «�

1 Halt-verdickt,

Kabarett Fürst Blücher.
Reuschestrcisie 11/12. Set. 3995.

Ei«

:3--�4riidrig, Federkasteiiivageiu

�in 2�: 4�;  
 I s

nbauer, 5 leichte Halbg»e»dec»kte, eiii
Vis-å-vis-Halbgedeckter, funf schles.

i1ageIi»-Se»lb·st-fahrer, « Landauer, 1 Coupe 4s-itzig,
12 Sandschneiden Kutschierwageiu

Soznmerlandauew Verdeck»lvagen,
Offene 2e., 10 Damens und Herren:
sättel und Geschirre. Preise billågb

e .
6657.

Kntschivageii
über 20 Stiickauf Lager »Jagdwagen 4- u. 6sitz., Sandschnesp

der, Selvstfahrer, Feld» Par - und
Ponhwagem »Doclkarts, halbgedeckte,au

Sattel-Geschirr
zu kaufen gesucht. »» »·

Kordylewski. Bürgermeister,
Altberuizz Oberscblesiem

Gut. nahe Breslam nimmt

ca. 60 Stil. Weidcvieh
in Winterfuttcr gegen Gewichte:
zunabmr. Näheres unter» G 229
an bie Geschsi. d. Schlcs.3tg. �.

20 Stiick Juiigviels
 schivarz-weifz! gibt bei Schlusse des
Weidegaiiges billig ab

Dom. Obsendorf
bei Buchwaliy Kreis Neumarkt

"�efte. sprungsiihige �

Ziichtliull
aus seiner s chwarzbunt Niederungss

c-l

A. Praus, scbaffungspreis 1200 M ., für nur
Sattlerci u. Wcigenbaiu 700· ».llök., sofort zu verkaufen. Be-

sichtigung Breslaw nicht. unter»» u r. , Goetbestraxe 21.eschaftsstelle der Schlesc 31g. i. Tel 89 6. Rettfchefktsße 41. Tot. 1932. o 157 Gesagt. de: Sch es. 31g. i
herde vertan

Dom. Vorn-sowie,

zur Auf-sucht zu kaufen. Auch
wird langlaufeiider Abschluß zur
Abncihme der falleiideii Kälber
niit Abnielkiiiirtschaft getätigt. U

Mild! lllll Mllilllilll
toirdfiir bald oder sväter gesucht.

{Offerten erbeten. Preise eveiituell
nach Vereinbarung. Kannen werd.
gestellt. _ » »» »

Zawodzie OS.,» d. 7. lese tbr. 191b.

Dei« Geuieindevorftand 
Dr. Sobawn.

10 Stück
sehr sc·h»öiie, starke u. gesunde

Laiisersclstiieiiie
80 -120 Pfd schwer, verkauftfiir
160 Mart! pro Zur. ab hiesige;
Statioiisz _ » »»

Chivaliszeiv I b. Suliiiirschutz

Kuhnl, äiirftl? �goinäneiivädiier.
Jungen sehrbübsclier

brauner Seher,
Vis-3-Vis.LUU. ETIZ-LAIIDUUEV.IIFW� noch uiidressiert. uiit uter NaseUSU llnd IVSMU ZZVTUUTTJT empkteblt usw» uinstäiidelsalber baillig abzu-

L ITOIIDGZE ASSUVFIZSSZ l1 geben. Anfrageii aii · �ohestrafze . Te. . Leonore Arnold�
» , »Elsgsntsv , Nittekgut Ober Hering,

Eiiispaniier-Schlittcii, er. Schwssdsssss
sowie ein ItYGesucht 1m

echter ZiiieripTeckel
Hund, schtvarz iiiit roten Abzeiclseiu
S bis 12 Wochen alt. Sclnopllck,
tblünsterberg i. Schick.
Ritterg Rachen, P. älliciltsch a. O.sucht scharfen, bissigeii d  "

UU .Wachteitli «
Gefl Aug. an die Gutsverwaltuiig.

30 61ml ötilliluliifi
hat ab ugeben li

Douiia Kras en, Sir. Oele.

Gänse und Guten
hat abzugeben 

Dom. Süßwiiikel
»» zlill Ztkssciattaiüsfsln l!

  aiserkrone! auch in: feineren
Posten werden zu kaufen gesucht»
Angebote mit Preisanaabe erb. an

 O

Post. Bahn u. Fernspn SH. Bisse. Rittergiit Elfe man, Kr.Neuiiiarkt



sciiubals  Steigt;

I «    ."·,·.««0" J�Ei?-k".:f«s"fsgtk-sikikåi«s·HixskikTsiskxsJksxäikskåkåksxkkfk  -""-.««"-s- J«-

Auf meinen Weiden bei Breslaii
habe ich permanent f h

pruni: hoihtrageiide
Ruhe und åiiilbeii

 sowie einige hundert Stiick
 Jung r i u d e r tara-tragen.
 ferner ca. 20 rote Stiere la.

im Geivicht von 9 3te. zur Au zucht von Zugochseii
 zum schnellen und preiswerten - erkauf. «

3. Fleischhauer,
Telephon 3073. Königsplatz 7.

 «-:;« -J.»---·I«..;.«.«-3.-H«i-»»-. w «  »-  -  «« s» «». »« »« »» «; . . H« -·.   s«-�g,� 71- - ,· II·   - �

O « o.

eigene Æilit1liiilfe,
bis 40 Stück, bei Besitzer in tsiidlichem Teil Niederschlesiens

einzustellen,
ziin sich Milchbezug als Selbstverforger zu sichern.

·«Hs

Reflettierende Be
h I!iitzer ·»ipollen sitt! umgebend melden unter ,,Llliilchkii 203" an die

a!e·sc·lisa·xtsst. d. Seines. Zta L»

Ipl. F«r� �u
T«
II· «»v T?i- « ·
"L. Es·

n, Gulden, W r
des Schlesischen Rotviehs, der roten u. rotbuuten Ostsrieseu

und des» schwarzbunten Niederungsviehs liefert der

Verband schlesischer Riudvielsziiclsteiz
Ober, Hatten, xiiiifer und Ferne!  

Laub- mm Neide
des deutschen Edelschiveiues und des veredelten

deutschen Laudschweiiies der [

Verband schlesisiljer Scliweinezjjclpt

ei mir seh zum Verkauf.stehen b
Stallungen

 Friedr.-Wilh.-Str. 86.
«« Telephon 2239.

M. Kleemann,
NikolaisStadtgraben 10.

a r o f e I ad z
welche für den eigenen Bedarf freigelassen werden, nimmt vom

1. Oktober d. J. ab in Lohntrocknuiig aii H!
Kartoffel ockenfabrih e. G. m. b. H» Alzenaiy

Bezi Bre5laii. �- Telephon Vrieg 360.
· s · Flockenfabrik Gellendorß Kreis Trebnitz,
lauft. mit Genehmigung des Landratsamtez im Kreise jeden Posten

gesunde, inuiiisgeleseiie .iiartosseiii,
iizie aeerntet, ohne Bestimmuiiades Stärkegelialtes,· jedoch nicht unter
1o Prozent, und zahlt pro Zentner 4 Mark ab Station. .
neljädfåiktuiis verkauften Kartoffeln gelten als dem Koinmuiialverband

tliiertaiiiite Suatgiitiuirtsrigaftrii
· der Laiidniiistsaiaftskauiiiier

tliittcrgiit Urbauoinitz und 8ioiiigl. �seinem:
Borislauiitz, irr. Gebiet,

bieten. folgendes beftgereinigtes dureh Feldbesichtigiing der Landwirt-
lchaftrikaiiimer anerkanntes Saatgetreide an

« ««- , , - . --., . .-.--.-.   »« z� ·.k«--:..! - ·-...·-»z»., &#39;s f: ,.53/.7 ·,- .·.«.«-»5;,7i9.-.·-..«.. . -·- .- 5 T« -, --«.«3sp,

l! Streber» glatter Dickkopfiveizen 100 kg 35 Mk.
e. elegant 100e kg 340 Mk.

2! Striibes begr. Kreuzungsweizeii
Nr. 56, 1. Absaat 100 kg 36 Mk.

3! Strubeg General v. Starken-Weizen, 350 Mk.« J 1000 kg
1. Absaat 

Ertragreielfe Neuzüciituiig  Kolbenweizen!.
erzog v. Sachiem u.Sitvester-Weizeii, Petkuser Roggen

_ nnänerlauft. »
weiße Frucht. � Nachnahnie � Saatkarte und Sacke erbeten.

Oekonoiiiierat Kerkermeister.

Esatgntivitrtskliast Groskioicraiu  Schineidiiitz �I?
»« gibt noch ab» Nestbestiiiide von anerkanntem
estriilies Sihlniiftedter Dintopfioeizeii 1. �Meine

»« Oekonomierat Rcssdeutscher.
· Aukxbietungeii in

Roten Sdeiscuiohrr ilscu ohne »
 wenn!, Dauerzioicbelii und Weisztraiit

» erbeten an
Magilirah Yartosfelverforgunm

Breslau Wilderer-Platz 16, II.
Fernrust 7351.

pro 100 kg 31 bezw. 27 M ..

[2 ·-"-.i

Leuteuiitzcr Dickkopsiucizeii I. iiiid 2. Meiner.

Kraut, Fiohlriilseii
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Ha!

2. Abs. Petkiiser Nsloggen
Dein. Er. Wilkain

» Kreis Niiiiptfctu
Großere Posten Erniäs3iguiig.

Ritter-gut JersEhEEdTEFfJ
 Station Ober Muts, verkauft

General�

Htartieiiiiieizeii
Origiiialabsaat

zu 32 Mk. per 100 kg.
Saatkarte eins-enden. [2

Dein. Dobrtzdzial b. Wilhelinsbriirk
in Polen offeriert zur Saat in

hervorragender Qualität:  8

Bett-user illegalen,
Edel-·ti-pii-Wszeizeii, 
einreden Weizen.

eingehen�
Friibiartoffeln zur

steifem-dick,
bis zu 500 Zentner  ai1ch kleinere
Posten! Lieferung Frühjahr 1917
werden gesucht.

Gemeindevorstand 
Langenbielain

J«  BPUUFZ»..SFXTHHV«
Weis3kraiit,

gelve siohlriibeii
f  Wäucken! tund crbaitjg fieesteegffckättdziien

B. Doktor,

von Saat,

TGegr 105
skiz- »3·.»»- . «, . z. _ »  �j

Weisikraiit
lauft für sofort oder später

Georg Strozynski.
Sviridylverg, Sau» Sauerkohlfabrilc

Telephon 46.

e,  9
eleph 57 u. l22. «

, -  ..-ls.«Js..sk1k:.»-»1»«»..sz«,.»...-
Saatgiitiuirtsihaft tssziirtsilj bei Strehleii

bi an
Striibes Schlanstedter DickkopfsWeizeii

· 2. Abs. 100 kg 35 Mk, 1000 kg 340 Mk,
Die Saaten sind anerkannt. auf Grund der«

be Frucht. -�� Sacke und Saatkarte bi
Dr. Schneider, Snrticl!.

.· im« - -_r.&#39;_..- « � - «� » «« « - _ .I ·

Peluschken, Pferdebohnen, alles zur Saat.
sowie Saatgetreide aller Art

kaufen unter den gesetzlichen Bestimmungen

Gebrüder Romuald, Saatengroßhandlung,
Berlin N. 24, Krausniekstr. 3 part.

jeder Größe kaufen per Kasse zur Selbstwerbung »
chmidt E Sohn. Breslaii 2, Palmfw 31.

X� 
4

c! . �a f�: 2- �Ä� .,- -.-«:-..-« .-"in « F·s"··«« « « «!«  w &#39;. is« · « n . 1 &#39;;t - «» . o

elbbeiiclytigung. 
e einsenden.i?

�

- � � "I- �J4. {.5

giier Sorten taufe ich jederzeit und
stelle hier u auf Wunsch Stroh-
preisen un Hiickfelniaschiuetn

Adam Präwin, Posen,
    Strohgroßhaudliing  x

_   «  « «« Viktoriastiu 23. Fernspi·.2473.
» «. ««  «�   « Mkkstzxssxsk {im III:IF;THE�fI"E:TE-J;:TH-·T;:,,HkskfzTHE!iLTTTTDZETZTTYHTFLTYTTT  «« . «

    O �gab aufs� WeiszlrauiszizwieveluKolflsis�   C, _ "b  »- · _
Gefild tlsiiiitk  1 Ab Si VFUWZ I tot« m ethsskoteuYke espelssib    &#39;  « s« U« es YOU« E» niemand»sowiePfeidertili

_ sowie in  square acad-Weizen,kaiift für obersctilesiiche Gruben-
ve·rivaltiiiig. Butho Faun,
mit: ES. Fernruf 66.

is« :.r
nd W Ha sen ui
und Stroh

 sauft T
Gemeindevorstand Eilenberg

K sinkt: jeden Postelu
Zwiebeln 
Weißkohl
Rotkohl 
Vifirsigkolnl 
�Mohrrübcn
Kohlrüben

Kattoss 
 x

ital! immateriellen
Stat Koberwitz abzugeben. »Bitte
um Preisangebote u. nah.Beding.an
F. Simon. Zßreßian, Körnerstx 27.

»Beschlagiialiiiiefr»ci»en »
Niais uiid 9lliaisgries,
gesunde, geruchfreie Ware, kaufen
jedes Quantuin gegen Kasse. �

Bemuiterte Offerten erbeten an

Hans, Byk C: 00.,

Hauibiirxgsiiiisergalerie 
Zucker»-

Fiitterriiben
sehr gebgltvolh vorz

DomIIHUITWEDUFIeWH
Post und llsahii Vakiiswitz
verkauft einige Wa gon

rote Fiitierriibcii
-2 weine u. rote Miiihreii

gelve Winken.

ab Stat. Thoinasivaldau Lieferun

cs

Tit-edlen. Sonntag, 1. Oktober 1016.

HAVE» steh. »Es-T«- sDDDgis2ks2 .e..en.e
. «· . . -. «. «« · &#39;_ .�-  - « «« �u.ssZ     e i�

sit?   Ess-
b     o

a; » . » » « .  e»IF au t zu den jeweiligen Hochstpreisen und wird. o
�ä auch Presse auf Wunsch kostenlos gestellt. »»

e c;

is s Poe
«? Strehgroßhandlung. [x H»
Cz; Telephon 8297. ZAs; lblegrammsikilressm Strohpriwin, Posen.  

 o «
arrn«nrnrrs

Ste ende seinem erkesseI,

flache, ein chließli

Pferde- und S ei e«Mohrriibemp s
Kohlriibem 
Futterriibem
Kraut [1

J kaiift jeden Posten W
Fritz Simon,

� Gasthof ,,Deiitsche Sirene", �
Reichenvach i. Schlcf Tot. 654.

400 Zentner Futterriiben
und 200 Zentner Kleehen

sucht an kaufen  
II. sendet. Lö»ivc·nbierbtaiierei,

aeae eiGeifiLZaitiaiei
lauft waggonweise und ersucht umAnstellung �

Hermann Donner, Zicgeiihalfsz

PserdkZZZidlJreiim
Erich Schwerin, Breslau XIII.

. Fernipreclfer 2564.

600 Zentner Futteiriiben

«�-

Oktober verkauft u. erbittet Offer .

Lielitenwaldam
Einige 1000 Zentner gelve

 trainierte: Futtercsiven
ab Weiche Woisrhwitz gegen Hochst
gebot zii verkaufen.

o

H. F. Guillvnnaiu. Deiiti

Saat
Klehr. Lichtenwaldam

Prima neue

Po. neue Seradellu
offeriert zu 55 Mk. per 50 k:

Julius Kroner G Söhne,
Vreslaii XIII. Tot. 3086. �

Zu. 120 sie. Johannigroggeii
mit viele. villosa

. es»W&#39; am mit �m
offeriert billigst

A. Bergheim, Sagaii i. Schlef
Iiseriisvrecher 38. s3

Kaufe von Forstverwattungcn u.
Genieiiideii alle Arten

OO

xiiulilfolzer
und bitte um Aiigebotr.

Oscar Freund, Breslaii 5.

Gegn 158. Tel. Nr. 57 u. 1228.

r    a«
roden von ca. 300 Morgen

Kiefernstiibben? �
Zuschrifteii bitte an die» Guts«

verwaltung Wandtitsch b. Deichslain l

Nie erdruibDainp eiziingskessel mit
NiederdrucksWarmiva ersspeizunggkesse

Izzss Stationen

D Drahtballen

au»-««r;-
Gutsbesitzer F. Klelu-� gg

s· . -

Güterdirektion Piisihkowm  M.
Kreis Breslau  Fernruf 30.

Kacslne� l  J? «  I« i�?  .

.- » _ », ___ . -Eis.Lsåisxugkakdikxwufifd 5205.533. Slkllhpkcss il:-
Marktfriicht der Neuzeit · «« 9

d: Sli�e.

10 Zu. ver. Seradella-

sucht zu kaufen Gutsbesitzer VII. .

at«

«? PTOGK HFIETSZLEEPZFÆs»-----.-
Stehende NiederdruiksDanipfkessel konzesfionsfrei,
Ste ende Nöhrenkessel mit nnd ohne Dampfiiberhitzeiltz
St ende QuersiedevDampfkessel mit Trockenschranh

Ziüllschack!t- 
. von 2-30 qm Heiz-

aller zugehörigen Armatnreii sofort
und kiirzfristig bei billigsten Preisen lieferbar.

Fa. Gar! Komet-eh, 
Sllatiber.

F;

NZascUiIieiisabriSJ

Heil und Stroh
·� gesund und trocken �-

wird weiterhin ungetauft.
FestiingsgProviaiitaiiit

«Us�.:IFiJvEI»««1CLI«-IC·IT«�,J «..

·lauft jedes Quontum ab allen
x z

II. Janus, Ncifsly
Fouragc-Groizhaiidluiig.
gr. 1858. TeL Nr. 57 u. 122.

.  . .  «-.».·..-»-.-;,»-»·:.«»--e;»Werk«
Vom Broduzenten » »  s;

El oggeie

. »g-

i

und Weizenstroli
zu kaufen gelacht. _ _ »»

C. II. nttrlch. Nikolai OF»

�entrinnen
Nr.22 und Nr.25 habe igh stets am
La er und offeriere solcheinzii
bi igsteii Preisen. · · if!

Adolf known,
Strohgroßhandlung Besen,

iktoriastr. 23. Tel. 2473.�
.  «» s-.·,fsz"«·;-,··.":Z..� -·d;·««t::.k·". .-·.,- - I« ."-�:·«7-xcisfxfssxsjsssssxxxs

einleiten
Anbiete: gegl. Stroh resien- ;-.;3

ff; Draht, 2,2 mxn per»-.sjtr. 6,00 .46 s;
 2,5mm per sit. 2o,.� .//Z. bahnzsz
Hi» frei Roms-lau. 92b

ßangijanfgarn
in priina Qualität
offcriert preisivert

zur ernannten Lieferung

Kaschube e; Döring,
zu T er �i .  Seil abrik Breslau -1Angeb.erb. E.äsfliciijlsdixjtl.iegnitz. Serandella  fOderstraße 30 « [9

Iveensppeclner 2097. ä äifieferißgzn Sanbtnirtegt zeupbon Fu I&#39;m� ¬359 {j« . tfskek « s.Biilierriilien . s« is « .
a 3000 F. v f ftf ° B h l f   WLCLFUXLZUAVckkäUfLUlcUcVlUlllkVDtttnachaulf « a« re: a In�aiillnfrane. « 1 Sei: 1769.
«  E«««.E-;«.:";�T«;T1«kZ« O«««««««« Smkkxkerzgikegisaixk i erneutem. zip-is«-  w» ««

Anfrageii an Spediteur Friedrich,
Gliegnu. ____ �__� �_2___

Aus. äacl�sche Pilugteile
mit beisteh. Scbutzumrke .

echt allem bei « x �
B. lllrsclnfeld,

Generalvertr. Breslaulai&#39;mkühn-r: ««-

Gleikhstroiini 
Uiusormer

primär 220 Volt, 11,5 Anna.
setuudaröö -· »So s

wenig gebraucht. billig» abzugeben.
.uichr. u. H 204 Ges t. d. Sein. .

«- .&#39;��.&#39; J«
sofort: lieferbar 1200 Meter «?

Patentgleis «;.. .. " i&#39;d r Ers b 6�BgW.   . .Nenheiduk-Koiiigshixtte OS. für· 2Utohreii, als lfgxläfefstd uttIr u  ,  _ III« Ksssgkäekled Jkiflsscleäblks
Telephon 1071. is GSFIHWCF UND VpU mit fett Jahren nur beste Sorteiyjtarke Stämnichem ·,t;« - - «� a «. g« _ ·«»sz.«».»·» ««  m» bestem Erfolg als solches an. schone Krone» o »Um»  9  miettoeise.. clnlesisclneßahn«« «·   i  ·«  l« «  gewendet verkauft einige Waggons «« Ob G  B B l  immsspisz �valter 5mm" ««

E O « «« s  «« · m· » Cz· _. Yes a.  Co. Zwei niederlassunWcuzktaut Vofgrskkczlbkjjkrgssssken m   "  &#39;  «« «    i. Breslau�aäentzien1str.l83{f
0Jieipi&#39;riilnen 1000 zip. Sp.ks".-gg.2-k.»",  Gutes Kirchen, « s -
O; ." 1000 - Fsiitter-Wriikcn, &#39; « e ·, .tpzntteriiilieii 2999 , z,,,,,,.9««,,,, Wiefeuliein  Hase« sei» �cm. tzKahn-Fäden kauft zur Lieferuiig Oktober: -,2 gesund und trocken, kauft  �im? »Y- l  r ·» «  November [1 «? waggonweise �  5XQßPS., iån {Regler B�lääläftbteläa . ·. �i; «« �- «  ma ig zu _er au en. u» iri en u.     s«  s«   »»
n Jonas, aieiss &#39; · � Grakliene

Hagespaue
gibt ab _ Sägetverk Maioschaii
waggoiiiveise oder ver Fuhre sehr
use-stockt» ·

Wilhelm Hahn,
Sage: und Hobelwerh

Hiiideiiburg OS.



-

I

Offiziera Aruieefiittehl
Danicnfiittch

neu. u. gebraucht! auch Kutschs u. Arbeitggeschirre verkauft

OKalb. 9011101�, is;
30391110, ledig, 91211110110 Gr-

i·ch»einuiig,herzeiisgutnviiiiichtzweit-I 
ivatexer Heirat J._{r1c1_100d1_101 ·niit
vermag» 111101161. F»raiileiii. 601111901�
bat großen 611111 1111: Laiidivirticllast
u» wurde evtl. »in 111013010 glaub:
wirtschait eindeirateir E:nitiicii·i.Zluschiu unt. G List! an d. Geschin

inotxsoiiuige :l--5-3ini.-?Wohn.i.Süd.
01111611. Klexiivurii u. 1101010011, auch
1. Gartenh r. etwa 1000 27.711. ab 1.4__.17
ev. fruh Lliigelk in. 1113:0111 u. 111091.
Plan u. &#39;l� m Bliebst. 6611. 319.

Cscsnchk Wohnungen von 4, 6
u- 10 F imni. i. Süden,WilhclukStraßc 3 !.

.�+__:.L.  &#39;«-..  ·« . -.s» «.S« I.·.-·«. , i « ·« -.s «1 s . · ·

LL1111111111111
1111111111111

 111111111111
 1111111111111
 111111111111

»« r etc. etc.
UYMFEWIIelOItlJIIIISSt «

Hirten«
O 
1

«« « �a� v�, ,-i -«0-  « .
«. ". « N421,i. . �I « L. », l»« ». �Ar; »I is  «« s

n...Dies;-

111111111,
gebrauchsfiihig 13D. zum llinarbeiieii
a»eeigiiet. {�1111 .  Ümerlich;
�11011101011101111111111, Breslaii l. f}.
_-�-1; .�.�_-I. ··&#39;!«·,s.«-.-.«.f .--k-«·�-«i:.-« Ist-»s- ««»:"»;»:.: sH·.-«;-.»";·,  »Es-« ««sksxzi7såifi««"«s«&#39;««sfss,ixttsksigskzfsssgkHaku« « " e;.- r. r-sf i

1610111111119!

G« « « OF« i?
� I 35&#39;
2 1:: s...
i?� �Q� n?
X «&#39; nd,
is« «« a:

G? 0-:�: sit-
es�

Stück 7,l� Mk» _ �
Berlitisslveiiieiiiee 28,

Berliner 1711100 281.

5110911115, Bnrgstr 67, �
zahlt für Säcke bis 1,65 Mk»
rauft zerri ene Säcke, Sack»
1111110011, 11101000111111661011,
Stricke, 60110, Hatte, Roß«
fchwetfhaare,·Kul!schweifhaare,

alles zu hochsten Preisen.
Uberzeiiiiiiiig niacht wahr!

Säcke,
6961111110011. zerrissene Säcke kaufi

3.11. Preisen, als auch Tone, 610160.
Bindfadenstiickclieii

. P�eiibom,
9300011111, Viktoriastix 33.

_ «« Svringlebeiide .
Buckel-Inkonsi-

Tixfelkxebse Schock 13-14 All.
Niittekrrelise - is� 7 -

»c-5u·vvenkrelise » · l� 5
oiicrieri proinpt lieierbar ab
gegen Nachir

Arthur Bodschwlana,
117200991111101011, sirebsexbort

Gent. 1881.

«  m1 fc llssxikxtm
s 2. liretscluner. 6610600000290.

II! Lluch von außerhalb.

Girosze Deziiiiativnagew
vgl. Schüler. Alexanderstrafze 9.

"Rgäktufäga1010011091169 billigft
Ladentiifel

» mit Eisenplaiiez
2,80 D  0,03 Meter, mit echubladeii
und 6611000100011, fernero II �a

4 ioaiigegcivvciidcb
Liszt-n- Preis, 3i111111cr111�.12, II.

566510110,
Hoiiig,·c;hruv, Riibeiisaf·t, Kunst-
hoiiig. in großen und kleinen Poit.
taiift verielirsfrei K. Sclnef�cr,
Berlin W» Tllieiniiigersiiz 18.

Lange Schaftftiefel
iiiid eine gebrauchte Joppo »vonPrivat zu kaufen gesucht. Zuichix
u. T M? Gefchftsih . 6111101. Bist.

Liiufer
für Trevvenbelain gebr., aber gut
erholt» z.»kaus. ges. 91119011. unter
is· 53 an die Geschit der 661101. Fig.

Neuheiten:
in Blusen und Röcken  x

S
311101:

--.-·- «.
«»i» «,

_ Jäger, Friedrich-
�      Aiisftclliiiig 6310001111111;

���.����
szsstosatn
z;

ODSIISYMIJ «·-

. . «,
J. �x _||v-&#39; A!"« i 1.�, »»««-f »O

. schaft

aiii 66111101011. 610D graben und 111
Scheitnig fur sofort und 1. Llpril
1917 durch

k «« l s�. ·;- 1110 n1u1äg1ätojiud11uc1ä
Gartenftrafze 63, i Esel. 8084.

«« Freisinn. kZiigiiiicr

.»S !le»s. 8111. 911101111111 510061001
Dikskr. 011110111. Bei-um. d. Verm. erb.

zweite Hcirat
aedieg.». j!errii v. gut. 650111111. auch
3112109611111. kennen .111 lernen.
Gegeiif. Verschwiegenkx Bedingung.

neuester eleg. iderbsts u. Winterhiite

sit; Damen unt! biiillllille
dernisierungkcili ervitterecl!t;ieitig.«« 1�m c �1 . l« r« .«.lusw. Llnosivnl z1veckl0ö·» , »  »M III« et? svfåf Uügr  s Tkiischn u. T 17 05016111. Gan. 8111. 1111: eine Pensionäriii iui 6. D. 61.o e  , D  r« p o Laudwjrtgtochter AUIU 1. Oltcbcc 1:01. 9111960. UUtcV

 I· »�  a.lg. lFaniY F« J» ev» söiiiivi Fried» 9g!� Gssckllts Schltiss Ato- l!�c 11: san? ici u, lvirtse afl .__ gute 6101105, gut inöilieriss 23101111119.  fzlitsstiittiiiiir 1001.401� ille, wiiiischt Vordcrzicnxner1111011 «
»F«-__ »» _ »  _  ».«.,».-, · .« »F: 31  so· -. «� r» skkizss Es« f� «« « �J1!� s i1 I. .I« «« z"; �f: « « &#39; �I� �.92 S ,»« · H  i +-. glq�� a!�:�&#39; .. f «, 1 « ä�92.�-.1 . - .  «! «»   . «. « « 1s . 4 A F« � ��a, . - » , Es« «1 f l »« U« J 1.- « L. � o�: &#39; « « W« .

zu verniict.,
elektr., Bad, Telephon. S?

Cbarlorteusitrulss 14. I.
an der traiiersWilheliispSirahe.i; liiiliiiiilliä pielsi 11111111 il.

   C llcieliliziliiilicsl

» · rmitt-
 langen, Sclnnellvctblnd. m. H?

. .« g.� . .   .. K. . « 11es1emp1o111..01-1111111229315511311jszsz m1- vertrauucne. zip-ek- 7ƒ� ------- �61191: u; Herrenziiiiiiieip da11 ver-3- jlzgggjlkg K391M;Y.kk9x·0l:9hz-.  . T» inieteii Gliniljersiraste 9. Po 111. l. Cl!
»; un i, er e r, :�.! « " �  11...00...»  Mlilllklll Wllllllilllllz. Leeres 111111 Engel. Zimmer
 Beobachtungen, F. et von 3-5 Zimmern mit 010111. Licht an gebild e Dame zu verniicteii

116111 17111110 d. 12111106,1710110011111�. 68, H. l.
«Foitziigtl1iillier 111 Kiejiiliiitu

chherrichafiliche BTauenlzieiistv27,Gartb.,Tel.6398.Cl! yo 111a mtt �um�
.. , . - iiiodernen Konifort guiiftig z: 11� -Tbioblicrte Wohnung, muten durch « «

8 8111111101�. 8111610. 811001101, Gar» 0D.010111. Licht, niogliclist ·Zeniralli»eiz»zum ·15. Oktober gesucht. Zutritt.  «9«bi9f«af7c 90"
130110115011011111111110,

» ..»Es. inländisvlxetl. ibstnrreich. und Bad« Ums«, ··- ·k.- süellingere Hei: v. uiiverheirajetexn
«« DIE!  -·  Offizier gesucht. Mietspreiskib bis« «  ««  « « °*�""� IF. 250 tlliark nionatlieh llundercr.

Beobachtung» lsjriiiilteliiiigen iilierall
Bewcism. 1&#39;. 111111101110 u. Ehescheidung.
Privat� u. Heiratsausk. diskret billig.
kikolliirticzo Erfolge. - Gesclmltc

Bereitung 11116
  .=0t0111_1v1n11011

Gras-sei�, Breslau. � Tal. 1_0 460
6101101101156 Es« � seiivi·oicln.·str.

unt. T 68 Gescllslx Stille-s« R19.
Elegaiit niöblierte

2�:Z-3iiiiiii.-Wohnung
niii Bad u, Pension» 1119111. Liaiiie
01111111. 6110011 0D. 6610111119 donors.

«« mehr. m. »Preisai»iggbe. unt. T  H.
an d. 65016111. 661101. Hut.

l l h B h» 1 gespäht wird zuiåå ? 17&#39;nansnrucma me v. e 01-1 an. « .���e &#39; », g»�- . .. . - «, 11111110 . entgingfksaiiiilie 571111.6 wider:  J« . . ._ - ..berichte, nkszhcrdsen .111,� 11106110011, 111611 113011001110 1.»V»cill»tecit.Kriegsvcxicholleiie 12111011. 511110111111. STIMME« EUZVTVTICTVCJUYPFZ VIII« U l?
«Auoi«uii·ttv-Schiiiz«Al!r.Vrivataiist. CFV8JC11VCIk.sEU1·.. GCIL xUlllLbs UUTCT
Berltn-Wiliiiersd.,Babelsbergerstx T» 209 Cksldlsk SEND!- ZW-

Azzsgwnfszzez   5--�6-Zjiiiiiier -V3ehiiiiiig,

7�61�061100E1111z�

1110D. 5201111001. Loggiii u· G
sehr gunitig zu verniieteii durch

saeiisbnliiiiiiigisllahm
Gabitkfiiz 9U. -�- Teleoh.287b.

Ycnwsetzgungshalhor

230111111119. 7 3i111111er. . entrall!e»iz,,
gr. 53.099111 u. Garten,
zu vermieten durch

Gabitisirafzc 90. TeL 2870.
1001119110112}  230100151111111011. mit «· O» a! ··  Bad n. reichlicheniBei 011153. in vor- THAT« auf! ü 117111
110111110111 0111119011 Hat: e der 661011:
1119er. oder »L-1idvor·itadi, in freier

�- Co F« Schneiden� «� Lage, mö lichst mit Garten, kiuiii
1. 4. 17 90 acht. crrdgeselioß ausge-29  schlossen. Angeb. mit Lagevlaii unt.

�. lliiiis 1111 der Schweidnltzer Straße��} 207 �m1 die Geschäftsstelle der
3211111510. sit, Fame oh. zllgli.sii. il. Skbksd 811&#39;1- Erd.i a w. � rie w. m. wo . errn,6000 Jahre, ziiiiecks Heirat. WWYIUITUZZ _

8111611311.  i281. 651&#39;1.6611.319.0t11. in Schcitnigcr Plegeiid geju 611.
BE i 5�-�6 Zimmer, Fluche, Bad, kllcadchense rat«- inansarde 3111611. unter G 300 an.

· die Geschit d. Seines. 3111.�}u90u10ur -. .» . -
visit» gkzter Lkliisteltliieiiif inkitttelgrofx Uätolafktadtgls Ilkpeb __ s1.  unke ,· gu- F a»ra ergtgem f. i "b » "mmer in ru!., en.scbafteii u. heiter. Genuas, wunscht 5519111611311? zu Verm. � O! 84mit gebildeten liebevoller Dame v.angenehmen Auszerii u. heit. Wesen
ein glückliche-Z Heini zu 9011110011. 

&#39;11; ei: 1-13 z" 11.
r�1�1&#39;.f..1&#39;.�.�.�1�2ä åkpså«fz,ui«c«åssziskktiksi»Es-i» 3.132 »Ist-i- � �L12� 0253.53.21} .211�.

Jtiiiger Herr, 
« « « «« o

  » , · xiugnltiiltix 61, Gib-e 9101111011111.1000 Mark Or: varnisse, bei Heiratl

01111001011, �1111 en Dante oder 19. -».-»« Ml usaiieeeesgalarx

VerniiiilgdiirclenächsteAiigeliörige 
N

T 27 an die 65016111. der 601116121111 Kaiser-WiwellspS-«jraße   Büroräunie u. Lagerraitiip

Bitte Vertrauen gegen Vertrauen. 
hochpart. bis 3. Etage, event. Gartenhaus, Telephon und Gas.

31  0091., 1,64 m, Nentierssobiy

baten. Zuwendung, später»  Erbteil, �all� 1� EVEN« 4 H!W""er« Bad V« No«

gilitwe aus oli en, biiuslicheii Ver:
Fsliniiiierx berrschaftL

0010111111111. Ver chxoiekieiiheit und 
_ Erdgesclioszgnxzentralb» for.

l2 naheElsasier

liochherrsckiaftliclle

1111s� 1101111111193
Gabiizstrafze 90, l1. Dei. 28

1111111111100111111101� _
Wohuiiug 0.16 ksziiiiiiicrii u. Beutel»
bot» mit Warinwasierlieizuiia und
Versagung, mit Garten u. 231111011.
der Nenzeit entiprech., Polteuzolleriisftrasze am K.-Willi.-"»ålcitz·cj iosort 0D.

« "ts veruiieten ur ! _n w« «: z« Nachweis

161511013 0111111111111;ar1c11111�. Cis, l.

7 
3. ållälieres beini tpaiisnieisteiz

Llngebote unt. l! 391 an die Ge-
16111111811. 0.660101. 3519. 

- - shi » B l izmw Tele rhonben.
Eis-Fig?  Bkiglciisziiuilxikf IFISF «1e1« «i«-I?i« uikaipeik 1111715210. Eil-saluti-

aii höherer Lehranfialt angestellt,
Natursreund 101100, 01111961, einige!

- s s »� . � » « , _ halbe 2. artige, 5 kszxinmerz Lbad ver , . 4. 17 »»wiinsiitcieztiliwcerct bsägifickcictndiegkftkttljgxltky pkciswert zu vermieten. S7191. daselbst oder Telephon 8.!99.

liältniss en mit mindestens 20000 Mk.
Verinog»eii. » _ _

61990. 4 .511n11110r, au vermieten.
oc- m lLliifxiclitigkeit 311101161011. As« :cihere Lliiaakfen erbeten unter w   «

je» der anze 00110 610c! aus zwei
herricbafti. 7-&#39;-liiiim.- 01111.. viel Veiael., sofort·

» �

mit größer. Verm, fcliön.· 5111911111,�9091971779119
101. 10111101161, 0091., 111. 011165111. gl. au:   Klll �Ü: n«  Stock klcrrschkxfklissEwigen 1306111900011. Guts« od rabrikbes   I 150 Im gloßcrxkksåhsssårkjillsk ZZZJY dsitiztori
ebens. g. Iilvojltlk Schlnicdebrücke  a» Scbaiifensierii und Kontorraiiiir für Jedes
ihre w. Ade. unt. T o in d. Getrost. Geschäft geeignet, anm I. Januar� .  .
d. Scbles.Zig. niederL Agent both» do. Gesxhäfisräuine iin 1. Stock mit Zentralheiziingg sur Kafiee- od.D99. Verm. v« Verm. angenehm. d 6001101111113 geeignet, foso

0.
rt. _ , ,

� - ,  .  He «"cl ftliclp 4-·.T3ini»n1»er-Wohnui»ig iin  Stock niitseiitralbeiz
Gcbllltsillgsillllllskih » riilzfiael Beigelasr ioiort ed� mater·
Felclitekdeld., cliizts.,ls;dlerr,llv·eiidii Yokchusatze  Z» Stock 4-Ziu1mcr-t18oh1i., viel 9801901915. sofort.au · ini orver i Jem 1101 c1�. 0111 0 Schwerinstraße  1. Stock. _4 21111111101, vie-il Zeligelast 01111611.«aniiliedurihHeirat liiclLnia en? Zc"tY«ll7e«3UU9&#39; zum 1&#39; i« «« 28,30 

15 � «alleinst., einst» unveri1i.·Frl. 1161111111.

Juki» u, T 12 Ggs 11, d. Sch , Z, Näheres Vaugcicliäft Günther, KaisersWilhelnisstrafze �.771.
. s »» Telephon 4083 0D. bei den Haustneisterir

Gutsbesitzers-ziemet, d z. � 43 1 Cz»28 Jahre an, hübsche Erscheinung, Hof 113111 ltlszc - ·,» . - .1- _
10111:10ir11c11a1t1.,000111090110,1011111611 4 Zimmer, Bad, Balken, Fläche, Entree, Madclieiigel» Garieii,reiioviert,
Brjcsun m. geb. Herrn alvecks spät« zu vermieten 1. Januar. November, zu beziehen. Be. l0 All.
112010111. Getl Aug. unt. G 271 a. D.
1610161611011. der 661101. sitt. erbeten.
Selbst. 1101. 3101111110110,
49 J« ev., Witwe: ohne 911111.. 1.05
Meter gross, 6=��8000 7.711 E

�.�. .-·-- -..---

Yöfajenlir. 39, lyoelyparierre
Wohnung, 4 8iininer, Badestuba 5111610. Entree usw. für 050 Mk.
Jahrliih ver 1. 4. 1917 zu vermieten.

: ». - ink. p. Kleiner lnuleirniit Schaufenster für 25 Mk. inonailich ver sofort
1111119 11. 11. Vermö 011,. wünscht m. oder später zu vermieten»
gebild. 18101101110, . 0-40 Jahre, Hinter-Wiss: Pariser-e nnd 1. Csiagc

ver sofort oder finiier zii 1101111101011.
__ Je großer heller Eabrlkrauln nebst Fiontoh auch zu Bureaus
sur 36 u. 40 Mk. 111011911161.

zwecks Heirat
iiiBriefmechsxzn treten.
Gröfn Verm. erw. Diskxet Ghrens

c6 0111111115101. Zu«r - . 2  �esclniiflskellc-x� für je 100 Mk. jährlich. »»Zu« r« Ab« Uksijksek Näberesi b. Hausineifteiz oder d. Wirt. 9"t1100=611�. sit. Telsoocl
Mrxlt"   r·   «« I"; j-nwjvi J3". To  «sk.«åfskij�lk«.zsjskfts«·la 7�«·.3""··�« i"&#39;>&#39;w!�192���9-. "«f�C"·-»·g«.«�.«"�r- &#39;.kk««T«-�Z"x«.« �n « v� . « « 1.,}: . « _�..
ev., 1111 i. u 1. �m1., 1011111 &#39;-"·« » « « «» »« s.
.00... 9111021130-135 Jan, 1111.1  In 111101001101� 160111311110 agc
Verm. nicht unt 10-�15 27.731110, die
1161019011. werd» denen an 901011. 21110011 1111+ 2500 Eilet-itHeim 101c ., bitte 11m�11_1d1r. unter T!Lfkszonsnasss 22� i� T 4 6571.117?�- DE! Schlsfkk ·  Ohlauerstraße 60 zu vermieten.

W uiggebr.liahnl.Deilling,Kal.W, l -   1.1.. w: Es: Hei.   z  ;«.si.:«in.Feernrohr,weg.Aiifg.d.Jagd 0111.1. Geh« f« Dante « f
vcrtL Aug. u. T 59 Gefchst.Sclil.Z:g.

Ausgegerbtc Kcolodilbaiii billig
zu verlaufen Monhauvtstiu 1c, I.

Ein gut erholt. Wolnizimmer
i"dsf i kfe esucli.U«L�rliierol1.oi�i. 19 Z!  schief« 819.
100000114121: mit Svrungdsp 50 Mk,
zu dort. .»�1�lieinert, Parasit. o,

·wisinscht Briefwecbsel am. 10.901091  ««
mit vornebm·dentendem,charakterv """�- «Herrn von Mitte 80 an. Vornebm te JU U?

«.-

I�

IX«

rsc

Gefncht l

nahe· Kaifer-Wi·lheliii-·Platz, 5, b�, 7 IF«
u. 9 Ekiininer mit H·eiziiiig, allein II:

arten- I.

Siheitiiig Zweisamilieiiliccus, 1110D. «

ehr giinltixZ
saclis� liiilinuiigsiiiieliiiskkis

·Wohuung von
8 Zimmeijzi und viel Beigelasi niit Zir-
ociziiiig gunftig zu verniieieti durch

iiaiiiiisiezis70.

Bureaii
o  "c I

Wohnung, sehr große Rijuniw ferner halbe

« " «  IAYT Perlen-c:
Erz« I. Efagcj 4-Ziuiiner-Wobiiung ver sofort für 900 Mk

Stiere Tafchenske 1b. 3. Stock,
THAT« Nah» Llliclllcp icfcct It!

_ F W i lfrw____vorna. Jjslälklkkfdaiisiiisz liJfJ
Yriedriayiällillseiiip trutze 92

fchbnc ksiuiiiierivoljiiiiiig mit Bad nnd Gii zu verniieteir j 13v

EIsilkilIllcilsiiU 34, am 1301610110101},
hoclilie·rrfdiaftl». ggiize 1.»Etage, 11 Ziniiner mit allein 8111101100. nioderii
ausgeitattetspjreie 171110110111. bald vreiswert 1111 vermieten. mGievrgarfieitliraks W 24
herrscbafiliciielsszäiiiiuieispWohiiuiig j ii Erdgefchosz bald ZU vcxxxxicxgzp

Sllljberes bei l. Kaum. Tuxvhoii 481i.o « . «« . 9 . · « w ,·I--"""" � "&#39;"&#39;
Holpeiizollciiiittaize N i. 23, 11111 0611110611109,
1101116111111. Email-ritt» 5 31111.. bei-il. Diele It» bald 00.111010: z. neun.» 10

txpoiieiizolteisiifttx 25 �1111 6611101601011!
hcktfchllftb Ovchputt., 7 ZU! M» Dieb, Diener-s u. 2Vkitdcheiiziiiini.,

« Bad, Loggia 2c. l0
LOEMAQ S Iliniiii sc. reiioviert 1111: sofort oder sviiter .111. 1100111101011.

U. � , j T» w" s�F-*i� vvvv-n
E10111111t011..6t1�11110 Ja,

Z. Stock, 7 53111111101�. 3011100111019. 2c. 1. 1. Llvril 1917 zu vermieten.   I

Lothesiergmsskesulse IF«
Fzerrscliaftlidie 9400111111119 ini 2.61011�, 5 3111111101� pp. zunt 1. 1131101101:

vreiswert zu vermieten. �1

0065011110-511060 s.
110111610111. "I. Eis» 5 große 8111111101, sey. Eingänge, 91:. Viele, Bad, viel
Vgg.s.lgis..-.L.s.5sixxx.s.I-.p.0l1s t-.x«p.1iiI.12;-..gI..s..k..tx; 210151.1� 1.20.. Ld..Dd- 11101.11: ver:n.. l«
-:-«-i3f-L-E·-1-i�.-,:isj !"-.j�«i-:-;-:»ss:;"tj·«»jzssxkugskske  «; I":   s« »: Wiss-»« 3:ssf::»:js:·4-.I;-E;«"«.:«I: i.»l �y s«. -&#39;. I .«. ;

Weaeslereesmeserz M,
.10i1&#39;c11011_.¬1a1&#39;_c_r110 und Freiburger Ba11ii·bof, nahe Amts- iuid

 Land-geweht, 1111:1110 oder spaier zu vermieten _
eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung im  Stock

«»-"-; bestehend aus 4 311111110110 mit 23011101011. Iiälieres beim Haus: »F«-
szzj 111011101: oder Fernwrecher 2&#39;287.

��x� ·&#39;>&#39; l�.1 «« I I! -&#39;�"�1. I «. is.-·0-  «-ci . - . -- -;-«»-··.�X. -. - :- .- --   e»
�ü

311111 1.

- »Es« », s. 7:. w.n;. . .92_ ».92 1.23�: « 5.. �n&#39;a
«.-· s··4i«-·:2«5-"E?".k-!K.:-:««!""t- ·� « �H�: n� &#39; 35;� 1�"? «« « . �r - &#39;

April 1917 erexit. t i

bester Wobiiiiiigslagc
zwischen KciisersWtlheluis 11110 Höfcheiisttu

.» »«August-innige 1111
die 1101-1311011. H. ·1s;tnz;«e,»5 grosse 8iniiner« mit allein dionifort
zu vermieten.

like-Ilion, Garten.

». »Es-k- . _:. ·. auf.» <-.&#39;*=1�;2�: 1.�; r; --.- .s.«.«:»i«.««-«,7"-s»·..««-,»wir-z« Erwies:- «."«z
MEDIUM! Fi 1 111.111�1611e111e1t. 153,610 verleitet.
1111D 2-}: und «l-",,iiiinier-Wohiiungeii niitBiilkoiis im 1.,  und S« 6101�!
131353 zu 1101111101011.

6600063560660 IF,
2. Steige, l!err·schaftl. F,I:?·oliii»iiii;;. 6 Zimmer und Beim-biß, ist sofort zu
1100111101011. 17111110000 beim soausiiieistern its

s Zins-sei. ! Knarren-seltsame 16
iii bes Jr Wohnlaia herrschaftlicher l. Stock, 6 9:. 3111111100, mit Grtcr�2 530991011, Bad iiiio , liald 0001 svater au veriniete .

Breite-Mosis 262 en der Bienenei-e,
ist der« 1106111000161. 1. Stock ooue · Z.-»iegeiiüber, i! 3111111101�, 3011110111001.
010111�. Licht. Koch-u. 20116119911. Mullichl«, idylL geleg. 2099111, 011111011

0m?  61011 mit Atelier 1111�. 173111101. 92106111011 0D. als:- Wobnraiiiii
mit i! Ziinxnckigii und»viel Betrieb, bald zu vermieten» 1x

Stellung sur 2 Pferde. Wagenremise usw. im 6011011110113 zu vekiu

rilexiiiiderstraszk .33, Eile tharveftriifza 11.

a�; 7".

  Cz«-

3. Stock. bald 0D. später eine 5-Ziiii.-Wob,iig., viel Nebeiigelgsn zu very.

�.11 . »»

oesreerssbrsasse 39
in der II. Etage c111c_11crr161c111i1c110 Wohnung, bestehend

s 7 311111110111, zu vermieten. dliaheres daselbst.
-"-| ·.q·,·-� », ,-« �g. o�, : -- .s4 .-.«»« ......� ·.s--«..· »» r -.···-.. .4. » .«,,.«·-,-.-.WO«-.- i-,«-»- - «k--»·«-.-·- ««1� L71�, . HHJ J »Ist-H« ». ». «� V» XII-If �w »: »-·«.&#39;Ä.-«·,j.«szjx»!·i:c,»·  Y·:.-»�-!..·.«;«-". "15 i&#39;.,-,....»g-;«·J,«;I«»- .«»«.«-C«,"!«J."« , «.«..·, H« �s. .«-,- i« 1 1� .l&#39;.- «� ». «! s «- .11.�1.1.�.-�-:-a- «» z« «» »Es« «« -« «.-. «. . ais-»F, n ...5 � M:......_.._.__..._.

Vittoriaftrasze 105, Im«Hizsfiifåånkgixkkskkfi«"�««
s 6 Zimmer mit Zeiitrallieiziiiig
neuzeillicli eingerichtet, versehungshalber ·

vreiswcri zu vermieten.

FileiiibiirxFStrafzc 19, Hochpart.,
6 Zimmer, Gartenbenutzuiigspfitrszlsbo Mk bald zu vermieten.

Wills-
Kaiser-Wilhehn-Straße 22

20 Zimmer« mit sehr viel Neheugelaß, Remisen und großem
seinen. auch getailt. n vermien eventzu litten-

l

b-Ziuuner-Wolinung, Hochparterre.
mit; heller Wohndiele. 0111011100110 Riiunw mit moderner Ausstattung

vilctanasüraße w« a
a. 11. Kais0r-�1Vilh0l111-S1r. -� xegeuübcrPoetamt XIII-zu Term.

Näheres i111 Baugeschäft Viktoriastraße 104 b. ��- Tel. 250.5.

T;
««- 11,�:1 Htz

·«;- �-·z,szx«.--s.·:--v!-k »  H; «,7,:.«..«»«·z  -._..-4 .

L 

·«
-«-Y---«-

 9

Schweidii 611101912111, 1.StokI
_ _ pclnöpe 4-_-�Zin1me1�-Wol1111_1n0�

Glas, glektrisches Licht, fur Buro besonders 9001911
Tllaheres Haus-nie« r.

Breitefie 28, Ecke PIIoUIeUadiEJ
Wohnung von 7 Zimmern zu vermieten. Näbercs b. Hausmgifier

et, zum LAvril 191.7.

_ dortselbft oder Justizrat 01111111161�. Junkernftrcifse 22/24. Tel. 404 . te?

Scliiiriihorf =6tr1111c 31
voxiiebmeztssimnierivochvarterregWohnuiig ver I. 4. zu vermittelt-

 Naberes Meinst-alt. - elevhon 4266.

Hohenzoälernsür. VI«-
herxfcliaftliche Bsj immersWobiiuiig mit allein ZU-
behor ver 1. Avri 17 1111: 900 Mk.

Z, �19110: 4-8ininier-Wohnuiig per sofort für 750 E1711.
926110106 bei der Hausmeisteriii oder Ehstehl, Goibeftrz _6_._

Tauenizienstr. IS

Utssarunaci izsuciiifstuis szåvsfi sZYYt r« F: « 111 « O «« if?«« s! »« .».- � � s� 110110 Vermitte-inyiiioiaiinie
  von 100 bis au 300 gib, evtl. auch �2 Stoeikwerle mit über 600 qm D

Ald.geb.Jngei·i»ieur, 26 S.011. cv»g.,  in modernem Geschaftehaiise _
11161190041bermomßcbcnägefubrttn. ·« Dhlqu rstrgße 60 zu vermieten.
Übernahme ein. ksabrik steht bevovj v" »   . . ..    «. »»  »   «1 3111607010119 eschft.Schles.Zta. s«      :    « «  · ist dasoFochvarterre, 4·Ziiiiiiier nebst Küche« iind Beigelaß zuiii Preiss

-  001112 « »Mk. zii 001111101011.�



«. «-«- i »«·.-«:--·.·Ai«i.«,·-i.-"j »F. � IQ I&#39;m�. � s«  . sznzszszszc ·, ·-· «» -.�.«i� &#39;s· I -i« V« I l� -.»&#39; d :�,-Hsz»«TIr.-».«»:.-.,. «.

. lflooornos W

geeignet. zu vermieten.
Ferner lwlle, trockenen

osoiiältsliacisssliolcal
Ring M, l. Klage, da. 600 qm

im ganzen oder geteilt
mit Lasten« unt! Personen-Fahrstuhl suwle Zentralheizuu

Kullemräume,
ca. 300 qm, mit Fuhrstuhlbeuützung und Sbparateingung, Nadlergasse zu vermieten.

g, für alle Braucläeu

Michaells.

- �« .·« "ä�u --  um? -

.- . . - --..-.- «-.. ;v w-a-S- - -e .n�- .T."«« is» «-.--- .- .4,«·-·...�..-«««. »« . -
- . . - .. -.-i·--.«,· s.. - « ·»;- f« .92.. .1. . .s M». &#39; n...

�
-

Hinz. .-..,.« -« -«·�·-·-?»å3t&#39;-l ...!·O«"&#39;««�« .x-7«·«�-7-«· »·

um esse. m
:.« ist die herrschaftliche l. Einige, bestehend
 zu vermieten. Naherco daselbst.

«
t...«k;;.i·- :/. « -. ..

0,.�-s

Strcifzr 2
P7 R  �-; s« , --«-«-«.  «H·�T

i  v« «» H» -« Cz. ,X».I.t �a, « · «« i

aus 7 Ziinmcrin

össimmersWohnung im Hoihpaiterre
für bald oder später« zu vermieten.

åjtifchenltfn 10 W! d. Glorie
2 große Wohnungen, je 5 Zimmer, mit allem Koniforh part. n. I. S

. Es«
zum 1. Avril 1017 vreiswert zu verinieteir

Hcideiihciiiiftrascc 13

·

ums!
to it,
�

Nähe der Technischen Hochschule, Schcitniger Vorstadt,
ciioderne 5-Ziininer-Wo»liniing. große Lpggim
1017 zu herritt-steif. Naheres hochvr links.

Balkocn Dicke, z. 1. Januar
�

Fsifsfcn�.1: 90, Eüe slliceiistraszrj
in nächster Nähe des Scheitniger Bartes, cieräumicim koinforlable

bssiuimersWohnung im l.
-. fiizbald odcrjväter zu vermieten.

«Kizccosüesnlsu H
sssss

Stock 
is

fort» 2 Zimmer, Kilcbcz Entree. für bald oder s ätcr zu vermieten.
ddäberes beini Hausineifter oder Böhmc, Neue S iweidm Str.16.Its-·- v. ��vr �

6 nnd 7 Ziiccnier
sbokthestraßc 29, Ecke KaifersWi.lh.-Str., sofort zu vermieten.·s---.-·

Froisbcirgoroiraooo TIERE. Ehr»
je eine 4s u. . GO-

  Zu« s.-
befond geei., auf ei

Hohciizollcricstin 33
iiisrxiehzne Lage. freie Aussicht: flirrt. »5
�Hab usw. 1. Etagex 8 Simon,

rofivcäceii

35,
Magma. Balfo

-;E;iiii.-Wohn., hcrrl., gr., helle Näume m. Bad
 »sp.«1:-.Ic. - «· - · H« �l �

nein Fslurin tot. ad. spät. sehr

usw» auch zu

reism zu vorm. l2

cin Sik1miiclliliili.
Zinimeix Langia, sehr gr. Küche,

ne, sl7ladche1«i- u. Diener-
.�«.ii»n1ner, Bad usw«, lll. Etage zwei 4-,Ziiniii.-Wohiig. mit reichlich.
Beigelasy �� neu reuoniczt. � sofort preis-w. zu« vermieten.

Falirstuhl vorhanden. �ms:

Herrfckaftliche
nur

xktciilrrstraho 92
ins. I. ist«-»in, 5 gr. Zimmer, viel Beigelaß. zuin
zgxcciciietetn »

Gartciilieiiiitziiicxg Laube an
Wahn. II. Staats, 6 helle Ziziinu Bade» IJtädch
rennt-«, 9!la·t»thiaoftr. 37 b. ad. w« zu um. T» kühn.

m
sx

TLo nung
April 17 oder früher

der Oder,

Süeiorsüconlåa ?-
Haus vom Kaiser-Wilhelni-Platz, ist eine neuzeitlich ausgestattfeze.0 

IJI

eu  slücha Gas usw»
v. .·ting. Pr. 1150 Mk

l 
l. B�

L� oder ö-Zimmer-lvolanttnag z. April zu vermieten.

Goetljcsstrafzc 118,  Gram,
ele Tinte. 4x, immcrr�ßnhnuuq mit lieizbarey hellcr �Diele.

unru. ruh Haus, vorn ohne ist&#39;s-«-

[3

Bonatti. vielKc13gf., cl- Licht. sind»: u. Leuchtm wartenden» billig zu vorm.

Raimund Eis-now
Ohlaner Straße 87, Ecke Miit-i, sind sofort zu vermieten:  9

ein Geschiiftsrciszuiiy ein Patron.
Großer zwcjfeiisirsgcr herein»

KciipfacssulrrooaÆusüis-. W
· » glaub-uns Sclnmiedebrllcko

auch wahrend des
bald zu vcrniietc u. Naheresz

. i» «· »   �Use«
Viktor!
d

astr

«
l!

- "f·« &#39;s»a

EDW
in den oberen Stocktverkeii sowie

 so

rieges vorübergehend und zu·erma
fze 9 bei B
i·i".·�-·»-  . -:I.-·.««"i- ««

Großer Laden nnd große Gcfchüftsräumc

anzc �ctuc halbe Cttage ab 1. April 1017 im ga

55!  H! _
mqtent Preise

erliner.
J l ·

Albert
L I -.-«-.- «. . .�l &#39; �n I« « s· s« Hi; I.. - .

I. «, «« «: ,.-««« ·I·«" � I? ·· » «- 2&#39; . « n««-«-�T.«.«"««-·"-7s-s- s-2-:"«Ts««·:«:-« �-   &#39;

XVI«
-

TH-iii vornehmenn lomfortz el eingerichtet-cui Hause. freie, ruhigste Lage, its

�ü�: . ._. «« �H

ehunuu -is
s �an»»-- -.-.i·s-"·««. a

Drei iuoiccasiclekg
gut Inbbl. Zimmer

evt. mit dliicheiibeiiutzung z. vorm»
_�._s_ auch einzeln abzugeben

Goethesm 154. Im. r.

llmstäiidclfalber
«� is� niijblierte Wohnung

von 3 bis 5 Ziniznern mit allein
 Zubehor auf tangere Zeit zu

vcriii«icteii. Gast. An c. unt. »l?175
 au die  befällt. der edles. Arg.

Pcilmstrcifze 38
herrsclzafti. 5-Zdahier-Wohnungen,Bad, Uartenbeii.. bald ob. ivater. �

Paradicsstraszc 7,
Hochvart., 0 Zutun» Bad, Sbtädchenxh
u. Kiiche zum 1. 10. zu vorm.  9

123&#39;842! tugslyllber » __
Schone, freundliche

3-Zciiiiiicr-Woliiiuiig,
Lehmgricbenftrafzc ·6«".3, 1., Vcllkolh
Badez·iiiii·ner, ab 1. August zu vorm.

Licsichtigitiici nachinittaggi

blinder-Wohnung, Mo!
Gas- Elettr.,»Fahrstiil!»l. Kohlen-
aufzucg auch fur geschaftL Zwecke
geeignet, Gartcnstrafze 48, gegen-
über Liebic-ln. �

O 
�I

bald zu vorm.

Schtverinstr. 33, Ecke Auguftastn �
1 ,«- »

Beifetzuiigslzalbcr «,
Gntciibcrgftix .
, bot»
lierrsclfWolsiu5Zinz.,SVlanf»Beigel., 
C!arteii»l!c:i., mit Zlliietserlafz for. zu
vni. Nah. Hausmeister ad. Tot. 2883.

12

i i« ««
eti.fclfaftl. Wohnung,

« ·8ini., :l7lädclicii»z., Bade« rei·clsl.
Beigelaß, Glas, schoner Garten, fur
bald oder spaler zu verniietetn ·

Nalferes unter G 270 durch die
Geschaftsftelle der Schlef Styx. P

Hcrdaliiftrasfc 20, Ist.
berrsch große 5-Zinii»iier-Wohiiuiig,
Dido, Küche, Bad, 2btädchz., Sveisek.,
Gab, Ball» 1050Mk., sof. zu vcrm. �

Neue llvolvcctfgr3ze« Fig»

l

l. Gtcisgicy 4 � Winter, . ·
Bad, ab.,» -x1tree, bald zu �vorm,
Rrtegöertnafgtguug.  9

rcliiiickiilcnsicißc 37
I ist im 1. oder 2. Stock schöne reelle

is, hiiit. gr. schalt. wart» Ball. u. Gurt.- 6-Zininier-Wolfii. mit» allem mod.
Beigclasz bald odgr spaler zu Verm.
Schone ..qge zwifoheii Bohrauexsi u.
 siotttclfallftr., t2 Min. v. Oauvtbhn �

«» O« s- o O o
tiovifchftrcifzc lili

[willige 3-Zini.-Wohn. mit Volk» Bad,
llltadcheiiz., Gas u. elgltu L» bochpt.,
570 Mk» fof. nd. spat. zu vertmet

slaiitftriisze 49
schöne 2�-Ziinnter-Wohiiung, 3. Stock,
Ball» Nachtbel., 430 Mk» zu vorm.

lilliciizclftriifzc 189,
»  Ecklf.Bohrauerstr. 98, 3gr.8-.9iid1c�

"  Gurt» Bad, Gas,··Balkoii, Z, St.,
H; 6002l1tk., sof. ob. spat. zu verniicteir

Lllcraiidcrstriiske 28
im. I. Stock« renov. sonst. 3-Ziiniii.-

 Motiv. b1II. zu vermieten. »
- 4 Ziinincn Bald, Bad, neu niod. z,

 renovierh 77a Mk. bald zu vcrm.

Opitzstrafzc "76.
Luthcrstrcifze 22, til. E .,: B TI-

g; 4 � nimmst-Wohnung mit Erkcr u. �f: �
 Ba kon fogleich zu vermieten. .

Pan-odiosen. 30, m1.,
herrsch 3 Zinim., Bad, elektr., Glas,

Nah. Hausmsw  f!

Schone Instinkt-Wohnung.
 85116, Bad, 2l7tädchengel. zu vermied

Jst ruhigem Hause ·
gr. Unmut-l. Zimmer·

aii gebild. Dame z. ·l. 11. zu vorm.
·Hefl. Geistftn 13. bot.

FäsTIiecteld.Stl1iiiIcdeliriiclc
niod. ausgebauter Laden nfit gr.

iniet
nicht. u. T 73

Wenkeier
sindskjauentzNaheres Treppen r

von 3 Zinimer an.

mit� Vltictsiiclfciide

_._4

Lagcrrauiiien im ganzen od.geteilt ««
. wegen Einberufung des Inhabers z

vom 9mm: abzu en. I:
Gefchst Seht. 8m.

ienplatzl zu vermictezii
Wir suchen lyerrld}. Wohnungen

Scllistäniu erfuhr. Kaufmann,
durch den Krieg zur Einschränkung feines ssjeschäftsbetriebes veranlaßt·

facht taufiiiiiuiu Befchaftigiiiig am Platz,
gxxch s»s1-Ufs- Es»

Schles. Verein zur Unterstützung von
Laiilnirtscliaftslieaiiiten

Breslau ll, Tauentziecistraße 88.
Protekton Seine K. u. K. Hoheit der Kraut-kurz.

Gegru 186l, mit Korporationsrechteii versehen.
Stellcnnachioeisuiig kostenfrei für Prinzipale u. »Ptitglieder.
llntcrstützuiig bei Invalidität und Stellenlosigkeit
Altersuntcrstütziiccg beginnend· vom 60. Jahre ab.
Witwcm und Waisen-Unterstützung von Niitgliedcrir

.- .-..-----

TZFFZIFEIZF ZIZZFZFFYIFZJI M« »· IT;- Siipcixdieiiyckipihiiug uu riiixgiieder und Sohne wie Tochter
 Iricutiexrungs-Gesellschaft, pl: » M� TNUCIEVJCVUHVlgnesstrasze 11.  .lu hmc vom �U. bis 40 «

«» « ·» _ gar:  �u  -2.«-..s.· s:  .:   -- ».

      l
 sc. ««·-�:.-:s.�-"7T«"-.".2"«-Ekffglr , « .«:-I  IszIYFFTiY-«·T; O
Giisertiovopreis 15 Pfg. für die Zeile!   m

Kaufmann evang., 30 Jahre alt,  » m}xnilitärfrejä gut iaiiqjaiikigczr Er, Zzztgzksxz äsncknj andererfagnitjenfahröizncdttzunscllit Ftkgllcitizcckditdgckjiclift  9
M« . U. V - I� M I! 1 U! I, BUT« 27337373 niitallen landwirtschaftlicher: Arbeiten vertraut, ursprünglidi ÄIHII
mbunnenw� Unternehmen �,1,� H  rein deutsch, die fiel! zuin Teil der volnijchen Sprache als

 llmgangssprache bgdiencxin stehen demnachst wieder zur zzzkxsxzu a  ·  u  Hi; Verfügung. Auftrage nimmt entgegen:
Bexeuzzcugiiikssc umgangen}. tGehtcult  Der Arbeitsnachweis der Landwirtfchaftskainmer skzkxkssssna ! erein uns. es� n toor en gzjiszs · . 2e Stett· an llermtmcg G. Meyen.� "_3�_.�7;&#39;3�4&#39; für die PJVII Scthlesieni9BreSlau &#39;
Cberumtfx�ßreälqu,�Lrebmgeritnß fsxkjjzks Cl! Ioss �alle «
AEUEWV KlIUfmaiisls II?vielf.erf., cwandti.all.Kontorarb.. -��-���� ««    ««

sehr zuvcrlzaudf selbst« s. i.·BrcL:-lau
leichtcreii Posten  d. h. Arbeits-z. nur
biss6od. 7! irg. welch. Art. Lliifpig
befch.  stell, �Jlutr. erbeten unter
s 194 Gefühl. d. Schlek Arg. �

Strelisani., jung. Plain:
22 Jahre all, sucht, gestützt auf
gute Zeugniffa Stellung als;

lauter,Filliilenlcitck, Ver
Lcigerijt over Exvcgieatzdefirm in fanitl. Brancheir - n ot

erb. u. G 295Geschst. d. Schlef Zier.

Jung. lloiitorifh
m. allen Kontsslrlx sowie Steno-

avhie u. Schreibmasclf bertr..
t fes. Stellung. Zuschu unt,

77 Giefchft. Seines. Zier. erbeten.

El« llatisiiiiiiiin
tnilitärfreier · ·durch langmhriSge Stellungen bei

ersten Zssiritieii

für Bureaiy Reise oder Ver:
tretung in gutem Haufe.

Nachfragen
handlung werden erbeten unter T 4
an die Gefahr. der Schlaf. Zur.

Jungfer Maria,
Stellung: z. 1. November als

Verkjjiilcr in»
w gl. 111 Brcolau. mo Zuschrijten
unter T 43 Giefcl�t. bcr Schien. Z.

Jungfer Aktion,
18 Jahre alt, gelernter »Sv»ezeri»st,
sucht Stgllutig als Perkaufcr in
einem besseren splonialtoareiii u.Delikatef .-Gefcl!aft z. 1. Nov.

Zuschu u. T 63 Geschst.Sohles. Ztg

E3ii»ält. energ., se»hr»riistiger �
�lßtrtidyuytstntybeltnt,

iuuugcf. Stellg., mit inbuitr. Be-
trieb ewanderuder vom. Sprache
macht. Gegenivartig ein Gut von
zirka 8000 Mrg ·belvirtscl»i., fucht Jan. ob. April 1917 eine selb-
tandige Stellung auf _1u1t__tl. Gute.
Inseln. u. G 287 65856111. Schlef Z.

Snche bald ob. fpätTSTellung

als Ilojvemalier
oder

als wirtschaften

II
kxls .al·t,völliginilitärfrei.verh.

chlesieiis vxaktisklf
erfahren, sucht geeignete Tatigleit

zur direkten Unter-
O 

geL Svezerisu inilitärfreh sticht
�

Fllicilcnleiter.

auf Ylebeiigut unter Oberlejtuiicr
Bin vordem, evang. u. uulttarfret.G t d l --�b - - · T� ftce er »Schlef. Ziff. erbeten. · ·stelheciriälitilr beicfmgsflklslengfzüflgzlåsg »    ««- «    · yelzxzuptszszskdaupelV Or· Glmmxg

d·     F«  . i.� t "V.         - mm f a or f; -«·""""E « .- �sucht fix: 1. Januar 1917  � skzlcljclllt

8000Mg. große, iiitenf Wirtsch
 i« Schlef.ni.stark.Ruben-, »
«  u. Samenbau u. groß. Biehst

» »Ist-sc. Lehre-Juckt» für besoiides
kughdxgeiiSloldrbftådxiäikniaiik visit»rüstig, sucht, gest. a. gute Zeugnisfm M? f0» V U 1 I l VI? U er U 1�

uiögL selbst. Darm-stetig. z. J» Izu· barer Eltern, voll Liebe zur Land-
. &#39; . . . . . &#39; .- « M! °B�

UPCZSYFNYYLCZTEJEFQEFYL steht-Ferne auf gkjßkkem Gut
l Angcbote unter·l « &#39; s  ohne Vergütun .

im  T lafßeldlit. DE: Seines. 31a.
221°..1-.S111.1.�1111�.reuutsus: WZTTZTZsEZFLI»ZFJEZE-,»,,
ä�äf��?�g�ääät{f�ä���g�gj�gtg�ä THE; Lllsfaiigssiehalt eineHLcltrftellxv

« uin sichcin Jahr auozubildeir. Vor-
Wegen Viert. m. Güter suche f· m.

�Jlelt, crf-. cieb. Jnsve«ttor, evan ..
voln. sprech» verh., 2 Kind» gesun ,

9-1

kenntnifse vorh., willig und fleißig.
«� i An ebote unter G 292 an die.g888In:-.3«.«k«c33i-ckszstgsxkczigkx «selbst. d« wen: gis«

teils feil-stand. vewirtsch hat u. {ich heiterer. militärfreier �.
nach d. Kriege selbständ tuned, will,
Kriegsvertret auf groß. Besitz f. d.
Dauer d. Krie es. Aus-L ert. gern [2

Längner, gl. Oberamtmaiiin
z. St. Stendal, Breitestrafzc 18, I.

Militärfreier 912111111, erfahren in
Llclerbaii»u. Viehzucht, fucht Stell. a.

fc tistiiiidiccc Wiciscliciftcc
auf Vorwerk oder Nebenguh Um-
gebung Breslau Gute Zeugnisse
vorhanden. W. Koschel. Dom.
Yartheln b. Brei-lau. �

lberscnweizer
sucht· Stellung zum 1. Januar 1917
u» einein Vielzbestaiide von· 50-70
uben weht. fo viel Jungvieh Mit

erwachsener Fatnilie Beste Einv-
fehluiigcii·pqrhaiidc1i. Lebte Stellung
9Jahrc tatig gewesen bei250 Stück
Abt; J, lllaaicrlaofenf, Költqclncnn
b.Pfaffciidorf,Knklieiclienbacli i.Schl.

Suche für I. Jan. Stellung als«

Ober« sclfiveiketn
Suche f. m. langjsp verh., kinderlof - , ·, - ·» · .

Ybcrbeaintetnjvelclr in. Güter von Ystslllsssztcr ZJZJIYTIHLFEYHUIHIOIILCZIJJJ
1J.04...1«s.s11 ist«-V EI71VO!Uf-..19I.5 Wunsch.Zuschk.u.«ra7costoxSciiiqciiz
sssiscsixirg Historie; .icsc.s«.s».s.i!k:c ,: g «« «, .-U. I , . s : « « . «Güter verlauft habe, für bald oder  .· p?� �b luöm�Umter ßerc«z·Wttkungskre«s« sojviefulkzdliagssii Scxlliweizäalhlijikltirficlflr

Algls Weiuzierl. 1:;

ro

YFesgR suche für It. bis-sind. erzoroldt« owkpflugfubtspr Wer« e «« g« gewerbsmäfzigcr Stelleiiveriixittleiz
Vreslain Ericftstr.12. �- Tclet 674L�.

Alllllll 111l. Gllllllth
tüchtig ixn Gei1iüs·e- und Obftbacn
Treiberey Bindi-re; und in allen itzt:-
Fzarls schlagd. Arbeiten. gern selbst:
tang- suclit zuin 1. Januar lsli
Dauerstelliiiicn ·Werte Lliigcb erb.
unter G 252 Gcfchft d. Schles· Bin.

III

Gar-heraus,
35 J» verh., inilitärfr., sucht sofort
Dauer-Selig. Angeb an _ » _

J. Baier, Griinau b. Berlin,

Auskunft erteilt ern �
Läugner. sitzt. sberaiiitinaiim

z. St. Stendal, Breitestraße 18, I.

Eint-fehle miljtärfreie Güter-Ober-
beamteb ruf-Direktoren.Jnfvektorein
RentmeiftetzRechuungsführerinneii 
Fsizrstbcainte v.»Oberforsler b. Wald-
matter, Dbergartn. Paul Krzgmer,
aeiverbsniaßiger Stellenberniittler,
Breslain Moritzstraße 15. Tel. 7440.

Suche zum 1. Januar dauernde
Stellung als

Murmeln-er.
u jeder Beziehun erfahren und . .feädst.t;llrbåikcr, BucZifFilfdtuiiitJ, Aintss Klkcklbklflkks I�

vor te er. euern, e i ra unum-fandreiclie Kenntnisse In praktLandsf "l
{um schaff, poln.spxe»cli·eiid. kautioiisss «» .
fähig, dauernd cnilitarf»rei. Gute sucht; bald Stellung. _ »« �
Qlcdm-uugäfubrrritcllc nicht ausge- . mehr. ·erb- an Frgtz_ schon,
schlossen ob. bei landtvirtsch Unter-· Ttjxsphlcn i. Saht» Wafscrlirs Z�ne mungen als Bureauleiten Ver.wa ter pp» auch Russ·.-Poleii. Alter39 Jahre, ev» verheiratet An eh. 

verh., niilitärfr., 30  1,68 gr.,
gut. Fahr» sticht 1. lt. Dotier-

».- 
d«

mit Angabe des ungefähren
koixiziieiis unter G 247 au die Ge-
schuf

Wirkungskreis! �   fucht Stcllung für bald oder» später.
Zeit ceidsid seines»  Zåäsåkjkf2TIFEILIFLHLE2EH.Yifkääkspbkk

Akte le« MS V« JOHN s,;» sang, Zeichnen GefL Angebot-e
" unter T 20 Gefchfi. Still. 8tg.

Empfehle, auch für Ldalbtam
gevruft ·u»ud

Liingere 
w:

Lachs;

" Etc « i? S» .&#39; .&#39; .. - . «« . #72  M. « malt; Lkmds u. Viehwird Ysz Z    ztcycrlnncns ungeprüfh««?.·! oder geteilt zu vermieten J» YZ�IIcDITUJ-TKUIIIII· «« , z; {tut liest» Zeugin u.·»Em f-, der sz  Jahr« �erben fix» ich schzxf J Kmdek jjkjnekjuffeu s U H « «« O C "l «« IF! II? vt ·! Zimni Entr Rat! h Küche i". W« KATER« · SVVk3-9kkt2Tl1« -L  beobaEht u rechn en r �sch � «  &#39; · · ZMIUTWI h Vimßc « ««  fslcso �n z. i�. 1. 17·«zu dein.  ä  LTDIEL dssss Des· als Offks im   Laudwsdci Passikin z? eines?  KiudekfkijUI msbölxSchulbilds
*2»: III, -.sr-s·sxsizsecsifxksxsz.ss-xssIxxxissgssrkgi sjxkzstgtk �   Held«steht-bewirtschaftet« �dm   Bcruf bat u· Reinoeto schaf·t.  «! U· Tit-Pfad«-«·«"-"««-«-·97«"«"-«·«7"7"7«"«T�E"-77"»«"333·" «««««·« ·«    da Gut Zum Verkauf �geht: U  Hi; Rcfeu vorhd., Kaution eben o.  Bllbypflcllcrlnllen axxere und.  W   m: 2=3i111111.=�lBol1u. in. Bad. Volk. 2c. -- anderweitig splb tandkgc «« T? Reflektlkkc �u� U« TEIVFTAITVTSC »F« · , jungen«

»Im
cbcncrdicp Konto» Lagcrräiiiiic und ein Steuer sofort ob. später

Nähere-I: lill;·I&#39;«««&#39;I
preis-direkt zu orientieren.

EIN ic
Inn-ten. Nä eres daselbst.

�vZu!
:- .I«-.·"3 I�, .·- »Es "11�;�i.� »-�-�-.:-:-5.�: ««-

y: r {Vyx �u; «»  �in� �n ä-lztTr� n".�"�v��;|.1..r�-�: ·. -� s. v· .&#39; .«Ic7-.1» 3&#39;-i s· i!�. J -_ u� . ». »«
· .
cisA"». 

-1 -·-.« d « spslo
». .i- « .·.- &#39;.&#39;. · ·-·««"-c.·-.- ..

II� awi
2 belle Kontorräumr mit Babel!. zu vermieten.

Stock rechts;-- - · " --  10.. c» «. cis-Isl- - k.-Z».�-Z-«�«i�.7«--·"- «! ·«· .s,xk--OJ«;-J!-. t   - &#39;

Schiveidiiilzer Stix 43b  "Elfe Hummeln!
ist die 3. und 4. Etage

 ca. 425 qm! um 1.Juli1917 oder früher preiswert zu ver·

c
|2-�---«-·s-O·

·-Zii vermieten iin Süden: �

Städt: Oauptbahiihob
-"l-Z.-Wohn. cirBad u w , a.f.Bureau.

.  Fichtcstrci « m9, l. El»
T« « schone 3-3111...» obn., Bad; minder»

Issoq

---..«---
·».:k-«--. ·� «»  - «-»- «;.  Ä« &#39; &#39; «« &#39; «« « s. «- «· «» r�! . . ·« -«- - «« ..:. gis-J« IX« - »» �I  �-. .._.._.........._....--...- ...........

Näh. b. Hausmftn

hi
 Ba

slsxzxx Bin-im» Ball» Glas. Näh. das. oder
lnpp.  Sjoetbeltr. 124. TeL 12332.

Lcinlseftraszc 4
· lSauerbruniienf

llige rund. 8-Zimm.-Wohnung.
d. ålltadchenz usw. zu Verm.

3 bis 4 Zimmer· und Ngbezigela ,
Bad-under Gartenstr. mobliert o .
uninobliekt vrecsivert sofort ode
fpater zu vermieten durch _
 �Ißolyuttätixiöuadymctß: 

. w» .
Gartensttaße 63, I. TelFvhon 3084.

n!�

f?

zu vermieten. 45 Evtl. sof. bestiehlt. L

Brunneiiftu  i, 1161111� ««
Jnfpektorfte ung.

H
27 Jahre alt. ebang·, mili·tärfrei,
Gutsbcsitzerssohm vers. »nur sehrguten Zeuczniislen u. verloul. Emb-
fehlungen ucht 1. Jan. evtl I. April
17felbdt..verh. Stellung. Geflütliigeb
unt. G 266 Cöeid�t. b. Schlaf. Ztg.

Laudioirtssolfiy
l3 171/2 Jahre alt, sucht Stellung als

wlllllllllll«hlllllllll.
um liebsten in Slllittels oder Nieder-

»  Stellung m» guten B Zrau Ida Loninitz gewerbsmäßigc· telleiiverinittlerin f. Rohr: u. CVI;_ eauäguu. L; Gewmnbetei igung. i iiti «�-�f:  Gschst.d«Sc1!lcs·Z. J· · r uidn. erbittc U« s 11l an   Zieh-II» Morit�tra�c OF. TO»  « «�  Seschiiftm d. Seht. 81g. · Alle"«t«ck-Zeb·ältsDgme-t-B11d1f�-
. , . » » » . Kdttcfw format. erf., m. g. engl.» s-·«--H--.- -«�--------

utgbesitzeu s
der verkauft hat, sehr rühr. Lands«
Wirt, übernimmt, um sich in Der�

ILandwirtschaft zu betätigen, m« 12,6� K « f? k ·t d
GlljZveklllt.lltllllg Bü erahschlufz scxtrfrrciiciltjafckcklit ihres.

mit eigenem Haushalt. Bargebalt EEUESUUJTS Des ledigen Betriebeswird nicht beansprucht. kkufchriften anderweitig Enge-gemein-unter cz 291 Gefchsr Sch es. Arg. d  Hi! ebote unter G 273 au. Vemanetw·s«t«ellun«-·«gsp·«··�� . - c d! - . Schlcp Its. «
sucht gebild., militärfr., älterer, Koutorjstin

, �Übung� LTUWWTVE ·· 111._ g. Zeugm 23 J» w. Handel-Ach.belibautem Einkommen, wenn mogl. besucht: hat, {um llttfaunöftelluttg.
e

HTI u.� franz Svrachleiintiiiss en,

sum! Vertraueiiiftellunci
Zuschu u. T 40  livicflit. Schi. Fig.

Mk. Viicliliiiltecin

chlesiein Angeb unt. G 272 an die cindig dauernd. nit e· �b oh. W. Z schu F id um �bog-fass. d. Schiep Fug. a «. nicht. u. �r 55 Gefahr. Jst. Fig. Ei. Wa«i«viizxh.«Zuii2I·ik-u"i. 6513?."



I� «. "

« Buceifu

psilieiiei lind

zur Kartoffck und

Jjlai Brief?
up«

�..°.j«"··.·«:«-.»k- .. ·. _.
XII-«?- 
k�: -I
4,-. "g.-�-..:2�-m�;- l·s.
Hnus 
I
T:

..·-·s

-«.««F. 
- u
--«««««« ««-««-·« . �Ü. s-I!.L�;-;:"--.- «--sc.- .-.·l-. F."1 . ».

.«· ·..·».  ».«» « s. - -:«-:«»H«s"«;:EY«f-«kFIZs.x«.-::sl. . 1·«..« ,«.·«,".- g -··-"«.- . v «· «; «·.·.:·»··-.:.»G «&#39; �ƒé§o

Gulssckrcliirili
aus-bilden.

3111135110290 01e1c1111.c=.101.3. 13 kFsTT-�--�-- -----·--·
«-;«»�·-i-:i·i.·il., 23 Jahre, alt, 1ni_1 11mm. zip«

fpondenzhruiig 1_1_nD Korre
vertraut, sucht Stellung

als« cbiitsfclretäriii
für sofort oder später. Rufchxiften
iii-Zeit T 69 Geschäftsft 6ch1e1. 81g.
"fffgunge gebildetFKriegsivitive sucht
flic bald oder später Stellung als

1011110111111 n11.1111111111111111i11
in nur vornehines Haus. f3iischr.
unt. G 203 165011011. D. Seht. 81g.  _1

Dunste,
erfahren in ällenfiweigen eines
Oxtushälteshusgebildet in Kranken-
Pflege, sticht zum 15. Oktober
oder später passenden Wir-
iximgskreis in Sanatorium od.
bei Arzt, auch in kranken-

hans. 
unter T 22 Gefchfi. SchL 81a.
·««Witwe, 45 Ja, sucht Stellung als

Hausdame
bei cinaelmaberrn od. Dame. Aug.
unt T 35650101111. 6011101. 81a.

leidlich, 010. litt. Dame,
iii ealleii Zweigen d. Häushalts erf.,

Lbiirlsuilqilr.iiraliEisenach.
auch »wo Kinder both. od. z. Pflege
von· alter.· Herrn od. »äme. Zuschr
unter T 41 Geschst Schlef 81g.

01111111101. jung. Mädchen,
21V. F» e·v., sehr kiiiderlieb u. mus.,
v heit. Wesen, früher· in Haus- u}
Landwirtschaft· viel ··tätig etpefen,
augenblicklich iiii Buro be chäf·t·i·gt,
sucht aus großer Vorliebe fnrs
Land, wieder Stellung als

Giiellftllcitiiiil u. Stille.
Vollst Faniilienänschlufz Gehalt
nach llbereiiikoinniein
Aug. erb-.- u. T50 Gjzhfi. Schles. 81g.

Wo findet stellungslofes
f. Mädchen Aufnahme?

Bürde sich auch nützlicli machen,
Da in allen Zweigen De; Häusbälts
1112m. auch Stenogxaplike u. Schreib-
mafchineiikenntniffe spät v. elterl.
Seite keinen Beistand. An· ebote
001.0 G293 D.  910011. d. Schi.g 1g. �

Ebgl. Läiidivirtsloclitey
31 J.. init guter Bildung, großen.
fräu·enlos. Gutsbaushalt gef., sucht
für 1_0f0rt oder beliebigen Antritt
ebeiiiolchc «

Vertraliciisftclliiiigr
Ditrcliaus erfahren ·u. gern selbst-
tätig; Aiigebote erbittet

Marie Danrendor��,
Vürs, Sir 6tenDa1.

91101110 Tochter, welche das Häus-
haltungsexkämen bestanden hat, suchtzur prakti chen Weiterbildung �

Wirkungskreis in Saiilitlicililii
oder; auf größerem Gut zur· Unter-
itiiiziiiii Der Hausfrau. Familienan-
chluß eding.· Gehalt nach Übermut.
reisBreslau od. Trebnitz bevorzugt.
Trebnih i. Seht. Trautvetter.

S m f·i···lr bald» oder später Stellg.1| eilt: »meine 181alir. Tochter
z, 930100111. ·im Haush Selbige hat
ein Jahr die Landwirtsch -au·f gr.
Gut erlernt, Land bevorz. Fam-
91010111. Bedinau·i:a. An ebote erb
»unter ll 202  äeid�t. d. clil. Rig--.--�- -1j-
spFürwiiieiiie 16jähr. TiYl

xelfrlielle
in Land. aushält oder· jllieierei.
21110011. u. �l� 79 �1eich1t6d1101. 81g.

ilxgussvlnnelderin, person, mitsein«, Emg ehl., in erst. Ateliers
Berliuun ··Breslau tätig gLewesemempf. {ich fur Stadt und and in
und außer d. Hause. Entricks,
Yreslaiy Täuenlzienplatz 11.

 Empfehle zu sofort
dürft. Komm. Allci·nniädclieii.

Landwirtschaft-»Am, eins. Jungfer,
�ung. Diener,Kiitlclfer,skinderfrl.
m." Ejllmll Hamann, gewerbs-- iitäßise Stellen-Vermittlerin,

Nacho 111.151. I. - 93010011. 4971.

. � .-- »; --_- ,« - . z .-· ,&#39;-·.·.- :..-� · s« «« ·-»-»·,·-- 51Uhr �AI-Info���5� �r "f" .«·.&#39;.«..L«« »-�V7-�I«-Z«J«OT II« �üvH-i� H; -&#39;,T«"H-. -:..-.--..:-- its-syst« si--«i-s«t"s«.�i-.-.·--�:«s  ·-«ks«·i·-:s�k«s.is Taf-s. ·:?"-s-·-«t«!«-s_ « JJOTT · -5,:«« IIZJJF O« �c ---«I,!· II! �i �ck". �mm6 I.� »k- -t.P«-.«0I«,-«« 1.1.x;

Russische Polen
und 00112100110 Arbeiter�

werden nach dem 15. Oktober· 1916 für das Jahr 1917
auf Wunsch der Herren Arbeitgeber an Ort und Stelle
von Beamten der·Ländwirtfcbaftskäminer zu den be-
rannten Sätze« weiter verpflichtet.

Nähere Auskunft erteilt:

Arbeitsnächweis der Ländwirtfchäftskäutnier
für die Provinz Schlefiein

Breslain Bahnhoffträße N

Wo kann fich i besch. Mjjdrlfen als

Angeh mit Gehältsängähås

fsclieiteiiliiieiis
led. n. vcrli. Kutscher, Haus-dienen

Futter-stellte, Wächter, verh. Knechte
«� empfiehlt für bald u. Neuiahr gewerbsniäßige Stelleiiverniittlerin

Annanzlallas. Mit« «-

liu 111111111
Grnititr. IS,

Telephon

Rüben - Ernte beschafft
gewerbsmäßiger Stelleiiver1iiitt"ler,

Bresläii l. Nikolaistrafze 24,
Telephon: 4l4o, 6170, 6171 li.11964. ««

i «« "t·«»-«·«s«.s-T�«-, , »» ,·, »·««.·�7"-«","«I7·.«««"" III-l« Eis-·! 41714072�«� v� -. �Hxrl/w-H f_.�._ - O.9.9.». «« kg�. ·.�w YYOSYCF -.-"�k" «. �v « Wiss 

92

r. 19.

. l« «. s� IH« »Stil«-XI.
« «· ·

iicbe ·
 ev.,·2l!iittelfchulbild., A
Hi« größerem Gutshäushal

zur Erleriiiiiig der
Landwirtschaft

ohne gegf. Berg. Vorkennr vorh.
GfLZui

vgl-I«
m. säintl. H
Häusärbeit vertraut, sucht für bald
Stellung. Lszzlschrifteii unter T 44
050101111. der 6011101. Zur.

Aelteres anständige-J Mädchen
sucht zum 15. Okt. Stellung als

iflls Slllblilliiliäällll
welches auch servieren kann. Bevor-
Singt Sänatorium od. besseres Hotei.
sliig.einzlii. aii FrLEinsilnGcislety

1 
o

Nieder Kauffiinin Sir. 601153111111. �

lzsiilcttcvusptets 20 Pfg. fur die Zeile!
Stellknfutliende können den

..Ht·lt·u-xläcliiii·oig
der gsctilokisctioikgcztirnwf

· Vostisszelluiigspreislifte Seite 375
durch fcde Poftaiistalt beziehen.
Bezugsprets l· «« für den ijraleiigeriiionan 3 et:

fur das Vierteljahr. Fu: klirzere Zelt ivtrd der
StellelikNachivcis direkt von der Expcdition
portofrci verschictt 6mal nach Einsenduiig von
40 Pf» 12 mal fur 75 Pf. Bei Abholuiig iii der
Expeditioiy 6101001011130111047. i5Pf. die Woche.

f Zum sofortigen Antritt 111111011
�mit: gewaiidten �
, zweiten Biichhalter
� auch Kriegsverletzteiü für dauernde
«Stellung bei entsprechend. Gehalt.

Angebote mit Zeugnisäbfchrifteli
erbeten.

Aug. Groß s; Söhne. Zuckerfäbrils
LLeizcnrodaii.

Bei sendet«
aus der Landekzprodukteny
Futter- u. Düngersoräitche

für sofort oder später gesucht.
Nur branchefunbige, wirklich er-

f

l

H tb .41013121. änp ähnhof ·

selbftgeschxieb Aiigeli
;;�� und ionstig Verhältnissen erbeteii

l

" � Koiiditorz Fleifcherz

folgreiclie Herren, inilitärfrei oder
kriegsverletzn wollen Bewerbungen
mit Ansprachen einreichen aii die

Laudwirtschaftlicine {Bezugs-
Genosseixsehaft strehlen

i. schlossen. «

Suche für mein Koloiiiällparem
und Destillätionsgcjcliäft infolge
Einberufung einen tuclitigen

Geiillifllsiiillci .
der inxftaiide ist, den cssin- u. Ver-
kä ielbftäiidig zu· übernehmen.
Nur tüchtige, arbeitfäme, Junge
Leute niit Aiigabe·· heiter EmpfehL
und Gshältsänspruclie wollen sich
melden bei · ·

Max Mangel. Lissä i. Pol.
D

Exper�enä,
iii·i·litärfrci, für Breslauer Fabrik
moglichit » ·

sofort gcfiicht
Angebote 111i191nga1re bisheriger

Tätigkeit und Gehaltsansprüchen
unt. B K 4104 an ltndoit� Messe,
Bresläin

Jungfer tiliciiiii
oder Fräulein

für bald gesucht.
Korn G Hartmann.

Mäbelgefclk Gärtenftn 85-87.
»Wir· ein tiiesiges Tsänkgescliiift

wird ein

Lehr�ng
mi·t der Berechtigung zum einjähr.
Llltilitärdienft gesucht.

 Seil Ruichr. u. T48 61111.  erb.

OEin Lehrling
mit guter Schulbtldung

für das K·ontor··einer 50-Tpnnen-
Handelsmuhlefur sofort gesucht.··Angebote mi naherer Angabe
uber Schulbilduna erbeten unter
H 201  Befchit. D. 6011101. 81g. � l

W! Es;
Juriftisclfe nnd verwältungste

Eiidaiiltig entläffene Kriegsveschädigte bevorzugt. �- Berücksichtigung

Zeugnissen und Gehältsäns
nur bei giitcn  Empfehlungen.
· ·· Bewerbliiigen niit
fprucheii aii das

iiiidrat
»·.·T·�E--"-�«Y.«:«

---...�i �&#39;17.

vertraut, 1101111111.

Hermann Haeriei
VII-P««-"kT-·?7C«Y".-·TL7«..--L-«·. T« �u «««.

Lebenslauf,

Im«
Teil iii srlfer

f. Fabrikation cbirurg. Instrumente· u. tüiistl Glieder, m. um-
fasicndeii Branchekeiiiitnisieiy m. Einkauf u. Kältulatioii vollst.

SchriftL Ang

alflte Yjilfgliräfie
riegsfclfädensbüro gesucht. T

chnisclie Vorkeiintnisse erwünscht. �-

. «�..92 .«.

eer
eh. an

9, T«cidciiftriifzc 33.

i i efei
I, JgEr s  

I�HEXE«

c
geiebten 9111016, zum Besizclfe technischer Betrieb·e geeignet u. iii solchen

sxxfs eingeführt, fiir bald oder später gesucht evt. Kriegsverlcbteiu �

..:

Eine er tcZ

�-«. ·«" · Hi  �kg:
___-&#39; «. l·7«- 

-

wird siie ein erfs yiesiges Ha

sucht für 59211101: 1111D Niederschlesien tüchtigen eingeführten

inilitärfreieii Bleibenden.
illiigebote mit Geliältsäiisprüchen nnd Bild.
Nähere Llusklinft durch Flscuer, Neudorfsträße 22.

�¬- . g. ..-.-� If. . - ·

ndelslfäus 0

Lnhr�ng
7- mit guter· xxzandfcliriftjiziii bälfiigen·Antritt·.

Befähigung zum Einiälirig-Freiivillig.-4.ieiist ist Bedingun
ote mit genäueii Angaben von Alter

unt. s 143 Gefchst der SEh
w" Eiscngrofzhandliing sucht

Lohn Enge
mit guter Schulbilduiig für bald einzustellen. · f2

Znschrifteii unter �l� 3 an die Gefchäftsitelle der 6111101. Zeitung.

Die Lehrftelleii-Vcrinitteliiiig und
Bcriifsberatiiiigsftellc

des Jiiiiiiiigsaiisfchiiffcs zu Breslaiy
Visunnenfträfze 20,

vermittelt uncntgeltlich

iilllieiitiiiicilcn Kilillcii 1111

� Fernruf 9295,

1 Mithin [3
geeignete Lehrftelleii iii sämtlichen Bernfeii und erteilt Rat 1111D
Vlustuiift iii allen Berufs- und Lehrliiigsäiigelegenheitem »

Giegenwisjrtig sind offcne Lehrftclleii gemeldet iin Backers
Tischler« Tapeziererz Töpfers, Maler-,

Gläsern Klemvncrz Dächdeckerz Böttcherz Bildhauer» Steinfelsen,
Ilhrmacherz Gold«

und von 2 bis

und Silberfihmiedez Optiker-- Buchbinder-
und Frisör- Gewerbe

Die Bürostunden sind werktäglich von 8
7 Uhr nachniittägs

"liis 12 uye vormittags

, O , »O.

Ziriiieriorlirr
für 5·000 9110111111051. Revier Nieder-
schlei. 1. Januar 1917 in dauernde
Stellung gesucht. Nur vorzügliche
Zengn·isfe, Lebenslauf, Photo-
graphie, Ansprüche. Zufchn unter
G 201 Geteilt. d. Schlei. 3111. �

Gesucht ·· ·
zum 1. Januar eveiitl. friiher ein

iiisrlfeiriiteter
Glieriiispelitorz
deutscher, zur selbständigen
Leitung� eiiies größeren Ritter-
gutes iii Ostpreiiszem 3000 Morg.
Landwirtschaft _ 11111 ausgedehnten
Wiesen. Politische Sprache ·er-
forderlicb. « Besitzer 10011111 nicht
auf dem Gute. Beiverber init
la-Zeiignissen, welche clnuersicle
sieituisgslicliem ivollen Zuschrift
mit Ge-nnzrlisansgxrücinen 01n=
senden an ·

II. Grundmann. Hamburg-
Eimsbütteh Bellingcrstix 9.

Suche· für sofort tüchtigen,
anständigen, pflichttrciien �

Kliillsllcllllilc
Gut ca. 600 Morgen, inteusiv
geleitet, alles bestgeordnet.

Bei wirkt. Pflichterfiilliing vor-
nehmste Behandlung. angenehme
Stellung.

v. Oheim,
Woisloivilz bei Niinptsch

Dom.  iberambach b. Rasch-
kow sucht zum 1. Januar ·1&#39;·7 ··er·!tl.
fruher einen ··uziverh., niilitärfr.,
absolut zuverläsfigen und �

gewissenhaften Institut,
Der deutsch u. 00111. spricht« Er
mufi gewandt. disv. u. befähigtBein, ein großes Gut nach gen.

iiga

gegaltc 
sowie·Gelfaltsänipr. bitte zu send
an Rittziielster d.L. Block, Possen,
Schilleritraße 7.

�üchtiger. .. «! ,   I

IX«irtfclfaftsztlffiftciit 
oder Affificiitiii

für bald oder später Flucht.
Dorn. Wandritsch. r. Steinau.

Ein älterer

Wirticllcitiinilleltllc
wird für Tomiiiium Groß Mahlen-

If. Kreis Fälienberg OS., zum

N
bcn zudem. Reitpferd wird

eugii.«-Llbfchr.,· Aug. von Refer-

Gin unverheiräteter

tara-irrer.
�- dcr selbst niit Hand anlegt, -���
auf mittelgroße? Stadt ut [0

fur bald gefii t.
Schrifti. Angebote unter G 282

an Die Geschst der Schlaf. 81g.

3111110111011
sucht sofort, kann auch Kriegsbesih
sein. Gehalt 4-��500 21101.

Dom. Er. 301111013,
Kr. Burg.

DTiiTKJfchänoivitzliTFfeHau

Ä. 
l 
i

· , sbest empfohlene Bewerber iiiit einig.
», ssieniitm der ·

sich iiielden u. i 294 Geicliit Schles.Z.

� ebent. Kriegsverletztem sucht für

El

«   l    e
fucht zum baldigen Lliitritt einen herb. 1nilitärfre&#39;ier

�pntgu, Ujiascliiiieiifillircrder auch Bücher· führen kann. [2 am� Ü��D�ES{}���{��*�-�Jäf�_"°� hohen«
 .. Rentamt LangeiiauS ü 1. 009R. - . » « · 111 tat. 1111:11111.1....1ä� Po« um» sann isisssiiksiiiiiid

·Kr. Trcbiiitx Tot. Brcslau 4074.
Einen nüchternen. auberläifigen

Kutscher,
sicheren Jahren geeignet auch für
9111010100110. Frächtfuliriverb sucht

Eiseiiiverk Ticliiriidorf
Ndr. 61111011011.

lssrziclfci«iiiiicii, gzsjfclzitüfkjd

Latciiilclircriiiiiciy 
Kiiidergartiicriiiiien I. 11. ll.,
Exsjkläkhgs Kiudcrftaulelnig
Kindckpflcg., auch zu Babns

praktisch erfahrenen. militärfreien

Wirtschafts: Jiisp citat.
Kriegsver·l. berücksichtigt, 1500 Mk.

Gehalt bei 11. 61011011. Nur wirtL

oln. Sprache wollen

Gesucht für bald

Jiispettor
der unter meiner Überleitung zu
ivirtschäfxeii hat, aber auch befähigt
ist, selbständig zu dispoiiierem

Betverbungeii zu richten aii
Rittergut Löwenstein,

Kreis Frankenfteiii in Seines.

Dom Peltsaxbiitz bei Koberwifz
sucht flir sofort l3

jüngeren Landiviri

S!�

nfabri ; k rtäliklclal.o·itiitkiit·z, ewersssiiäßigå 1 · «· c , -e envermi erin urs e r-gkiätålufsicht während d. Häckfrucht «» z» . f· · e n11·» r. 3 40.U� .k.«ck.«.".:-·.« V«»» . .

Offiziersfräu »in Breslau
flicht ·biild »für· ihr einen gutaeart,
intellig, 7 ahrig. Tochterchen, das
noch nicht bricht, liebevoll., geduld.,
zielbewußtes u. geliildet es �OO

junges ziladclfeu
 Kindergärtnerin!,

Bis? leekzgm Voszåbitsduzig -·;z3«"äm·il.-· · « U U E er . mi U ¬11
XZIMFFY �äfgbggggggsggfg, emfachefg Gall-Fehl» GelialtsauspZ u. evtFPildLäerwnltcr u. G .33 an D10  Sieichft. d. Schles Ztg.

·Für meine 7- u. 9jäbr. Tiichtks
es uch t. Meldungen mit Lebens. die das kathzLbzeum besuchen, fucllo

auf und Qeugiiisäbschrifteii unterich ein änständiges, bescheidenes
G 269 �01001. d. Seines. am II

�nagen Tpdesfalles ipikd file bald ,FIJ«IWIZEUJUI·
zur Bewirtichäftuiig ein. Vorwerkes das stch m De}: Hctusllchketk be-
e111 · � tätigt und schneidern kann.

Wirtschaft»
Tschacher, �	013, Gärtenftr. 5.

oder besserer Schulter, Besser. Kiiidckrlfräuleiii
polnifch fprechend absolut ehrlich sxfzpfsIkr·gskcflszljl·lbålfzdljgfkz·1emes Haus

Kcflllslllklkilllllh
Unverh. Jnfpektor ·oder Wirt-

Muster, event. Kriegsverletzten
zum sofortigeii Aiitritt gesucht.
Zeugnisfe und Gehältsänspructie an

Rittergut Rieder-Lichtenau,
·Kreis Lauban,· ·

« Post Lichtenaih Beet. Liegnitz.

Für ein Vorwerk wird für Neu-

ƒ .. . ·· Bedingung.
ujkjlldie »Es«leariflsfiikxxugtåsb an die », » « · t�Geschafisfe D. 6ch1ef. 81g. � ««  « «« «« «  «

Zum baldigen Antritt wird einü let:  ·  »t "1111111111111111111133
·� Verträuensstellung für�� ein
». g"f3 sLd - dV «s X«WIFFEEELZF ,1.nv,11111111111.�

gesucht. Esleldungen iiiit Gehalts- erkVwsnlGeschspSchlsZtg.
anspxückiem auch v. Kriegsverletzteiy
an die GutsverwaltgEanisieszclics
Erben in Molkrau b. Nikoläi OS.
erbeten.

Douiinium surzwitz bei Julius-
bzirg sucht ··fu·r 1. Januar 1917
einen auneriaiiigen, �

niicliteriicnVog
�011. Siriegäbeichiibigten!, welcher
etwas Schirrärbeit versteht. Gefl
Angebote an das Wirtschäftsämt

« «

2100110111111...
evaiigl., dessen Frau mitarbeiten
für bald od. zusmck1. Jänuar IF?

H ge u it.Dom. Kärofchke bei Ogernigt
Einen verheirateten, znverläfsigen

Schaffen

�u

Ikäx Kohlen: Lliicderlagc
isziinfichtigez ge·wändte, ältere

Koiitoriftm gesucht.
SchriftL Bewerbung u. B. G. 4101
an Rudolf Mosse, Brcsläw

Als Hilf-straft für Amtss iind
Gutskanzlci wird zum baldigen An-
tritt ein

Fräulein 110111011.
Kenntnis von Stenogräpbie uiid

Schreibmafcbine erforderlich. Ge-
hältsänsprüche singt. m. Meldungeii
u. G 288 Geschir », Schlaf. Ziff.
Tbame aus befferer Familie
wird Hur eine Verträuensftell .
in tin erlos. aushält eines hö .
Beamten z. P ege u. unterhält. d.
kräntlicheii Hausfrau zum baldigen
Antritt gesucht. 10

Aug. unt. G. 257 Gefchst 6cb181a.

"301: Führilzigiit eines Hans«sofort oder zum 2. Januar 1917
Dorn. G a u·l ä u b. Wansem. es

W« �m. . __ - Kreis Oblcsxtz <6 des verteilte. rate. raadwielschafnAS l  Brennereiverwälteiz 2911110 3001g lichen Oberiiispektors in der Prov.
zbsJ seltbgtg., sågiio.·-ffot·kl.stzdselbräckits Posen w·irdK« 1k·h« k-c.,M1 opp.u .,�m-u.u-Glxsaltigisgsfjreelikätfaålfqtiioiik gu emfssäskeikloefkssslssssåz ·koVdckJ·1zI·I·1ll-sFeI;JD;m« nach « M« �mm� 61011111111. 0111111511, Tkzcioiita bei so vrt gesucht. Krie erwitwe oliiie

· » �üchtiger� » ·» �Wirtfcliaftsdllffifteiit
oder Älffifteiitiii

zum ·1. Oktober gesucht. ·
Doiuiniuin Riemberg b. Oberamt.

Für 2500 Morgen großes ihren:

nereigut 
als Kriegsvertreter
diirchaustüclitiger u. zuverläffiger,
nicht zu junger

Inspektor
glefudtt. Antritt sofort, Gehalt» n.

bereiniunft. Bewahrte Kräfte
werden gebeten- sich unt. M 57l an
Iiaasenstein C: Vogler, A.-G.�
Brcslau zu wenden.

Wirtfchaftsdllffifteiit
oder Laiidivirtsfohiy

auch Kriegsverletzt., sofort gesucht.
om.Sponsberg

s! b. Sclgehitz.
Wegen Einberufung meines

Beamten zum Heeresdienst suche

«« fiiffirlicrlr Juspcktor
oder Wirtfchafter

- Krie sverlehter nicht a sgeschl ss.!.fübelfäxft bis 1000··MarkUpro Führ,Q0111. Bett und Wäsche.
Kurze: Lebenslauf und Zeugnis-

äbschrlften erbeten an �
PJiabitz. Rittergutsbesitzen
Ober Wilkau, Kr. 91011101011.

Für eine grössere Herrschaft
Obe lefiens

wird zum 1. änizär· ein· 00111.,
Pola. sprechenden militarfreier

Wikliiiililillcamlek
unter Oberleitung gesucht. �

Neujabr 1917· gesucht. Zeugnis-
abscbriften erbittet

das 9100101111.

Meldg mit LebensL und begl.
Zeugnisabfchu u. Gehaltsaiispiz erb.
unt. G 284 Qiefchft. D. 6011101. Ztg

Michorzewm Was.

Wirlscliafisclelies� - . 30 Jahre alt melden.
ilårndgkxlxtlsgszcfjtknwjkcgrfsjjcsxsjzgjUSE »Scbriftliche Bewerbung mit äus-
anschlu Und Pensionszahlung  kUbrL »» LebeUslaUf 8b.
bald ge acht. � Ansprüche unter G 263 an die

Grau. v. PfeiPsche Ge5cbc:kt�5t�d� Still-If· Std-

Fideikommiss-Verwaltung,Wildschütz bei Hundsfeid. 
sirni in einfach. Küche, zu älterem

kam. Herrn f. bald gesucht. Zuschr

oder auch Zimmermann esucht m.Geha1tsänspr.&#39;l�37Geschst.d.Ztg.
stolz, odgr spätårldauf Dsmsnåum· cszefuchtbefspäiitiangloseDame alse en arem e e wir aii rei-chendes Deputah gute Wohnung m.
Slskkk von ein 01n., geb., E111. Herrn. Ver-.·Licht, Gartenland gewährt.
61011111011� betriebene Werkstätte tkauekfs i» nur {Haufen _ ggmw ko-

mänt. gr. Verkehrs-r. Or . Angebotewird eingerichtet. Bewerber wollen 
u. G 286 050101111. D. 6ch1ei. 81g.

åch melsdeächunftter Einreichung  v1oneu ni a ri en eim«« Essig-iii  1.1111. 1.11111." 11.1.1111 Essig
junges Mädchen

u ihrer Gesellschaft und Hilfe im
aushält. Angabe d. Bedingungen

____ PofL RohnstochSuche . I. Nov. militärfr., verh., 
und Bild an

Frau Dr. Ohrlo��  Ederßbnrf.
Glätz

zuverläf igeii 
Grafschaft

Schweizer, 
Ispesfei«"."tl.si"ädcli. gesucht,der mit Frau de·i·i Kuhställ von30 Kühen u. 80 Stuct ander. Rind- 

ewändt im Serv. u. 8immeraufr.
fiuandliaua Angeb m. Gehalts-
anspr., szeuanissen u. Bild erb. un·t1.

Anhang iii·cht äusge·chlosfen. Spät·-
tere Verheirätung nicht äusgeschloff

Es wollen fi ·nur Damen ··mit
Bildung, musika isch und nichtuber

vieh besorgen iliufz
Dom. Klein··B··ciy·l·t·yjx.·P.Yäkuswih.

1. Januar 1917: tüchtiger �

very. Gärtner- . · .. g· 21s efchit. d. 6:01.810.

gsfuchfjkxztltkkrkilåiikaifshiaFJTEZHFTT Sujie zum 15. Oktober
Bgifiguiiäkmenrzäiilz niiltlttätztcfkasf « Hnnsmadchens

IF«Ase-Is-  w? isssschsss S« s« itssekzixisgisllziks tistsrkgtigsissttit
Als Kkiegsycrtrctffffg Sexviekexi Stelle vks l. dcaiAaclie-i.

wird zu baldigem Antritt ein tüch-
tiger, in seineiiYFach erfahrener

Gärtner
gesucht. Meldilngen an das �
Rentänit Sädewitx Nr. Breslauh

dann Ländsclflofz NiederiLaltitz
Grenze Schienen. Bild, Zeugni se,
Gehaltsänspn erb. it«

Frau von Lavallade,
a. St. sicut-darf 11111000,!,

111a Martin.

Verantwortlich für den· Ioliti cheii Teil: O·tto Kretschnieiy für denprovinziellen und den weiteren nhaltder eitungt Dr. Frau 910m0�.
h: e in Breslau Druck von Wilh. 0111. Korn in S 1001011.


